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VOKWOßT. 



Das manuscript zum vorligenden bände ist bereits seit yier 
jaren fertig gestellt. Dass ich erst jezt an die Veröffentlichung des- 
selben gehe, davon ligen die gründe zumeist in der natur der 
arbeit. Eine spräche von so reichen grammatischen formen und 
so schwirigen lautverhältnissen, zu welcher keinerlei vorarbeiten 
vorhanden sind, erforderte oftmalige Überprüfungen um zu ge- 
sicherten resultaten zu gelangen. Ich habe alle vorsichtsmass- 
regeln gewissenhaft getroffen um missverständnissen auszuweichen, 
denen sonst reisende bei blossem abfragen von Wörtern einer inen 
unbekannten spräche unausweichlich ausgesezt sind. Die Bilin- 
wörter des vorligenden bandes sind der grössten merzal nach auf 
von mir gesammelte texte basirt, von denen die meisten im 
dructe veröffentlicht sind.') Das Wörterbuch und die grammatik 
des Bilin wurden den genannten texten entnommen. 

Wesentliche dienste leistete mir ein junger intelligenter 
Bogos namens Johannes Musa, neffe des slm Bari, den ich zwei 
jare in Wien in meinem hause erziehen liess. Im täglichen ver- 
ker mit demselben lernte ich das Bilin sprechen wodurch es mir 
ermöglicht wurde, tiefer in den geist diser spräche einzudringen. 

^) Ausser den eigentlichen texten der Bilinsprache, Leipzig 1883, sind 
noch hier aufzufüren: The Gospel of Mark in the Bilin or Bogos language. 
Vienna 1882. Ferner in der grammatischen skizze: Die Bilinsprache. Wien 1882, 
pg. 122—134. Dann in: Die Chamirsprache. Wien 1884. II, 3—6, endlich in: 
Die Quarasprache. Wien 1885. II, 3—11. 



VI 

Ich glaube keinen Vorwurf desshalb befürchten zu müssen, 
dass ich iiber den ramen des Bilin hinausgehend fast jedem Bogos- 
worte die entsprechende Tigröbezeichnung beigegeben habe. Die 
Bogos sind ein bilingues volk und sprechen alle ebenso geläufig 
das Tigrö, wie ire eigene spräche. Desshalb wird den reisenden 
in den Bogosländern das beigegebene Tigrö nicht unwillkommen 
sein. Die Sammlung diser Tigröwörter ist auf folgende art zu 
stände gekommen. So oft ich einen Bilintext nach lexicalischer 
richtung ausgezogen und jedes neu gewonnene wort auf einen 
besondern zettel geschriben hatte, Hess ich mir von meinem 
unterrichteten diener Stefanos aus lautlichen gründen dises wort 
in äthiopischen lottern aufschreiben und zur vergewisserung der 
bedeutung desselben zugleich das entsprechende Tigröwort bei- 
sezen. Semitisten dürften in diser Tigrösammlung manches brauch- 
bare und neue materiale vorfinden. 



Wien den 24. September 1886. 



Der Verfasser, 



A, e, % 0, n. 

■ä 1) emfatische partikel, welche allen redeteilen, verba ausgenom- 
men (vgl. -i) angesezt werden kann und gebraucht wird, um 
das wort dem man es anfügt, besonders hervorzuheben und 
zu betonen (Qu. Sa. ' Af. -ä, cf. G. -fl s , -h ? öj?i-a dabdabäs 
hazdyil 'ürl (pg. 10, 10) ich für meinen teil gebe die Urkunde 
an den könig. an-ä kü-d-ä kirälli (pg. 246, 18) ich durch dfch 
sterbe ich nicht, yin-ä hallalsiniigün (pg. 71, 10) wir wenig- 
stens sind der sache überdriessig. ymä jär-d setdnsi wänqarä 
yugu-nnä (pg. 71, 15) unser gott eben sagte uns: fragt den 
teufel ! muqül-8i-k-d nir §ü§i qudtl quanMlä, wärik-sl-k'd nlt 
'uwätilü (pg. 205, 25) das schlechteste nun ass der fuchs 
selbst, das beste abergab er ihm. nl o^inä milmili, nir sind 
nir qürd gadaddti (pg. 141, 2) seine frau war schön, schöner 
noch als sie war ihre tochter. ni-s-d (pg. 65, 22) ja den da! 
nikl't'd (pg. 120, 1; 150, 12; 214, 20) für heute wenigstens. 
awUä (pg. 196, 12) wo also? vgl. auch pg. 27, 20; 68, 2; 
71, 20; 72, 8; 138, 5; 147, 9; 176, 20; 180, 25. 29 u. a. Dem 
-ä vorangehendes l, ü wird zu iy, uw zerdehnt, wie: ku-di 
fardiyä {für fardt-ä) ich werde mit dir gehen, pg. 216, 17; 
243, 12; cf. 41, 23; 116, 9; 211, 13; 220, 8; 245, 11 u. a. 
2) Genetivsuffix an nomina pluralia angefügt (§. 153, Ch. §.208, 
anmerk., vgl. Almkvist, Bisch arisprache §. 69), inqäq-d gand 
(pg. 149, 15; 150, 9) die mutter der mädchen. dailrät-d gaBdux 
(pg. 89, 2) räuberhauptmann. ik-d kau (pg. 92, 20; 113. 6) 
wonort von leuten. was-d zegd (pg. 180, 7. 15. 16) fleisch von 
kühen, icas-d adard (pg. 65, 8 ; 66, 5) neben loas adard (pg 64, 
11. 22) herdenbesizer, toas-d meqdqä (pg. 63, 11) kuhhirt, loas-d 
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sdl-ll (pg. 64, 2) am Standort der kühe. afin-d dgüarid (pg. 35, 12) 
in anwesenheit von gasten, handgül-ä awdysi oder handgiil 
awdysl (pg. .202, 20) über den gehirnen. nänt-ä emmeriiü 
(pg. 128, 7) handvoU. An dises genetiv -ä kann auch die ad- 
jectivendung -iix angefügt wer3en, wie meqäqä was-ä-ux kuh- 
hirt u. s. w., vgl. §. 155, d. 3) Nominalendung an die radix 
angefügt, wie 7är-ä der tod, von kir sterben u. s. w., §. 112, 
welche endung warscheinlich aus dem relativ verkürzt ist, vgl. 
s. V. eddimä, aföiä u. s. w. und §. 110, Qu. §. 94. 
-% \) erafatische partikel, an verbalformen angesezt zum zwek be- 
sonderer betonung des verbs (Qu. -ä, vgl. oben -ä), Uxi sanä 
hahin-i (pg. 56, 22) es soll's dir einer gleich tun ! hirihh yin-i 
(pg. 104, 23; 105, 16) er soll versinken! yilh-ma-küm4 (pg. 262, 
26) sagte ich es euch etwa nicht? intä eger wärka-md-l (pg. 264, 
18) befindet sich euer vater auch wol? 2) bisweilen nach 
pronominalstämmen, kil-i dein, pg. 101, 6. 9. inka-i so also, 
pg. 105, 21. nlni (= ni inä-l) diser, u. s. w. 3) Genetivsuffix 
an nomina singularia angefugt (§. 154, vgl. Almkvist, Bischari- 
sprache §. 69), Elös-l kmi (pg. 61,21) der stamm Elos, TakUs-i 
kau (pg. 36, 4; 39, 2; 119, 3) der stamm Takles. Nomina auf 
-ä verwandeln dises im genetiv in -7, wie: 'anbel-i sand (pg. 82, 8) 
nach art des bokes ('anbeld). küdtr-i sand (M. 1, 10) gleich 
einer taube, toärab-i güdum (pg. 73, 1) flussufer, wärab-i §dl-ll 
(pg. 258, 1) am flussufer. güadan4 ndbakil (pg. 250, 10) in 
mitten des feldes. Idg-t gabd (pg. 119, 17) seite des feuers 
(neben dem feuer). manq-i tadard (pg. 90, 23; 91, 5) die be- 
sizerin des fleischtopfes. cib-i adard (pg. 155, 27) besizer einer 
familie. Jd^-i mn (pg. 181, 15. 30; 182, 5. 8. 22 u. a.) der 
fürst von Dschaga, Jdg-i kaü (pg. 186, 5) das volk von Dschaga, 
die Hedareb. An dises genetiv -^ kann auch die adjectivendung 
'Ux angefügt werden, wie: keldl wärq-i-ux (pg. 21, 12. 20) eine 
silberne haarnadel, koriträ wärq-i-il (pg. 170, 1. 12) ein sil- 
berner spilball, koriträ sunJcu-i-rl (pg. 169, 6; 170, 3) ein zwir- 
nerner spilball. qür küätr-i-ü (pg. 244, 14) die kinder der taube; 
vgl. §. 155, e. 4) Femininendung, luw-i kuh, gidin4 hündin u. s. w., 
§. 133 u. 166. 



A'~AH 3 

A' V. 1 (i. q. ag s. d.) sein, werden. 1) sein, esse, bleiben, wärtik 
intd-di a'äkün (pg, 314, 12) ich bin, bleibe stets bei euch. 
gindy hümdtid nigd an intddl adlll (pg. 280, 4) in kurzer zeit 
bin ich nicht mer bei euch, nabi qababsdux adllä m kol 
gerdk (M. 6,4) ein profet'ist nichts in seinem Vaterland, sim 
Israelux d'an (pg. 298, 1) wenn er der Judenkönig ist. inti 
kristös dWan (pg. 298, 6) wenn du Christus bist, qüait anküd 
snJj, ik d'anauk (M. 6, 44; cf. ib. 8, 9) die welche gegessen 
hatten, ihrer waren fünftausend. kahalsduxa'dn-kä{ilL,14:^db) 
wenn es dir möglich ist. kü uqrdd qamiä d'an qüäli-lü (pg. 252, 
17) sieh' es an ob es deines sones hemd sei! a'dugük inkdlan 
jdbrä agrö nddik gürhdtil d'^auk, nddik hetdn d^auk (M. 9, 35) 
wer der erste sein will, der ist der lezte von allen und aller 
knecht. a^ duguk yän-küm (M. 11, 3) wenn jemand (ein existi- 
render) zu euch sagt; vgl. auch M. 11, 14. 16. 25; 12, 42; 
13, 21. 32. 33 u. a.; Ti. Olih tili^ 2) werden, geschehen, m 
ogina-di läijx d'auk (M. 10, 7) er wird eins mit seinem weibe. 
land-^er lä zegd d'anauk (ib. 10, 8) und beide werden ein 
fleisch, ydux niük a^äku-lü (ib. 11, 23) es geschieht (wird ihm 
zu teil) alles was er sagt, nl hiqslsnd-ger hahdr d'auk (ib. 2, 21) 
und der riss wird grösser, kidrdrl a'dti (ib. 4, 32) sie wird 
schöner. d'ugü-r{ih,2^23) und es geschah, nl cCd (vgl. §. 110) 
uwan-sl ar'idinni-mä (M. 13, 33) denn ihr wisst nicht die zeit 
in der das geschieht; Ti. l-fl^^s 3) zu teil werden, angehören, 
ndlid dü'81 oginä a'dtl (M. 12, 23) wem von ihnen gehört das 
weib an? in §akü himbail-gd masdl-d gdhak a^äkü-löm (ib. 4, 1 1) 
den draussen befindlichen aber wird alles durch gleichnisse 
zu teil. 
AH s. fem. (aus aq-% nebenform von anqi) plur. inqdq mädchen, 
tochter, pg. 147, 1; M. 5, 39. 40. 41; 6, 25 u. a.; Ti. iD^^t 
— genetiv ai-r, pg. 94, 9; 148, 1; M. 5, 40; dativ ai-si, M. 6, 
28; accus. aU, pg. 94, 9; 120, 27; 146, 29; aUil zur tochter 
hin, pg. 156, 26 u. a. 

Ai kirdäux n. pr. (»der ein mädchen ums leben bringt«) 
name eines torrents auf dem Hdgar entspringend, fliesst nach 
nord und ergiesst sich bei Haäalä in den Oginä kirdmt^ 



6 Abbi — Abadä 

abü-kalb (v.^ ^\) taler mit dem bilduiss eines andern 
kaisers als dem der Maria Teresia. 

abü-nä bischof, patriarch, pg. 110, 18. 23; 111, 1. 

ab-bk (A. Ti. J^fl,^ j) auch schon abet gesprochen, aus- 
ruf mit welchem sich die leute um recht an den könig oder 
gouverneur wenden, pg. 32, 11; 87, 25; 144, titel — abb6t yi 
ahh^t sagen = wa' yi, pg. 145, 2. 
Abbi nom. propr. m., pg. 56, 1 ff. 

Ib, eb V. 1 (Ch. ebb, iebb, Qu. kamb to wind, Fl. ; Sa. hafuw, A. J|^ s 
/lAs, Ty. in Hamas. 0-9: f As [spr. *?«/*2/«^, vgl. a. habhab) 
blasen, aufblasen den schlauch, — die baken u. s. w., Ti. >9^s 

ib-is III 2 aufblasen lassen, Ti.tiJ^ghi, Ty. (h^ihttli' 

ib't IV 1 mit passiver bedeutung, aufgeblasen werden, 

Ti. >Arh', Ty. O-ip.+nAs 

Ibi V. 1 ungebr. (i. q. Ti. g^f i , \Js), im gebrauch nur : 

ibi-s III A 1 heilen, gesund machen, pg. 177, 8; M. 1, 40; 
3, 2; 5, 34; 6, 13; 10, 52 u. a., Ti. hh^dif* 

ibi-r IV A 1 genesen, gesund werden, pg. 50, 11 ; 91, 12; 
95, 4; 177, 14; M. 1, 41. 42; 5, 23. 28. 29; 6, 56; 16, 18 u. a. 
Inf. ibimä das heil, die genesung, M. 10, 17; 16, 11 ; Ti. ghfi 

(G dif^m :) 

ibiV'd IV B gesund werden lassen, mit der bedeutung 
von III A 1, M. 1, 44; 3, 4; Ti. hi-ihf- 
ibi-r-s V D 2 geheilt werden, Ti. 'tghf' 

Obä plur. ob eine baumsorte mit essbaren fruchten, im Ti. öbaty 
auch laämdy, Ty. öbä, Sa. däwä genannt. — öbä büsä andere 
baumsorte derselben gattung, eine bitheriacea. 

ObB nom. prop. m. des abessinischen Usurpators übie (A. HHfl»', 
Ch. übB), pg. 61, 13; 62, 1. 7; 63, 7. 10. 

Abad V. I (Ty. A. /tflÄ », Ti. G. h'ttf^ s s. 'awad), in den texten 
nur in der reduplicirten intensivform ababad, wie : gadnd-d-ir 
abäbddnä (M. 4, 19) und das trachten nach reichtum. kdü-sn 
abäbddmjx (M. 15, 11) sie überredeten das volk (wofür Ste- 
fanos in der zweiten redaction den ausdruk atmasdlmjx ver- 
wendet hat). 

Abadd adv. Ar. Ti. nie, niemals (selten gebraucht) ; s. abdjä. 
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Ahheidyf. 1 (Ty. hfiOi'. MJ?, MJ?, fj^ 'oh^d, |°fj/^i>ö«, 
^ö>nT, cf. G. hn+ s, h'hif, einsperren, -schliessen, ab-, ver- 
schliessen, gegensaz bid öffnen, auf tun, an kül intinadi yit 
idd abbadrux als ich zu dir kam, verschlössest du mir die 
türe; vgl. pg. 181, 2; 234, 1; 288, 27; M. 1, 25; Ti. R^l||: 
Inf. abbddnä das verschliessen ; der verschluss, die türe. Nom. 
ag. abbadäntä pfortner. 

abbad-ls III A 2 verschliessen, einsperren lassen, abbadisri- 
kä ich werde dich einsperren lassen ; Ti. KJ^Hfl * 

abbad'S (spr. abbast) V, A 1 verschlossen werden, auch 
reflex. sich einschliessen, pg.306,29; 308, 5; 310, 7; TlRflO: 

Äbdä s. (Ti. adbä) plur. dbdet, indiv. abdd-ra, eine baumsorte 
deren holz wegen des angenemen geruches zum räuchern im 
rauchbad der frauen verwendet wird ; die wurzel dises baumes 
ist süsslich und wird von Wildschweinen ausgegraben; pg. 197,4; 
205, 20. 23 ; im Ty. hanzi, Sa. hdnzä genannt. 

Abdjä adv. das was abada, nein, niemals, ganz vergeblich, pg. 115, 
6; 142, 11 ; 165, 16; 151, 6; 152, 17 u. a. 

Abüklkirä, abükiki der widehopf, s. abbd. 

Ablu, ablu-rä plur. aflüt s. (Ti. Jt^fl A* das mattenzelt der Beduinen, 
zeit aus matten construirt, das hammdr der Hadareb in Barka. 

Ebola, ibdlä und 'ibdlä plur. efdl, ifdl, Hfdl grosses geföss aus 
palmenzweigen geflochten, dient als getreidemass, Ti. i|/^: 
(cf. o^lS)- zwei ebela durrakorn haben gegenwärtig den preis 
von einem Teresientaler. 

Obal, 'öbal s. coli., sing, öbalä (Ti. Ty. /'flA'? äOAO tamariske, 
A. T^^h«, Ar. ji\, Bed. amd, Sa. sagän genannt. 

AbUd V. 1 zusammenwikeln, s. balal. 

Abaluw, abalü s. coli, pflanzensorte, ein ocymum, wilder majoran ; 
sing, abaluwä, Ti. /ifl s 

Abin plur. afin s. (Ch. abin, Qu. aben, Sa. *Af. dben, Bed. dmnä id., 
cf. R ^ hafan demütig, unterwürfig sein, bitten, ^enq 
timere, Dem. abin, e£iKn iniser, ?1R) fremder, ausländer; gast; 
bettler, pg. 35, 12; 38, 12; 159, 10. 14. 17; Ti. Kl^^^?.* 
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ahin-d v. deüoin. 2, III A 3 als gast auf nein en, gastfreund- 
schaft gewären ; Ti. Miilf* ' 

ahin-d-u III B 3 als gast aufnemen lassen jemanden, z. b. 
der gemeindevorsteher, dorfschulze der einem ankommenden 
reisenden Herberge und bewirtung bei irgend einer familie des 
dorfes anweisen lässt; Ti. Mrtiilfn,^ 

abin-t IV A 1 1) als gast einkeren, vorsprechen, die gast- 
freundschaft beanspruchen, pg. 35, 8; 38, 3. 10; 47, 25; 49, 
11; 76,6; 77,2 u. a., Ti. t-fcnft : 2) hausiren, betteln gehen, 
das leben fristen indem man von haus zu haus geht um ein- 
zukeren und sich bewirten zu lassen, pg. 118, 16; 128, 5; 
186, 8 u. a., Ti. ^jP"+: part. präs. abintdtix bettelhafter land- 
streicher, pg. 186, 24. 31; 187, 4; Ti. CV^f^i und CJ^^jRi 
part. perf. abintinx der das gastrecht beansprucht hat, pg. 159, 
11; Ti. h'i^^f^* Nom. ag. abintdntä bettler von profession, 
Ti. ^^* z 

Abunä bischof, s. abbd. 

Äbunkul s. coli., sing, abunkiild baumsorte mit essbaren, schlei- 
mig süssen fruchten welche im Schlünde einen krazenden reiz 
verursachen, eine cordia (cordia quercifolia. Klotsch?) pg. 53, 
13, 15. 21. 23; im Ti. ao^j^^i, A. h^hoj&s genannt. Die 
form abimkül scheint in ab (Ti. Ji'fls i- q« G- Alfl'fl« = 
Ar. ilft) + imkül (woher A. }i7ho j& ' aus hThoA« ' > Ti. 
im Sanihar Jt^W-A«? woher der Ortsname Unkid-lü bei 
Massaua, von den Massauanern Mukullü gesprochen und ge- 
bildet wie die Ortsnamen Hotüm-lü, Bardn-lü u. s. w., d. i. ort 
wo die pflanze hotum wächst) zerlegt werden zu müssen und 
dürfte hiernach apfelbeere bedeuten. Die fruchte sind von 
gelblicher färbe und gleichen einer reine - Claude. Verwante 
Spezies zu abunkül vgl. s. v. bäwaz und daränqüe. 

Abar und aber v. 1 mager sein, — werden, s. *abar, 

Abir plur. aßt s. (Ch. aybir^ Sa. dybat, Ti. O/tfl-^hv A. /i/&fl^:, 
Ty. Kf'Ml ' cf- S'l^) <iäs was §abätat, grosser lederner sak 
für getreide. abir sunküd strik zum binden des sakes. abir ab 
die Öffnung des sakes. abir qadässux oder qadadd §äuk der 
sak hat einen riss, ein loch. 
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Ibrd plur. ibir s. (Qu. Ch. Sa. ihrä, A. j&'fl^« :) die gans. 

Abrä y Y. 1 verzeihen, s. dbray, 

Abrahi auch Abrehe n. pr. m. 1 ) son Soquinas des soiis vou Gabre- 
Tarqö ; seine nachkommen Abrake qür^ Ti. Ad-AbraM (pg. 36, 
32; 86, 9) leben in Faladarib, Gabay-alebu und Farh^n; vgl. 
Hunzinger, sitten, pg. 35 B 4; ostafrik. Studien, pg. 204. 2) ein 
Tigröstamm in Mensa, Hunzinger, Studien, pg. 174; vgl. bark, 

Äbrak v. 1 auf die knie fallen ; s. brk, 

Abray v. 1 auch abräy, hrül^^f»* geschriben (Ti. Yi^tM^i und 
häufiger >i-fl^ s =^ ^^[3, caus. von fl^ : , G. fl^f : , fl^^ », 
vgl. s. V. barar) verzeihen, jä7* abrd yi-la yi muqlas gott ver- 
zeihe mir meine sünde ! an küt abrä yäkün ich verzeihe dir, 
synon. bihil y, Nom. act. abräynä, 

abray-d III A 3 Verzeihung erwirken ; Ti. ii^hUi^ * 
abray -8 V A 1 verzihen werden ; Ti. fl^f : 

AbHr mut! courage! s. bassar, 

Äbit, meist noch abbk gesprochen, ausruf womit man sich um 
recht an den könig wendet; s. abbd. 

Ibt s. (Ti. im^s) gäbe, geschenk, nur in eigennamen: Ibtes = 
Ibt-es (aus Ü'tt't'fthlt') ^^^ Stammvater der Habab, Ibtisi 
kaü (pg. 119, 4) der stamm Ibtes; vgl. Hunzinger, ostafrik. 
Studien, pg. 140. — Ibtöy (aus O'üHr^hiff'' i- <!• G. IhfiO*') 
son Gabre-Tarqes, der grunder der stadt Keren, pg. 13, 21; 
14. 18; 15, 1 ff.; 16, 9. 20; 17, 4; 19, 9; 20, 2ff. u. a. Ibtoy 
kaü der stamm Ibtoy, pg. 20, 16. 17 u. a. Hunzinger, sitten, 
pg. 8 schreibt disen namen Hibdoy und fürt denselben als Ur- 
enkel Gabre-Tarqes auf. — Ibti-Märydm (Ty. IUHT'^C^J^O 
ein Habab, seine nachkommen sind die Ibti-Maryämi kaü, 
pg. 119, 2. 

Abatanä plur. abatdn, indiv. abatand-rä plur. -tat s. (Ti. tifl'tV^ 
Ty. hftt^') eine pflanzensorte, ocymum suave Willd.; vgl. 
Th. Lefebvre, voyage en Abyssinie V, 175. 176; Schweinfurt, 
Flora Abessiniens 126 no. 655. Eine verwante spezies davon 
ist cömdr (s. d.). 

Ibtis nom. pr. m., s. Ibt 

Ibtöy nom. pr. m., s. Ibt 
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Ahaw, häufiger abhaw v. 1 (Ch. ehh, cf. G. tii^Oh^^ \s \\ 'apaü 

Kwfi, Kwn aroina, odorainentum) räuchern, Ti. KlftHrh * — '^^^' 
HsH abhawd-lä (pg. 92, 15) räuchert ihr die knochen! n(ßisH 
abbdtmicx (pg. 92, 17) sie räucherten die knochen. kü kabdr 
abbaürö läiih, (pg. 240, 9) komm' und räuchere dein milch- 
gefäss ! Vor jedesmaligem melken räuchern die Abessinier das 
milchgefass damit sich darin die milch leichter erhalte und 
nicht sobald sauer werde, inf. abbaünä, nom. abbuwä und 
ebbuwd 1) räucherwerk, wolgeruch, rauch (Ti. ^ft:). ingesnö, 
kabärst insäugnö abbum-lid unugu-lü nachdem sie das milch- 
gefass mit rauch angefüllt und gemolken hatten, reichten sie 
es ihm hin. 2) die geräucherte milch, Ti. Iflfh/h^ 

abaw-ls III A 2 räuchern lassen, — heissen, Ti. Jt^tlHrh« 

abaü-8, abo-s V A 1 geräuchert werden, Ti. tlHrh ' 
Abdy plur. afdyt s. (Ti. iidf, s, vgl. s. v. güS) der feind, pg. 176, 
17. 18. 21 ; M. 12, 36. Adj. abdy-ux feni. -ri plur. -ü feindlich, 
gurü abdyü = afdyt feinde. 

abay-t v. denom. IV A I feindlich gesinnt sein, hassen, 
pg. 92, 20. 22 ; Ti. /ifl -■ 

abay-t-is IV B 1 feindliche gesinnung gegen jemanden 
einflössen, Ti.Ti^/ifls 

Abdyrux {abdy-r-ux dem feinde gehörig) nom. pr. loci, 
pg. 57, 3. 

Abayti§äqä {abay-ti-gäqä feindeshöle) nom. pr. loci, terrain 
am Ursprung des Da'ari, tal zwischen dem östlichen Lalamba 
und dem festungsberg von Keren. 

Ad I auch 'ad s. (Ti. OÄ": und /tÄ"«? bei den Habab Klfv 
Ty. 0^8 Sippe, gemeinde, nid erlassung, stamm, in Hamaseu 
}i7/!s, Irob-Saho enda, Ga. So. gandä stamm, familie; nider- 
lassung, Bed. enda leute, n*iP, ^ — Q^^ 'ad, >=^— jd^^^^ 

'az gebiet, land, (1 '^^cz^ija 5i) 'ad, '^% '«? kind, sprosse, 

nachkomme) genus, 1) stamm, tribus, syn. hau, pg. 31,26.29; 
86, 9. 10. 2) in übertragener bedeutung : sitte, gebrauch, bil- 
dung, iJ;>U, meist ikä ad oder ikä kau (pg. 92, 21) = ad-'amdt 
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(Ti.) gesagt, ad-'amdt arigdux (pg. 81, 1 ; 82, 7 u. a.) = kaü 
arigäijx (pg. 65, 8; 80, 5) ein ungebildeter. Composita: Ad- 
'AbraM (s.Abrahe); Ad-'adiuq nom. pr. loci, ort auf dem Daka- 
gebirge. Ad-afd nom. pr. loci, von Ma'bay gegründet, pg. 31, 
21 ; 37, 33. Ad-akaUm in Hamasen, pg. 48, 24. 28. 33. Ad- 
"^Ali-Bakit ein Tigrestamm in Barka am Haggaz weidend. Ad- 
Dainät {oi^Y Damät-ir kaü) die nachkommen Damats pg. 31, 29, 
dann das land (von Haschala nach süd und ost bis hin nach 
Hamasien und Mensa) das von Damats nachkommen bewont 
wird. Ad-Gäyim ort in Halhal, Ad-Kdleh ebenfalls in Halhal. 
"Addi-Jahdnnis in Hamasen, pg. 6, 9; "Addi-Quän^ in Hamasen, 
B. 130 [710], 22 ff. 
Ad II, V. 1 (Qu. Agm. az, A. /tifSj Ty. ^hlfs» G. /^-TflfO nemeu, 
pg. 77, 29; 108, 6; M. 4, 15. 36; 5, 40. 6, 17. 18. 41 u. a.; 

Ti. ^rh 8 

ad-18 III A 2 nemen lassen, ergreifen lassen ; Ti. ii^h/^h • 
ad-s V A 1 (spr. ost) genommen, festgenommen, gefangen 
werden; Ti. >|p}i: 

ad'S'in VI A 1 (spr. astin) gegenseitig, einer vom andern 
nemen, pg. 241, 17; Ti. 't^uffi' 

Ade nur vocativisch gebraucht in der anrede der kinder an ihre 
mutter, ädB o mutter! pg. 196, 21; cf. Ty, in Hamas, tifo' 
mutter, Ba. addä o mutter! vgl. Ga. hade (Tutschek), hdda 
(Massaya pg. 318), hdda (Beke) mutter, Gonga inda, Kaffa 
inde, Bed. 4nda mutter (mit eingeschobenem n) ; ade wol = 
ada + l mutter — meine ! vgl. s. v. abbd, 

Id I plur. idid (De. yid id., gehört zu G. 0X0' die türe als ver- 
schluss, Ti. ü 8 [bei Hunzinger fälschlich J^'b * porte, entrö 
geschriben, Vocab. de la langueTig. s.v./i^/i: sie!], Ty. ^^dX^ 
im gegensaz zu dan'ab türe als Öffnung durch welche man ins 
haus tritt, wuriiix idd abadragü-la warum verschlössest du 
mir die türe ? id abisto Mmbauk die türe ist verschlossen (doch 
vgl. auch pg. 306, 30; 308, 5; 310, 7). id bistö himbaitk die 
türe steht offen, idst bidi öffne die türe ! (Qu. yid-£z bezil) 

id n V. 1 (Ch. yis, G. 000 8) verdorren, -troknen, troken, dürr 
sein, pg. 258, 9. 18; M. 3, 1. 3; 4, 6; 5, 29 u. a.-. Tu ^-«^t\\ 
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Inf. idnä das vertroknen ; noiii. abst. id (G. ^b diö dürre, 
relat. idäu% dürr, Ti. j&n*A » 

fd-ls III A 2 troken werden lassen, qamUsi Idgil idisran 
sartö gardsrauk wenn du das hemd am feuer troken werden 
lässt, so kannst du es anziehen ; Ti. hSf^ttü > 
Iddd y \. l rufen (den hund), pg. 184, 29; 185, 8, syn. äifi, 
pg. 177, 13; Ti. hUM'flA'i Sa. izetzä ya, Ga. i^a den hund 
rufen. 
Adab I s. (= Ar. vl^M, Ti. iif^fl s) feines benemen. Adj. ddab- 
ux fem. adab-ri plur. -u höflich, von feiner sitte seiend, nom. 
addbnär höflichkeit, feiner ton. 

adab-d v. denom. 1, III A 3 zur höflichkeit anleiten, ein 
feines benemen beibringen. 

adab-d'i8 III B 3 gut erziehen lassen (kinder). 

adab-ist V A 2 eine gute erziehung erhalten. 
Adab II selten 'adab v. 1 (Sa. *Af. Ga. So. adab, Ar. i_A3^, vgl. 
auch amb) peinigen, quälen, dtiqdras vmriux adabräugu-n 
warum misshandelst du den esel? Nom. adab pein, mühe; 
feindschaft, pg. 17, 4; M. 14, 38, syn, fatand Versuchung, ver- 
derben, pg. 282, 17; vgl. auch B. 128 [708], 20. 

adab-is III A 2 quälen lassen. 

adab'8 V A 1 gequält, hingerichtet werden, pg. 300, 14.' 

Adad häufiger addad v. 1 (Ch. Agm. azes, De. azaz, Qu. azze, 
TL, G., A. >iHHO befehlen, gebieten, pg. 78, 8; 252, 28; 266, 
1. 5; 268, 22; M. 1, 44; 3, 12; 5, 13. 43 u. a. Nom. ag. addadirä 
der Schaffner, pg. 254, 12. 32; 256, 11. 15; 264, 30; 266, 7. 
Nom. act. teiddd (Ti.) der befehl, M. 1, 27; 3, 35; 10,5. 19; 
12, 30. 31. Adj. te'idddijx auf das gebot bezüglich, M. 12,29. 
addad-ls III A3 (Ch. azz-es) einen befehl erwirken, TLÄJiHH s 
addad-s, adda^s-s V A 1 (Ch. azzet, Qu. täzaz-s) befohlen 
werden ; gehorchen. Genes. 27, 40 ; Ti. 'M^HH « 

Adag V. 1 (Ti. h/^1' cf. pin, pt2>P, s^, G. Om* ', t 
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adax bändigen, vgl. s. v. in§äw) wegnemen, pg. 194, 16.24. 
adag-is III A 2 nemen lassen, Ti. h'th/^l ' 
adag-8 V A 1 genommen werden, Ti. tii^l « 
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Adägä plur. adäg s. (Ch. aräyä, De. Qu. ayyä, ayä, Sa. *Af. adagä, 
TL Ty. ÄftJJ») markt, bazar, häufiger dafür süq gebraucht. 

Adtg in pr. m. (i. q. G., Ti. /tÄ"*? » esel), Adig-er oginä, — uqüi 
Adigs gattin. 

Edeg rad. inus., auch assim. egg; radix scheint deg zu sein und 
e- prostetisch, cf. Qu. jehü, je§ü, jeü flucht, jeü-t fliehen, 
Ga. zäka, Ti. Mi'., G. rthf :, rth«f s, ™t2>, ii^ vagari, 
^ffi^^A sag^a fliehen. 

edg-is V. 1, III A 2 in die flucht jagen, verscheuchen, 

Ti. hhh : 

edeg-S'is III B2 verscheuchen, verjagen lassen, Ti. }iAh' 
edg-ir IV A 4 fliehen, pg. 5, 16; 41, 23. 25; 61, 23; 62, 1. 

13; 107, 17; M. 5, 14; 13, 14. 18; 14,50; Ti. Ah* Intedgirnä 

fliehen; die flucht, pg. 62, 5; B. 128, 9, Ti. hYlf^^i Nom. ag. 

edgrdntä der flüchtling, relat. edgr-dw/^ fem. edgir-ddri plur. 

edgraü, Ti. AhJ6 * 
Adagalä plur. adagdl s. (Ti. Ty. ftlA' daggalä) eine essbare 

pflanzcnsorte. 
Adddhä s. (Ti. id.) der mittag, culminationspunkt der sonne, Ä:t*örä 

daü yäti adddJßl die sonne steht im zenit. 

Addd%ö s. (Ch. eduw, G. 0^0' »j vgl. s. v. awad) das darlehen. 

addäg-d v. 1 , III A 3 (Ch. edü-S, Qu. ade-z) leihen etwas 
jemandem, pg. 243, 7; Ti. hiiM.^ oder AA9>fin> 

addä§-d-i8 III B 3 (Ch. ed?2-s-es) jemanden bewegen dass 
er ein darlehen gebe, Ti. h^hAlid^^ 

addäx-r IV A 3 (Ch. edü-t, Qu. adB-t) sich etwas aus- 
borgen, -leihen, ein darlehen aufnemen, Bcerl yi-lid aqrm 
ädddxrux B. hat von mir geld ausgeborgt ; Ti. 'tAiid^ * oder 
AA9 ' i/^h'i +A+rh- Nom. ag. addäxrdnta schuldenmacher, 
Ti. aDMii.f, s 

addäg-er-s V D 2 ausgeborgt werden, y' aqruS niitk addä- 
gersö himbauk all' mein geld ist ausgelihen ; Ti. AA A • ßelat. 
addägersduXf Ti. AA*9*; fiii^ih' 
Adkdme (G. Alfl^^'? i^om. aus II 1 wie Kf^Pd* ii- s. w.) nom. 
pr., son von *0qb6s, pg. 26, 13 flF. 
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Adal V. 1 austeilen, s. 'adal, 

Adlal V. 1 öffentlich ausrufen, veröffentlichen, s. dalah 

Adam I, rad. inus. (G. iif^ao :) rot sein. 

adim plur. addyim (Ti. G.) rot gegerbte rindshaut. 
Adam nora. pr. des Stammvaters der menschen, dafür 
auch Häwä (s. d.) gebraucht. 

addäm s. collect. Ti. die menschheit, menschen, pg. 68, 9; 
69, 1;98, 17; 178, 4; M. 9, 31; 10,33.45; 11, 18. 30. 32 u. a. 
addäm-ir ze§ä menschenfleisch, pg. 180, 7. 15. addäm balä% 
menschenfresser, pg. 180, 3. 10. 20. 32; 181, 4. 7. Hievon auch 
eine pluralform addämin, nur in der Verbindung: addämin-d 
uqrä menschenson, pg. 67, 1 ; 69, 5 ff. ; 70, 8; 72, 20 u. a. 
(von Stefanos auch addamin-d geschriben, M. 10, 33. 45), neben 
addäm uqrä, M. 9, 31. Die Bilin bezeichnen damit vornemlich 
einen adeligen im gegensaz von hörigen, dienern (gülfärä, 
ma^irux, ganjinä) ; gleichbedeutend ko uqrä, 

Adam II, rad. inus. (G. hf^^"' ' H, Dillmann, lexic. pg. 800) ge- 
fallen, befridigen, angenem sein; gehört zu adam I: rot und 
schön, lieblich, angenem sein, sind im Aethiopischen identische 
begriffe. 

eddimä (G. ii^9^^ adj.) geniessbar, von fruchten gesagt, 
pg. 63, 1; sicher aus addam-äijL% verkürzt, vgl. §. 110, wie 
Ti. Äft^Z&s (G. liHf^i) aus addamam; hiernach steht wol 
auch G. Mf^ : für hfL^ « aus hf^^ß» » 

Ad'amdt s. Ti. sitte, bildung, s. ad I, 2 und amdt 

Idämar n. pr. loci, dorf der Gabru-qür auf dem berge Däkä, 

Adan (?) rad. inus. breit sein. 

idän V. 1 (De. idan, Agm. esän, Qu. yisän, vgl. s. v. batan) 
sich erweitern; breit, umfangreich sein, — werden (Ti. ^"Tifls), 
speziell mit zalreicher nachkommenschaft gesegnet sein, oqärux 
idänux er zeugte und hatte reichen kindersegen, pg. 175, 29; 
187, 31. Nom. abstr. idännär die breite, Ti. CHI » *w^ ^^z m 
idännär lanatä dirä' gin, nl Hrin Ukä dirfC gin dises haus 
hat siben eilen breite und zehn eilen länge. Relat. idän-äuy^ 
fem. -ddrl plur. -aü breit, idänäii% kurä (Ti. ao^f^ : C\»ti :) ein 
breiter fluss, inä ddrib idänäii% gin (Ti. ?iA*7flj?*'^l'"fl»;''0 
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diser weg ist breit. Substantivisch: die wüste (die weite), 
idänäugül mandartü sdnaijk er wonte in der wüste, idändiigu-d 
wdnln die tiere der wüste. 

idänd III A 3 erweitern, breit machen, darib-si iddnda 
erweitert den weg! Ti. h^^fltt* 

idän-s VA 1 erweitert werden, Ti. 't^'htt^ 
idin nachkommenschaft, stamm, geschlecht, Tad-qur na 
idin didnui Obi-tilid das volk der Halhal wurde durch übie 
vernichtet; vgl. auch pg. 241, 11; Ti. +Cf^s 

Adängüal s. coli., sing, adängüalä (Ch. adögür, Sa. adägür, Ga. 
adänguar, Ti. hf!.^>^^ » plur. hfM>fii * Ty. hfM>£^ : 
A. Äft7T"&» bone, cf. -za^/apa bei Kosraas, kleine bonen, 
goldkörner in form kleiner bonen welche die könige von Axum 
durch den gouverneur der Agau aus dem Süden bezogen) bonen, 
rhymbosia Senaarensis, Höchst. ttj,kün adängüalux belila von 
bonen, pg. 83, 14. 

Idünyä s. Ar. Ti. die weit, pg. 290, 20 ; M. 10, 30. Das bilinwort 
hierfüf ist bird oder brljär. 

Adarä s. (Qu. adarä plur. adar-t, Ch. ederd, Ga. adare herr, ob 
auf 'yi^ oder aber auf G. -TiR^ s zu beziehen? vgl. Ty. -Tf/J^s 
dominus, Ludolf, historia Aethiop.) plur. drdat 1) herr, pg. 310, 2 ; 
M. 2, 28 u. a. ; Ti. iTo^qi — y adarä mein herr, pg. 276, 13 
meist yädara, pg. 266, 8; 276, 16; 278, 25 u. a. yinadarä 
(yinä adarä) unser herr, pg. 262, 5; 266, 13. 16. 24; 274, 21; 
288, 20. intadarä (intä adarä) euer herr, pg. 276, 21. lihen 
adarä hausherr, pg. 274, 22 ; M. 14, 14 ; Ti. >i-fl : {{Jl* s — ko 
adarä landesherr, pg. 260, 28; gegensaz von gülfärä, pg.55, 4. 
2) besizer, eigentümer (Ti. fl^AO? T<^^diii adarä eigen tümer 
des feldes, pg. 107, 13. 18. ki^in drdat die besizer der felder, 
pg. 107, 10. was adarä der eigentümer der kühe, pg. 138, 7; 
160, 14. finürar adarä der besizer der zige, pg. 80, 19. 22; 
89, 25. fintir adarä (pg. 86, 28; 89, 31) oder fintirä adarä 
(pg. 80, 9. 20; 81, 6; 86, 13) besizer von zigen. Plur. drdat 
(aus adar-t), pg. 19, 15; 136, 28; 137, 3; 160, 14 u. a. 

adarm% adj. dem herrn gehörig, auf den herrn bezüglich. 
te idäd adariugü-d auf befehl des herrn, pg. 310, 18. 
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tadarä plur. tadarät herriü, eigentümerin , pg. 90, 23; 
91,5; §. 133. 

Edarä dort, selten gebraucht für indarä (s. d.). 

Iddir s. (Ti. KJ^CO der senf, M. 4, 31. 

Addrde n, pr. loci, Stadt der Hadareb in Barka, pg. 40, 10. 16. 

Idiis n. pr. m., Idrts uqür oder Idrü-ir kau (Ti. ad Idris) ge- 
schlecht der Idris in Magareh und 'Ona; vgl. Hunzinger, 
Sitten 35. 

Af s. Ti. mund, spize, af mirbi* (Ti.) lanzenspize, pg. 197, 2; 
s. ab II. 

AfilU s. (cf. Ti. i^bli* flechten; im Zusammenhang damit vil- 
leicht A. itA' ^i^® reihgrassorte) plur. afHlU-t, indiv. af'üU-rä 
plur. -tat eine reisgrassorte deren fruchtkörner wie getreide 
gegessen werden ; aus den langen halmen werden feine körb- 
chen geflochten. Im Ti. heisst diese spezies ArHv Ty. «^C« 
«P^^:, A. f«P4»:»^Cs5 Sa. lahüm; vgl. §. 115. 

Af'ötä s. (s. G. i^QiD s) plur. aföt die viper. Der grammatischen 
form nach ist af^otä ein relativum (wie oben eddimä, vgl. s. 
V. adam II) aus dem plur. aföt gebildet, also : ein zum otter- 
geschlecht gehöriges Individuum, daher auch im Ti. ti9P^^' 
(aus h9P^V Pl^^i*- h9P^* ' (änlich ghdh^f' ' akermann, 
aus dem plur. von rh^A«s; vgl. auch s. v. gamarö), 

Afharöm n. pr. loci (im lezten Wortbestandteil scheint der name 
Eöm zu steken) name des kesseltales zwischen dem Ddkä im 
Süd und Südost, Madakä im nord, Umbä (}|JP"(|.0 im nord- 
west und dem Fayäuq im west, im nordwestlichen rande des 
Bogos gelegen, von wo die Strasse nach dem Barka und dem 
Halhal sich abzweigt. 

Aftäh s. coli. (rad. Al'rh singul. aftaha, indiv. aftahd-rä plur. 
'tat eine strauchartige pflanze, plumbago zeylanica L., Ti. 
hV^di^ s plur. h9^ih s genannt. 

Afötakätj s. (Ti. hC^O^ß»') Sonnenlicht, -stral, küärä aföiahäy-l 
birds bfddti die sonne erwärmt durch (ihre) stralen die erde. . 
Der erste bestandteil afö ist sonst im semitischen nicht nach- 
weisbar (wenn nicht in G. Oi*^'^ cf- ^--^? '-^- »^^^ ^"x solis, 
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s. unten s. v. iaü y), vgl. aber Sa. ifö licht, ifö-s erleuchten, Ga. if 
licht sein, Hz licht machen, -jPffi '«& licht sein, glänzen. 
Aftar V. 1 fleissig, emsig arbeiten, s,fatar. 

Ag s. (Qu. De. ag, Ch. ig, A. M^^^ id., cf. Ga. akakd ein ver- 
wanter) plur. dgig und ^?!& oheim u. zw. bruder der mutter, 
pg. 46, 22; 47, 5. 12. 13 ; Ti. AA s — «S^ ^«wz (Ch. ig-zir), cf. 
A. }ilflA^> villeicht aus ak-sen-t) taute ^= oheims Schwester; 

Ti.rhA^» 

dg-d-ux fem. -ri plur. -ö adj. dem oheim gehörig, was 

yägdu die kühe meines oheims = yi dg-id was, pg. 47, 13. 

Ag V. 1 (De. ag, Ch. ag, Qu. ai/^ a^ So. aha, Nub. agr) das was a\ 
1) sein, esse, an agü dumugün-küm ich sagte es euch ja dass 
ich es bin, pg. 284, 19 (wofür pg. 284, 15: an gin ich bin es) ; 
vgl. auch pg. 298, 12; M. 2, 27. 28; 5, 9; 8, 1; 13, 11. 13. 19; 
14, 19 u. a. ; Ti. Uli* Inf. dgriä sein, das sein, die existenz, 
M. 6, 20; 8, 27. 29; 12, 14 u. a. 2) werden, geschehen, sich 
ereignen, biril cilim dgij,% finsterniss entstand auf erden, M. 15, 
33; vgl. auch pg. 51, 3; 256, 16; 260, 16; 266, 17. 26. 29; 
268, 6. 8 u. a. ; Ti. 7-fl>i : 

Agä plur. ak s. (Ch. aggdy, a^dy, agi und a^i, Qu. anjälä, cf. 
Ku. agdlä, Nub. ajin id.) haut, feil, leder, pg. 41, 9; 148, 13. 
18. 20. 22. 27; 181, 19; 218, 23; M. 1, 6; Ti. ^Kfts 

Agedd (Qu. agadä, Agm. agitä, vgl. Quaraspr. §. 164) 1) vilmer, im 
gegenteil, sondern, mandartdlll fardi agedä ich bleibe nicht, fort- 
gehen werde ich vilmer. 2) ausser, ausgenommen, das was nigä. 

Agüadd plur. dgüad und aküdd, indiv. agüadd-rä plur. -t s. (Ti. 
JiToi^s) ein vogel nach art unseres Sperlings. 

Egg-ir fliehen, s. edeg, 

Egägä plur. e^äg s. (Qu. yecjägä, Agm. e^ägä, bei Waldmeier erari 
i. e. ega^i, cf. A. 4'/h0 hagel, eis, schnee, pg. 302, 12; M. 9, 3; 

Ti. n^Ä-i-s 

Agehal v. 1 sich niderkauern um zu springen (löwe) ; s. gahaL 
Agal V. 1 (Ti. Mili s, G. >ihA genügen, genug sein, pg. 243, 9. 
AgaU und igali (Ch. iU, Ti. ^1 A» «? G. KlA. «) ein gewisser, un 
tel, der N. N., pg. 105, 8; 115, 25; 116, 1. 

Beinisch, Bilinsprache 77. Bä. % 
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Aggalä n. pr. loci, Stadt in Hamasen, pg. 86, 16; 87, 2; 88, 11. 
Aggaliux 8'dj., sim Aggaliux der schuhe von A., pg. 87, 11. 
Agam v. 1 (Ti. h^aoi, ^, DJi^, Q^^=^j>t\ «^«ti) widerwärtig 
sein (jemandem etwas), traurig, bekümmert sein. 

egüm (partic. Ti.) verhasst, widerwärtig, fremd, pg. 17, 10. 

Agüm und egüm plur. akeküm s. (Agm. angüj mit eingeschobenem n, 
aus agä, agew, Ch. arm, Qu. amü dorn, cf. G. 0f'fl: dorn, 
Ti. 04*n-9 *A.f. T4& dornakazie, sontbaum, Ch. WT'DttJ? eine 
essbare distelart voll dornen) 1) dorn, pg. 294, 2; M. 4, 7. 18; 
15, 17 ; Ti. ffh-^h ' — eg^n-ux dornig, spiz, auch aus der plural- 
form akekum-äux, M. 15, 17. 2) ahle, zum flechten von palmen- 
matten verwendet, pg. 190, 4. 7 ; Ti. «td^^s, vgl. pg. 19 1 , 15. 16. 
akekumüy ind. akekumu-rä kleine stachliche pflanze als 
gemüse gegessen, im Ti. aoJYi^', A. hlfl*^' genannt, §. 117. 

Agmdg y Y. 1 ungläubig sein, s. gamag, 

Ogtnä plur. ukuin s. (oginä i. e. egüinä scheint aus d^'fl'l'S's zu- 
stand der Überwachung, entstanden und mit uqm gattin = 
Ö^'fi^- gleichen Stammes zu sein; vgl. Ch. §.47 und 77; 
De. kmnä, Qu. iuiolnä, Ch. iünä plur. iokün, Agm. ^mm) frau, 
weib, gattin, pg. 73, 19. 24; 74, 2; 126, 6. 16. 17. 23; 127, 8; 
M. 14, 3; 15, 40 u. a., Ti. >ift^: 

0§inä kirdäux n. pr. m. (»der eine frau tötet«) name eines 
torrents, entspringt am nordöstlichen abhang des FaldstänXf 
fliesst nordwestlich und ergiesst sich kurz nach Vereinigung 
mit dem Ardsux in den Da an. 

iiküinä güllo-rä fussknöchel (zu uküin-ä vgl. §. 153). 

E(Jer plur. ekü, ikil s. (Ch. ayr, zr) vater, pg. 24, 25; 31, 12. 14; 
86, 7 u. a., M. 5, 40; 9, 24; 13, 12; 15, 21 u. a., TL Jt-fl: 
Teger agi (pg. 109, 17; 154, 16; 169, 19) werde mein vater! 
sagt ein bogosmädchen wenn es einen freier abweisen will 
(sei zu mir wie der vater im verhältniss zu seiner tochter). 
Genetiv e^er-d, z. b. eger-d akän (pg. 86, 7 u. a.) oder eger-d, 
egerid dar (pg. 94, 11) heimwesen des vaters, eger-d oginä 
vaters frau, Stiefmutter, pg. 184, 28; 185, 6. 23; egerid dän 
auch eger dän vaters bruder, väterl. oheim, aber eger-is in der 
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Verbindung e§eris kaü die verwanten väterlicher seite, pg. 24, 
27; 26, 3; 65, 21 u. a., vgl. §, 156. 

e^^r-d-ux fem. e^er-d-n plur. eger-d-u adj. dem vater ge- 
hörig, pg. 98, 13 ; 137, 23. 

tagri u. tegri plur, ^ääzZ, f«fc?/Z (De. tay7% ter) die Schwester 
des vaters, §. 133; Ti. gao^z^ Ty. in Ham. Ofl**:, Sa. annä, 
Egir plur. lA s. (Ch. ejir, Qu. yiV plur. i, Agm. aii plur. dkdka) 
mensch, mann, pg. 92, 25; 262, 10; 288, 14. 17; M. 3, 1. 3. 5; 
5, 2; 6, 33. 34 u. a. ikä kaü wonstätte, ort der menschen, 
pg. 113, 7, in übertragener bedeutung: gesittung, sitte, bil- 
dung, pg. 92, 7. 21. ek-kait qürä (syn. haläl qürd pg. 112, 5) 
kind aus gutem hause, pg. 108, 21; 109, 11; vgl. s. v. ad I, 2. 
Der plur. ik auch oft in der bedeutung: einige, etliche, M. 7, 
1. 2 u. a. — e§ir-{k jeder (vgl. i), egir-d-ik jedem, pg. 14, 15; 
Ti. h^ft: plur. M9^^ und A-fl: 

ik-d'ux fem. -ri plur. -w menschlich, M. 8, 33, gegensaz 
von jdr-tix göttlich. 

egirgir gegenseitig, pg. 3, 16; 5, 1. 5; 69, 1; 83, 8; 86, 4; 
125, 16 u. a. 
Egirgir y und egirgir y V. 1 erregt sein, s. gar gar, 
Aggar v. 1 (Ti. /i7^ »j^^O verlieren etwas, pg. 52, 15. 19; 54, 17. 

aggaräy plur. aggdr (Ti.) jemand der seine familie, kinder, 
frau, eitern verloren hat, ledig, one familie dastehend, pg. 155, 
27; 156,4. 13. 

aggar-is III A 2 verschwinden lassen, stelen, sich heim- 
licTi eine sache aneignen; Ti. iiHriill^- 

aggar-s V A 1 verloren gehen, — werden, pg. 52, 17; 

Ti. -thld » 

Aggar s. (A. 'h'ißi^ :) anhänger, genösse, freund, schüler, M. 3, 

7,9; 6,1.29. 
Aggart-ä plur. 4 s. (Ti. hlCß^ß»^^ Ty. in Ham. hlC^'^ adj. 

aus der pluralform tilC^* ' [sing. YiPA^f» « i. q- 6- hßA*^ *] 

gebildet, wie rh^ft;**J6' bauer u. s. w., vgl. s. v. aföta) elefanten- 
jäger, pg. 210, 4. 9. 13; 225, 12 ff. 
Agüar 1 plur. d^üat s. (De. agile, Qu. ahüe, awe, Ch. aür, Agm. ingari 
id., vgl. s, V. hdngüel) 1) haupt, köpf, pg. 21, 18. 21; 22.^ 3; 
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51, 10 u. a. ; Ti. ^Kft: plur. hChh^^ 2) selbst, kü agüdr-n 
dadndl rette dich selbst! pg. 296, 26; cf. nl ^üt-sl daandirö 
garctsdllä (ib. 296, 30) sich selbst kann er nicht retten. 3) gegen- 
wart, anwesenheit, pg. 35, 9. 12; 38, 11. 12; 125, 17 ii. a. 
4) spize, gibel, linen d^üar gibel des hanses, pg. 172, 18. 
Läldmbä d§üar die spize des Lalaraba, pg. 194, 18. 

Aguardidux meist verkürzt agüardidü (wörtlich: er hat 
den köpf verloren) n. pr. m. eines berümten mannes aus der 
zeit der einwanderung der Bogos; er gründete den gleich- 
namigen ort bei Wastamba am Ansaba. Diser ort heisst auch 
Sahdy, nach dem beinamen Aguardidu's. 

Agüar II, ägar und ogar s. coli. (Sa. aküar, Ch. a/ül, Ty. hTi^C*^ 
Ti. M^C*) <lör trokene kuhfladen, — kuhmist, im gegensaz 
von saqüä der frische kuhfladen, weicher kot, sing, agudrä. 

Agüramram v. 1 sich ärgern, erzürnt, unwillig sein, s. güaram. 

Agäü n. pr. m., volk der Agau, pg. 13, 9; 18, 22. 

Acab, selten 'a^ab v. 1 (G. OXfl «? Ti. flTfl '? vgl. adab II) schwer, 
mühevoll, beschwerlich sein, müde sein, M. 10, 23. Nom. acabä 
mühe, not, M. 10, 24; Ti. 0rnn ^ OTft' Nom. act. acdb-nä, 
Ti. dTfll-» 

Aj iuterj. laut womit man das vih autreibt; aj y v. 1, auch aj y 

das vih treiben, pg. 107, 8 ; s. a. ijk. 
Ajä, häufiger ajd, s. (Ch. assdy, A. "hAß»' schön, prachtvoll! 

Sa. 'Af. So. az, 'az rubrum, pulchrum esse, cf. Js> in honore fuit, 



cara fuit res, [ 
cev pulcher) gu 



Di 



as schön, edel sein ; verschönern, auszeichnen, 
e, Schönheit, ajd hinbrdiigun = wärkd hinbrdu- 
gun, Ti. ipjr :flA»}|: befindest du dich wol? ajd kirux-md, 
Ti. ipjr : aoMl : guten morgen ! = hast du die nacht gut zu- 
gebracht? pg. 113, 18; 284, 8. ajd ergru^-md, Ti. ipjr rlDOAtl' 
guten abend! (wörtlich: hast du den tag gut zugebrächt?), 
pg. 113, 16; vgl. auch pg. 45, 14; 141, 20; 157, 4; 191, 25; 
192, 4. 22. 23; 193, 11 ; 242, 7 u. a. — ajd-mä ist das schön? 
(nur vorwurfsvoll und drohend gebraucht = wart du nur!), 
pg. 205, 13; 207, 26; 244, 11 = ajä-wä, pg. 50, 4; 68, 5; 
117, 7. 28; 185, 11^, 216,8; 221,29. 
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Ajah I V. 1 (Ar. «-^, Ti. Obd iiwi* iii der form ajahs V A I 
sich verwiuiderii, erstaunt sein, M. 15, 5. 

Äjab II V. 1 (Ti. OXrn-9 '-r'^-^) verlangen tragen, nom. «/atci 
verlangen, sensucht, wünsch, wuläd ajabä isinlux (Ti. ahiiÜ^ : 
O0Q3pjP>s) sie hatten verlangen nach kindern, pg. 121, 2. 

Ajdl und Ejdi n. pr. m., name eines geschlechts in Tantaräwa, 
pg. 37, 5. 6 ; Hunzinger, sitten, pg. 35, und ostafrik. Studien, 
p. 204, note. 

Ajarhdh n. pr. m., name eines gebirgszuges , von Tschabbab an 
südöstlich gogen Mensa sich erstrekend, pg. 17, 14. 

Ajaü y Y. 1 (Ti. hK^ ' flA ' oder J^/E : iDg^h s) one zil und zwek 
herumziehen, pg. 28, 5; 75, 21 ; 82, 19; 238, 20; vgl. pg. 17, 10. 

Ajäwä inteij. der drohung: wart! s. ajd. 

m 

Ah inteij. des Schmerzes und zornes (Ti. G. J^|| :), pg. 225, 14. 
ah^ y Y, l 1) seufzen, ächzen, pg. 16, 14. 2) absezen beim 
trinken, pg. 172, 11; Ti. hV'tth^ 

Aha oder eha interj. (Ti. M') j^ so, nun freilich, jezt leuchtet 
mir die sache ein, pg. 38, 6. — ähä y y, i eine sache ein- 
sehen, begreiflich finden ; befridigt sein ; vgl. s. v. Jiähd. 

Ahö, ähö 1) adv. (Ti. G. hlF*) nun denn, gut; da, dahier bin ich, 
da ist der verlangte gegenständ ! 2) oho interj. (Ti. id.) das 
ungläubige erstaunen über eine behauptung ausdrükend. 

Ehin! plur. ehinä! (Sa. hin! plur. hinä!) nimm! nemet! (sonst 
ungebräuchlich), pg. 75, 5; 77, 15; 84, 25; 90, 17; M. 14, 22, 
cf. pg. 278, 1. 4; Ti. h^h» plur. ^-jTfh-- 

Ek, ik Volk, leute, s. egir. 

Uk interj., das was aj (s. d.), uk y treiben das vih. 

Akab I V. 1 selten, regelmässig im gebrauch akeb, akib und ekib 
denom. v. 1 (Ch. akeb, Ti. Jtlflfl «» Ty. j^hfl ' id., scheint aus 
der reduplicirten form kakaba i. e. kab-kaba entstanden zu 
sein, cf. G. hOfl »? hflfl ', ^r^^^t woher ^^*55U5, i^ turba con- 
gregata, agmen, grex, a \ qab vermereu, Rcofi duplicare) 

sammeln. 1) einsammeln (körn, fruchte), pg. 53, 16; 73, 10; 
209, 2. 2) versammeln, zusammenrufen, pg. 54, 21; lOT.^'i^N 
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108, 5; 145, 15; 242, 8. 10; M. 13, 9; 15, 16. Nom. ekbd Ver- 
sammlung, M. 12, 38; 13, 9; Ti. Mfl-fl: 

akäkib II 4 (Ti. Khllfl ^iues nach dem andern auflesen, 
einsammeln, pg. 53, 14. 

akib-is III A 2 einsammeln lassen, zusammenrufen lassen, 
Ti. Khhfls — akib-8-is III B 1, Ti. K^Khfl-- 

akib-s V A 1 sich versammeln, zusammenkommen, pg. 20, 
5; M. 1,33; 2, 1 ; 5, 21 ; 4, 1 ; 6,30; 7, 1; 10, 21; 14,53; 
15, 1 u. a. ; Ti. i^^hfl ' 
Akab II, seltener akib v. 1 (G. O+fl :, Ti. Q^ü :, Ty. j^hfl « id., 
vgl. o^M) bewachen etwas (haus, aker u. s. w.), pg. 77, 12; 
78, 8. Inf. akdb-nä wachen, die wache; Ti. d^tt^' Nom. ag. 
akabdntä Wächter, Ti. O^fl.: 

akab-is III A 2 bewachen lassen, Ti. ^04*0 ' akab-s V A 1 
bewacht werden, Ti. O+fl • 
Akekumü s. eine pflanzensorte, s. agüm. 

Akal V. 1 (G. hhli ' , Ti. Mlli gleich sein , im gebrauch nur 
uklä (}iVf-A s, vgl. Ch. s. V. okül) gleichheit, halbpart (gebildet 
aus dem Ti. particip KlhA 0? VS- 45, 34 ; 70, 1 ; auch okül- 
okülä, z. b. jär jdbil ji^a-di gddduy^-di okülokülä vor gott sind 
arme und reiche gleich ; vgl. auch pg. 149, 20 ; 238, 5. - 

makald plur. makal (Qu. mäxalä) altersgenosse, freund, 
gespile, pg. 179, 10; 186, 14; Ti. '^Hf.i 
Akdn plur. -ät s. Ti. ort, statte; s. kün I. 
Akard plur. akdt s. (Ch. aqetd plur. dqet) graues haar, Ti. JljUi 
an akard gin ich bin grau (= ich bin [mitj grauem haar). 
akar-is v. 2, III A 2 graue haare machen, perf. akarmu%. 

^^^^^ ayar, Ti. K'l^v 
^rii^) das jenseits, der wonort der abgeschidenen seelen, biA- 
lid akerd kidäux gin das jenseits, paradies, ist besser als die 
erde, Ti. rj " hH^^ « M^ • ^-^ff^h » 

Eki^dt s. geschenk, höflichkeit, gefälligkeit, das was 'ezrdt und 
'a^rdt, 

Akdt s. (Ti. Ty. Khl"*? Bed. tü-dka) die frucht der dumpalme. 

Aktibdt die schrift, s. katab. 
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Ekdy s. (TL G. hhj&O übel, unglük, böse läge, pg. 127, 22; 
262,24; 266,25; 280,26. 

het ekdy (TL) Schwester des unglüks ! sagen mädcheu oder 

frauen, wenn sie ausgleiten (pg. 183, 20. 25) oder ihnen ein 

Unfall zustosst; von männern wird in disem falle umhir oder 

habrdm and gesagt. 

Aq V. 1 (De. ag) genug sein, hinreichen, pg. 240, 5 ; TL M}li = 

aq-s III AI sovil geben dass es genügt, befridigt, Ti. 

hhhhs und K^KhA' 

aq-t IV A 1 mit der gleichen bedeutung von aq, wie ind 
abd nl §imä dqträ diser brunnen ist tief genug, ind gamdr-d 
Hriii aqtdllä diser strik ist nicht lang genug, aqti-tari-nä was 
uns genügt (ältere form für späteres aq-t-rdrl, §. 102), pg. 33, 22; 
vgl. auch M. 14, 41 ; Ti. KlhA s, vgl. agal und akal. Nom. act. 
a^^eni genügender verrat; TL KlflA^ Nom. ag. aqtdntä genügsam. 

Aqü, aiiq, selten für 'aqü, 'auq wasser (s. d.). 

Uqüi auch qüi plur. uküin s. f. die gattin, ehefrau {rän gatte) ; s. qül. 

Äqalitö plur. -t, indiv. aqalltö-rä plur. -tat s. (Ti. O^HA^'i ^pP? 
yU) fuss-senen die wenn sie durchschnitten sind, das gehen 
unmöglich machen. 

AqanY. 1 (TL||4»>:, G. 04'^'''O messen, aus-, abmessen, pg. 164, 
17; 242, 11. Nom. act. aqdn-nä messen; subst. aqn-d das mass. 
aqan-is III A 2 abmessen lassen, kidinsl aqanmjx er liess 
das feld ausmessen, TL hb^i' 

aqan-s V A 1 ver-, abgemessen werden, Ti. fl+J ' 
aqan-S'in VI A 1 gegenseitig vermessen, pg. 242, 13; 
TL i^^t* : 

Aqar und aqar v. 2 (cf. A. ffl>>4'^ anschwellen, eine geschwulst 
bilden, yi qümiä aqariux meine wange schwoll an; TL ghüßl* 
Inf. aqdrnä anschwellen ; anschwellung ; Ti. /h'flni^ ' 

aqa-s und aqa-s III A 1 anschwellen machen, TL K'lhrhnm ' 

Eqär V. 2 riechen, s. qira. 

Oqüär, oqär v. 1 (Ch. yc^r, o%r id., *Af. ogäl ein kind pflegen, für 
gägäl = giialgual, cf. G. K7"*A *? ^^H, vgl. s. v. güal und gar II) 
zeugen, gebären, pg. 25, 5. 7. 15; 85, 31; 91, 21; 93, 25; 
176, 6. 7. 9. 11 u. a.; TL IDAÄ« fem. IDAM*^ 
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qürä (Ch. xw^'<i und uqräj De. /«irä, Qu. ;furä und ex'*^*<5t^ 
eui% Bed. 'ör, Ti. ^^A s, G. MA :, A. 7A7A », J^"^^ 
XaZ^ ^A, 9^p) kind, son, tochter, pg. 22, 14. 17. 20 u. a. oder 
t^^m id., pg. 21, 5. 9. 17; 22. 1. 7. 26; Ti. idä-j, im Samh. 
IDA s fem. IDA^s — plur. ^wr, pg. 13, 20. 26 u. a. oder oqür, 
uqür, pg. 13, 25 u. a. auch qüraqür, pg. 149, 19; Ti. Kfl^AJ^s 
fem. Jt'PAÄ' ' — gfa^iar uqrä oder gfa7ii w^m bruder mütterl. 
Seite, pg. 132, 20; Ti. IDJt:}|JP*s — e^er-d uqrä bruder von 
väterlicher seite. dän-d uqrä bruders spn, — tochter, vetter, 
nichte, qürdr räti tochtermann, qürdt uqid gattin des sones. 
Der plural qür, uqür auch in der bedeutung: nachkommen- 
schaft, tribus, stamm, geschlecht, Tad-qür die söne Ta'as, das 
volk der Halhal, Gabrd-Tarq& qür die Bilin, Jdrber iiqür die 
Bedschuk u. s. w., syn. kau (Ti. ad), adj. qüv'i-ux oder tiqr-i-iix 
auf den son, qürd-r-iix auf die tochter bezüglich, gab qüriux-si 
wasdlli ich höre nicht auf die rede eines buben; vgl. auch 
pg. 132, 20; 252, 21. Relat. Qqär-dux fem. -ddrl plur. -aü, 
pg. 93, 25; 248, 1; Ti. IDAJ?.« Nom. act. gqäimä, Ti. AÄl*: 

oqär-ts III A 2 geburtshilfe leisten, Ti. Y\(ShlifJ[* : Relat. 
oqärisdrl die geburtshilfe leistet, tind nom. ag. oqärisdntä (Ch. 
oyßrsdtä) hebamme von profession, Ti. aOghCM*' 

oqärs VA 1 geboren werden, pg. 250, 1. 2; 2bQ^ 8; 
M. 14, 21 ; Ti. i-IDAJ^ s 
Aqüar und aqür plur. äqual, aqül s. 1) schlauch, grosser ledersak, 
seltene form für gewönliches '^uqür (s. d.). 2) topf, syn. manqä, 

dqüar sanä kleiner topf (wörtlich : topfes ebenbild). 

Oqsäl s. coli. (G. 4^ftA0 ausschlag, boutons au corps, eiter- 

bläschen; sing, oqsärä; Ti. ^^K^** 
Aqas V. 2 (Sa. aqa§-it sich anschmiegen, schmeicheln, G. 04*X v 

t&pp) schmarozen, sich in eigennüziger weise an jemanden 

anschlängeln; schmeicheln; Ti. 'tiiLÜ' Iwf- ^Lqdmä, Nom. ag. 

aqasdntä schmarozer, auch dqa§-wänä (d. i. vom schmarozen 

lebend) ; Ti. HD^-^^ft s 
Oqt V. 1 (rad. «J^^-s, Ch. wit aus qüit^ hüit, De. Qu. yet, if, 

Ga. kicü, So. tmd id. ; cf. G. 'IfijT'? 'Itmm v lO-'TfÄ "j Ti. JiÄ^ 
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<c^ (:^. 



vS ketetj V^ ket, rottäi) klein, wenig, gering sein; 

nom. oqt geringe zal, oqt uhüära-d dambi nach einigen tagen, 
M. 2, 1. Adj. oqt'Ux (Cli. wit-ü, Qu. yet-ii) fem. -n plur. -ü 
wenig, gering, plur. einige, pg. 84, 3 ; 270, 23 ; M. 6, 5 ; 8, 7 ; 
Ti. /h«J^ s Nom. abstr. oqtinär Wenigkeit, Ti. ^ft^ s 

Aqdyt'ä plur. -I s. (Ty. O^f^^ Soldat, pg. 9, 12. 

^Z adv. neg. (Ti. G. hii *? vgl. s. v. -U) nicht, nur in den Tigrö- 

wörtern bet-äl-bö witwer, Gabay-^dle-bü n. pr. loci, Gürd-'ale-bö 

n. pr. loci. 
II plur. ilü äuge, seltene form, regelmässig Hl, s. d. 
Alib plur. aZfe/ und dlfüf s. (vgl. s. v. anab) der kundschafter, 

spion, Wächter welcher aufgestellt ist um einen einfall der 

feinde zu melden, Ti. Of^Tr « 

alib-d V. 1, denom., III A3 die aufmerksamkeit erregen 

a) ins gedächtniss rufen, sich erinnern, pg. 254, 27. 30; 256, 

23; 288, 22; M. 14, 72. b) lieben, wünschen, sensuchtig be- 

geren, pg. 252, 30; 254, 3. 4, Ti. ^4»Ä: 

alib'd-ls III B 3 zur eriunerung etwas tun, pg. 278, 6; 

Ti. Mvt+Ä ' 

alib-r IV A 3 spioniren, ausspähen, an alibrälcün oder 

dlib faräkun ich gehe als kundschafter, Ti. ||pj : 

alib-r-ls IV B 3 sich künde geben lassen, Ti. t\^*0^^' 
alib'ir-s V D 2 durch kundschafter nachricht erhalten (im 
kriege), Ti. i^Ofi : 

alib-sYAl in memoriam rediit res, das vergessene fiel 
mir wider ein, Ti. ^4*J^' 
ElbSy plur. eldbbe, neben häufigerem 'elbäy (s. d.) naken, rüken. 
Algatä n. pr. loci, Stadt in Mensa, pg. 58, 19; 142,23; 143, 1 ; 243, 2. 
Algadm n. pr. m., volk in Barka, tigresirte Kunama, pg. 66, 18. 20. 
Alhi partic. optativi, Ti., utinam ! alhB, yinä-dt fdrdid o wäre er 
mit uns gegangen ! 

Alqat V. 1 (Ti. KA4'i*-7 vgl. s. v. laqes) ächzen, stönen vor 
schmerz, pg. 196, 1. 

alqat-is III A 2 ächzen machen, Ti. Jt^'KA+i*' 
alqas-s VAl geächzt werden, Ti. +K^*t't** 
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Alal I V. 1 (Sa. alal, Ti. M*-% MA», ^^«, SS\ JO Wären, 
brüllen, muhen, schreien (vom rindvih), auch in der tigre- 
sirten reflexivform ta'alal, pg. 240, 3. 

alalä plur. dlat junges kalb von 1 — 3 jaren, pg. 93, 13; 
97, 17; 194, 20. 24; 195, 4; Ti. ^H/t^i plur. ^^f.^l 

Alal II, meist aber 'alal v. 1 (Ti. KAA' rosten, cf. K^H) rosten, 
rostig werden, nom. aläly eldl der rost. 

alal'is III A 2 rostig machen, Ti. ti'thlili ' 

Alal III, bisweilen 'alal v. 1 (G. OAAS) Ti. KAA^ und OAA«? 

Sa. 'Af. So. Ga. üal) schauen, unterscheiden, erkennen, nom. 
alalä erkenn ung. 

alalä y wie alal erkennen, pg. 44, 1; 87, 5; M. 14, 67. 
Davon das nomen aledyä = alalä. 

Alel, alil und elil v. 1 (cf. G. KAJ^S; l = d wie in galülä = 
galüdä u. a., vgl. So. hili to help, Hunt.) leute sammeln, auf- 
bieten um den räubern nachzusezen und ihre fortgefürte beute 
wider abzunemen ; den beraubten zu hilfe eilen, helfen, pg. 35, 
23; 46, 22; 134, 3; 140, 16; 141, 3; 223, 25; M. 9, 22; 
Ti. ^ÄtK* — Nom. allä, ellä patrouille, succurs, die den räu- 
bern nacheilende mannschaft, pg. 5, 23; 46, 28; 49, 4; 134, 9; 
141, 7; 223, 29; Ti. ^JtM'« ell-Uix adj. possess., pg. 6, 6. 

alel-is in A 2 hilfstruppen versammeln, zusammenrufen 
lassen ; Ti. h'tdf^h « 

alel-s V A 1 in der Verfolgung der räuber unterstüzt wer- 
den ; Ti. -tdf^h « 

IUI s. 1) begrüssungsruf der frauen und mädchen. 2) siges- 
geschrei, -ruf; wovon : ilil y v. 1 (Ti. hAA • flA s oder hA A ' 
Ö^ÄtK v ^^n, 77^ nA halal) oder ilil ü begrüssen ; 

ein sigesgeschrei erheben, pg. 134, 26. 

Ellä patrouille, s. alel. 

lila es ist nicht, s. en I. 

Alma plur. almüm s. die risenschlange, boa constrictor; Ti. >ftC* 
und JAAl"' D^r etymologie nach scheint almä auf G. KC^B« 
zu leiten und entspricht in Ostafrika der bedeutung nach etwa 
unserm lindwurm, d räche, ein wesen vor welchem die 
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menschen ein besonderes grausen empfinden ; speziel am Ansaba 
ist almä die boa, bei den Bischari: lenia, im Nubischen: elüm, 
vlüm, Kunama ainimay Saho ilmä das krokodil, *Afar ulüm 
das flusspferd, cf. T"^v J^^^^^^. %arm krokodil. 

Almat s. coli., sing, almdtä, indiv. almatd-rä plur. -tat (Sa. aldm, 
Ti. OA^'*'^ heu, sing, dürrer grashalm. 

Alandiyä plur. alandi s. eine baumsorte, Ti. ^'Yi/^ : rhC^H ^ 
elefantenblatt genannt; vgl. auch s. v. dargüna. 

Elös n. pr. m. Elos, son von Tedros, sons von Ta'a des Stamm- 
vaters der Tadqur, pg. 43, 10. Elösl kau der stamm Elos, pg. 43, 
27; 61, 21; vgl. auch Hunzinger, ostafrik. Studien, pg. 198 f. 
Elösdingä n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 62, 3. 7. 

Alat geschlecht, stamm, s. *alat. 

Am, meist um s. f. Ti. die mutter, pg. 38, 15; 98, 8; 197, 2; vor 
vocalischen Suffixen umm, pg. 179, 23. 24; 180, 1. 2. 27; 181, 
18; 18-2, 11. 28; 183, 4. 30; im BiUn: ganä. 

Ami s. (Ty. ^''%i) die zeit, periode, ser selten für uwän (s. d.) 
angewendet, s. amarä. 

Ambd s. (A. Ki^Qv Qii- «wi6ä^ Ch. abd) berg, gebirge, nur in 
compos. Cä'd-'dmbä berg an der grenze von Hamasen und 
Bogos, Läldmbä gebirge zwischen Bogos und Halhal, Sarämba, 
Wastdmbä (s. d.) 

Umbd und imbd (Jifp.s) n. prop. eines berges nordwestlich von 
Afharom gelegen. 

Ambab v. 1 selten mibab (Ti. hV^tttt'i A. KOfls, Mi^, CJ) blühen; 
nom. amböbä und emböbä plur. amböb , emföf (Agni, abebi) 
blume, blute, M. 4, 31 ; Ti. hi^PQ- Damit wird auch das auf 
der eisenplatte geröstete körn (nationalspeise der Bogos) be- 
zeichnet dessen in folge von rösten aufgesprungenen hülsen 
den weissen kern (die blume) erscheinen lassen. Inf. ambdbnä, 
ambab-d HI A 3 zur blute bringen, Ti. h^hV^tttt « 

Embeld und umbeld gebähtes brod; s. embelaü, 

Embilbü y sich zusammenballen, s. balal, 

Embelaü v. 1 (Qu. embelaü, Ch. eblaüy G. K^flAflAs flammare, 
^flAQA'} Ti. Ty. id. flamme, cf. T \\ nefer id.] ke-k^^ 
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warm werden; Ti. ghVi* Inf. emhelaünä, relat. embdaw-äiix 
warm, heiss werdend, relat. perf. embeläw-ux fem. embelaü-rdn 
^lm\ embeldwaü warm. Davon abgeleitet embelä, indiv. embeUi-rä 
in asche gebähtes brod; Ti. hll^ > 4* Al0* ' 

emblaü'd III A 3 erwärmen, erhizen ; Ti. K1"rfwJ.i ' 
Umbäna s. (Ti. hfp,?:) die hefe, le r^sidu, schmuz der milch 
der sich im milchtopf wenn er nicht gereinigt wird, ansezt. 

umbän-d-ui adj. mit milchsaz behaftet, pg. 233, 33. 

Ambaras n. pr. eines torrents im Ad-damat; fliesst in den Ansaba 
(»der flimmernde?« cf. G. fl^x :). 

Ambas n. pr. eines gebirgszugs der sich vom Lalamba gegen 

Tschabbab hinzieht (cf. G. fl^flA 0- 
Ambat v. 1 beginnen, s. anbat. 

Amad v. 1 braten, seltene form für liamad und qamad, s. dd. 
Amid plur. dviis s. (Qu. hamSy arm, Sa. hamüs, 'Af. kamis, Ga. kamd, 

G. •^a«^fts, Ti. h'TLTf '5 c>**t^^) donnerstag. 
Jmfä subst. knabe, s. infd. 

Amac V. 1 (G. Ti. Oao0z. DÖH, 1 liames, Gh. aums, 

^=1 s a 

Qu. gabas) gewalt anwenden, zwingen; nom. emcä gewalt, zwang. 
amac-is III A 2 zu gewaltätigkeit aufreizen ; Ti. M'0^^0' 
a7na§-§ V A 1 (für amac-s) überwältigt werden ; Ti. ^1*0^^0 • 

Amjd plur. amü s. (i. q. A. h9^H v Ty. rhlHv Sa. hanzä, Gh. amza) 
bestimmte brodsorte, grosse dike scheibe brod aus tafmel; 

Ti-^-mrt-.- 

Imhdmde n. pr. f., pg. 152, 12; zerlegt sich wol in im (s. am) 
mutter und Hamed d. i. Mahammad. 

Amkärä plur. amhär n. pr. genet. Amharer, plur. die Amharer und 
amharische spräche, Amhär driruy^-mä verstehst du amharisch 
(die Amharer)? 

Amaq rad. inus. (Ch. iemqu, emqu, G. rh'n4'4'«) rh^^T? 3^-> 

'am'a) schmuzig, trübe sein. 

amäq-ä plur. amäq der schmuz; Ti. Cftrhl"' 
amdq-ux fem. -vi plur.. -ü schmuzig, yi täwinä amäqtiy^ gin 
mein kleid ist schmuzig; Ti. Cithi^ 
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amäq-d v. 1 denom., III A 3 (Ch. emqü-s) beschmuzeü, 
besudeln, TL KCA#h « 

amäq-d'is III B 3 beschmuzen lassen, TL h^hCAih ' 
amäq-r IV A 3 {Gh. emqü-t) sich beschmuzen, schmuzig 
werden, TL ^ftrh» 

amäq-r-is IV B 3 sich besudeln lassen, TL h'tdtlih^ 
Amoqüdr ledersak, s. muq-r. 
Amläk s. G. TL gott, s. malak, 
Amam v. 1 verdeken, -hüllen, s. 'amam, 
Im&m, emöra, emmöm interj. nun denn, nun also, pg. 75, 1. 17; 

133, 14. emmöw wurä was also? pg. 55, 18. 
Imm inteij., ausdruk der Unterwerfung des geforderten wenn den- 
selben jemand vor den richter citirt. Mit dem ruf: sim gaqir 
fordert man seinen gegner vor den richter. Der geforderte 
erwidert : imm (d. i. ich folge dir dahin , unterwerfe mich in 
der Streitsache dem ordentlichen richter). 

imm y denom. v. 1 (TL JiJP» s flA der aufforderung zu 
gericht zu kommen folgen, pg. 13, 26; 32, 4. 
Emma, immä partic. (warscheinlich aus en-ma) 1) nun denn, 
— also, emmA yi-di fari nun also, so zieh' mit mir! pg. 201, 
17; vgL auch pg. 71, 9. 24; 72, 4; 79, 1. 17; 81, 7; 109, 1 ; 
1 10, 5 u. a. 2) aber, jedoch, carot §aqaü tililä\ix^% jarabanni- 
lü, emmd äuqi§taü die starken bedürfen des arztes nicht, wol 
aber die kranken, M. 2, 17; vgL auch M. 14, 21 ; pg. 278, 14; 
syn. gab yi§d. 3) oder, ^irin-md emmd himbin soll ich heim- 
gehen oder bleiben? pg. 82, 21 ; vgL auch pg. 110, 2; 142, 8; 
176,7; M. 3,4; ll,30u. a. 
Amnn und amen v. 1 (Ti. G. h9^i^i JÖi^j cr*^ ü 3( «^ß«^ 

. ämotth) 1) glauben, vertrauen, pg. 56, 5; 73, 20; 74, 3; 239, 

I. 3; 308, 15. 28 u. a. 2) in der judiciellen spräche: eingestehen 
die schuld, im gegensaz von baray leugnen, vgl. Hunzinger, 
Sitten, pg. 32. 

imin nom. die warheit, Wirklichkeit, pg. 74, 19; 130, 8 
162, 21 ; M. 5, 33. - adv. wirklich, warlich, in der tat, pg. 276, 2 
278, 7. 8 u. a., auch emin-d, imin-d in Wirklichkeit, M. 9, 12 

II, 32; 12, 14, 32 u. a. oder emin-si, pg. 300, 8. 18 u. a. 
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emin-dik (zu -k vgl. §. 192) mit voller warheit, warlich! 
yi emin-d-ik bei meiner treue ! yinä emindik bei unserer treue 
(fürwar wir stehen dafür ein)! 

emin-d'Ux fem. -ri plur. -ü aufrichtig, treu, ergeben, kadmäy 
emindux ein treuer diener, kistänä emindux ein aufrichtiger 
Christ; vgl. M. 4, 5; 12, 14. 30. 

Mamin n. pr. m. Ti., Mamin-d-uqur der stamm M., 
pg. 6, 10 ; 47, 24. 

aman-is III A 2 1) zu glauben veranlassen. 2) zum ge- 
ständniss bringen, pg. 163, 4; Ti. tih^^i' 

aman-s, amen-s V A 1 1) geglaubt werden (Ti. l\ao^i\ 
huiiüä gäban amansällä wenn ein lügner spricht, glaubt man 
nicht. 2) sein vertrauen sezen auf etwas, M. 10. 24 = taamen 
(Ti.), pg. 95, 24. 

Emänäj imänä s. (cf. G. H^^f *> cr*J» o^5' I?^ ^S^* ^^- '^^' ^^^iwä 
id.) zeit, insbesondere vergangene zeit, adv. ehemals, früher 
ij^j cj^l pg. 109, 21; 118, 22; 130, 5 u. a.; Ti. flÄ-C« 

imän-i'ux fem. -ri plur. -ü adj. früher, ehemalig, pg. 201, 
8; 242, 5; 246, 24; Ti. ♦^J'TLs 
Amar v. 1 (G. Ti. h^^/i klar, licht sein, — werden. 

amir s. die macht, M. 3, 15. 

emur, umur adj. (Ti. ho^-C partic.) bekannt, berümt, 
pg. 246, 9. 

taemirfä s. zeichen, wunder, M. 8, 11. 12 u. a. 

amari s. (Qu. amari, Ch. amir, Sa. *Af. abörl, Ga. aborö, 
So. waheri der morgen, morgen, G. h^C' tag) der morgen; 
morgen, am morgen, den folgenden tag, auch accus, amari-si, 
pg. 20, 21; 153, 14; 228, 5; M. 11, 12 u. a.; Ti. ^Ai^i, 
^'i^ih s fängöh. — amari ^ngerä übermorgen , amar-^amati 
'ngerd überübermorgen. 

amar-ist V A 2 aufgedekt, offenbar werden, nän tehsdn-id 
esiräijLy^ dambrin amaristauk was du jezt heimlich tust, wird 
einst bekannt werden; Ti. 'th^^d^ 

amarar-ist haarklein, genau, eins nach dem andern be- 
kannt werden. 
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Amarä plur. amar s. (Cli. amerä plur. amät, Qu. De. amiyä, G. 
Ti. ^ao^* :, A. K^^l" '5 vgl. auch aml) das jar, nauhi-r amarä 
das heurige jar, däküäux amarä das vergangene jar, intarätjx 
amarä das künftige jar, amardd amarä von jar zu jar, pg. 42, 12; 
jäberi amardd oder amarä jäberiugvd im ersten jar, pg. 260, 
19; damberi amardd (pg. 48, 15; 51, 15) oder linar amardd 
(pg. 264, 7), liiiar amaril (pg. 97, 10) im zweiten jare; siguar 
amaril (pg. 97, 11) im dritten jar. Nach unmittelbar voran- 
gehenden grundzalen steht der singular, sagüä amarä drei 
jare, pg. 173, 12; vgl. auch pg. 56, 12; 107, 23; 108, 21; 109, 
4; 256, 21 ; 260, 15; M. 5, 25. 42 u. a. aber lanatä bitnä (oder 
bitni) amar siben jare der fülle, pg. 258, 17. 23; lanatä *abä^r 
amar siben jare der dürre, pg. 258, 19. Ebenso kü amarä 
deine jare, pg. 270, 21 ; wurikö amarä wie vile jare? M. 9, 21. 

Amrä plur. amir s. (Ch. hamerä, Qu. amberä, Agm. amlä^ Ty. ^hi^A»' 
cf. G. rh9"A0 ßiiiö gemüsesorte zu den cniciferen gehörig 
u. zw. brassica carinata, A. -)iio'}: genannt, pg. 112, 14; 203,2. 

Emmer v. 1 (*Af. gamdd, Sa. gümude, Ga. abodi, ^Ö2; 




am£8, im Maschigh t-emmis-t faust) die faust ballen, pg. 288, 
26 ; Ti. (EIb^od s Inf. emmernä, 

emmerä plur. immer die faust ; Ti. eEI,^oo't s 

emmer-t-ifi ballung, nän-t-ä emmertin was in beiden bän- 
den räum findet, pg. 128, 7 ; Ti. A^f « 

emmer-is III A 2 die hole band machen lassen um ein 
geschenk u. dgl. hineinlegen zu können; Ti. K^ffl>4'<'''- 

emmer-8 VA 1 geballt werden die faust; die band in form 
einer schale gelegt werden; Ti. ßEL^i^i 

Amü8 s. (Ti. partic.) durrakorn das nicht zur reife gelangen kann 
weil vom reife versengt oder in folge von Wurmstich u. s. w., 
sing, amüsä, vgl. s. v. amad. 

Amusgan v. 1 loben, preisen, s. masgan, 

Amzüy s. plur. Ti. abend, s. mizL 

Arndt s. (Ti. h^^', ^^, ^l DP, 1^^ '^^^ ^^^^' ^^' ^^' 
19; 45, 4; 68, 11. 17 (Bll. kaü); ad-'amdt (Bil. ekä kaii) statte 
des Volkes; sitte, pg. 81, 1; 82, 7. 
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Amatd Märyäm n. pr. f. (Ti. G.) »dienerin Mariens«, 

pg. 173, 25. 

-an suffig. conj. (Gh., Qu. an, G. "hao s, Üi<, ^\, i , «^w, 4 ar, 

€p si) wenn, §. 88 und pg. 9, 12; 15, 9; 19, 19; 24, 5. 8. 15; 

25,21; 27,20; 33,9 u. a. 

An I pr. pers. (De. Qu. Agm. Gh. an, Bed. dne, Sa. *Af. anü, Ga. cini, 

So. ane, anega, A. Ty. ^fcs, Ti. fc?:, G. M», ^^ '3«, ''33K, 

an-a-ku, l anuk, &ttoK^ Masch. Kab. Auel. neku, nek) 
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ich, pg. 11, 1. 20; 12, 10; 18, 17; 25, 13 u. a. — an-d ich 
wenigstens, ja ich, pg. 7, 20; 10, 10. 19; 11, 12 u. a., oder 
an-ä-di, pg. 11, 10; 64, 16; 243, 9 u. a., oder am-bä (an-bä), 
pg. 11, 20; 59, 3. 5, auch am-bd an, pg. 11, 20, ebenso abbd 
(= ambä, an-bä) pg. 38, 3. — am-md (an-mä) bin ich es? 
pg. 142, 8; 278, 11. 25. — aiid (an-^ä) ich aber, pg. 16, 23; 
M. 14, 7 u. a. — afiir (an-ger) und ich, auch ich, pg. 200, 23; 
226, 6; M. 11, 29 u. a. Plur. yin wir (s. d.). 
An II plur. dnen s. (Qu. an, Gh. inne) grossvater; Ti. hü^hrd* 
En, in I V. defectiv. (Qu. en. De. in, Sa. *Af. na, Ba. Ku. na, 
A. JID:, G. Vu-: stamm na, 1 ar, cp, cA, Maschigh üi) 
sein, esse^ nur gebraucht zum ausdruk der negation des verb. 
subst., wie im Quara, in den temporibus mit -Zä, in den modis 
mit -g versehen, loärdt illämakd (aus in-la-ma-ka) ist für dich 
keine arbeit? = hast du keine arbeit? vgl. auch pg. 62, 5; 
112,9; 114,25; 115, 1; 146, 16; M. 2, 22; 4, 17. 22; 9, 39; 
18, 18; 12, 31. 32; 16, 6 u. a., §. 125; Quaraspr. §. 102. Re- 
lativ : en-g-dijx fem. en-g-rärl plur. eng-aü baar, entblösst, one 
seiend, pg. 44, 19; 93, 28; 196, 20; M. 4, 5. 25. 40; 6, 34. 
Nom. en-gä entberung, nur postpositionaliter im accus, ge- 
braucht enga-t (Gh. -inka-t) one, wuldd engdt hinbit% er blib 
one kinder, pg. 26, 20; vgl. pg. 120, 3. 5; 136, 4; M. 4, 19. 
34 u. a. 
En, in II pr. dem. (Ch. ien, en, Qu. De. in, en, Ku. inä, Nub. en, 
in, Sa. *Af. am-ä. So. Ga. kan, G. Jtfs, 1 'an) der, diser, 

A/VAAAA 

pg. IGO, 18; 162, 9; 264, 9. 12; M, 3, 24. 25; 14, 21. 69. 
Gewönliche form : inä {in + ä, vgl. Ch. §. 226, note 2) diser 
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da, pg. 8, 11; 9, 4. 7; 10, 7. 9. 14; 12, 17; 14, 1; 19, 22 u.a. 
Der plural lautet ebenso, wenn dem in unmittelbar das nenn- 
wort folgt, wie in gurü dise männer u. s. w. ; ist dis leztere 
nicht der fall, so lautet der plural inän, wie indn sand wie 
dise, M. 10, 14; vgl. pg. 250, 8; 284, 20 u. a., davon das adject. 
indn-d-iix solchartig, M. 13, 1. Compos. nin (m + in er — der) 
diser da (s. d.), auch indnJ (= inä + ni) diser da, meist von 
Sachen: das, solches, M. 10, 20; 11, 28. 29. 33. 

in-da-rä (aus in-dä = in-jd + rä) oder in^dard-t dort, 
pg. 58, 15; 59, 20; 99, 15; M. 13, 21 u. a., TL Ibf s 

injd, sing, und plur. {in + ja, Ch. ied, ed, G. Tf s , Ht, 
vgl. Chamirspr. §. 226, note 3) jener, pg. 177, 12; 181, 5. 8; 
182, 1; M. 4, 35; 13, 19. 32 u. a., auch injdi (in-jä-l), pg. 212, 
23 und injddl {in-j-d-dl, analoge bildung wie an-d-di, int-d-dt, 
yin-d'dl, s. an I), injddl-d lodqt-il zu jener zeit, injädi-sl 
hümat-id zu jener stunde, M. 13, 17. 19. 

injädi-nl fem. injädi-niri jener, der dort, pg. 182, 3. 

injä'hdn, inja-hdn siehe dort! pg. 252, 2; 280, 14; M. 14, 
41 ; 15, 35. 

injä-han-nl fem. injä-hän-niri jener, jener dort. 

inä'hdn, ina-hdn hier; siehe hier, pg. 123, 23; 173, 29; 
213, 29; M. 3, 32. 34; 11, 21 ; 14, 42 u. a. 
Inoft V. 1, meist annab (Ti. Mfls, cf. ^^\, ImK 'aitbu, 

Ön TT ^ * A/VAAAA ^ —ZI ^ /l 

/sAAAAA JM t aneb) bewachen jemanden, etwas. Inf. anndbnä, 

nom. ag. anneibdntä Wächter. 

annab-is III A 2 bewachen lassen, Ti. K^Mfl « 
annab'8 V A 1 bewacht werden, Ti. 'thifl ' 

7nbd n. pr. m., name eines berges, s. 2imbä. 

inbab v. 1 blühen, s. ambab. 

inbards n. pr. eines flusses, s. ambards. 

inbecs n. pr. eines bergzuges, s. ambas. 

inbat, auch ambat v. 1 (Ti. Yi'id'l* anfangen, beginnen, pg. 260, 
21. 31 ; 262, 20; 276, 7 ; 282, 5; 290, 24 u. a. Nom. anbat-d 
plur. dnbat beginn, anfang, Ursprung; davon das adj. anbdt-r-ux 
fem. anbat-rdi plur. -« adj. anfänglich, ursprünglich, pg. 17, 17. 

Beinisch, Bilinsprache IL Bd. *^ 
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anhat-is III A 2 beginnen lassen ; Ti. KI'Kffli' ' 
anbat-8, anbas-s VA 1 begonnen werden, Ti. 'th'iM'' 

Anbatd plur. andbet s. Ti. G. heuschreke, M. 1,6. 

Endd, indä adv. (aus endeh, vgl. Chamirspr. §. 12, Ty., A. 'h'}faV') 

so, also, pg. 82, 18; 85, 3. 25; 97, 13; 102, 21 u. a. 

indm (Inda + in) der, diser da, pg. 85, 23; 99, 25; 101, 

30 u. a. — indinir und diser (inda-in-§er), pg. 53, 4 ; 83, 8 ; 

M. 6, 22 u. a. 

indahi (aus indeh-i) dise da, fem. gen. pg. 149j 16. 
indäwä wie indd (aus inda -{- wä) so, also, pg. 4, 4; 

101, 14; 125, 7-9 u.a. 
Anddl s. (Ti. Ty. A. KfÄ^A pflanzensorte mit giftiger frucht; 

der eigentliche Bilinausdruk dafür ist hongülä. 
Andir plur. andder s. (G. dlH.^», TL dfHC«, Ty. MJtCO 

die flöte, hirtenpfeife. Gleichbedeutend sind: sabard und 

dungüdiä, 
Endard adv. dort, s. en, 
Endirbdb n. pr. m. herrscher des schattenreiches, der abgeschi- 

denen Seelen, pg. 106, 19 flf., §. 161 note 1. 
Endirdif s. (= endir-dif^ vgl. 'ander, zu dif cf. Bed. daf das 

rauchbad nemen, düf schweiss, schwizen) gattung von Strauch 

dessen holz zur bereitung des schwizbades für frauen ver- 
wendet wird, Ty. hfÄrC ' W'AA v Sa. endtr-kähäl genannt. 
Endäwydt adv. vergeblich, umsonst, unnüz. 
Anaf V. 1 zwingen, nötigen, s. 'anaf. 
Anefnify v. 1 näseln, s. 'anefnif y, 'anaf, 
Infd s. m. (Ch. iefe-rd, eferd, Qu. enfa-rä, De. anfa-rä, aber Agm. 

anze-rä knabe, demnach / = ?, cf. G. MH^, ghOi') nur voca- 

tivisch gebraucht im Bilin: o knabe, bursche! Ti. h'i't'iM'i* 

Plur. qüräqür, s. qürd. 
Infit 2/ V. 1 (Ty. in Hamas. ^T^PA* sich schneuzen, cf. Ti. i^m'i 

G. >9X^ imfl V imd^ ') *n^3, j,^ /wwNA nataf) sich schneuzen. 
£w^ I one sem, baar, entblösst sein, s. en /. 
-En/jf II rad. inus., caus. eng-es melken, s. s. v. ungut 
Ingi plur. -tat s. f. (Ch. inqi) vihhof, seriba, lagerort des vihes 

von einem dornenzaun umhegt, das was Amh. fi^JT' s •^•^Jf s. 
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Ti* #h^1'»? l>ßi den Beni Amer und Habab: Klf'K^^ 
pg. 31, 9. 16. 19; 34, 22; 95, 10; 134, 24; 135, 16 u. a. ingi 
gaidwi aufseher eines vihhofes, pg. 99, 7; Ti. THsrh^'V« 

ingi-r-ux fem. ingi-^-dl plur. ingi-r-ü zum vihhof gehörig, 
leute zur bedienung des vihhofes, Ti. K^J^ ' (oder A-fl Aiirt"^ 
üngu I (selten tßiü, De. Qu. engüä; über die herkunft vgl. Quaraspr. 
§. 82, note 1) stets nur im accus, ungü-si und zwar der gleich- 
zeitigkeitsform des verbs angefugt, an qüü-ungü-sl wärend ich 
esse, — ass; vgl. auch pg. 15, 7; 21, 28; 23, 23; 33, 12; 40, 9; 
46, 27 ; 50, 7 u. a. 
Ungu II s. ra. und ungü4, selten uhüi s. f. plur. ungüg (Qu. Agm. 
engüä, Ch. gq, Nub. ok, og, Bed. nüg [Alrak.], bei der Halenga : 
nögüe pl. nögüä, Sa. 'Af. angü und ängü plur. dngüg brust- 
warze, cf. So. nug, Ga. luga saugen, cf. pr) brustwarze, zize, 
oginar ungüg brüste des weibes, luwir tmgüi zize, euterzize 
der kuh, vgl. auch pg. 68, 2 ; 92, 5. 6 ; 239, 23. 24 ; Ti. T-fl « 
In der redensart : aü ungüd (d. i. = imgüd-d)^ stets ungö ge- 
sprochen: auf wessen bürgschaft hin? wer ist es der sich für 
dise Sache verbürgt ? ist als nebenform für den nominativ ein 
ungu'd anzunemen. 

eng-es, ing-es v. 1, III A 2 melken, die zize ziehen, pg. 64, 
21. 23; 65, 1. 2; 80, 9; 84, 3; 132, 27; 133, 3 u. a.; Ti. rhAfl» 

eng-es-ls III B 2 melken lassen, pg. 125, 4; Ti. h^ihlitt^ 

eng-ir, ing-ir IV A 4 mit passiver bedeutung, gemolken 
werden, luxd ingirtl die kuh wurde gemolken; Ti. (B*t\^^ 

A^ngah plur. dngaf und andgeb s. (De. Qu. angab, Ti. ttt^'ü^ 

plur. KV<7-n<) die stadt, pg. 13, 8; 19, 9i 30, 18; 31, 9. 

16-20; 32, 3 u. a. 

dngab-ux fem. -ri plur. ü adj. possess., mn dngabtjy^ der 

stadtschulze, pg. 88, 5; demdmü angabuwik alle kazen der 

Stadt, pg. 42, 18. 
Ertgibgibd plur. engibgib s. weisse geierspezies ; Ti. Ofl/6 s f^6^ «j 

Ty. in Hamas. ^m-^s^A^s genannt. 
ingaf v. 1 trösten, helfen, s. nagaf, 
Dngüld eine pflanzensorte, s. hongula. 
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Anger y Y. 1 schreien, brüllen, s. nagar. 

Ingerä s. (Agm. angir, De. Qu. engiyä [pliir. enge aus engay = 
engar~\, Ch. egrä, grä rüken, rükteil, cf. G. K'lf^') ^^ "^HK, 
vgl. s. V. akerä) rüken, rükteil, postpos. : nach, hinter, amari 
'ngerä übermorgen (hinter dem morgigen tag), Ahrdhimer 
ingerä hinter Abraham. 

ingeii-rä = ingerä, vgl. §. 135. nl ingerirad mtiti (M. 5, 27) 
sie kam hinter ihm. 

Engirgir-d v. 1, III A 3 misshandeln, s. gargar, 

Ungüä§ molken, s. unqüäS, 

Incelälöt s. schatten, s. calal, 

Incirär s. coli. (Ti. M^i^C-, Ty. MR-^C«, fr^, h)h)ti) die 

grille, das heimchen ; sing, indrära, 
Anj auch bisweilen ^anj v. 1 (cf. Ty. A. K7K1*'? rh^Tf^v 

G. rhy*/***) 111 den after oder in die vulva hineinsteken. In 
Ostafrika stekt man kühen welche keine milch ablassen wollen, 
vor dem melken und wärend des melkens brennesseln in den 
after und in die vulva um sie so zu zwingen, die milch fliessen 
zu lassen: dises nesselhineinsteken nennen die Bilin anj; vgl. 
auch pg. 204, 21; Ti. fl,^: 

anj-is III A 2 hineinsteken lassen ; Ti. KlL^ ' 
anj-ist V A 2 hineingesteckt werden ; Ti. »M|,^ s 

Injä pron. dem. jener, s. en, 

Injihinä plur. injihin (Ti. >*7flj, e.^ generosus fuit) freigebig, 
Ti. Ty. XPJ&i oder APA' nom. injibinnär freigebigkeit, Ti. 

Injädi pron. dem. jener, s. en. 

Injähdn, injahdn pron. dem. jener, s. ew. 

Injahdt n. pr. eines berges am rechten Ausabaufer zwischen dem 

berg Muscha und Fischo; cf. Ti. hJ^gh^^ pliii'- M^th^ 

mit der bedeutung von Bil. hincüna, 
Anjalhat v. 1 ausgleiten, s,jalhat. 
Anjäy adv. (Qu. anjini, De. anzlnij Ch. azunä) gestern abend, 

syn. gerärä, Ti. ^H, s 
Inähdn, inahdn hier, s. e??. 
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Enk, ink v. 1 (Qu. en§, Ch. iek, ek, Ga. hika) öflfnen, auflösen, los- 
binden; befreien, pg. 87, 23; 88, 6; 119, 18; 140, 18; 176, 
20 u. a. ; Ti. ^1*rh « oder mA4' » 

ink-is III A 2 offnen lassen, Ti. h9i*ih » 
ink'ist VA 2 geöffnet werden, M. 1, 45; 7, 35; Ti. d^+gh* 
Inkd^ inkd adv. (Ti. G. h7hO üun denn, also, auch inka-ij2i so, 

nun also, pg. 105, 21. 
Inkd, seltener inqd, plur. inM s. (Ch. ieggd, Ti. 0A4'^ G- OA+'lhv 

ÄAJift, nplbp, vgl. Chamirspr. §. 58) blutegel. 
Inki s. (Ch. inki, Sa. *Af. mÄ:ö id., inki, Ty. h'llfl' einer; vgl. 
Bil. Ch. -k, De. Qu. kl aus M, MZ^ demnach wol inki zu i^nfctiZ 
zu stellen, vgl. s. v. unkülktd) gesammtheit, all-, einheit, ik 
inki alle leute, Ch. II, pg. 4 [318] B, 2, 2. 4 u. a., Ti. WA-s 
Ariküd num. card. (De. anküä, aküä, Qu. Agm. ankud, Ch. a&öa 
id., anküä scheint für a-küan zu stehen = Sa. kawan, kon, 
*k.t kön, So. Ga. ^än, Ku. Aön quinque) fünf, pg. 31, 2; 77, 27; 
159, 11. 12; 242, 19 u. a.; Ti. -^jP^fts anküd-k alle fünf. 

anküdr (De. anküa-tä, Qu. anküa-sä, Ch. aküa-t-rd, Agni. 
anküa-tini) fünfter, pg. 264, 5 ; Ti. ^ijT'A s 

anküän und anküin (Ch. aküdn) fünfmal ; Ti. 'Im^A s 
aiikü-rd, fünfheit, fünf herden, pg. 48, 1 ; 96, 3. 5; 
Ti. l-'l^A I 

anküardnin, anküerdnin (De. aküin, anküin, Qu. anküin, 
Ch. aküriieii, Agm. anka-skä) fünfzig, M. 6, 40 ; Ti. 'TfjT'fl s 
anküerin ein fünftel ; Ti. ß*^^ll i 
Ankük s. zäne, s. nakak. 

Eukal, inkal v. 1 (Qu. te/caZ^ efcaZ^ Agm. inkan, Ch. ieqan, eqan, 
Sa. 'Af. kahan, Bed. AeÄan id., scheint = kakan, kankan, kal- 
kal zu stehen, vgl. auch So. j^a^aZ^ Ga. jöZa id. und kajela 
desiderare) lieben, amare, pg. 29, 18; 33, 2. 4; 75, 15; 147, 
1. 19; 149, 15. 24; 150, 10 u. a.; Ti. ^;h: Nom. act. inkdlnä, 
pg. 280, 4; Ti. ¥4r1-: Kelat. inkaldtix, pg. 12, 5; 149, 18; 
280, 6; 310, 23. 29; 312, 3; Ti. lt;^J&8 

inkali s. f. die liebe, pg. 18, 2; 147, 4; 250, 9; M. 9, 5; 
Ti. ¥->J& I 

inkal-ts III A 2 liebe erweken, — bewirken; Ti. K¥^5 
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inkal-8 V A 1 geliebt werden, Ti. 'td.ß* s Nom. act. in- 
kalsenä, pg. 254, 9. Relat. inkahänx geliebt, pg. 298, 14; 
Ti. ip+Jt .- 

inkal-sin VI A 1 sich gegenseitig lieben, pg. 280, 6. 7; 
Ti. i-4,;h I 

inkal-in-is VI B gegenseitige liebe stiften ; Ti. K^^^ ' 
Unkülkül denom. v. 1 (G. hAA » I, W'A » ^^ud Mihi • V, vgl. 
s.v. galal) 1) versammeln, zusammenrufen, -treiben, kaü-si 
unkülkulux er rief das volk zusammen; vgl. pg. 220, 1. 2. 
2) mischen, durcheinandermischen, verschidenartige gegen- 
stände zusammenbringen auf einen ort (cf. A. 4'A4'A »? «3=?^»)- 
Inf. unkülkül-nä; nom. xinkülkülä die menge. 
imkülkül-is III A 2 versammeln lassen. 
unkülkül-s-is III B 1 anordnen versammeln zu lassen. 
unkülkul-8 VA 1 versammelt werden, sich versammeln. 
Inkümä plur. inküm indiv. inkumd-rä plur. -tat s. eine baumsorte, 
Ty. A. iDJ&n : und IDJ&O 8, Ti. H'1f;^J^ •• genannt. 

hikümatri n. pr. f. eines bergrükens südwestlich vom Fa- 

letstäuX' D3.S wort ist der form nach ein adj. possess. inkuma-t-tty^ 

fem. -ri, vgl. §. 155, b; Ch. §. 209. 

Unküfii s. das verflossene, abgelaufene jar, l'ann^e passöe ; Ti. -Th^J^ « 

Ankird plur. dnkir und anäkir s. (Ti. K'Jlfl^J&O sorte von ameisen, 

klein und von schwarzer färbe. 
Inkerd plur. inkir s. (Qu. De. enkerä) seele, leben ; selbst, y'hikrd 
ich selbst, auch yinkri-t ich für mich, m irikrit ädqux er nam 
für sich, pg. 17, 13. 
Anküat v. 1 (cf. A. h»'Ml»+0 sich schüzen gegen regen, ein 
dach, einen bäum u. s. w. suchen um sich gegen den nider- 
fallenden regen zu schüzen, pg. 181, 16. 17. 26. 28; Ti. X#li>« 
ankuat'is III A 2 unterstehen lassen ; Ti. KXTrh» • 
Ankuatküat v. 1 zittern, s. küatküat, 

Anqi plur. inqdq s. f. (Agm. De. anxä, Qu. any^ s. a. ai)^ vgl. 
mädchen, tochter, pg. 149, 13. 15; 150, 9; 153, 2. 3; 154, 4. 
15 u. a., Ti. iDA'Ihs 

inqäqd quertumd s. pflanzensorte, vernonia abessinica Sz. B., 
Ti. <»7d : hVfii}!^ ' genannt, wird zur bereitung des honigweins 
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mit verwendet. Der narae im Biliu rürt daher weil mädchen 
sich mit dem stengel diser pflanze dadurch die zäne reinigen 
indem sie denselben kauen. 
Enqäy inqä, rad. inus. (Ch. ieqa, eqa, cf. G. Arhrh") i^> ^^5 

AA^^AA rex waschen). 

iwgä-» V. 1, III A 1 (Ch. ieqa-s, Qu. en^a-^) waschen, 
pg. 62, 17; 130, 18. 26; 276, 7. 10. 15. 16. 18. 22. 23; M. 7,4; 
Ti. •Tfdfl I Nom. ag. inqäsdntä Wäscher, M. 9, 3 ; Ti. 'WOJ^ ' 

inqä-s-is III B 1 waschen lassen, Ti. h'hOtt » 

inqä-r IV A 3 (Ch. ieqa-t, De. enxa-y , Qu. enxe) sich 
waschen, pg. 94, 5; 161, 9; 294, 17; M. 7, 2—5; Ti. i^'^Ofli 

inqär-is IV B 3 (Ch. leqa-t-s) sich waschen lassen, Ti. 

hiqar-s V D 2 (Ch. ieqa-S) gewaschen werden, Ti. '^Ofl' 
aqd blutegel, s, irika, 

{nqüä plur. äiiqüq, indiv. aiiqüd-rä plur. -tat s. (Ti. Ty. K7lt '? 

G. /h4*^0 der afrikanische wachholderbaum, Sa. kürhe genannt. 

mqüä, meist unqüä rad. inus. {eiiquä ist wol nomen: gelächter 

= G. /|A4' '? i'^d. ewg'i* aus henqü, senqü, cf. G. AA4' ') Sa, saZag, 

Ga. diiiqa), 

enqüä-s, unqüä-s v. 2, III A 1 (Ch. oqa-Sy Qu. iexu-s) zum 
lachen bringen ; Ti. K/*'rh4» ' 

enqüä-r, unqüä-r IV A 3 (Ch. oqa-t, De. iey/ia-y, Qu. ylyiüe, 
Agm. lyüa-r) lachen; verlachen, -spotten, M. 5, 39; Ti. ip/h4'« 

mquä-r-is, tinqüä-rls I V B 3 (Ch. oqa-t-s) sich auslachen — , 
verspotten lassen; Ti. Ki*i^rh4'' 

enquä-r-ist VA 2 (Ch. oqa-§) verlacht werden; Ti. iPrh4's 

enqüä-r-ist-in VI A 2 sich gegenseitig verlachen, -spotten ; 

Ti. ^-^rh*» 

Jnq V. 1 (De. yix, Ga. g«^« id., a/ci Speichel, cf. g5ob, £\ tussivit, 

vgl. auch s. V. haktify) husten, Ti. AAA* Nom. act. nnq-nä, 
wiqü-nd, Ti. MM* ' iiom. ag. unqü-dntäj Ti. A^A« « 
tinqü-is III A 2 zum husten reizen, Ti. KAOA ' 
l/i^a/ rad. inus. (G. 04*^ ^ A. ^4*^0- 

anqaf'S v. 1, V A 1 sich anstossen (an einen stein u. s. w.), 
pg. 198, 9 ; Ti. -l^O-i^i. : 
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Anqalä plur. dnqal und anäqel s. (G. 4'A4'As V, vgl. s. v. queqal, 
wiqalqal) pflanzensorte, die winde, couvolvulus ; Ti. K7+AJ& ' 
demnach wol die »rankende?« 

Anqalqal v. 1 unterwürfig, Untertan sein, s. qalqal. 

Anqar plur. anäqer s. G. Ti. A. der Schlund, die kele, pg. 207, 19. 

Unqudä und ungüd§ s. ( A. M^ ». Ty. hJP^ «, vgl Ch. §. 40) 
molken, buttermilch, pg. 85, 20 ; Ti. ^f, s Alt7 ' 

Anqatqat v. 1 reissen, schlagen, s. qatqat. 

Unqüwä plur. unquqii s. (Agm. enqüari, Qu. enyijd, Sa. oküd, Bed. 

Q /VWVAA 

dngüilj Ku. okenä, Nub. wZw^^ wÄK^ cf. nr §^9*^**^/-^^-) ^^^ 
or, pg. 144, 14; 146, 1; 199, 13. 17. 21. 26 u. a., Ti. Mfji 
plur. ]liH7 » 
Anqäy s. (De. Qu. an%ay, an^e, Ch. agfay^ cf. G. \^/i :, Ch. §. 51) 
loch, hole; inneres, die mitte, das centrura, das innere, aiv 
gäb-er anqäy das innere der stadt; anqäy-l mitten, zwischen, 
pg. 123, 6; 193, 6; M. 7, 21. 23; 15, 16; Ti. rh*»*» (?, cf« 

Endnd desshalb, s. en. 

Unär plur. Unat s. (Ch. tinat; scheint aus haünat und dises aus 
fyf^^^i entstanden zu sein) die woche, pg, 10, 2; 34, 13; 
42, 27; 92, 15; 164, 4; Ti. ^jT^s 

Anzabä n. pr. m. der Ansabafluss, pg. 1, 3. 7; 2, 12. 13; 3, 1. 
14 u. a. ; zur etymologie vgl. B, pg. 3 [583], note 2. 

Insa^, in8ä§ u. insäu^ v. 1 (Qu. iiuäq, Ch. iecaq, cf. G. ID jt"^ :, pif, 
I X vSO utehu, OT^^ fundere, 7. form des Stammes ^a:^8A/SsA 
'aw-(i eingiessen, s^^^ yS'^yf der mundschenk, vgl. s. v. 'äw^') 
ein-, anfüllen, voll machen, eingiessen, pg. 65, 2; 115, 10. 12; 
116, 4; 118, 9; 122, 9; 189, 18 u. a., Ti. itd^K: 
insag-is III A 2 anfüllen lassen ; Ti. K9°AK « 
inta§, intäg (unregelmässig für insag-t IV A 1) angefüllt, 
voll sein, mär dr-lid intdgtix ^^r sak war voll körn, qanbär 
sabh'id intagö hinbauk der topf ist voll milch; vgl. auch 
pg. 219, 13; Ti. aolih* Nom. intagä fülle, Ti. jT'Ah: Relat. 
intä^äux voll, pg. 172, 26; Ti. j^A-h« 

insag-s VA 1 oder imäg-üt VA2 angefüllt werden, Ti. itdAK* 
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Itisos V. 1 (Ti. K7AA>7 V. G. MiDs) vili züchten, — erwerben, 

zu reichtum im vihstande kommen, pg. 49, 9; 112, 1 ; 127, 8 u. a. 

ensesä plur. emus tier, plur. vih, herde, pg. 101, 9; 116, 5; 

Ti. MM » Pl -^ » 

näax plur. inSik s. (De. inka§ id., cf. G. JAh «? vgl. s. v. nakat) 
die lanze, pg. 4, 9; 5, 12; 8, 13; 24, 21 u. a.; Ti. WS"!-: 

nädq und in§ä^ v. 1 senden, s. niäqä, 

Inäin plur. -te s. (De. aniin, cf. |nn, ^;^^^) verschwägerter, 

a) schwigervater, pg. 188, 18. 22. 24. b) schwigerson (= qürd-r 

mn), pg. 191, 23flf.; Ti. ^jr»: 

aii§ind-ti% adj. possess., dem schwigervater, -son gehörig, 

pg. 193, 29. 

tanäin-i plur. -te schwigermutter, pg. 153, 15; 191, 24flF.; 

Ti. rh^1-8 
näiräirn s. grob gemalene durra; s. hinäiräirü, 
Tiäaw V. 1 (Ch. ezuw id., aber miäqä band, Qu. ensiew, De. ensiew 

[aus ensequ, vgl. Qu. s. v. enSew], Agm. ensäqü, G. Oni4''9 

0R+», OA+s [pt2>P, pm ^M^Jl^ '«^«2] binden, 

neben der schwächeren form ORID:, Ty. KX^^ vgl. s. v. adag) 

binden, anbinden; gefangen nemen, pg. 40, 21; 41, 10; 88, 5; 

111, 16 u. a. ; Ti. hh/i^ Nom. act. in^aü-nä, Ti. Jift^l*« 

nom. ag. in§aw-äntä, Ti. KA^' 

7ii§icä plur. niM das band, M. 5, 4; Ti. ^JiAC' 

inSaw-ts III A 2 binden lassen ; Ti. hhü/i « 

in^aü-s VA 1 gebunden werden, pg. 87, 21; 140, 15. 17; 

254, 29; 284, 29 u. a.; Ti. KA^« Nom. act. inäaü-s-nä, pg.280, 

21, Ti. KAC?: Eelat. mSaüsäux, Ti. KA-C« 
'nlawJö plur. insu s. (Qu. en^ewä, Agm. msä, Ch. iecwica^ Sa. 'Af. an- 

däwä, Ty. h-}-??-!»«, A. Kj&T », Kj&d •, Ti. ?i7RJ6 •, G. K^Rfl» *. 

cf. s. V. in§ax, nakat u. 'Ch. s. v. iecmoä) die maus, pg. 242, 4. 

antä plur. -«w< und -«nß (De. Qu. -antä, Ch. «^ä, Irobsaho -antä, 
Sa. -anä^ en^i^ cht, €t-, ^^^^ enti-setem, GT-cwTej*. 

audiens, auditor, cf. G. Ji'JI's, flX ^'^^^ t2>'' existenz) suffix am 
verb zur bildung von nomina agentis, /ad-«nfä säemann u. s. w., 
§. 122, Ch. §. 178, Qu. §. 100. 
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Eilt, int V. 1 (De. Qu. ent, Agm. int, Ch. iet, et, A. K+ »> G. Ki*<0^ 

nn>^, UA, ,^'\, vgl. s. V. atay) kommen, ankommen. Von disein 
stamm wird nur gebildet: a) das perf. pos., tntux er kam u. s. w., 
pg. 16, 19. 20; 22, 9; 25, 11 ; 27, 6. 10 u. a. b) das perf. negat., 
inti-li ich kam nicht u. s. w., M. 2, 17; 10, 45. c) das relativ 
perfecti, int-dtcx welcher gekommen ist u. s. w., pg. 15, 11; 
21, 7; 59, 5; 64, 3 u. a. d) das perf. subord., intce u. s. w., 
pg. 23, 19 ; 62, 7 ; 65, 5 ; 75, 4 u. a. e) das particip, intö u. s. w., 
pg. 5, 19; 7, 10; 8, 6 u. a. f) das futur, int-ri ich werde kom- 
men u. s. w., pg. 158, 23; 187, 11; 228, 5. g) der subj., 
intiyä dass ich komme u. s. w., pg. 4, 14; 228, 17; M. 13, 35; 
16, 1. h) der jussiv, int-in dass ich komme u. s. w., pg. 15, 
11; M. 10, 14. i) der causalis, pg. 5, 19; 88, 2; 109, 16; 181, 
13 u. a. 

Die übrigen tempora und modi fügen zwischen den stamm 
int und die endungen die silbe ar ein, als: int-ar-ä-kün ich 
komme u. s. w. Da im Chamir dieselbe bildung mittelst -et 
erfolgt, et-et-ä'kun, so ist hieraus wol zu erschliessen dass 
dise elemente -ar, Ch. -et mit dem reflexivcharakter -r, Ch. -t, 
-et identisch sind. Dise elemente treten an die radix an : a) im 
präs. posit., pg. 73, 18; 74, 22; 243, 4 u. a. b) im präs. neg., 
pg. 51, 20. c) im relat. präs., pg. 47, 16; 64, 3; 264, 13; M. 6, 
31 ; 10, 30; 11, 9 (cf. pg. 47, 16; 170, 7. 9). d) im synchrones, 
pg. 252, 1 ; 286, 27 ; M. 1, 45; 2, 13. e) im conditional, pg. 24, 7 ; 
131, 14; 132, 12. 21; 145, 5; 157, 26. f) im conditional auf 
-dölik, pg. 184, 12; 194, 1 u. a. g) im infinitiv, pg. 284, 4; 
312, 29; M. 8, 34; 10, 47. — Der imperativ wird von einem 
andern stamm gebildet und lautet: läijh! i^Imy, lähüd! (s. d.). 
int-ist V A 2 überfallen werden (vom feind, räuber), krdü- 
tilid intistugün ich wurde von räubern überfallen. 
Entd, intä form des pron. person. der zweiten pers. plur. in den 
obliquen casus (Qu. entd, De. ^nt^n, Agm. anti, Ch. kütd), und 
zwar : a) für den genetiv : euer, i7itd e§er euer vater, intd was 
eure kühe, vgl. pg. 20, 18; 127, 9; 141, 15; 145, 13; 165, 12; 
173, 26 u. a. b) von postpositionen, jär ndqin intd-t gott ver- 
gelte es euch! pg. 91, 9; intd-t fatardu% welcher euch geschaffen 
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hat, pg. 71, 12; vitä't Mrö-löm damit er euch töte, pg. 180, 18; 
intd-lid Idux einer von euch, pg. 262, 15; 278, 8; M. 6, 11; 
intä matän euerwegen, M. 7, 6. 

entä-ux, intäux ^6^» ß^**«^ plur. ent-dü euer, nur gebraucht 
wenn das pron. possess. dem nennwort nachgesezt wird, eger 
eiitdux = i^^d e§er euer vater, was intdü = intä was eure 
kühe, vgl. pg. 137, 13; 191, 11 ; vgl. auch s. v. intin. 

^nti, inti pron. pers. comm. gen. (De. Qu. ente, Agm. int, Ch. kilt, 
Sa. *Af. a^tt^-Ga. dti, So. adiga, [1 ^ ^ antuk, ^ ntek, tek, 

uTOR, G. Ti. A. K7+ »5 «-^^ niii^) du, plur. entin, intin (s. d.), 
pg. 3, 20; 11, 1; 25, 20. 22; 28, 15; 54, 25; 76, 18; 83, 5; 
106, 1 u. a. ; emfatisch : inti-bä ja du ! pg. 268, 29. — inti-gä 
du aber, pg. 12, 1. 2; 54, 12; 55, 14 u. a. 

^ntinj intin pron. pers. (Qu. entan, De. enten, Agm. antü, Ch. küten, 
Sa. dtln, *Af. issln, Ga. izin, So. adinka, adin, (1 ^ ö i anteten^ 

AAA/VSA I _ ^ 1 A/WSAA I 

ö I n^en^ uta^th, ii^coTfeit,Ti.K7'|5J^2 fem.K^Th^'.G.K^Th*''^« 

A/S/SA/\A I / _ ^ 

fem. K71-7--, ^^^ fem. ^\, Dn« fem. JD«) ir, pg. 162, 25; 
202, 8; 225, 23; 226, 10 u. a. — intinä (= intin + gä) ir 
aber, pg. 180, 17; M. 11, 17. intiner (= intin-ger) und ir, 
pg. 266, 29; M. 7, 11. 18; vgl. entt 

nta§ V. 1 voll sein, s. insag, 

intdr y, entdr y und hantdr y den. v. 1 anpaken , -fallen, über- 
fallen; anfassen, erfassen, -greifen, pg. 147, 13; 224, 8; B. 125 
[705], 11; Ti. rh7mC«flAs loi Saho lautet dasselbe wort 
iirr ya, im Hamas. JfC ' PA « hauptsächlich gebraucht vom 
sprungartigen überfallen des löwen. Hiernach dürfte wol das 
wort zu jLo, "THit, G. 0^^ s zu stellen sein ; vgl. Dillmann, 
äthiop. gramm., pg. 134, §. 87. 

^ntar^ intar v. 1 (Qu. entar hassen, cf. G. JR^ s spectare, II htS^d ' 
oculos convertere ; im Ti. dise form gebraucht vom feindlichen 
fixiren des gegners, jemanden mit grimmigem blik verfolgen, 
ij^ der böse blik) hassen, böse, feindliche gesinnung hegen, 
pg. 12, 6; 29, 21; 85, 8; 150, 9; 250, 8; M. 3, 26; 6, 20; 
10, 19; Ti. Kfls Nom. act. entdr-nä, Ti. Jrtlf^: nom. abstr. 
entan der hass, Ti. Jifl^: nom. ag. entaräntä der feind, Ti. KCl&^ 



44 Antartarö — Ar 

entar-u III A 2 hass erregen, feindschaft stiften; Ti. 
Mrhfi^ (noch ser selten KI'KflPO 

entar-8 VAl gehasst, missachtet, verachtet werden, 
pg. 150, 12; M. 13, 13; Ti. ^^Kn« 

entarS'in VI A 1 sich gegenseitig hassen, verachten, laiiä 
gurü entarsihunü ar'istihänauk zwei raänner indem sie sich 
gegenseitig verfeinden, lernen sich gegenseitig kennen ; Ti. 't^hfi^ 

entar-in-is VI B gegenseitigen hass stiften, Ti. Ki^^Q- 
Antartarö sena Mekka, senesblatt, s. tartar. 

Entäte und hentäte, hintäte s. der lein, flax, indiv. entäti-rä plur. -tat 
ein leinkörnchen ; nebenform : entäte*, pg. 60, 6 ; Ti.Ty. ht^m^Ö* 

AntdiUä plur. antaül und anätil s. Ti. gazelle und zwar antilope 
bohor oder redunca, A. »fllfC« genannt. 

Uii rad. inus. (De. Qu. yun, G. TJrh' superbum et vehementer 

se praebere, acriter increpare), nom. unä hochfarendes wesen. 

tjfii-s denora. v. 1, III A 1 neken, plagen, chicaniren lassen. 

um-t IV A 1 anherrschen, sich heftig ergehen in worten 

gegen jemanden, hart anfaren; Ty. in Hamas. »Mtf^fe: 

Ufiüy s. ungü, 

Ar I V. 1 (Ti. K^i, h^:, J^^:, G. K^^:, K^f i, hd(D^, m« 

carpere, coUigere, *Af. irar verrat, vermögen, reichtum, irar-it 
sich Vorräte ansammeln, reichtum erwerben) feldfrüchte ein- 
sammeln, ernten. 

ar s. coli. (Ch. De. Qu. Agm. ar, Ga. ärü, Sa. *Af. ilaü, 
ilo, Bed. Äaröid., (|-c2>-(|(|o ...ö *an, (|^%/"^ art?, epi 
fructus, \&>ir germen) körn, getreide, feldfrüchte überhaupt 
und speziel die durra, sorghum, weil beinahe die einzige und 
alleinige feldfrucht welche die Bilin pflanzen; pg. 98, 1. 2; 
125, 12; 142, 23; 211, 9. 28; 212, 7 u. a., Ti.hhA: Sing, arä 
ein getreidekorn, pg. 212, 6; Ti. MflA^« 

drtix adj. possess., hitnä drux fülle au körn. Genes. 27, 28. 

arar II 1 eins nach dem andern — , zalreich, vil ansam- 
meln^ ernten, güaddntä firdt draran, ardragan aregi fddauk 
der bauer säet one zu wissen, ob er eine frucht ernten (er- 
tt) wird oder nicht. 
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mä'recr s. TL sammelort der rinder, ort wo das vili wärend 
der heissen tagesstunden zur lagerung sich sammelt, pg. 53, 
14; 132, 26; 139,27. 

ir II (Qu. art, ar, gehört zu ar I, vgl. beispil s. v. arar) erzilen, 
bekommen, v. 1 a) finden, erlangen, bekommen, erreichen etwas, 
aqrus drnugün wir fanden geld, pg. 123, 17. ganjino dni%'löm 
er fand sie schlafend, pg. 282, 23. awä hdbin ardiyä inä oginat 
was soll ich tun dise frau zu bekommen? pg. 113, 25; vgl. 
pg. 114, 15; 116, 9; 123,- 7. 14. 17. 19 u. a. b) begegnen, 
treflfen jemanden etwas, fdran nitik drgid wäre ich gegangen, 
so hätte mich nichts getroffen (kein Unfall wäre mir begegnet), 
pg. 225, 15; vgl. pg. 117, 23; 124, 11; 262, 24; M. 5, 2; 

Ti. ^hn « 

arar II 1 finden, erreichen, wärkd hdbran wärkd ardrdauk 
wenn du gutes tust, wirst du gutes erlangen (ernten, erzilen, 
-reichen); vgl. pg. 66, 16; 71, 6; M. 11, 2. 13. 

ar-ts inA2 finden, erlangen lassen, inkdlnä ansugü-la 
dm-erjäbil er erwirkte mir gnade vor dem könig; Ti. KChfl' 

ar-8l8 III B 1 erwirken lassen, inkdlnas arsisügü-la er 
liess mir gnade erwirken ; Ti. K^KChfl » 

arar-is III C a 1 mit der bedeutung von III A 2, qudüs 
zeldse inkdlnas ararisl Märyäm-er jähil heilige Dreifaltigkeit, er- 
wirke mir gnade vor Maria! (häufig gehörtes gebet bei den Bilin). 

ar-s VA 1 gefanden werden; pg. 106, 3; 266, 16, 29; 

Ti. iXia .- 

arar-s VB wie ar-s doch mit stärkerem nachdruk, haräm 
engd adddm ararsdllä es findet sich durchaus kein mensch 
one Sünde; vgl. pg. 106, 2; 270, 11. 

Ira V. defect. (Sa. hdlay, bin sich fürchten, X^^^"^^ hawer 
kleinmütig, elend werden) sich fürchten, nur imperat. negat. äragi 
fürchte dich nicht! pg. 156, 11; 199, 24; B. 123 [703] 3; plur. 
äragä (Qu. aygä), pg. 238, 23; Ti. hfi>Hr9^Ü* plur. 4 4 4 4 Clh« 

Iri'UX feni. -rl plur. -ü adj. (Agm. elu-wi fem. elt-tl plur. diküe 
[stamm elikü], De. ay-ux, Qu. ay-uw alius, G. 0^^ s, d^f s, 
dPfs aequalem esse, ( ^ ari, &>\koip, epHo^r aequalis^ 
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invicem) anderer, alius, pg. 6, 6; 24, 5. 19; 51, 12; 108,24 u.a., 
M. 1, 34; 4, 19; 6, 15 u. a., TL K^J&s, nöÄ"« 

ari'tiX'd-ux adj. poss. (gebildet wie wunu%dn% u. a.) einem 
andern gehörig, tawinä giruwä ariuydux kleid, das einem frem- 
den mann gehörte. 

ari-rä s. (vgl. s. v. -rä) anderer ort, anderswo, arirä 
oqarsdiix alienigena, im ausländ geboren (G. ||?iJ^» flÄÄ"» 
H^Ä- 0, pg. 30, 26. 

arB-räfi s. (für aray-räh) Schwager u. zw. bruder des 
gatten (wärend ^äni-r rän Schwager = gatte der Schwester), 
pg. 46, 2 ; Ti. I^Alfll^ ' Der bruder des gatten ist nach kuschi- 
tischem recht insofern »der zweite, der andere gatte« für dessen 
frau, als er im fall des todes seines bruders berechtigt ist, 
dieselbe als die seinige zu betrachten, sie »zu erben«; vgl. 
pg. 27. 20 ff.; 28, 23; Hunzinger, sitten, pg. 59, §. 108. 

irü y denom. v. 1 (Ti. A{-j& « HA eben, gleich sein. 

irw-is und irü irwä is y, 2 (Ti. A{*j& ' O^f^K gleich, 
eben machen, ebnen, M. 1, 3. 
Er rad. inus. (cf. iTnn schwanger werden, m k:v W har-t 
trächtiges tier; vgl. sir II). 

er-t V. 2, IV A 1 trächtig werden (weibliche tiere), pg. 238, 

16; Ti. rt*Äl--v 

er-t'id IV B bespringen (stier die kuh u. s. w.), pg. 78, 18; 
241,6; Ti. rt*>i.- 

er-t-id-ls IV C bespringen lassen, pg. 241, 2; Ti. Kh^f^^ 
Erd s. trunkenheit, rausch. 

er-i-t IVAl sich betrinken, trunken werden; Ti. Jfh^J 
Nom. ag. erttdntä; Ti. ifflC« 

eri't'is IVB 1 betrinken, trunken machen; Ti. tiStld* 
Ar V. 1 (Ch. areq erkennen, G. arga, So. araq, arag sehen, Sa. 

|n7\ 'areq einsehen, verstehen, erkennen, jpL» 
i) erkennen, begreifen, verstehen, bemerken, 
pg. 81, 5; M. 8, 17. Im perfect: wissen (erkannt, erfaren haben), 
inä an ydrlt yi findt taldmran kü läwud driruy^ (Ti. ülä and 
U'ibi-la-ka min te-häUfd nos-ka ia-dmir)^ pg. 194, 22; vgl. auch 
pg. 7, 12; 21, 28; 63, 15; 64, 16; 65, 14 u. a. 



'Af. alag, 
cognovit, scivi 
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ar'nd nom. act. das erkennen, einsehen; die einsieht, das 
wissen, pg. 256, 31; M. 12, 34; Ti. hhr'C^ 

ar'in s. kenntniss, arin hiux ^^ hatte keine kenntniss; 
vgl. pg. 19, 11. 16; 83, 7. 9; 154, 19; 173, 14; 214, 11. 

ar'ä plur. ar' s. die Wissenschaft, M. 11, 4; Ti. hhS^C^^ 
. ardntä nom. ag. gelerter, weiser, pg. 71, 20; 258, 21; 
M. 15,43; Ti. ^hV'C* 

ardux relat. wie ar'dnta gebraucht; ein wissender, ge- 
lerter, pg. 296, 29 ; Ti. tihV^C^f» ' negat. ar'igdux ein un- 
wissender, pg. 65, 9; 80, 5; 82, 7 u. a.; Ti. tihV^C^ihlift^ 

ar'-is III A 2 leren, unterweisen, nl §uti aregäux ^* cards 
ar'tsrö garasdllä wer selbst nichts weiss, kann seinen gefärten 
nicht unterweisen, wärkd-dt muqld-di ar^isrdri känä (Genes. 
2, 9) der bäum welcher erkennen lässt das gute und das böse; 
Ti. Mrh^^^ ' Vil häufiger wird aber mit gleicher bedeutung 
folgende form gebraucht: 

ari-8'18 III B 1 unterweisen, kenntlich, offenkundig machen, 
pg. 64, 18; 288, 15; M. 5, 43; 9, 31. 

ar-ist VA2 offenkundig, bekannt werden, pg. 70, 6; 125, 
22; 126, 1; 262, 11. 19 u. a.; Ti. i^KiTD^s 

aristduyi relat., bekannt, pg. 246, 7 u. a. ; Ti. hm^C» 
negat. aristigdux unbekannt, fremd, pg. 77, 1; 138, 19; 139, 
7 u. a. ; Ti. M^fif» « 

ar'-üt-in VI A 2 sich gegenseitig kennen lernen, Ti. 't^y^ao/J 

ar'-vh'is VI B gegenseitig bekannt machen; Ti. ffth^^d^ 
Aradöm adj. Ti. (G. CÖf^* Hl) nom. pr. 1) bruder von 'Oqbis, 
pg. 22, 28; 29, 10. 23; 30, 2. 25; 31, 27. 2) son von Ayddkel, 
sons von Aradöm, pg. 31., 4. Ar'adöm-r-ux adj. poss., pg. 34, 2. 
Arab v. 1 (Sa. orbd, wärbd schwarz geflekte kuh, cf. G. O^fls, 
Ty. K^fl «j Ti. a^Cfi * untergehen die sonne ; finster werden, 
aip finster werden ; schwarz, dunkelfarbig sein, ^^) schwarz, 
blau sein; Ti. QO^fi^^aoi Subst. erdb schwarze, blaue färbe, Ti. id. 

arahd plur. arab die schwärze, schwarze färbe, luwi arabd 
(i. e. arabd-d mit schwärze) eine schwarze kuh; vgl. pg. 47, 26 ; 
48, 18. 20; 104, 14; 106, 16; 124, 16; 125, 2 u. a. arabd gürd 
(kuh u. s. w.) schwarz und weiss geflekt, pg. 124, 18; 125, 2. 
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eräh'ir denom. v. 1 IV A 4 von schwarzer oder blauer 
färbe sein. 

eräb-rä pl. eräb-ir s. (Ti. h^fl^^ ?•• h^'fl Wau gefärbter 
kleiner vogel mit langem schwänz, auch kuäU und ydre genannt. 

Arab plur. -ät s. Ti. die Ariel- Antilope, Antilope Soemraeringil, 
Kupp., A. »nifC»> Sa. 'Af. bm-^adö »weiss-steiss« genannt. 

Aräbä plur. aräb und arabä plur. aräb s. (cf. a^P wüste, das 
wadi, TWSn wüste, ns*np ebene, vgl. Ga. harafä^ *^ J 
%ereb, ocP'-^ wüste) die weite unbebaute steppe, ebene, wüste, 
pg. 92, 27 ; Ti. lf:9^ i 

Arb und cr6 plur. arf, erf s. (Qu. arp^ 'Af. qärebt, Sa. qdrbe, qdbre, 
G. 4*flC «? Ti. ♦•nC s? ^*5 ^Sp» cf- So. hahdl, Mwdl, Ga. aiudia 
id.) das grab, pg. 248, 6. 12. 17; 249, 4; 252, 21 u. a. 

Arbä plur. drfef, drfuf s. (Ch. arbä, arebä, Qu. De. Agm. arfä) 
1) raond, pg. 250, 13; M. 13, 24. 2) monat, pg. 34, 17; 88, 
19; 92, 19; 134, 1. 2; Ti. iDC^i Die Bilin teilen das jar in 
vier jareszeiten zu je drei monaten ein, und zwar in: 1) äiq 
zeit des regens und der akerbestellung, 2) masü zeit der korn- 
reife und ernte, 3) hagdy zeit der trokenen hize, 4) tun&n 
zeit in welcher der regen sich vorbereitet durch gewitter und 
dann in die regenzeit übergeht. Der Hq föllt in die mitte unsers 
monats juni; demnach teilt sich das jar der Bilin also ein: 

I. Äj. III. Hagdy, 

1) Küärkü-r arbd 7) Tähsds 

2) Mäiydm-er arbd 8) Astariyö 

3) Mdsqal arbd, 9) SUm. 

IL Ma^a. IV. Ttmdn. 

4) Yaganni arbd 10) Fajigd 

5) Mikaü-d arbd 11) Gumböt 

6) Lidät arbd. Qibld die fünf epagomenae 

12) Mikd'el tunäniux arbd, 

Erbdnäj irbdnä, rbänä plur. erf an, irfdn, ?/ö7i s. (Ch. fbänä, 
erbdnä, Ti. hCHS" », G. iC* s id., s. §. 123, Qu. §. 99, dem- 
nach »womit man gräbt«? cf. Ga. qäfora to dig =. yks^^ ^fin, 
vgl. s. V. arb) die pflugschar, pg. 73, 8; 214, 8. 10. 12. 
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Arhiya num. (Ch.Qu.ar6a, A. KCfl», i^C-fl^Sj O>*l>0 vierzig, für 
sajardnin gebraucht nur bei Zeitbestimmungen (stunden, tage, 
jare), yeger m gdnnär arhiya amarä mein vater ist vierzig 
jare alt (sein alter vierzig jar); cf. M. 1, 13. Zu bemerken, 
dass nach arhiya das nennwort im singuIar steht ; vgl. hierüber 
s. V. amarä und Quaraspr. §. 139. 

arhi-n adj. fem. (masc. wäre arhiy-ux) kuh welche vierzig 
tage nach dem tode jemandens demselben zum gedächtniss 
geschlachtet wird. 

Arid plur. ares-dn adj. (Ch. ayir id., Ch. §. 45; G. rh^A^ A. KAAO 
neu ; arid qamis ein neues hemd ; Ti. ih^h ' 

Urdi s. (türk. ^^>j^\) befestigtes lager für Soldaten. 

Arag v. 1 (G. Ti. pCl s, A. ft/il ', ^^ ascendere, nT\V das er- 
höhte gartenbeet) hinaufsteigen (gegensaz gam herabsteigen), 
pg. 79, 5. 21. 22; 202, 13. 15 u. a. Nom. act. ardgnä besteigung, 
magähü ardgnä besteigung des Schosses, pg. 80, 1. 

argdnä plur. argdn die höhe, pg. 224, 1 ; Ti. ttCfV* * 
arg-d und arig plur. drgeg (Qu. arg) das bett, erhöhter 
holzverschlag im hintern räum des Bogoshauses, den bliken 
der übrigen hausbewoner entzogen, als ehebett benüzt; pg. 24, 
16; 82, 10; 158, 4; Ti. 0CPJ6-- (A. KAPO. 

erga-t s. abstr. Ti. G. auffart, fest der himmelfart Christi. 
arag-d III A 3 hinaufheben, pg. 207, 1 ; Ti. h^O/il ' 
arag-8 VA 1 emporgehoben, hinaufgehoben, — gezogen 
werden ; Ti. Q^i s und 'tOdl - 

t-aragas eine pleonastische passivform = Ti. 'tOdl • ^^^ 
reflexivbedeutung, ansteigen, der berg; nom. targesä anstieg. 

Aragd der preis, wert, s. arak, 

Aragi fürchte nicht! s. ara. 

Argä plur. drgeg s. (Ti. hCP') zan des löwen, panter wie er 
seine spur im fleisch angefallener tiere zurüklässt, zanspur; 
pg. 89, 28 ; vgl. s. v. eruk. 

Erg V. 1 (Qu. gerg id., scheint für gerger zu stehen, cf. G. *IC1^*^ 
^^ sich herumtreiben, cf. ^I verweilend, wonend, vgl. s. v. 
girgd) den tag zubringen, ajd ergidnux-mä habt ir den tag 
gut zugebracht? (= guten abend!), pg. 192, 4. 22; 193, 11. 

Beinisch, Bilinsprach e IL Bd. \ 
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ergigd kigd bringt nicht tag und nacht zu ! (= kommt, geht 
auf der stelle !) pg. 145, 8. atdl ergirugu-n niM wo warst du 
heute? vgl. auch pg. 99, 10; 129, 20; 135, 18 u. a. Das von 
erg abhängige verb welches ausdrückt, womit man den tag 
über beschäftigt ist, steht im synchronos , wie : far-u ergiix 
er marschirte den ganzen tag (im gehen brachte er den tag 
zu), vgl. pg. 2, 23; 13, 2; 21, 6; 22, 16; 24, 11 ; 30, 22; 40, 
13 u. a. ; Ti. Wöii > 

erg-is III A 2 den tag zubringen lassen ; erretten, bewaren, 
vor Untergang bewaren (syn. da'n-d und gü-d). jär ergtsin küt 
gott schüze dich (bereite dir einen glüklichen tag, heil, leben!) 
vgl. pg. 94, 27; 105, 18; 108, 16; 135, 1; Ti. hahO^^ 

erg-sJs mB2 erretten, beschüzen lassen, Ti. M^hähOüi 

erg-i8t YA2 zugebracht werden der tag, Ti. ID0A' 
Argüddi s. coli., indiv. argüddi-rä plur. -tat (Ti. KCT^-?.»» Sa. argüd) 

baumspezies, celastrus inermis, A. Eich. 
Arho plur. -t, indiv. arho-rä plur. -tat, auch gan arhö plur. gal 
arhöt (Ty. KCrIuO ^^^^ von 1 — 2 jaren; pg. 127, 5. 15; 
Ti. ffA.->- 
Arak v. 2 (Ch. areq, Qu. are, So. erg, G. Q^fl i, 0^4» v O^P 
aus-, versönen, friden stiften, Ti. MrOi*' — araki-nä er- 
wirke uns friden! Nom. erkä ausgleich, fridensvermittlung, 
Ti. ÖC^ * Eelat. arak-äu/^ (Ch. areg-aü, So. irgo ambassador 
of peace, Hunt.) und nom. ag. arak-dniä fridenstifter, -ver- 
mittler, Ti. ao^Qi^ff,i 

aragä plur. ardk s. (cf. '^y) preis, wert, gegenständ mit- 
telst dessen man sich vergleicht, handelseins wird, pg. 34, 14; 
77, 17. 20; 131, 25; 148, 22; M. 7, 9; 8, 38; 9, 41; Tloh'tt' 

arak-is III A 2 (Ch. areq-s, aray-s, Qu. are-S) friden ver- 
mitteln lassen, Ti. K^Mi*^ 

arak-8 V A 1 (Ch. areq-s, aray-§, Qu. are-s) sich ver- 
gleichen, — versönen, pg. 17, 8; 22, 29; 23, 1; 59, 23; 95, 

16. 19 u. a.; Ti. +0^^ +0^4»« 

arak'S'in VAl sich gegenseitig aussönen, Ti. 'fi^t 
Ui*ük plur. erkük aus erkn-uk s. (Ch. eiuk, Qu. ierkü, Agm. e^^ku, 
Ga. ükäy So. ilig, Sa. ikö id., cf. G. #|i>hs aus hayaka [vgl. 
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Bed. ayiikü kauen], halaka, v*XJLft, i*X3\, v^XXr^, x heneq 

kauen, vgl. s. v. argd) der zan, M. 9, 18; Ti. Jrfl'^« plur. J^7^»n: 

erkü'i s. fem. kleiner zan, spez. schneidezan, plur. erkiik, 

Eräküä und eräküä, auch räkuä, räküä plur. erd?f&, erawÄ: s. 
(Qu. eräwä, A. ^10*^1, Bed. ergüd) schlauch, sak aus leder, 
plur. habseligkeiten »sak und pak«, pg. 122, 11; 125, 13, 20; 
268,26; M. 11, 16; Ti. ^^-fls 

Aram v. 2 (Ch. arem, 6a. arama, Ti. ghC^^^^ A. tid^^' jäten, 
Gr- rh^^'*'' prohibuit, ß/wwvv 1 /ieneS^ ^cXeM wegraffen ; vgl. 

s.Y.hardm) jäten, unkraut ausreissen, pg. 128, 4; 196, 16; 208, 
30; 210, 1 1 u. a. Nom. act. arämenä, pg. 237, 7. 24; Ti. !hC^^ » 
aram-ls III A 2 (Ti. hlh/i^^ jäten lassen, pg. 45, 23 ; 
97, 25. 

aram-8 VA 1 (Ti. ghd'^^^ 'h^ ♦ ♦) gejätet werden. 

Ei*iind plur. er^w s. (Ch. miid plur. 2m?>, Agm. esm träne, cf. >i>, 
^^^a^, Jät^ weinen, vgl. Ch. §. 45) träne; plur. totenklage, 
tränen (Ti. <7»A4*A O? ^^'^^** *^^X ^i* machte tränen, beweinte 
den verstorbenen ; Ti. A4*rt * 

erun-r IVA 3 weinen, tränen vergiessen, Ti. nh' 
erun-r-is IV B 3 weinen machen, Ti. YvOh ' 

Arard plur. ardr s. (G. Ti. O^CO schiesskugel, bleikugel zum 
schiessen, pg. 229, 5. 

Arirä adv. anderswo, s. ari-tsx. 

Erdrä plur. erdr s. (Ti. h^^ * » der herkunft nach mit ei^irä 
gleich, eigentlich: gesang, da die Wächter iren dienst durch 
gesang und geschrei versehen) gestell der feldwächter, holz- 
gestell neben dem kornaker errichtet um von da aus denselben 
überbuken und schädliche gaste, wie äffen, antilopen, vögel 
durch geschrei verscheuchen zu können. 

ErBrä, erdrä und rBrä s. (Ti. h^^ »? G. t%i*i*ff 1) ^i® näselnde 
sangesweise in der die gebete gesprochen werden. 2) eine be- 
stimmte strauchartige pflanzensorte, Ti. und Ty. h^^' auch 
^J&'XA*'^*? A. niAljf « genannt. Aus der wurzel bereitet 
man durch sieden ein getränk, welches als wirksam erachtet 

wird gegen den bösen blick und gegen verhexung ; auch wird 

4* 
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mit disem wasser unter absingung von gebets- oder Zauber- 
formeln das zu segnende Individuum besprengt. Aus den Sten- 
geln dises Strauches werden besen verfertigt. 

erirä mdsqal eine verwante spezies der obigen pflanze zu 
gleichen zweken verwendet. 
Ariräii Schwager, s. ari-ux. 
Erörä plur. eröt s. (Ti. (J^ «) anhöhe, hügel, berg, pg. 61, 24; 

209, 27. 
Errä trunkenheit, rausch, s. erä. 

Aras V. 1 (Sa. 'Af. haras, Ti. ghCA »? G. Ty. ghdA *» A. hdA v 
k1>js^, t^^\, t&^H) pflügen, akern, dafür meist guad gesagt. 

arasd s. (Ch. arM, eigentlich verkürztes relat. I praes. 
welcher pflügt, für arecs-d-ux, Ti. ghdh^ff pli^r. dras aker- 
mann, -knecht, der sich jemanden um den gesezlichen Ion zur 
bestellung seiner äker verdingt (vgl. Hunzinger, sitten, pg. 47, 
§. 82, 5), pg. 45, 19. 27; 46, 13. 14; 97, 23. 26 u. a. 

arasä is einen akermann aufnemen, pg. 237, 14 u. a.; 
causat. pg. 45, 19. 

aretM-ux ^^j- poss., dem akermann zukommend, gehörig; 
kalä areLsüjx gin polenta gehört für den akerer. 

Ards'Xix i*elat. I perf. »welcher furchen gezogen hat«, sich 
tief in die erde eingegraben hat, nom. propr. m. eines giess- 
baches im tale von Keren, entspringt zwischen dem berge 
Dahhän und dem Faldstäux und ergiesst sich kurz nach Ver- 
einigung mit dem Oginä klrdäux in den Daäru 

arasndr akerarbeit ; Ion um den der knecht den aker be- 
stellt, pg. 118, 15; 127, 21; 164, 4; Ti. ACrt«^» 

areis-t IV AI sich als akermann verdingen, pg. 127,20; 

vgl. 164,4; Ti. i-A^rt." 

Arsagi schwarze ameise, s. qarsagl, 

Ardsux n. pr. m. eines torrents, s. arecs, 

Arat V. 1 (o-y^> ^^V) sich legen, lagern im schatten (nur gesagt 

vom lagern des weidevihes wärend der heissen tagesstunden), 

pg. 132,26; 138,6; TI hMi^ 

arat'is III A 2 lagern lassen, das vih in den schatten 

treiben zum zwek des lagerns; Ti. M^lidli^ 
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ardt, auch "^arät plur. -at s. (Ch. ardt, Qu. aray^ Sa. *Af. 
arät, Ti. K^^-«, G. Oi-^^, t&l?, "^ Pl^^üJ 2«re«, <j^o2c) 
lager, bett, das tragbare bettgestell, im ganzen Sudan unter 
dem namen angareb bekannt, pg. 14, 6. 7; 258, 32; M. 2, 
4. 9. 11. 12.21; 6,55. 

Ert V. 1 schwanger, trächtig werden, s. er. 

ArwB plur. ardwit s. (G. A. hCV ' bestia ; serpens, vgl. auch s. v. 
arawitä und almä) wild, wildtier ; Ti. fiOh : (plur. J^^p-^ i). 

/rö 2/ V. 1, eben, gleich sein, s. ariijx, 

Araiüitä plur. aräwU, indiv. arawltd-rä plur. araM?U-a< s. (s. arwB) 
der bandwurm. 

Arawäy n. pr. m. eines gebietes in Mensa, pg. 58, 8. 

Aryäm s. G. A. höhe, himmel, M. 11, 10. 

Asö s. (Ti., Ty. J^^: und Ä/i:, Sa. azö) wechselfieber, plur. asüs 
fieberanfälle. 

-es verkürzt aus Yasüs oder vilmer aus Ti. Ar. esä Jesus, in zu- 
sammengesezten eigennamen, wie: Iht-es, 'Oqb-es, Hadamb-eSy 
Takl-eSj Gabr-es, 

Es, is Y, 2 (De. es, Qu. ie§, Ch. ie§, e§, es, Sa. is, i§, *Af. is, cf. 
ntrp) machen, tun (syn. kab), pg. 53, 21; 254, 2; 258, 15; 
292, 22 u. a. Aus diser allgemeinen bedeutung haben sich 
einige spezielle entwickelt, a) machen (stadt, haus), gründen, 
erbauen, pg. 6, 22; 13, 8; 30, 18. 19; 31, 10 u. a. b) zu- 
bereiten (speise, trank, malzeit), pg. 77, 11; 78, 7; 84, 12. 24; 
256, 10 u. a. c) zubringen (zeit, gleichbedeutend mit kinb), 
pg. 88, 19; 92, 15. d) sezen jemanden über etwas; dingen zur 
arbeit, pg. 56, 20; 67, 3; 86, 13 u. a. e) geben, legen, tun eine 
Sache wohin, pg. 14, 7; 21, 21; 24, 22; 48, 5; 51, 13. 16; 
53, 18 u. a. f) veranstalten (eine Versammlung), pg. 20, 1. 4; 
62, 3 u. a. Wie im Tigrö iOf^ti^ niit flA» nach schall- 
nachamenden ausdrüken u. s. w. gebraucht wird, um neue verba 
zu bilden, so wechselt im Bilin is mit y, wie ilU is und ilil y ein 
freudengeschrei erheben, pg. 134, 26; vgl. auch pg. 3, 16; 5, 6; 
129, 21; 150, 6 u. a.; Ti. IDÄ-K» Nom. act. esnä, pg. 276, 26; 
TL ahS\h»i Kelat. präs. esäux, pg. 258, 15; M. 3, 35; 11, 33; 
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15, 8. relat. perf. isiux, pg. 21, 25; M. 2, 25; 3, 8 u. a. ; 

TL iDf:hf^ * 

is-i8 III A 2 machen lassen, pg. 45, 19; M. 14, 11; TL 

ts-{s-i8 III B 2 veranlassen dass jemand machen lasse ; 

Ti. h^hOhf^h : 

is't IV A 1 mit passiv, bedeutung, gemacht werden, pg. 103, 
13; 125, 13; M. 2, 24; 5, 33; 6, 14; TL 'tmf.h' 

Ezi adv. Ti. jezt, pg. 38, 6. 

Isi n. pr. f. eines berges am rechten Ansabaufer bei Tschabbäb. 

Us'dri adj. fem. weiblich, s. nets, 

Asdamam v. 1 ser erstaunt sein, s. damam, 

Asfar fem. l plur. dsfer adj. TL, Ar. gelb, auch grün. 

Assa^itö n. pr., ort in Mensa, pg. 2, 14. 

Esijä ihn kalb auch girkä 'drob genannt, die fledermaus. Edjä 

= est ja mache dscha, dscha (laut den dises tier hören lässt). 
Eski interj. (Qu. eski, Ch. esti, Sa. eski, A. Ty. Ti. hMUh G. hAlfb v 

(1 lciV\ astü, l \^^zz:^askej ( 1 as, icate, ic) siehe da! mit ver- 

laub! quaeso. 
Eskis y Y. l tanzen (frau, niädchen), s. kaskas. 
Asqaröt'tix, M. 14, 10. 43 und Asqaröt-äm, pg. 278, 24; Judas 

Isqariot. 
Asallil n. pr. m. eines berges südwestl. vom plateau von 'AmBr, 
Ismä n. pr. f. 
Ismael n. pr. m., adj. G. Ismaeldwi plur. -ydn Ismaeliten, pg. 252, 

10. 13. 
Isrä'el n. pr. m., adj. Israü-u% jüdisch, pg. 298, 1 ; M. 12, 29 ; 

15, 32. I8raü-d-u% dem Israel angehörig. 
Azümat s. TL, Ar. grosse malzeit, festmal, -schmaus. 
Asrddi plur. -t, indiv. asrädi-rä plur. -tat s. (Sa. *Af. asrädl, indiv. 

asrädi-tö, Ti. j^A^H^s) kiipfer; kupfergeld, indiv. eine kupfer- 

münze, M. 6, 8; 12, 41. 
Astantan v. 1 bedenken, erwägen, s. natan. 

Astar s. (TL hh'tC-) der himmel, das firmament, pg. 314, 22. 
?3. 27; M. 1, 10. 11; 5, 41 u. a., BiL ^ar. 
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datar-ui adj. poss., himmlisch, pg. 314, 29; M. 4, 4. 32; 
11, 25; 14, 62; Ti. A^y^s, doch auch hh'ti^V* 
Astaryö n. pr. der zweite monat im hagay, s. arbd. 

ASä plur. a$ s. (De. Qu. a§ä, Ch. x^§^> Agm. x««^; Ty. tJ^A«*» 
G. "feX-AO blatt, baumblatt, M. 11, 13; 13, 28; Ti. 4»TA'^« 

asä hadddn eiue schlingpflauzensorte mit kletteu uud 
üblem geruch, im Ti. 4»TA'^*fl«^l8 genannt. 

ala ^egrd6 ebenfalls eine bestimmte pflanzensorte. 

a^ä tiniqtd bestimmte pflanzensorte. 

A^d nom. pr. fem. 
Is, e§ V. 2 (Agm. i§, Qu. ze5, e§, Ch. zes^ e«, G. HOii^i vgl. Ch. §. 54) 
fluchen, verfluchen, pg. 33, 6. 9. 10; 93, 24; M. 11, 21; Ti. 
^«7iiDj Nom. act. und, pg. 164, 7; Ti. C^ao^^s subst. i§d 
plur. {§ Schimpfwort, Ti. C^9^ « 

is-i8 III A 2 zum fluchen reizen, Ti. t%Cl^^ * 

i§'t IV A 1 reflex. und pass. , sich verfluchen ; verflucht 
werden, M. 14, 71; Ti. /iiooi 

Osy \, 1 one zil und zwek herumstreichen, s. 'oä y. 

Aä^dl, aä'dl auch bisweilen a^'dl plur. aäd'il (Ti. h'S'iii'i A. hYi6i*i 

Jä^\) tier, kuh, pferd u. s. w. mit weissem streif im gesicht, 
pg. 125, 1 (vgl. s. V. lämbe). — tdlä as'dl rot gefärbtes tier 
mit weissem streif im gesicht, pg. 124, 18. arabd asdl schwarz 
gefärbt mit weissem streif. 

A§{b V. 1 (Qu. aäab, Sa. 'asab, Ti. OA^i, Ty. G. 02(^:, Om^s, 

v-ikft, *^tOP, ^ hetep, §oTn copulare, conjungere, vgl. s. v. 
hasab und §ib) verbinden, 1) zusammen-, übereinander legen, 
hjkuk-si aHbö Mnbauk er sizt da mit gekreuzten beinen. täwinas 
a§ibi lege das tuch zusammen ! 2) darüber legen, verdoppeln, 
das doppelte geben, pg. 192, 8. 

e§bd plur. üif s. (Qu. a§ibä plur. aäaf, ezef, Ty. öfki»^^ 
G. ÖKA-^^) vermerung, prozente, % eibd (Qu. lix aUba) 
hundertmal, -fach, M. 10, 30; Ty. «T^h-fc : dÄ"it : , gleich- 
bedeutend: Hbä, wie lahd §ibä zweimal u. s. w., s. §ib, 

aslb-is III A 2 zusammenlegen, verdoppeln lassen, Ti. 
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aUb'S V A 1 verdoppelt . widerholt , erneut werden , Ti. 

'tOOd^i Relat. a§ibsäux verdoppelt, erneut; Ti. ^0-9 1 (So. 
osüb neu). 

AHb-dibbä »doppelhügel« nom. pr. eines bergrükens west- 
lich vom wadi BaqldvLX» 

A§büö plur. aiabbel dann, s. sbilö, 

Uhäqän n. pr. m. name des Stammvaters der häuptlingsfamilie 
in Mensa, von den Täruwä abstammend, pg. 57, 12. lähaqän-d 
nqür die Beni L, pg. 38, 9. 23. 30. Die Ischhaqan, dann die 
roten und schwarzen Marea sollen sich von den Sahostämmen 
der Hazo und Toruwa abgezweigt haben ; vgl. auch Hunzinger, 
ostafr. Studien, pg. 226. 

A§kaldlä plur. aäkaldl s. (Ti. J^TfhAAO g^^z junges kalb von 
wenigen tagen bis zu einem jar. 

Aäkard und 'a^kard plur. ä§kar s. (Ti. hUhC ' = Ar.yU*^) her- 
umziehender händler, gleichbedeutend lihirä; vgl. Hunzinger, 
Sitten, pg. 46, §. 72—75, ostafr. stud., pg. 332 u. pg. 164 u. 176. 

A§ald plur. aHl s. (Sa. azald) baumsorte mit essbaren fruchten, im 
Ti. Ty. A. Y\ß9^ * genannt, carissa edulis, Vahl. 

A^al-ux nom. pr. eines baches der sich in den Dadri er- 
giesst; an seinen ufern dichte reihen von aschal-bäumen. 

A§ar, a^ar v. 1 ein geschenk machen, s. 'azar. 

A§ard nom. pr. loci, ort am ausgang des Boggutales, wo die grab- 
piramide Gabre-Tarqös sich befindet; pg. 14, 3. 11. 13. 

Aäer v. 2 (Qu. aSed, Ch. ayer, Ty. ^ÄÄ:, Ti. OdÄ«, G. OflÄ», 
A. tiea»fLi, "lltP, Jw^^, cf. ^^, jJii\, nitp id.) körn schneiden, 
pg. 191, 23. 26; 193, 17. 24. Relat. präs. aSrdtjx, perf. a§ritjx, 
pg. 194, 7; Ti.ObHf.^ {^ Ol^') 

aSr-is III A 2 schneiden lassen das getreide, Ti. hÖOfi ' 
a§er-8 V A 1 geschnitten werden, Ti. flflft s 
mdäir s. (Qu. määed, Ch. mayir, Ga. mäci, Ty. ^|iÄ'Ä''j 
Ti. G. ^öbf:h A. ^-^-Ä-O diö Sichel, pg. 192, 13. 22; 193, 
5. 9. 15; H. 4, 29. 

ESarif s. Ti. der mais, zea mais. 

A§a§ V. 1 (A. Irtlrt-, Ty. 7/*"liPs, cf. t&ip, t&n Jl^, JiU., 
L"^^ ^ ^^^^ '^^ ^ ^^' ^^^ ^^'^ eilen, sich beeilen, sputen. 
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M. 10, 17; Ti. ff¥7s Nom. üSä die eile, Ti. TfffT» nom. ag. 
a§aMntä, Ti. ff 4-*7 ' 

aäaS'd III A 3 zur eile antreiben, Ti. tiSd^l * 
A§uw V. 2 (G. 'IfillDi, (^.^Aaa*) castriren, verschneiden oder die 
hoden zerreiben (dem männlichen rind) ; Ti. w(Sh^ s Nom. act. 
aMnä, Ti. y^-^i nom. concr. a§w-dnä "plur, aäw-dn und aSyk-dn 
castrat (Ti. ycO- I^ise form fürt auf einen stamm a§aku, 
wornaeh auch G. 'liXlD: auf ein früheres 'liXtioi zurükzufüren 
ist; vgl. jks, ^S^, PtÜ, X '^''^^ AaÄag' abschneiden; als ana- 
logie vgl. s. V. in§aw. 

a§uw'is III A 2 castriren lassen ; Ti. i\f^(0^ s 
aM-8 VAl verschnitten werden; Ti. i^y^s, iPlD^i 
Et V. 1 (cf. G. Yi't'f"^ evanescere, Sa. at sanft, milde sein, ata 
Sanftmut, ata la sanft) schwach sein, a) müde sein, — werden, 
b) weich sein, — werden (haut u. s. w.), dahhalä etdux 9^^ das 
feil ist weich (gegensaz tabb stark, fest; hart sein); Ti. A]f|<7os 
et-es III A 2 müde, weich machen, Ti. tif^h^^ » 
et-est und est (aus et-s) V A 2 ermüdet, erweicht werden ; 

Ti. Ähi»"»» 

'üt (Ga. utu, als : utu bek-u dufera sciens (seiende) veni, Massaja, 
lection. grammat. pg. 384; cf. G. Üf+'j Üfl+O gerundives 
suffix an den verbalstamm angefügt, kriwüt ergib gin ich bin 
am sterben, pg. 211, 22. Auch zur angäbe des zwekes an 
nomina und pronomina angefügt, ni üt (ni wut) fdru§ün ich 
ging seiner wegen, kü üt (kü wut) gin es ist (geschieht) für dich. 

Etebd, itibd plur. itib s. m. (A. h'^'O'^:, Ti. |i'^»n:, Bed. t-otfä^ Sa. 
*Af. hondüb id.) der nabel, pg. 173, 15; 174, 19; 175, 17. 

Atmäsal v. 1 überreden, s. masaL 

Atar kichererbsen, s. 'atar, 

Atay V. 1 (Ti. i\^ :, Ty. G. MriD J, vgl. ent) ankommen, -langen, 
eintreten, pg. 83, 3; 204, 22; 306, 16. Nom. act. ataynä, 
atay-s III A 1 eintreten lassen, hineinfüren, Ti. Y^'i'lx^ j 

ItiyB, indiv. UiyB-rä plur. -tat s. f. (A. ii^'b vorneme, hohe dame, 
gleichbedeutend mit tadarä. 

Ata" V. 1 (= G. h0^6h^ II 1 von i06h') freigeben, -lassen (den 
Sklaven), die freiheit schenken; Ti. K^Ü* 
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Alt I pron. inteiTOg. (Ch. De. Qu. aü, Agm, ay, Bed. aü, Sa. *Af. 
ay, ä, So. ayö, G. Ti. J^J&«, ^\^ X fl ^^ SA ^0 wer? wel- 
cher? Im nominativ sing, lautet die form stets ato-i, am ni 
wer ist er? axd nin wer ist sie? aber plur. aü naü wer sind 
sie? (nur ser vereinzelt auch im nom. sing, aü, wie: ait ni 
wer ist es? pg. 278, 21); vgl. pg. 19, 17; 21, 21; 76, 16; 
115, 23; 149, 1; 214, 25 u. a. — awü-r, awi-r genetiv, wessen? 
awiir angdb'lid inti aus wessen Stadt (woher) bist du? awir 
birä wessen land? pg. 18, 11. Auch one r, wie: aü ungo (vgl. 
s. V. iingüi) auf wessen bürgschaft hin? — aü-r-ux adj. poss., 
wem angehörig, injä lih aürux wem gehört jenes haus? vgl. 
auch pg. 223, 22; M. 12, 16. — aü-st wem? für wen? pg. 81, 
15; 235, 4; 278, 18; M. 12, 23; doch auch avi-s und accu- 
sativisch: wen? pg. 132, 6. 13; zu wem? pg. 96, 20. — aü-ti 
wen? pg. HO, 11; 284, 12. 17; 292, 16. — aü-dl mit wem? 
aüdi niki ergugü-n mit (bei) wem brachte er den heutigen tag 
zu? vgl. auch pg. 210, 1. — aü-d, awü-dj awi-d wo? an welcher 
stelle? (Ch. aü-t, Qu. d-te, De. agü-t, Agm. wa-da; G. J^J&»ts, 
A. XI-:, Ti. hji^ und hX: cf. Ga. ezä id.) pg. 79, 1; 181, 3; 
190, 29; 213, 17 u. a. — aü-ti-li-d woher? von wem aus? 
(Ch. aü^ti-s, Qu. a-t-li, De. aü-n-li, Agm. wa-da-si), atl-ti-lid 
intrugü-n woher kommst du ? aü-tilid Bilin ogärsinugü-n von 
wem stammen die Bilin ab? Ti. jr*1«|i?E* — aü-til zu wem? 
bei wem ? pg. 235, 2. — awi-l (Ch. aü-l) wo ? pg. 27, 28 ; 
65, 6; 80, 18; 123, 21 u. a. — aiol-l-ä (Ch. aü-hä) wo also? 
pg. 196, 12. — avÄ'l wohin? pg. 28, 6; 69, 7; 106, 20. — 
awi-l zu wem? pg. 224, 30; Ti. J^^: — au?i-Zi-d ' woher ? 
pg. 204, 7; 215, 2; 243, 23; Ti. jr»7* W« — awü-n, awin 
wann? (Ch. aü-n, Qu. aü-n, awin, De. agüi'7i, awi-n wann? 
cf. r^, c^y), pg. 162, 1 ; 175, 19 ; 205, 1 ; M. 9, 19 ; 13, 3. 35; 
Ti. ^J^ftJ — awindhan^ aündhan (= aw-enä-han) wo? wo 
also? pg. 79, 18; 173, 29; 194, 6; 211, 3; Ti. K^: — awu-n-si, 
awi-n-si wie? wie so? pg. 217, 3. 

awd was? awä hdhin was soll ich machen? pg. 113, 25 
(gleichbedeutend wura), vgl. auch pg. 68, 12; 110, 5; 135, 10; 

. 201, 26. 28; 202, 11; M. 3, 23; 4, 40. Mit folgendem a^ werden. 
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an awä dgin (fast stets zusammengezogen : awä§-m) was soll 

mit mir werden? awd§ro yldi fdrtä wie so, mit mir willst du 

gehen = wie wirst u. s. w. (was du werdend? mit mir wirst 

du u. s. w.), pg. 104, 7; 105, 22; 120, 9. 21 u. a. 
Aü II V. 1 oberhalb, oben, über etwas sein, aw-äuy^ relat. oben, 

über etwas befindlich, höher gestellt, — gelegen, pg. 4, 17; 

M. 15,38; Ti. AdAjt» 

awä s. (Ch. ugä, De. agüä Oberseite, agüa-s oben, Qu. awä 

Oberseite, awä-s oben, Agm. agüi-s oben, über) Oberseite, awd-t 

oben, pg. 82, 16; 217, 17; 300, 4; Ti. AM* 

awdy s. das war awä der bedeutung nach (cf. s. v. agnar), 

fast nur accus, awdy-sl oben, pg. 2, 8 ; 3, 23 ; 170, 5 ; gegen- 

saz suqudy-si unten. 
Uw V. 1 (Ch. De. Qu. iuw, iü, Sa. *Af. haw, Bed. aü, hi, Ti. Ty. Hfl j, 

G. IDfin s, <-^3^ Sn*') geben. Vor folgenden vocalen stets uw, vor 

consonanten aber w, uw-ä-kün ich gehe, ü-i^auk du gibst u. s.w., 

pg. 10, 11. 13; 12, 6; 41, 24; 42, 2; 46, 12; 54, 7; 55, 1. 9. 

14. 19 u. a. Nom. act. ilnä, M. 12, 14; Ti. fHI'^J — nom. ag. 

uwäntä geber, Ti. ||flj& i (G. loyfl^ :). — nom. abstr. UM plur. 

im und uwd plur. ü darbringung, gäbe, ar sajHhä uwü-d lahä 

dirkimdri jibiux durch hingäbe von einem viertel körn kaufte 

er zwei Jungkühe (wo statt uwü-d auch das partic. uwö er 

hingebend, gesezt erscheint, pg. 97, 16). 

mo-is III A 2 geben lassen, Ti. ti'tOtt » 

ü'8t VA 2 gegeben werden; M. 4, 11 ; 8; 38; 9, 31 ; 10, 

33; 11, 11; 14,5.21; Ti. -Mlfl« 
Awäd V. 1 (cf. G. OftlD :, vgl. s. v. addäyip) geld oder Wertsachen 

zum darlehen geben ; Ti. OID^ : 

awäd-s VA 1 mit reflex. bedeutung, ein darlehen erhalten 

haben, Schuldner werden, — sein, Ti. i^OIDA i 
Aioäj s. A. Proklamation, ämtlicher befehl. 
Awehe, indiv. -rä plur. -tat s. Ti. baumsorte, cordia abessinica; 

vgl. s. V. bäwazä. 
AüqB n. pr. m. des Stammvaters der Halhal, pg. 43, 12 ff., 60, 1 ff. 

Auqe-qür (pg. 43, 17) = Ta"d-qür die leute von Halhal, B. pg. 8 

[588], note 2. 
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Äwäl junger elefant, s. 'awäl. 

Aüläntö pliir. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. hiD^iiTf^h cf. f^Ti) 

der lendenbraten. 
Awiltö s. die clitoris, s. 'awiltö. 
Uwän s. (Ti. TtiVi' cf. ^y, ^Q, vgl. So. amin time, Hunt.) zeit, 

stunde, M. 2, 20; 5, 4; 9, 15. 22 u. a. 
Aürä plur. aürar s. (cf. G. J^<^^ *) der warsager, zeichendeuter, 

pg. 104, 7. 11 ; 105, 22; 106, 1. 4. 5. 11 ; 183, 14. 15. 23. 24. 
Awarö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat (Sa. awarö, Ti. und Ty. K^(?0 

eine spezies von durra, sorghum, reift früher als ar, ist aber 

von minderer qualität. 

awarö-r-tix adj. possess., pg. 83, 18. 
Aüt und 'aüt v. 1 (Ti. tid^'ti) stärker, mächtiger sein. Nom. aütä 

Übermacht. 

aüt-i8 III A 2 zur Übermacht, "zum sige verhelfen, Ti. 

aüt-U IV A 2 sich als mächtiger erweisen, sigen, pg. 10, 2; 

Ti. i-hiOi- « 

Awäwan-d v. 1 zweifeln, s. wawan. 

Awdy s. Oberseite, aicdy-sl oben, über, s. aü II. 

Aydakel n. pr. m. (Ti. ay nicht -f- däkel von A]f|A< bitten) pg. 29, 
24; 30, 31. 34; 31, 4flf., Hunzinger, sitten, pg. 35 und ostafr. 
Studien, pg. 204, note (Itakel). Adj. Aydakel-d-tix» 

Ay-fal-ya nein, ich will nicht u. s. w., s. fäl. 

Aylat n. pr. loci, badeort im land der Beduan, eine tagreise nord- 
westlich von Massaua, pg. 61, 15. 

AyräsH n. pr. m. (von Ti. ^/|(| : vergessen, gebildet wie Aydakel), 
pg. 47, 26; 48, 9. Adj. possess. Ayrds'i-r-uyi, pg. 48, 4. 

'A, 'e, % '0, 'u. 

'ly V. 1 ächzen, seufzen vor schmerz, betrübniss, pg. 214, 28; 

Ti. dsflA» 

Ahlal, zu lesen: ^ablal, ahlal einwikeln, s. hedal, 

^ Ebola s. ein bestimmtes getreidemass ; s. ebalä, 
'^hal s. tamariske; s. obal. 
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"Ahar auch abar v. 1 (Ti. G. O'fl^s, D^JJ, D^ri, |^^^^ Äau^ar, 
^oirpo) mager, dürr sein, — werden, verdorren, abmagern, pg. 258, 
5. 6. 18; Ti. O-fl^J oder TfArh' 

'dbär s. (Ti. G. OflC »? Sa. *Af. So. abar) dürre, magerkeit, 
pg. 120, 12; 136, 22; 138, 2; 194, 15; 195, 13. 15; 258, 7. 19. 

"abas-s III A 1 verdorren, abmagern lassen, Ti. höttd *> 

MTArh* 

lAbay V. 1 (G. (Mlf :, Ti. OQ :, Qu. hüe, we, Ch. x<^y> *Af. ieM, 

ÄciJi) gross werden. 

ta'abay (Ti.) sich gross machen, brüsten, stolz sein. Nom. 
act. ta*abaynä stolz, hochmut. 

Md'bay n. pr. m., Damats son, pg. 31, 2. 20; 37, 33—35. 
*Ad s. stamm, tribus, Ty. 'addl, s. ad I. 

*Addal V. 1 (Qu. adaZ, Gh. adey, Sa. Aad/Z^ Ty. Ti. O^Av A. j^AAv 
JjÄ., J^, ^j^ ^^•' Q I ^^^^^ darreichen, ^(a\ tributum) 
darbringen, 1) austeilen, darreichen (gleichbedeutend läm-s), 
pg. 254, 18. 28 (cf. 254, 11); 256, 11. 13. 14. 23. 2) vergleichen, 
einen vergleich ziehen (= austeilen, gleich geben), pg. 101, 12. 

*added'i8 III A 2 (Ch. adi-s) austeilen, darreichen lassen, 

*addal-s VA 1 (Ch. adl-ä, Qu. adal-s) 1) ausgeteilt werden; 
2) sich vergleichen, — gleichstellen mit, pg. 1 15, 1 ; Ti. 'tOf^ii* 

''Idüm/edum s. (Ti. öf^V^') rendez-vous, ort des Zusammentreffens; 
Hdüm y Y. l ein Stelldichein geben, pg. 227, 27. 

'Adat s. Ti., Ar. gebrauch, gebrauchsart, aussehen eines gegen- 
ständes, pg. 63, 15; 65, 11. 

'Addy s. coli. (Sa. *Af. id. Ti. Ty. Of^f» bestimmte baumsorte 
wovon die fruchte gegen bauchschmerzen verwendet werden ; 
sing, 'adayä. 

'Afay V. 1 zuschauen, anschauen, genau betrachten, pg. 27, 13. 
15. 18; 68,8; 69, 14; TI o4^' 

'afay-is III A 2 schauen lassen, — heissen, zeigen; Ti. 

^afay-8 VA 1 beschaut, besehen, betrachtet werden; 
Ti. -Ki4- s 

mä'fay (Ti.) der Spiegel. 
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'Afiyat s. Ar. (vgl. s. v. ibi) gesundheit, adj. 'äßydt-ux fem. -n 

plur. -u gesund. 
'Agüä plur. aug s. braune färbe, nur mit anwendung auf das vih 

gesagt, Ti. ghf^'t >? für andere gegenstände gleicher färbe wird 

tala-kümölä gebraucht. 
'Agal V. 1 (Ti. (nji, Bed. halig id., haläg und hanäg gebogen, 

krumm) biegen, krümmen, 'agalig inä gumbi-s biege disen stok 

nicht ! Nom. *aglä biegung, Ti. dTJ ' 

'agal-ls III A 2 biegen lassen, Ti. h'tOli ' 
'agal-8 V A 1 gebogen werden, Ti. Oli *? 'tOli ' 
'Agaü s. (Ti. 07io«:) eine art wild wachsender hafer, ein andro- 

pogon; sing, 'agawä, 

*Acab V. 1 schwer sein, s. acab, 

*Acafd n. pr. loci, ort im gebiet der TaVqur. 

'Auq, 'äuq s. collect. (Ch. aqü, attq, Agm. aqü, äü, De. Qu. a^w 
wasser, cf. ^^ in pluviam dissolvit ventus nubem, iÄ^JU regen- 
bach, SS\a£. regenwolke; in Hadramaut: haux tau, nässe, 
ZdDMG. XXVII, 264; ^^ 'auh überfluten; vgl. 'ayy) 
wasser, Ti. tf7J&s, pg. 62, 18; 212, 23; 213, 1; M. 14, 13. — 
'äuqü'd mit wasser, pg. 62, 17; M. 1, 8. 'äuq-Ud aus dem wasser, 
pg. 258, 2. 5; M. 1, 10. — 'duqüa-l zum, ins wasser, pg. 77, 
11; 120, 16; 124, 9; 130, 20. 26; 167, 12. 15. 20 u. a., §. 162. 
— *äuq-si accusat, pg. 294, 17. Der singular *äqüä bedeutet 
einen wassertropfen. 

'äuqü'dux fem. -dri plur. -aü Wasserträger, pg. 163, 17; 
§. 155, d. 
'Aqab V. 1 (Ti. 04*00 hinaufsteigen, nom. aqabä (A. Ot'tt^^ 
Ti. G. O+'fl s, i^, ^pV) steile anhöhe. 

ta'aqab hinaufsteigen, Ti. 'tOtfl^j iiom. tVqebä anstig 
(auf den berg). 

ta'aqab-dlllki hinaufsteigen lassen, -helfen, TL/^^-fl+fl- 
ta'aqab-sYA 1 hinauf befördert, -getragen werden, Ti. O^tt^ 

*Oqbä nom. pr. m. {d^H^ von 04^(1 s nur von den Tigrö im 
Bogos neben OJ&fl' gebraucht, beschüzen, bei den Habab O^tt^i 
G- O+fl *) vgl. s. V. 'ayb). 
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"^Oqbä-a^atös (schuz, schüzling des guten d. i. Christus) 
n. pr. m., Ibtoys son, freund von Tesa-Gergis, pg. 22, 1 ff., 
32, 18. 20; bei Hunzinger, sitten, pg. 8 unter dem namen 
Agha- Christos aufgefurt. 

'Oqbä'Gergis n. pr. m. eines Habab, pg. 36, 5; 39, 1. 

'Oqbes (= 'oqlä Yecsüs) nom. prop. m. 1) son von ^Oqbd- 
'agatös, pg. 19, 24 ff. ; 26, 13 ff. 2) son von Hadembes, pg. 29, 8. 

^OqbBs-r-tjx adj. possess., pg. 35, 18. 

*Aqaq v. inus. (Ti. 0+ 1), davon adj. 'yqüq plur. an fett, beleibt, 
pg. 258, 2. 6. 

"Aqal und 'dqü s. (G. 04»A^ Jj^, ( 3 aqei^) klugheit, M. 13, 
13. — 'dqel is v. 2 klugheit gebrauchen, klug sein, relat. 'o^eZ 
isäux klug = 'dqal'UX feni. -di plur. -u klug; auch in der 
reflexivform 'aqdl'Uux fem. -li plur. -ü klug. 

'Uqür plur. ^uqAq s. (Sa. 'Af. 'oqat, Ti. Ty. dtl** butterschlauch, 
cf. G. b^C ledersak für auf bewarung von rindschmalz ver- 
wendet, pg. 218, 17. 21. 31 ; 219, 2. 8. 14. 

\qü-aux fem. -ari plur. -aü adj. possess. schmalzliferant, 
pg. 218, 13; 219,9. 11.26.31. 

*// plur. 'ilil s. (ÖA' a,us *lZ, 'bI, 'ayl verkürzt; Ch. De. Qu. iel, 
el, G. So. üä, G. Of'Tf'^ Ti. id. und Vit, 4^^^, pp äuge, 
^ ^j^^ *an, €m€, m€ vultus, cf. aleil III *eZä und 'ayan) das 
auge, pg. 23, 23; 44, 17; 68, 8. 17; 88, 14 u. a. 'iZ Uhkä plur. 
HUI Hhik augenwimper. 

'iZ-^x fem. 'di plur. 4 adj. possess., lä ^ü-uy^ einäugig. 

*Ela («^A«) und 'alä ((|A0 plur. *eZ, *«Z (Sa. 'Af. Ga. Ti. Ty. Wi, 
^j^, rp, T — r *an, vgl. *e*Z) das was abä, der brunnen, 
pg. 57, 9; vgl. auch Hl id., pg. 308, 17; M. 5, 29. 

üä hdrit n. pr. einer cisterne in Tschendiq, von Katum 
gegi-aben, pg. 7, 8. 

üä cincäy n. pr. eines brunnens in Mensa, pg. 144, 6. 

*Elbäy plur. *eldbbe s. (Ti. ^Aflj& •> cf. ^^J?) naken ; rüken. 

'Alal 1) rosten, rostig werden, s. alal II. 2) unterscheiden, er- 
kennen, s. aZfitZ III. 



64 *Alald — 'Ambeid 

*Alalä plur. *aldl, indiv. 'alald-rä plur. -tat s. (Ti. OAA»>) d^'S 
Schwanzstück beim riiid, der schlepp mit dem fleisch am 
schwanzansaz. Beim totenmal, leichenschmaus bekömmt der 
trompeter den schwänz als Ion. 

Alam V. 1 (Ti. G.) bezeichnen. 

^Alamdux n. pr. m. (relativf.) bach zwischen dem Dar- 
musch und dem Bambigebirge nordostwärts fliessend, ergiesst 
sich in den Ogina kirdäux* Nach im das tal gddi 'Älamdu% 
benannt. 

'elum (Ti. partic. pass.) künstlicher steinhügel an stellen 
anfgefürt wo jemand eines jähen todes stirbt oder durch mörder- 
hand föllt. Haäaldm-r 'ehim steinhügel zur erinnerung eines 
mannes aus Haschala errichtet, der am jochübergang auf dem 
Wähoälux (bergrüken) erschlagen wurde. Nach disem stein- 
hügel fürt jener jochübergang den obigen namen ; ligt auf dem 
halben weg von Haschala nach Kunfu. 

'Alam s. (G. Ti. %jr»i) die weit, M. 16, 15; das Bilinwort dafür 
ist brljär (herl-jär), 

^Alat und alat s. Ti. (vgl. A. hA»*^' Isenberg, Dictionn. pg. 113 a) 
herkunft, abstammung, geschlecht, zweig, pg. 23, 8; 26, 8. 22; 
29,5; 57, 12 u.a. 

'Älawany-ä plur. -l (cf. G. OA<D: und Ty. A. fl*»^s ein lump) 
strolch, vagabund, pg. 46, 17; vgl. *alay, 

*Alay V. 1 (G. OAlDs, OAfO ^) auswandern, pg. 33, 28; 51, 2. 
2) sich lossagen von der heimat und iren gesezen, rebelliren, 
in acht und bau stehen, M. 4, 17; Ti. p^r Nom. act. *alaynä, 
Ti. ÖM^ * iiom. ag. 'alaydntä, Ti. Qiif, i 

'alay-d III A 3 zur auswanderuug, rebellion, abfall ver- 
anlassen ; Ti. M'O^ « 

'alay-s VA 1 aus der heimat vertriben werden; Ti. •jrQiis 

'alayantdtcx relat. (aus dem nom. ag. 'alaydntä gebildet) 

hergelaufener lump, tagdieb, als Schimpfwort gebraucht, Ti. 

0\f'h OA.» (G. OA^O 

'elü y denom. v. 1 ein verfolgter, flüchtling sein, M. 10. 30. 

'Ambeid auch 'anbeld plur. 'dnfel s. zigenbok, pg. 78, 16. 18; 
82,8; Ti. >Sn,A» 
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*Amam v. 1 (Agm. em, imem, Ti. Qoot^ ^, Qöp verdeken, 

va — ^^i^ 'am, (1^ 'awem binden, ^ ^ ° @ 'arrCam 

die schlinge) verdeken, -hüllen ; den mund mit einem tuch zu- 
stopfen um das schreien zu verhindern (die übliche art des 
kinderstelens um dieselben dann als Sklaven zum verkauf zu 
bringen), pg. 118, 2. 8. 14 ; 136, 24 ; 137, 7. Nom. act. 'amAmnä, 
Ti. I^ao^t nom. ag. 'amamdnta; Ti. 0^^%^ 

^ernmä s. tuch womit man einen gegenständ verdekt, 
-hüllt, Ti. d^ir » 

'amam-ts III A 2 verdeken, -hüllen lassen, Ti. tt^Qaoaoi 
^amam-s VA 1 verdekt, -hüllt werden, Ti. 't^ooDooi 

*Amir s. (Ti. df^C^r j^) geschik, verhängniss, fatum, pg. 52, 
16. 17. 19; 54, 23 u. a. 

*Amer n. pr. loci, ort in Ad-damat, pg. 2, 4. 8. 10 ; 7, 16. 

'AmBr-d-ux feni. -vi plur. -ü adj. possess., quanädlä'Amirdux 
fuchs von 'Amer (Bogossprichwort für eine angebotene sache 
womit man onedis reichlich versehen ist; vgl. eulen nach Athen 
tragen — das gebiet von 'Amer ist besonders reich an fuchsen). 

•/n, %n auch ^en s. (i. q. G. Of»Trt oculus) 1) nom. pr. loci im ge- 
biet der Ad-Stä-Maryam, wo der Lebkafluss zu tage tritt, B. pg. 3 
[583], note 1. — 2) aug- oder kugelförmige excremente, wie von 
zigen, Schafen u. s. w., das was galäl oder tll; sing. %nä; Ti. ^ii^i 

"Onä n. pr. loci, hauptort der Schibot im Bogos, pg. 36, 27; 51, 2. 

'Anbelä s. der zigenbok, s. ^ambelä. 

'Ander plur. 'andder s. (Ti. (l7Ä'C»j vgl. I ^o seter, 11 

senfer, M o°o sent, I ^ set, conre Weihrauch, harz, vgl. s. v. 

'afan und qii^ä) harz, gummi; Weihrauch; vgl. endir-dif. 

*Anef s. (Ti. 079 :, G. J^l^:) 1) die nase; das eigentliche Bilin- 
wort dafür qunhä (s. d.). 2) zwang , gewalt , 'anef-td färta 
(Ti. h-fl s O'Jff * 1*7^/*' du wirst gehen müssen (mittelst 
zwang wirst du gehen ; wie ein kamel das nicht widerstehen 
kann weil es am nasenring gezogen wird wenn es sich zu 
gehen sträuben sollte). 

*anaf und annaf denom. v. 1 zwingen, nötigen (Ti. Q^i^t 
annafa, nicht O'ii.i wie bei Hunzinger). 

B e i n i 8 c b , Biliosprache IL Bd. b 
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*anaf-l8, *annaf'%8 III A 2 an der nase füren lassen (das 
kamel); nötigen, zwingen lassen; Ti. ^^0>^> 

'anaf-8, 'annaf-s V A 1 gezwungen werden ; sich zwingen, 
zwang antun, pg. 230, 27 ; Ti. -h|IÜ i 

'anefnify v. 1 näseln, durch die nase reden, Ti. OtVtV'ttti' 

'Er, 'er v. 1 (Ti. %^ i, cf. G. #h^ s, ^Uw und ^U») einkeren, 1) nach 
langer Wanderung auf suche nach einem festen wonsiz sich 
ansideln, gleichbedeutend mit ta-haddar, pg. 1,4. 7 — 9 ; 6, 9— 1 1 ; 
7, 8. 17. 21; 12, 18; 13, 12 u. a. 2) anlangen, -kommen, heim- 
keren, pg. 67, 6. 9. 12; 69, 5. 9. 17; 78, 4. 5 u. a. 3) einziehen 
ins brautgemach, pg. 104, 20; 105, 5. 12; 142, 6; 153, 22. 
Nom. act. 'smä, nom. ag. 'erdntä, s. 'erä plur. 'er einzug. 

'e-8 III A 1 (für 'er-s, Ti. Mkd heimfüren , -bringen, 
pg. 41, 18; 60, 19; 93, 20; 98, 2; 196, 19. 

'e-S'is III B 2 heimbringen lassen ; Ti. h^OVd ' 

'er-s VAl heimgebracht werden; Ti. i*||f^i 
'ErB plur. -tat s. (Ti. i^t :, Ty. p£, :, A. hd»^ die aloe. 
'Arab v. 1 (Ch. xareJ, Bar. harbe, Ti. QiD/is und p/^s, G. p/^s, 
jy&, nip, cf. vS J J *^^^^ über, fi€Ä.Ä.€ id.) erblinden, blind wer- 
den, intitil 'drabux (Ti. 'hf^'^ip/ii) er erblindete an beiden 
äugen; vgl. auch pg. 91, 16; 96, 8; 121, 19; 187, 33. 34; 
188, 18. Nom. act. 'ardbvä, Ti. O-^^^s, nom. abstr. *ar6dblind- 
heit, Ti. öiDC» 

'drab fem. 'arabi plur. 'draf adj. blind (= 'arab-ätsx re- 
lativ), pg. 90, 14; 96, 19; 144, 14; 146, 1 ; M. 8, 22. 23; 10, 
46. 49. 51 ; Ti. iiO-C« und OVC^ 

'arab-d III A 3 blenden, die äugen ausstechen, pg. 88, 15; 

Ti. hÖiO/: « 

'arab-8 VAl geblendet werden ; Ti. 'f'0(B/i i 

'Arib plur. 'aräyib s. (Ti. 0£iii s, Ch. arnwä; cf. v^-jU*, D3P) hügel, 
berg; pg. 70, 17. 19. 

'Arb plur. 'drfvf s. Ti. G. der freitag, M. 15, 42. 

'Arbä plur. 'arb s. (D*1P, ^jA ein pfand geben) ein pfand bei ge- 
richtlichen wetten (vgl. Hunzinger, sitten, pg. 34, §. 27). 
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*arb'i8 denom. v. 1, III A 2 ein pfand verlangen, eine wette 
beantragen, einen proeess einfädeln ; Ti. h^O^/if^ s (vgl. s. v. 
wärad), 

'arb-lt IV A 1 ein pfand geben, wetten, für eine streitige 

Sache durch ein pfand eintreten, proeess füren; Ti. i-lD^Rs 

Nom. ag. 'arbitdntä prozessirer, kämpf han, krakeler, stänker 

(vgl. Amh. ^cn?0- 

*Arät s. bett, angareb, vgl. s. v. arat 

'Aza s. coli. G. fisch, fische, pg. 308, 17; M. 1, 16; 6, 38. 41. 43. 

*0ä y Y.l (Ti. /'ffsflAO one ziel und zwek her um wandern, -ziehen, 
vagabundiren, pg. 176, 14. 

'ASaq V. (Sa. haysak, Ti. 0^4* '? 3"^^ ptS^P) innig lieben. 

*A^ar und a^ar, aSar v. 1 (G. Oi^/i * decimam partem dare) eine 

gäbe darbringen ; ein geschenk machen (Ti. Off ^ s), pg. 42, 3. 

*eirät und ^airät, nebenform ekrät s. (Ti. Off^l^s, G. 

^Z**^!* s) gäbe, freiwillige gäbe, geschenk, pg. 42, 2. *e^rät'id 

zum geschenk, aus gefalligkeit, pg. 88, 26; 161, 15. 

*Atdr und atdr s. coli., sing, 'atarä, Ch. adir, Qu. azar, Sa. *Af. atir, 



G. Ti. Oi-C«, cf. ( 

gleichbedeutend mi 




o 



'arti, Äpa> faba) kichererbsen, 
sabbar (s. d.), pg. 11, 18; 60, 7. 
*Etä y denom. v. 1 (Ti. %^>aij^^:, cf. G. gMH') das brautzelt 
errichten. 

*etd-rö plur. -t, auch indiv. 'etärö-rä plur. -tat das braut- 
zelt, zeit in welchem das erste beilager abgehalten wird, 
pg. 179, 4. 5. 
'Atmayä plur. 'apmdy s. (T. |l1*in>f^s, collect. OT^i&O ßi^^ 

bestimmte baumspezies. 
*u4fan V. 1 (Ti. OT!^:, G. Oni!^^ cr^' \^^ räuchern. 



o 

A/V/VN/\A OO 



'anet und ^ ^^^'aned der Weihrauch, G. ghioi*^ ^^^i ^3H 
condke odoramentis ; vgl. 'ander) räuchern, speziell gebraucht 
nur vom räuchern des milchgefässes (gleichbedeutend abaw, 
s. d.). Dise räucherung wird angewendet um den widrigen ge- 
ruch alter milchreste zu beseitigen. 

mftän, auch mVtin s. (G. Ti. 9^ö^'i ort wo das milch- 
gefass geräuchert wird d. i. am tränkplaz des vihes, da nach 



^o'^ 
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dem tränken der kühe dieselben gemolken werden, daher auch 
miHän der tränkplaz, pg. 15, 13; 35, 19; 96, 15; 119, 15; 
130, 22 u. a. 

*Etdrö das brautzelt, s. *etä y, 

'Awad V. 1 (Sa. 'abad, G. O'flAv hUf^', J^, ^^; ^%^! 
'aioad id.) irre gehen, 1) dumm, einfältig sein; blöde werden. 
2) taub werden; Ti. "lAA« 

'awdd fem. 4 plur. 'awds adj. 1) einfältig, dumm; narr 
(gegensaz läbbakux), pg. 23, 6; 46, 15; 176, 7. 13; 184, 3; 
M. 5, 15. 16. 18. 2)- taub, M. 7, 32. 37; 9, 25; Ti. ^A-A' 

'awadndr s. dummheit, pg. 23, 9. 16; Ti. in><7AAs 

'awas'd III A 3 behexen, durch zaubermittel den verstand 
rauben; Ti. ^^'lAA' 

^awas't Vf k 1 ein buda, wansinnig werden; pass. ver- 
zaubert, behext werden, M. 3, 5 ; Ti. i-"lAA « 
'Awdl und 'uwäl 1) junges, pullus, folen vom elefant (Ch. awäl, 
G. Ti. i<pA -", SiP, J3> junges, kind, ^%^ '«^ kind), 
pg. 208, 29; 209, 4. 7. 12. 13; vgl. auchlwu^cer. 2) n. pr. loci, 
ort am rechten Ansabaufer, pg. 2, 14. 

'Aiciltö auch \iwiltö plur. -<, indiv. -rä plur. -<ä< s. (Ti. bei den 
Habab Oülh fii'f^i, Bed. awilto) die klitoris, Ti. im Samhar 
h1?ffli&-", Ty. in Hamas. 4»7fllCs, A. 4>1mCs genannt. 

*Aüt V. 1 stärker sein, s. aüL 

^Ayä und *ö2/ä plur. 'ay, 'äy s. (H"« geier, cf. G. 00^^03 1 ululare; 
vgl. auch Dillmann, Lexic. aethiop., pg. 9 s. v. llOf :) der 
geier, pg. 226, 19. 23. 30. 34; 227, 4. 10. 13. 15; 234, 23 ff.; 
236, 9 ff. ; Ti. if flj& : Adj. poss. 'äy-ux, pg. 235, 3. 

*dyä sBf-iix »Schwertgeier«, eine geierart, im Ti. bei 
Massaua, Ty. in Hamas, p^s, bei den Habab RA.A"' genannt. 

'Aye plur. -t, indiv. 'äye-rä plur. -tat s. (Sa. 'äye, indiv. *äyB'tä, 
Ti. und Ty. ^p. :) eine baumsorte mit wolschmekenden roten 
fruchten, je eine frucht enthält drei kerne. 

'Ayb s. (Ti. Oj&'fl?, gehört zu G. O^fi^) schuz den ein freier 
voUblutbogos, ein adeliger jemandem gewären kann der sich 
unter seine clientel begeben will. Mit der formel: kü 'ayh 
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wird die clientel angesucht und mit dem Spruche: jdr 'ayh 
dgi (cf. G. |i*7H,^'nA,C « i&d+'flh gewärt und rechtskräftig 
gemacht; vgl. pg. 36, 7. 8. 12. 13. 18. 19. 23. 24 u. a. B. 122 
[702], note 5 und Hunzinger, sitten, pg. 36, §. 36 und pg. 43, 
§. 48 flf. ; vgl. auch s. v. katal, 

'Ayg plur. -eg s. (Ti. G. OjiTs) see, teich, sumpf, pg. 170, 2. 3. 
7. 12. 18; 172, 18; 182, 13. 26; 209, 10. 13. 19. 

'Aijan V. 1 (Ti. |IP> :, vgl. s. v. *il) das was alib-r spioniren, aus- 
kundschaften, pg. 262, 6. 

*aynd plur. 'ayn s. (Ti. ||j&7 :) spion, pg. 262, 4. 

'lyat plur. 'eydtjt s. (Ti. G. if l* :) brandmal ; jener teil des holz- 
stükes der im feuer stekt. 



B. 

'bä (Ty. -fl) emfatische partikel zum zwek der besonderen be- 
tonung desjenigen wertes dem es angefügt wird, an-bd (am-bd) 
ich, ja ich, ich vilmer u. s. w., pg. 11, 20; 20, 20; 38, 3. 27 ; 
39, 14; 185, 18; 225, 22; 268, 29 u. a. 

Be-, bi- präpos. Ti. bei, an, durch u. s. w. bi sd'ba yebus telül 
näddada wegen eines dürren ist ein grünes (blatt) verdorrt, 
verbrannt worden, pg. 134, 16. 

Bi V. 3 (Ch. bi, Qu. b% Sa. *Af. So. way, cf. yrü'^v 1 1 -^^^ wehay 
misslingen, G. flfl»:, ^^^, lÜD vacuum, inanem esse) 1) ausser 
Stande sein, nicht können, pg. 110, 14; 119, 22; 126, 19. 20; 
134, 2 u. a. M. 1, 45; 2, 4. 2) nicht finden, nicht haben; ab- 
gehen, ermangeln, pg. 7, 15. 22; 8, 19; 17, 10; 26, 19. 26; 
37, 17; 45, 11; 61, 5; 86, 23; 87, 2; 94, 20 u. a. ; Ti. A*7A.-, 

« .% + AAA ■, + APA * 

bis III A 1 Verlegenheit bereiten, hemmen, Ti. ^1*A1lf • 
bi-S'is III B 1 hindernisse bereiten lassen, Ti. ^A A ' 
bist V C 1 abgehen, feien, nicht vorhanden sein, pg. 19, 
12; 63, 1; 134, 1 ; 213, 1 ; Ti. AlA: und +AlA -• 

Ba'dl s. G. Ti. 1) herr; ba'dl megib (Ti.) mittelsmann, schids- 
richter. Der plural ba'dlät bezeichnet die heiligen des kalenders^ 
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von den gläubigen angerufen (gleichbedeutend mit Marydmät), 
pg. 112, 19; 113, 12; 121, 5. 2) fest, festtag, pg. 274, 15; 
M. 14, 1. 3. 

biHl (Ti. G.) aufseher, gebieter, pg. 163, 20. 

Be'el-zehuL n. pr. Beizebub, M. 3, 22. 
Badä s. Ti. 6. wüste, unbebautes land (gleichbedeutend kadan), 
M. 1,3.35; 13, 16. 

badi-tjx adj. possess., M. 1, 4. 6. 12. 13; 6, 30. 32; 8, 4; 

Ti. a^v s 

Bddi plur. hädiyän (Ti., cf. G. flOR :, A. fl^ :) lump, mann der 
kein besiztum und keine verwantschaft hat, vogelfreies Indi- 
viduum, fremdling. 

Bid V. 1 (Ch. bis, Qu. De. hez, Sa. *Af. bod, Nub. band, badd^ find, 
G. iMtl'^ ^Clflf- id., Bed. badö die furche; vgl. auch s. v. 
fartat) öffnen, auftun, -deken; erklären, erläutern, pg. 25, 19; 
254, 16; 256, 30; 258, 15; 286, 12; Ti. A^-Ai 

bid-is III A 2 öffnen lassen ; erklären, auslegen lassen ; 

Ti. Ä^+A» 

bist und bid-s VAl 1) geöffnet werden, aufgehen (türe, 

äugen); erscheinen, pg. 300, 5; 306, 20; 312, 17; M. 7, 35; 
16, 4; Ti. »f-^^-^fi: — 2) entblösst, nakt sein, akdn bistdu%8lk 
dibsitl sie bedekte jede nakte stelle. Genes. 27, 16 ; Ti. 0C4* * 

Bidä und bidä-ra s. (G. (LtfO der morgenstern; Ti. ÄA^j^'j 
(G. TI U-^ :). 

Bödä werwolf, s. baüdä, 

Badad y y, 1 (Ti. flÄÄ" « HA «, A. fl ^flA :, jo, "11^) herausfallen 
z. b. körn aus dem sak. 

badaS'S v. 2, III A 1 ausschütten, verschütten, herausfallen 
lassen, pg. 147, 12; Ti. af^ü^-Mh'^ 

Baddal v. 1 (Ti. flÄ'Av Jj^) ändern, 1) wechseln, pg. 246, 19. 
2) täuschen, betrügen, ein unrecht zufügen, pg. 268, 3. 3) ver- 
tauschen, verkaufen, pg. 262, 26. 

baddal-i8 III A 2 ändern lassen ; Ti. h'ttf^ii ' 
baddal-8 VAl verändert werden und reflexiv: sich än- 
dern, sich verwandeln, pg. 32, 7; 101, 27; 102, 6; M. 9, 2; 
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JBaddan v. 1 Ti. G. stinkend werden, gleichbedeutend mümü, 
Nora, hadän gestank, flg. der after, pg. 218, 3. 
baddan-d III A 3 einen gestank verursachen. 

Badar v. 1 (6. A. flÄ^'j Ti. flÄ"^«, jJ^) zuvorkommen, früher 
ans zil kommen, pg. 127, 6; M. 6, 33, 45; 14, 8. 28. 

badrar und badarar II 3 einer den andern im wettlauf 
u. dgl. überholen, zuvorkommen ; Ti. -Ulft^ i 

badarärin s. wettlauf, M. 9, 25; woher das verb badaräriii y 
einander zuvorzukommen suchen, pg. 168, 1; 219, 15. 

badar-8 VA 1 überholt werden; Ti. i^OR^i 

Bddrä plur. bdzir s. (Ch. bdzrä plur. bans, Ti. Ty. A. fltf^ s) die 

Stute, pferdstute. 
Baftd s. (Ti. A. n9;hs) weisser baumwollenstof, pg. 300, 26 ; M. 15, 46. 

Baggd plur. bagg s. (Ti. G. n^d>, A. 0*7:, Ch. 6egrö plur. big, 
Qu. bagä plur. bagan) das schaf, pg. 104, 13; 106, 15; 312, 
1. 7; M. 6, 34; 14,27 u. a. 

bdgg-ux ^dj. der schäfer, pg. 190, 14. 

Bäggü n. pr. (fl1«S; Agm. muJcui, SdL, fatihd, 'Af. bahd niderung, 
tal, cf. G. 04*10 Sj nppD, Aäju bruchebene, tal zwischen bergen. 




-'^ ^T^^^^^'^^^^^0 ^^^^ *^'' °^^®^*^^S' ^Sl- 
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auch s. V. ba^d) tieftal südwestlich vom plateau von Dschufa, 

eine halbe stunde breit und drei stunden in der länge, im 

Osten begrenzt und abgeschlossen vom Goga, im Süden vom 

Dschana-naschischauch, im norden vom Falastauch und Inku- 

matri, im westen hat es einen schmalen ausgang ins Barka. 

Bäggü-gubanä heisst das bebaute uferland am Haggaz- 
fluss in Boggu, pg. 16, 10. 

bogüd («11*$.:) plur. bok und 6ox s. leicht zerbrökelnder 

stein, s. baqd. 

Bagd^ä s. (So. ba^o, Bed. viäh erschreken, j Trßh begeg, n^Re 

verzagt, kleinmütig sein, — werden, vgl. 2L\ich faggad) schrek, 

bestürzung, pg. 44, 10; 47, 8; 194, 1; 268, 11; M. 5, 38; 

Ti. ^tpl « 

bagäg-d denom. v. 1, III A 3 erschreken jemanden, pg.302, 

27 ; Ti. hntlO « 
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bagä§-r IV A 3 erschreken, bestürzt werden, pg. 44, 10. 
17; 302, 14; 308, 7; M. 5, 39; 6, 50; 9, 15 u. a.; Ti. Hllfl» 
und fJJlßi 

Bä§er fem. bägrl plur. bäglü (Ti. G. OW-Cj A. flTftC*) Agm. 
buxer, Ch. baür, Qu. bäger) das erstgeborne kind, pg. 31, 7. 
11. 13. 26; 106, 9; 272, 9. Nom. ba§eniär, Ti. •flWCS'l-s 
erstgeburtsrecht. 

bäger 'd denom. v. 1, III A 3 das erste kind gebären; auch 
von kühen u. s.w. gesagt: das erste mal werfen, Ti. }vtS\[^C,^i 

bäger-t IV A 1 als erstes kind zur weit kommen, Ti. «MltH^s 

Bigatdy n. pr. m. eines Tigröstammes in Bogos der in grauer Vor- 
zeit aus Abessinien einwanderte, pg. 1, 1 flf., 135, 29. 

J5ic 1/ V. 1 (Ti. •ni» : flA « springen, cf. A. fl-* « ^ A «, \>\>^, J?) 
springen, einen sprung machen, saltum facere, pg. 213, 23; 
218, 10. __^ 

Bacaq v. 1 ( J^^, ,>*o, ^y^ spuit, ^^^(''^ P^fl'««; ~s"{''^ ^^^^ 

bespeien, nöw<j'c€ sputum) anspeien, -spürzeln; Ti. •\r^*fili^ 

biceqä plur. Wcz^ (Qu. besegä) Speichel, M. 7, 33 ; Ti. 'tVh't^ 

Bacal V. 1 (Ti. flTA «? G. flmA '? ^tOD, JJa^) eitel, unnuz, ver- 
geblich sein. 

bacal-u III A 2 vereiteln, hintertreiben, Ti. ^»flniA » 
bacal'S V A 1 vereitelt werden ; reflex. einer sache über- 
drüssig sein ; auch tabacal^ Genes. 27, 46 ; Ti. i'ttmii » 

Büj nur in der redensart: büj o balänjad-d adnö läbnux (pg. 134, 
22) sie fielen ein mit sak und pak (büj und balanjad genom- 
men habend fielen sie ein); vielleicht aus: dao^ Hf» i iD s flfiii^*i 
entstanden. 
Bajag v. 1 (Ch. bijeq, Qu. bajag, Ti. G. OTf-lfs) sich vermeren, 
vil werden, pg. 137, 13; 138, 2; 241, 7; 252, 20; M. 5, 13. 
Kelat. bajagäux vü, pg. 312, 16; M. 11, 8; 14, 3; Ti. •flfr't: 

bijigd und bijä§ä, bijdgat plur. bijik die fülle, menge, 
pg. 260, 18; M. 2, 4; 3, 9; Ti. -mf^: 

bajag-d III A3 (Qu. bajä-S) vermeren, vergrössern, pg. 282, 
27; 310, 23; M. 15, 14; Ti. ^-fllf): 

baja^'d'ü III B 3 vermeren lassen, Ti. ^^^flTI'lf s 
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Bejnk noin. pr., so heissen gemeinhin die östlichen nachbaren der 
Bilin; ir hauptort ist Wasentit Der name Bejük ist dunkler 
herkunft (ob =: •flH*'^ s ?). Die Bilin benennen die Bedschuk 
meist mit Jarb-er uqür, das wäre wol die Beni-Dschärb. Hun- 
zinger (ostafr. Studien, pg. 141) aber nennt sie: Zere Buruk, 
das wäre also = TL tfChsfl'f-h'; es scheint mir aber diser 
name auf einem gehörfeler Hunzingers zu beruhen. Die Bed- 
schuk sind angeblich vor vierzehn generationen aus Abessinien 
in ir heutiges land eingewandert. 

Bäh interj. des grusses und der freude (TL G. fl^s)- Davon: 
hahi y V. 1 (TL fl^3 flAO grüssen; erfreut sein, M. 12, 37. 
häl}'8 V. 2, III A 1 freude machen, nl-t bähsäux 'nianis 
biux er fand keinen diener der im freude machte; vgl. auch 

M. 6, 22; TLa;hs^nA> 

Bähadür n. pr. alles land westlich von den Mareya bis an den 
Gasch, pg. 39, 9; 119, 7. 9. Villeicht entstanden aus baher- 
dür wüsten-, waldlandschaft am fluss (Gasch)? 
Bahag v. 1 (cf. ^, ^) sich verlieben, pg. 113, 21; 141, 13; 
146, 23; 179,' 3; 1*82, 20; 186, 21; TL ^4»n •■ 

bahag-is III A 2 verliebt machen (meist durch zauber- 
getränke) ; TL hCtd > 

bahag-8 VA 1 befreundet werden, pg. 95, 18; TL +^+0« 
bahag-S'in VI A 1 v. 2 sich in einander verlieben ; Ti. 'tli^ttt ' 
Behel in US. (G. HUli sagen. 

bähilät s. (G. flüAl* ' plur. von flUA bedeutung, sinn, 
significatio, M. 3, 17; 7, 34. 

mabaläy s. (TL, aus in>n^: meidung + äy, vgl. Dill- 
mann, Aeth. gr. pg. 202) der böte. 
Bihil s. (Ti. »ntlA gnade, Verzeihung, pg. 264, 22. Davon : 

bihil y v. 1 (Ti. »ntlA * flA «, G. Ty. oo^i^ :, Sa. mahaya 
misereri) gnädig sein, verzeihen, nachsichtig sein, pg. 17, 5. 7; 
298,4; M. 10,47.48; 11,25.26. 

bihil-s V. 2, III A 1 Verzeihung, gnade erwirken, pg. 278, 

5; TL-nuAs^flAs 

Bdhar I, bdhar und bäJier plur. abhür s. TL Ar. see, meer; fluss, 

M, 2, 13 u. a. bdher tu'um (Ti.) der süsse fluss, Nil, pg. 39, 8. 
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bcUiar-ux adj. poss., qü§ä bdharnx der meeressand. 

Bahdr II auch baJiär geschriben, fem. bahan plur. bahalil adj., 
s. (cf. Jl2s^, J5^, J<t^5 vgl. Sa. wia'oZ alt werden, me*dl das 
alter, Maschigh a-m^ar chef, alter, greis) alt, ehrwürdig, gross, 
vornem, edel ; grosser, pg. 104, 9 (cf. 106, 9) ; 245, 1 1 ; 252, 
30; 254, 2; 272, 12; 290, 22; M. 1, 26; 4, 37; 14, 43; 15, 
34. 37 ; Ti. |iri)& e 

Baharö nom. pr. fem. 

Bahat v. 1 (Sa. bahata, Ti. fl^hi*'} G. »fl^hi^v ü§1!]pß^> stark, 
kräftig sein, ^hß pehti macht, stärke und denom. von 

mächtig sein, eMd^^i, «.Möw^re robiir, fortitudo) in besiz nemen, 
sich aneignen; erobern, pg. 11, 7; 18, 9; 23, 3; gleichbedeu- 
tend ist barat (s. d.). 

bahat'is III A 2 den besiz übertragen, zur herrschaft be- 
hilflich sein, Ti. h'ttih't « 

bahat-8, bahast VA 1 in besiz genommen, erobert werden, 
Ti. n A+ « 

Bikä plur. bik s. (Ti. iflfi :, A. 41^)6 «) eine vogelspezies, ploceus 
larvatus, ßupp., von gelblicher färbe, daher A. auch iDj&Qi, 
Ty. iDj&n- und ^jP^flA'? Sa. m?(X«/6ö genannt; ist besonders 
den kornfeldern ein gefarlicher feind. 

Bäküä n. pr. der nord-nordwestliche teil des plateaus von Magareh 
am fuss des Lalamba. 

Boküänä, buküänä plur. boküdn s. (= bokü-dnä, §. 123, radix 
bokü zerfliessen, vgl. s. v. bäqü I und boq, Qu. beküanä, bekonä 
wölke, cf. A. nh> : und »nh^hl : ^A s sich verflüchtigen, in 
dunst, rauch aufgehen, Ga. boküä regen, wol im Zusammen- 
hang mit bäwa [aus bäküa], Qu. De. fiiw weinen, Nub. bog, 
fog ausgiessen, G. flhf «, <^, HM fliessen, weinen ; vgl. auch 
jliS regenwolke) die regenwolke, pg. 194, 19. 25; 195, 1; 286, 
27; 314, 23; M. 9, 7; 13, 26; 14, 62; Ti. ^ao^i Märyäm-er 
boküänä (Marienswolke) der regenbogen. 

Bekistdn die kirche, s. bayt, 

Baku fem. -i plur. -ü (Ar. cu^ fortunatus) 1) adj. glüklich, je- 
■ "»d der bei allen unternemungen von gutem erfolg gesegnet 
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ist; gläkbringeud, pg. 176, 12. 20. 2) iiom. pr, m., pg. 96, 1. 
Ad''Äli-BaUt ein Tigrßstamm iin Barka an den ufern des 
Haggaz weidend. — Bakita nom. pr. fem., pg. 30, 30. 
Baq onomat. subst., ein patsch, eine schallende orfeige; davon: 

haqy v. 1 (Ti. fl^^sflAO öine schallende orfeige bekom- 
men, Jag yic/^ er (seine wange) hat patsch gesagt = er hat 
eine orfeige erhalten. 

haq-s IIIAl (Ti.n4*"^nA0 eine schallende orfeige geben. 

baqbaq v. I, II 1 (Ti. 04*0'^ butter machen, buttern 
(die zum buttern bestimmte milch wird in eine girbe, einen 
lederschlauch getan, diser zugebunden und dann auf einen 
baumast gehängt. Hierauf wird der schlauch durch einen 
schlag mittelst der flachen hand in schwingende bewegung 
gebracht und dis so lange fortgesezt bis das gewünschte re- 
sultat erreicht ist ; über eine änliche metode des butterns vgl 
s. V. lalaq), 

baqbaq-i8 III C a 1 buttern lassen, — heissen ; Ti. M^tt^ttt" 

baqbaq-s V B gebuttert werden, Ti. i*n4*n4* s 
Baqd plur. baq, indiv. baqd-rä plur. -tat (G. d^iD : vgl. s. v. bäggü) 
baranka, schlucht, kleines tal durch erdrisse und giessbäche 
gebildet ; wildniss, unzugängliches terrain ; Ti. 4*^*C ' — ^^9. 
dimmü-rä wildkaze, Ti. Ä'in'-shÄ?^ Ty. ^CsÄ'^^l'v A. 
f n^Ti : Ä'in>^ s genannt. 

boqüd plur. boq und bo^üä plur. box S- (ein nomen aus 
der Ge*ezform 414*10« ein leicht zerbrökelnder stein der in 
erde zerfallt. 

boqüa-t denom. v. 1, IVA 1 brüchig werden (fels, stein), 
zerfallen in schutt und erde, verwittern. 

Boqüa-t-äii% nom. pr. des felsigen terrains nordwestlich 
vom Urdi bei Keren gegen den Lalamba zu wo der chor 
"ASalux entspringt. 
Bäqü, bauq I v. 1 (Ch. baq gerinnen die milch, bak der ram; 
vgl. Ga. bukawa gären in folge beimischung von Sauerteig oder 
hefe, bukö teig, bukeza den teig anmachen, G. 'fl^^s sauer 
werden, 'fl/h^Ks Sauerteig, A. flVi» [i. e. nvf-^s] gären, »mis 
Sauerteig) gerinnen, sauer werden, sabb bduquy^ die milch ist 
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sauer geworden (Ti. rhA«'fl3^X^s)* ^is auch die form de^=^ 
relativ perfecti, pg. 84, 24. Nom. act batjqnä. 

bauq-d III A 3 gerinnen machen, — lassen; Ti. h'tiom ' 
Bäqü, bauq II, s. (Sa. *Af. bäkä glaze, cf. 6. Jlhf s, jjb, Jj, p13^ 



ppD; A. n#h' kal, ^ftsH^s kalkopf, \ fex, ßeuy nackt 

sein (vgl. Qu. s. v. 6e^), cf. G. ^^4* *? vgl. auch s. v. nmnk) leer- 
heit, kale stelle, glaze; Ti. 0+^: 

baiiqy denom. v. 1 (Ga. bugawa, Sa. bauk ya, Ti. 04^: 
OAO ausgehen, -fallen die haare, zäne. 

bäqü'8 V. 2, III A 1 (Qu. bohil-z, Sa. bauk iäd und bäkü-s, 
(j2i,bü(ji-za, Ti. n4^s^nA3, G. in>^ais evellere) 1) ausreissen, 
-raufen (haare, gras u. s. w.), häufig gebraucht in anwendung 
auf die hyäne: herausreissen ein stük fleisch. 2) erobern, 
durch gewalt entreissen, jji haHl-mä bäqüsriu§ü-n (so zu lesen 
statt des verdrukten baiiqarsn^ün, pg. 50, 3) meinen fuchs hast 
du mir entrissen? vgl. auch pg. 10, 18. 

bäqiisd s. (i. e. bäqü-s-äu% relat.) eroberer, pg. 10, 18 (das 
was salabä); nom. pr. m. beiname von Dschaula, nach welchem 
das land Bogos seinen namen erhalten hat, pg. 11, 1. 10. 14. 
16; 12, 1. 11. Bäqüs qürä ein Bogos (»nachkomme von er- 
oberern«), so der name statt Boas gor bei Munzinger, sitten, 
pg- 7; vgl. auch Abbadie, Lexic. Amh., pg. 1023, no. 51; cf. 
Ga. boja erobern. 

babäqü-s v. 2, III C a fortgesezte eroberungen machen, 
pg. 11, 10. 

Boq, btiq s. coli, tropfen irgend einer flüssigkeit, blut, wasser, 
milch u. s. w., sing. boqd. 

boqy V. 1 (Ti. 414^ -HA: tropfen, tröpfeln, cf. :iÖ, ppö, 
>c-^) ^U, G. jP^llfl^'» Ch. maw liquescere, (^\i,bo§ün-t und boun-t 
fliessen, reflexive form vom denom. bogü-n, vgl. auch Bil. bokü-änä 
die wölke, Ga. boq zergehen, -fliessen, hMk '^/www b'aliühQ- 
wässern, js^e^^^ haurire aquam, Bed. mu humidum esse) tröpfeln, 
ausfliessen, 'mjq buq yux (Ti. ^fßS'Q^ittiii) wasser rann aus. 

bQq-s V. 2, III A 1 (Ti. •fl4»^ 8 ^HA Sj Qu. bohün-s, bogün-s 
und boün-s, Ch. maü-s) ausgiessen, vergiessen, pg. 117, 26; 
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176, 16; 252, 3; 276, 6. — ausschütten (körn, geld u. s. w.), 
ausstreuen, pg. 24, 9; 115, 12. 13. 

hoq-8'%8 V. 2, III B 1 (Ti. 414»^ : J^^fl A ») ausgiessen, -streuen 
lassen. 

hoq-t V. 2, IVA 1 (Ti. •fl+^s'KlAO vergossen, verstreut 

werden, pg. 24, 9; 278, 5; 296, 19; M. 2, 22; 5, 25; 14, 23. 

BäqTC V. 1 (G. n4»^0s, Ti. n4»ll0 stark, kräftig sein, pg. 70, 5; 

129, 23 ; daher brauchbar, nüzlich, bewärt sein, nüzen, helfen, 

pg. 98, 15. 

häqu-d III A 3 emporbringen jemanden aus schlechtem 
Verhältnissen, fördern, erhöhen, pg. 95, 21 ; Ti. hrlrlvti'^0 • 

bäqii-st V A 2 gestärkt, gestüzt, unterstüzt, geholfen wer- 
den, Ti. i-n4*o > 

Bdqlä plur. hdqil s. (Ti. G. 04» A«, Ty. fl^A.», J^, Ch. hiqlä, 
Qu. helä aus haylä^ haqlä [vgl. Chamirspr. §. 71], Ga. hijlrS, 
So. ha^al, Sa. *Af. bäqelä) maultier, -esel, pg. 260, 2. 

Baqläux ö. pr. loci (relativform gebildet nach §. 155, d), 
wadi und chor nordwestlich von Hami-mentel. 

Bdqil-saMniux n. pi'- loci, landschaft und Stadt am ausgang 
der Guendabertina ins Bogos, pg. 1 , 4 ; 2, 10 ; 3, 3. 22. Der name 
bedeutet wörtlich : (ort) wo man die maultiere angestochen hat. 
Bäqiial v. 1 (Ch. biqelj Qu. baqüal, G. flt A h fl+^A «, A. flt A «, 
fl4»A s, Ti. n4»A Sj JÄi) wachsen, keimen, M. 4, 5. 27.\Nom. 
coner. batjqlä plur. bäqül (Ch. buqlä) gewächs, pflanze. 

bäqüal'd III A 3 zum wachsen, keimen bringen, Ti. hH^li^ 
bauqlu plur. -t, indiv. -rä plur. -tat (Ch. baqild, Ga. bagilä, 
Ti. n4»Al- >, G. fl*A fcone, faba. 
Baqirä plur. Jag'iZ s. (Qu. bäyra, Agm. 6oer^ Nub. 6ir, *Af. büä 

und miZö) fuss- oder armspange, pg. 235, 22 ; Ti. 1*h»1- : 
Bäqröt plur. baqiidrl s. (Ti. d^C^' und fl+^Cl'O Schlägel, 
keule, Schenkel, das bein von der hüfte abwärts, pg. 226, 8. 
Buqur und bä^r v. 1 umrüren die polenta, polen ta bereiten, 
— kochen, pg. 34, 15; 77, 10; 78, 6; 83, 11; Ti. ^^HTfA: 
Nora, buqrä (Ch. burä) melgrize, polenta. 

buqr-i8 III A 2 umrüren, kochen heissen die polenta; 
Ti. ^^^-nTTA s 
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bijqur'8 VA 1 umgerürt, gekocht werden; Ti. (IffA' 
Bäqus V. entreissen, s. häqü, 

Bai V. 1 (Ti. OA», G. HAf s? Sa. 6aroy) alt sein, — werden (kleid, 
gegenstände), M. 2, 21. baläux alt (kleid), Ti. »flA-i 
iaZ-is III A 2 abnüzen, Ti. h'üA ' 
6aW«f V A 2 abgenüzt werden, Ti. »KlA ' 
BaV rad. inus. (G. fl AO essen. 

6eZd* s. (Ti. G. 'flAdO die speise, kost, lebensunterhalt, 
pg. 30, 9 ; 45, 28 ; 75, 8 u. a.^ 

bald'i s. Ti. G. esser, nur in addäm halä'i menschen- 
fresser, pg. 180, 3. 10. 20; 181, 1. 4. 7. 10. 

mahdy s. (aus G. in>nAd >) die weide, vihweide, pg. 42, 
14; 229, 15; das was wijuwd, 

held* maruwd s. (cf. G. aoCO^ßf' von ^IDf :) eine be- 
stimmte brodsorte, identisch mit amjä. 
Baldängüd plur. baldaung, indiv. baldängüd-rä plur. 'tat s. (Ti. 
OARIT^I"« plur. collect. flAÄlT^'? Sa. baldängüd, indiv. 
baldängüa-ytä) bone, faba, pg. 11, 18; 60, 6. 
baldängüäux adj. poss., pg. 83, 24. 

Bilic y V. 1 (Ti. -nA* .- nA 8, -OIÄ-Ä », A. -nA* » M s, cf. AA* « 

^A ' id., Jb, ^Sd, Ga. bälaga, JM^ zl >^-^^^ baraq) blizen, 

glizern, funkeln. 

bilic bilic y und bilidic y l\ k stark flimmern, hell stralen, 

— leuchten pg. 302, 25 ; M. 9, 3. 
Baldig plur. abdleh s. (Ti. flA't v G. -fl A't '» -^N? 1 'fnarah, 

jsiep€§^ [cf. n^Ö, H7Ö], Sa, 'Af. maJidlö) spiess, kurze lanze. 
Bdlkä n. pr. m. eines mannes in Mensa, pg. 143, 4. 14. 16 u. a. 
Belkü V. 1 (Ti. G. ^Arh ^ -^- AA'j Ga. büluga sieden, vgl. auch 

s. V. belauq y) sieden, kochen, intr. 

belkü-d III A 3 sieden, kochen, trans., Ti. hVligh^ 
belkü-st V C 1 gesotten werden, ze^d belküstijx das fleisch 

ist gesotten worden (gegensaz: gebraten); Ti. dmligh' 
Beldqä n. pr. m. des Stammvaters des Tigr^tribus der Belaq im 

Bogos, pg. 1, 2 ff. u. a. Beläq (plur.) die Belaq, die Belaq- 

"grß, pg. 2, 4; 3,19. 
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Belauq y V. 1 (Ga. burgd quelle, buruka hervorbrechen, A. |2.A4* ' 
aufbrodeln, cf. j;Jl*, p^D, Ji», jl», iSs ; S^^^ — ^ P^w«9^ 
ii<i>A.e2£. separare, disjungere, aa^ A^^y^ft^ peneq, non^ spargere) auf- 
brodeln, -wallen, hervorquellen, -sprudeln, pg. 57, 8. 

. . n/NAAAAA 

Balal rad. inus. (TL flA' balla i. q. J-Jb, 77D, ben, 

J Ja benben, 'wwsa Jenen, Ga. bulbula mischen, ver- 
wirren, in einander schlingen, J J O benben kugel). 

AAAAAA AAAAAA 

aftioZ V. 1, caus. (Ti. ^«nAAs) zusammenpauschen , zu- 
sammen-, einwikeln, pg. 207, 12. 

ablal-%8 III C a (Ti. ^^^»flAA zusammenwikeln lassen. 

ambalhal (Ti. J^^flAflAO sich zusammenballen, -ver- 
sinken, zusammenkugeln, geballt sein, ins handgemenge kom- 
men. Nom. embübilä plur. emfilfil kugel, Ti. hfl'fls 

embübil y denom. v. 1 = ambalhal, pg. 133, 22. 

embilbü y-is III A 2 sich verstriken, — ballen lassen, 

Ti. M-Mfinn .• 

embübil y-is-t IV A 1 verstrikt, verwikelt, geballt werden, 

Ti. hnn s 

Balamäy s. (Ti. flA^^^O lederschm'z der arbeiter, pg. 53, 16. 
17; 192,20. 

Bilinä plur. Bilin ein Bogos, pg. 9, 7; 17, 9; 59, 17. 20. 22; 63, 3; 
66, 19; Ti. 04^^: — Bilin gab oder blos Bilin die Bilin- 
sprache, pg. 31, 28; 86, 9. Ueber die herkunft des namens 
vgl. B. pg. 9 [589]. 

Balinä die hälfte, halbscheid; s. ban. 

Balas V. 1 (Ti. flAA Sj G. A. in>AA '? vgl. s. v. wäoiz) um-, zuräk- 
keren; antworten. 

Tnablds (Ti.) wort, rede, pg. 112, no. 22, titel. 
bal€L8-d III A 3 erpressungen machen, ausplündern, zer- 
stören (Ti. h^dii », vgl. faras), pg. 33, 33 ; 34, 6. 

BalcLsä plur. baUs s. (G. Ti. A. flAA s, ,jrM^ üh'^) feigenbaum, 
ficus pseudocarica ß., M. 11, 13. 20. 21. 28. 

Bedät plur. ablät s. Ti. ledergürtel von den mädchen um die hüften 
getragen, ir einziges kleidungsstük. 
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Balteh v. 1 (Ti. flATrhv G- flTA»» e-^» PSt^) einschnitte in- 
die haut machen, tätowiren (geschieht angeblich aus sanitäts— 
rüksichten). Nom. baltehä plur. bdlteh die narben von solchen, 
schnitten. 

halteh-is III A 2 (Ti. J^l^fl ATA einschnitte macheiL 
lassen. 

balteh-ist VA 2 (Ti. +nATAO tätowirt werden. 
Baluwä n. pr. tal, wadi am fuss des Ma'aldi, pg. 2, 16. 

BärAh, hänh v. 1 (Agm. hamh, Nub. Kd. bäio, s. loäw) schwimmen, 
pg. 182, 13. 14. 27. 28; Ti. Ty. Jti^W^, im Samhar QO^aoi 
Nom. act. bämbenä, Ti. di'^V^' 

bämb-is III A 2 schwimmen heissen, — lassen, Ti. 

Bämbä, bänbä plur. töw/*« und bämbi (Ch. ta6a) die sykomore, 
das was Ti. Ty. G. rt*7A '? Sa. sxMl-tö (die frucht davon heisst 
im Bilin kidö), pg. 181, 14. 16. 21; 220, 13; 221, 7. 

Bdmbi n. pr. gebirge vom Darmusch aus nach NO. bis 
an den Ansaba ziehend. 

Ban V. 2 (Qu. Agm. ban^ Ch. bin, *Af. 6aZ^ Sa. wan, bal, mil teilen, 
austeilen, cf. 6. «HJl* : tributum, 030 pars, portio, ^ donum, 
pö, TOÖ, ^^, llls — mena, m s — o meney aus-, zu- 

teilen, beschenken, G. in>>f s dividere) teilen: 1) ver-, aus-, 
zuteilen, pg. 2, 23; 18, 9. 11. 14. 16; 23, 2; 45, 34; 125, 13. 
15; 127, 2. 17 u. a. M. 6, 39. 41 ; Ti. h^A» 2) zalen (steuer, 
abgäbe), pg. 290, 16; Ti. d^^: Nom. act. ban-nä, pg. 125, 15; 
nom. ag. ban-dntä austeiler (z. B. der portionen bei festgelagen), 

Ti. of.^sL i 

ban-d plur. ban auch fan 1) die hälfte, halbscheid, M. 6, 
23; plur. einige, M. 12,5. 2) teil, anteil, pg. 276, 15; geschenk, 
zugeteiltes; Ion (für getane arbeit), pg. 115, 20; 117, 19 
(Ch. bin, Qu. ban schuld, debitum). 

bani-ux fem. -n plur. -ü adj. poss. (vgl. §. 155, e) in der 
hälfte, mitte befindlich, pg. 136, 2. 

balifid plur. baliii (aus bal = ban -+- in, vgl. §. 121; Sa» 
'\f. a-bld hälfte, teil) die hälfte, halbscheid, pg.97, 14; 209, 15; 
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227, 24. — die mitte, qirä hdlin mitternacht, pg. 84, 21; 
M. 13, 35; girkä bälin mittag, Mqä bdiin die mitte des win- 
ters, pg. 4, 19; 135, 21. — einige, bälin — bälin die einen — 
die andern, pg. 2, 1; 128, 8; 129, 8 u. a. 

banban und banan v. 2, II 1 stük für stük verteilen, 
-schenken ; Ti. Mld^lili > 

ban-i8 V. 2, III A 2 teilen, verteilen lassen, mid-si banisi 
lass' verteilen den honigwein ! Ti. Klfl^A » 

ban-ia v. 2, III B 1 veranlassen etwas teilen zu lassen ; 

Ti. Mrhlßi.li » 

ban-8 V. 2, VA 1 geteilt, verteilt werden, 'aqüa-d *äuq 
nabak'il bandni (Genes. 1, 6) es scheide sich in der mitte 
wasser vom wasser ! Ti. h^A « 

ban-8-in v. 2, VI A 1 unter sich verteilen, pg. 2, 19. 21 ; 
296, 20; M. 3, 24. 25; 6, 40; 15, 24; Ti. -thi.h^ 

ban-ih-is v. 2, VI B den Vorschlag machen etwas unter 
sich zu verteilen ; Ti. Ki^h^A » 
Bin s. (So. bein, cf. G. *^>s, vgl. s. v. biii) die lüge, pg. 210, 3; 
286, 19; M. 10, 19; 14, 56; B. 134 [714], 4. 13; sing, bind ein 
lügenwort. — bin-ü^ fem. -di plur. -ü adj. falsch. M. 13, 22. 
biny denom. v. 1 lügen, pg. 117. 14. 
Bun s. (Ch. bün, Agm. bunn, Sa. *Af. So. Ga. bün, Ar. r^, Ti. Ty. 

A. Ch7 kafebonen, sing, bunä eine kafebone. 
Bänb V. 1 schwimmen, s. bämb, 
Bänbä s. die sikomore, s. bämba, 

Bandirä s. (Ti. id., <^.J^, aus ital. bandiera) fane, flagge, Standarte. 
Bänguä und bängüä s. ein sprung, saltus; Ti. A^C- 

bängü-8, bängü'8 v. 1, III A 1 springen, hüpfen lassen 
(den gefangenen frosch u. s. w.) ; Ti. htl/i/i ' 

bängu-r, bängü-r v. 1, IVA 3 springen, hüpfen, pg. 183, 
18. 25; 220, 4. 6. 8 ; Ti. A^« — Nom. act. bängürnä, Ti. ft^^s 
bängü-r-s V D 2 gesprungen werden, Ti. A/i/i * 
Bänkä plur. bänkek und bänk s. der fettauswuchs am rüken des 

stieres, fettbukel (i. q. zdnä s. d.); Ti. AAJ^' 
Bin plur. bifiin s. (verkürzte form bin, s. d., cf. Ar. ^3X3 finxit 
mendacium) die lüge, falschheit ; Ti. ghA't ' 

Reinisch, Bilinsprache II. Bd. ^ 
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btmüä plur. bun und byfiuk der lügner, pg. 117, 16; 
Ti. diflß» ' (G- diflV 'j ^^^^ huhüä ist sicher eine verkürzte 
relativform für hunüdux, von einem stamm hißi lügen, woher 
das verkürzte nennwort bin lüge; vgl. auch s. v. adam II 
[eddimä]^ af'ötä u. s. w.). 

bunüi'8 V. 1, III A 1 zur lüge verleiten; Ti. h^tdi^' 
buMi-t denom. v. 1, IV A 1 lügen; Ti. fh4' Relat. bunüUmx 
falsch, lügenhaft == bufiuä, 

Bar s. (Ar. ^Jj) brachland, noch nie bebauter boden ; Ti. fff^C » 

Bär V. 1 (Ch. bar, Agm. De. bay, Qu. 6e) 1) veranlassen, lassen, 
gestatten, construirt mit folgendem subjunctiv, pg. 4, 14; 35, 

18. 27; 47, 14; 53, 18; 66, 12; 139, 27; 152, 1; 205, 20; 
229, 5. 24 (vgl. 229, 26); M. 5, 19. 37; 10, 14; 11, 6. 16; §.56. 

2) entlassen, auslassen, freigeben, pg. 87, 12. 14; 109, 21; 
130, 11. 14; 240, 5; 292, 16. 18; 294, 15; M. 15, 6. 9. 15. 

3) ablassen, aufgeben, vergeben, verzeihen, pg. 17, 4. 7; 118, 
13; 252, 22; 308, 21. 22. 4) überlassen jemandem etwas, aus- 
ufern, pg. 18, 1. 2; B. 124 [704], 9. 5) zurüklassen, verlassen, 
pg. 23, 15. 22; 42, 27 ; 202, 1 ; 280, 5; 284, 30; 298, 24. 27; 
M. 1, 18. 20. 31; 10, 7. 12. 28; 14, 50. 52; 15, 35; Ti. AÄ"1: 
Nom. act. bärnä, subst. bärand rest, Überrest, wäki bärand rest 
von der hyäne d. i. was die hyäne übrig gelassen hat, ir zu 
schlecht war (häufig gebrauchtes Schimpfwort). Eelat. bäratix 
überlassend, gestattend, habdu%, bdräux dgnx er ward einer 
der handelte (wegnam) und gestattete, gewärte (Sprichwort = 
er ward unumschränkter herrscher), pg. 59, 24; 86, 2; vgl. 
auch pg. 26, 4—5; 56, 10— 11. 

bär-is III A 2 gestatten u. s. w. lassen ; Ti. h^AÄI » 
bär-ist V A 2 gestatten, gelassen u. s. w. werden, pg. 308, 
21. 22 ; Ti. +AÄ-1 .- 

Bär n. pr. volk der Barea in Barka (Ti. Ty. A. flC^», Ty. in 
Hamas. QJ&^>, Qu. bdrä, Ch. bärä sklave), pg. 9, 4. 6; 34, 

19. 22; 66, 17. 19; sing. Bdrä ein Barea, auch Bdr-d-ux. 

Bir V. 1 (Ch. bir, Qu. bal, *Af. ür, Barea war heiss werden, bren- 
nen, cf. (1 wer ignis) heiss werden, — sein, sieden, kochen 
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(intrans.), Ti. gh9i » — br§ün mir ist heiss geworden. Nom, 
act. birnä, hfnä erliizung, Ti. /h¥i^» — i'^lat. br-äux f^^- 
br-ddrl plur. br-aü warm, heiss, Ti. /h^7 » y*^ bräux 9^'^ ^^^ ist 
warm, ge^ä bräux gin die kole ist heiss. 

bir s. coli. (Ch. De. Qu. Agm. bir, Sa. büö, Bed. böy) blut, 
sing. 6iVa blutstropfen, pg. 35, 22; 117, 25; 252, 3; 278, 4; 
294, 18. 19; 296, 19; M. 5, 25. 29; 14, 23; Ti. f^f^i 

br-ux föm. br-di plur. br-u adj. der eine blutschuld auf 
sich geladen hat; Ti. fl^A'ÄJ^» 

br-d-4x plur. br-d-ü der die Verpflichtung hat das blut 
zu rächen ; Ti. hf^'^f» «, G. hfl » M^ » 

6rÄ^ s. hize, wärme, küärä brät-id in der sonnenglut, 
pg. 128,27; T\.ü^i 

br-s III A 1 (Ch. bj"8, Qu. bel'§) erhizen, erwärmen, kochen 
(activ), pg. 62, 18 ; Ti. Ait* » 

br-S'U in B 1 erhizen, kochen lassen, Ti. h^did^i * 

birbir, bfbf v. 1, II 1 (De. Qu. beber, Sa. bolöl, Bed. belol 
\baliü die flamme], A. flAflA »? 11 berber, £^(&p£i<&p id.) 

sich entzünden, brennen, verbrennen (intr.), Ti. >^s — liii 
bfbrux das haus brannte. 

bfbf'd in C a 2 (De. Qu. beber-s, Sa. bolol-U, Bed. belol-is) 
brennen machen, anzünden; Ti. h7ÄÄ» 

brbr-d-ls III C ß 2 (Sa. bolol-ä-is, Bd. belol-s-is) anzünden 
lassen ; Ti. h^JÄÄ « 
5tr 2/ V. 1 (Ti. »flC » HA '? Sa. bir ya, Bed. 6a ar) erwachen, auf- 
wachen; wachen, wach sein, pg. 21, 18; 45, 10; 79, 11; M. 14, 
34. 37. 38. Gleichbedeutend takäh y, Nom. act. br yinä. 

bf-s V. 2, III A 1 aufweken, Ti. »flC » hiMi » Gleichbedeu- 
tend gü'd, 

Bird 1 blutstropfen, vgl. s. v. bir. 

Bird n, auch berd und brä pl. bir-tet s. (De. Qu. biyä, Ga. bta, 
Sa. 'Af. bald, Bed. bür, ^^^r^ ^^^^ Libisch Oe-mwr-6) erde, 
land, pg. 1, 10; 2, 19. 23; 6, 11; 7, 10. 17; 8, 11; 9, 5. 8 u. a., 
Ti. JT'Ä'C* Eedensarten: bird 'abdr gin die erde war troken- 
heit (es herrschte dün-e, hunger), pg. 120, 12 u. a. — bird 
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küdrä käyä gin die erde war lediglich sonne (es herrschte 
grosse dürre), pg. 194, 16. — bird Tdsö sand als die erde hell 
geworden war (als es morgen ward), pg. 6, 4 u. a., daher nom. act. 
beri kemd, briksnd der morgen (s. kes). berifitih landesbrauch, 
-recht, brijdr = berl-jär der horizont (himmel) der erde, die 
weit, alles was von der erde aus sichtbar ist, pg. 76, 5 ; 107, 2 u. a. 

Birä plur. bll s. (Ti. G. •flA^Jß », A. fl^ s, Ch. Agm. Qu. bira, 
Sa. 'Af. be'Brä, Bed. berdy) der stier, pg. 45, 2. 8. 20 ; 97, 14. 
15.23; 148,9. 16.20; 149,5. 

BirC plur. ahrd"^ s. Ti. G. schreibfeder. 

Barbar v. 1 (Ti. Ty. G. flCfl^ 'j A. fl^fl^ s, Qu. barabar und mir, 
Ch. birbir, Sa. 'Af. bal, J J berber, 6op6(&p plündern, 

vgl. ivärar) 1) honig herausnemen vom binenstock. 2) aus- 
breiten, z. b. ein tuch, kleid (Bed. berir), Nom. barbard ein 
ausgebreiteter gegenständ (kleid), kleid einfach, nicht doppelt 
gelegt, burbür (partic. perf. Ti.), täwinä burbür ein einfaches, 
leichtes kleid. M. 14, 51. 

barbar-is DI A 2 honig wegnemen lassen; ausbreiten 
breiten lassen; Ti. hl'flCfl^» 

barbar-s V A 1 weggenommen werden honig ; ausgebreitet 
werden ; Ti. 'tüCfi^ » 

Birbir v. 1 brennen, s. bir, 

Bürbur yY.l (Ch. mirmir, Qu. maramar, Ga. marmara, A. aoljoolj 
und n^n^ s) ausforschen, untersuchen, visitiren um zu con- 
fisciren, herumschnüffeln (der hund) und alles ausforschen; 
pg. 171, 23; Ti.-flC-flC»fllÄ-h.- 

Barbari s. Ti., A. der pfeflfer, barbari niHrdux der schwarze pfeflfer, 
— sardux der rote pfeffer, peperoni. 

Barad I v. 1 (Ti. flCÄ v >yt) talt sein, 1) kalt, kühl sein, — wer- 
den, nom. bird, brd kälte, pg. 288, 5; Ti. •flCÄ"'» a-dj. bfd-ux 
kalt, Ti. -n^-Jt» — 6amd (Ch. birid, Ti. fl^JtO der hagel, 
sing, baradd, bardd ein hagelkorn. 2) sich erfrischen, -quiken, 
zechen, bei einem trinkgelage sizen, pg. 101, 18; 240, 12; 
Ti. ttCf^ » — nom. bared erfrischung, ein gelage, bdred gam-d 
MW orelage halten, nidersezen, pg. 240, 15. 
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hardad II, 3 (Ti. flCÄÄO etwas, ein klein wenig kalt 
werden, — sein. 

barad'ls III A 2 (Ti. K'fl^ÄO erfrischung geben, be- 
wirten jemanden, pg. 193, 26. 

Barad II v. 1 (Ti. flC^'? >j^) feilen, limare. Nom. mdbrad (Ti. 
^^-fl^Ä"»? A. fl^^Jt' id., davon fl^^Ä'» Ch. mw«rd feilen, 
Qu. moi-yä die feile, more feilen) die feile, lima. 

Bärüd s. (Ti. IK-Jf» ^itr^) pulver, härud-ir §uwä (A. ffl^Jt« 
(ELÜh i) Salpeter ; sing, bärüdä ein pulverkörnchen. 

Bj'f, birif und birif y y. 1 (Ti. 'TIC? » IIA aufbrechen um fort- 
zugehen (synon. güe, doch dises: aufstehen um dann weg- 
zugehen, wärend 6r/ 2/ bedeutet: die erste bewegung auf schon 
stehendem fuss weg machen), pg. 72, 26; 80, 18; 93, 20; 
116, 25; 132, 24; 196, 5; 201, 30; 203, 25. 

Bära§ä und Baragd n. pr. (Ty. A. fl^^li s wüste, cf. G. flCfh '? 

Jr^^^^ ^^^öh^^ Saregfa wüst sein; wüste, einöde) 
das land Barka, pg. 9, 6 ; 14, 2 ; 18, 3 ; 21, 1 u. a. 

BargaU n. pr. eines tribus der Dschimedschan in Hamasen, pg. 55, 
12.13.17. 

Baraj v. 1 (Ti. fl^j? *' ^' ^/MH »> >», ttS) tanzen, springen mit 
der lanze in der band bei festlichen gelegenheiten insbeson- 
dere bei hochzeiten, den kriegstanz auffüren. 

Bark V. 1 (Ti. G. flCl/O ^^^^^ werden, birä bdrhu% (i. q. birä 
him%) die erde ist hell geworden, der morgen ist da. 

brhan s. Ti. G. licht; leuchte, schein, M. 13, 24; plur. 
bfhänät lichter, leuchter, jär land bahalil bfhdnät isiux gott 
machte zwei grosse lichter. Genes. 1, 14. Adj. brhdn-äux fem. 
'duH plur. -aü, 

barhd plur. bäreh rind mit weissen fleken auf der haut ; 
sard barhd rote kuh mit weissen fleken. 

Brhdnaü n. pr., auch Brhdn oqur (Ti. ad Birhdn) tribus 
der Soquina in Tantaruwa sesshaft; vgl. Hunzinger, sitten, 
pg. 35 und ostafr. Studien, pg. 204, note. 

mahrdt, Ty. A. die lampe. 
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barh'id 111 A 4 licht macheu, TL fiHÜ)' Nom. ag. 
barhiddnta der messner, küster, der die kerzen in der kirche 
anzuzünden hat, Ti. h'll/ilt ' 5 vgl. s. v. AhrahL 

barh-id'ls III B 3 licht macheu lassen, Ti. h^hUdÜ^ 

barh-ist V A 2 erleuchtet werden, Ti. fl^i; i 
Barak v. 1 (G. fl^hO ^^f ^^^ ^^^^ fallen, — sich niderlassen, 
auch verkürzt brk brk-ux er fiel auf die knie nider; Ti. j^-fl^hs 
Nom. birk, brk (Ti.) knie, pg. 56, 15; M. 1, 40; 10, 17. 

bärak-d III A 3 auf die knie sich niderlegen lassen (das 
kamel), Ti. MrtyülXl » 

barak-8 V A 1 reflex. , mit der bedeutung von barak, 
M. 15, 19. 

bärak v. 1 (Ti. G. fl^hO segnen, pg. 276, 30; 278, 2; 
306, 18; 310, 22 u. a. Nom. bdrkat segen, pg. 98, 9. 

bärak'8 VA 1 gesegnet werden, pg. 286, 24; M. 11, 9; 

Ti. -taoi » 

Birakantiyä n. pr. eines ortes in Halhal. 

Birkütä plur. -t, indiv. birkütd-rä plur. -tat s. (Ti. Ty. A. HCYtß' «? 
Ch. bukürtä, Sa. *Af. btirküta. Etymologie dunkel; Prätorius 
erklärung von A. flV\ » gären, Amharasprache pg. 89, unmög- 
lich wie aus folgendem ersichtlich) ungegorenes brod nur auf 
wüstenreisen bereitet : das mel wird auf ein leder geschüttet, 
mit Wasser angerürt (vgl. s. v. buqur\ dann zu klössen geformt; 
jedes diser stüke wii'd ausgehölt und ein glühend gemachter 
stein in die hölung gegeben, dann die Öffnung wider mit teig 
geschlossen und sofort das klösschen in glühende asche ge- 
legt so dass der teig von innen und aussen zugleich gar ge- 
macht wird; vgl. pg. 119, 16. 17. 23; 120, 7. 

Baraq I v. 1 (G. fl^4* v Ti. nc4* *> vgl. s. v. bilic) blizen, flim- 
mern, leuchten, selten gebraucht für häufigeres mirk (s. d.) ; 
nom. barq bliz, glänz, lichtstral, pg. 302, 11. 

Baraq, auch baraq II v. 1 (G. ^^4* ' retten, eigentlich abtrennen 

die gefar, p'nS, ^jU) die kele durchschneiden, schlachten, pg. 104, 

9. 13; 106, 10. 13; 119, 19; 148, 9. 11. 20 u. a., Ti. ACft» 

bararaq II 4 der reihe nach, einem nach dem andern die 

kele durchschneiden, pg. 35, 28; 158, 14; Ti. ACÄÄ» 
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baraq-is III A 2 schlachten lassen, pg. 149, 6 ; Ti. h^ihdf^' 
ÄÄra^-^V AI geschlachtet werden, pg. 274, 15; Ti. i'#h^Ä» 
Das wort wird oft fl^? s geschriben, weil vor q ein a gewön- 
lich hell, nicht wie a gesprochen wird. 

BiraU s. (Ch. blrili, Qu. berile, Ga. biliU, 'Af. bannr, G. Ti. A. «(1^/198, 
'flCA»>9 •OA'C» ßiiipüXXo?) geföss aus glas, M. 14, 3. 

Bamös s. Ty. A. leibrok, pg. 294, 1. 25. 

Barar v. 1 (Ti. fl^ s, jj, "Tnü trennen, vgl. s. v. bal-in und bau) 
in gleiche teile sondern, trennen, von zwei oder verschidenen 
gegenständen je gleiche teile nemen, z. b. beim kochen einer 
bestimmten speise ebensovil mel als wasser nemen und dann 
zusammenmischen. Aus diser bedeutung ist wol zu ersehen, 
dass barar eine iterativform, für bar-bar^ zur radix bar dar- 
stellt. Nom. barär (Ti. fl^C« id., cf. Ga. bülbula untereinander- 
mischen) gleiche mischung, §abb mVtin barar halbscheidige 
mischung von milch und wasser, getränk zur hälfte aus milch 
und zur andern gleichen hälfte aus wasser bestehend, pg. 132, 27. 
barar 'IS III A 2 1) ausscheiden lassen, z. b. aus einem 
gemengsei von bonen und erbsen u. s. w. die genannten be- 
standteile rein darstellen, Ti. tiHd/i^ — 2) verzeihen, -geben; 
vgl. s. V. abray. 

barar-8 V A 1 in der genannten weise gesondert werden, 
Ti. n^^> Kelat. barar-s-dux 1) rein dargestellt, in die be- 
treffenden bestandteile zerlegt ; bün bararsdicx reiner kafö, d. i. 
die kaföbonen welche aus Godscham in säken mit allerlei un- 
gehörigen und unverwendbaren dingen wie hülsen, blätter u.s. w. 
noch vermengt sind, nun geläutert und gesäubert, vom bei- 
mengsei getrennt, sortirter kafe. 2) rein, unschuldig, Ti. «(If-C* 

Barsdt s. (A. J»^) aussaz ; adj. barsdt-ux aussäzig, M. 14, 3. 

Birääää s. (Ti. nc?f?f> fadenscheinig werden ein kleid, •flC?f?f* 
alter lumpen, hader) alte vetel, — Jungfer, nur als Schimpf- 
wort gebraucht. 

Barat v. 1 erobern, in besiz nemen, mit Waffengewalt sich an- 
eignen, pg. 9, 8; 12, 19; 19, 4; Ti. h-ttdf^^ 

barat'is III A 2 erobern lassen, — helfen, Ti. h^h'ttdf^^ 
barat'Sy baras-s V A 1 erobert werden ; Ti. fl^Ä s 
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Barta v. 1 (Ti. flC+O hart, hartherzig sein, bedrüken, enti 
ariü-t hartaran, jär kuadö küt bartd'auk (Ti. intd dib bäHd 
barti% rdbbi dib-kd bartV) wenn du gegen andere hart bist, 
wird gott auch gegen dich hart sein. 

Brat hize, s. bir, 

Bardü y denom. v. 1 (Ti. fl^OH a HA licht, hell werden, baraü 
yux es hat geblizt = güdngijx; aufgehen das sehen, die ver- 
lorene sehekraft wider erlangen, pg. 91, 11. 

baraürdü yT12 nach und nach sich aufhellen der himmel 
nach einem regen. 

baraü-8 v. 2, III A 1 sehend, licht, hell machen, und 
baraüraü-s III C a 1 allmälig aufhellen ; die sehekraft schen- 
ken (gott), pg. 94, 25. 

Baray v. 1 (Ti. fl^s, G. fl^fs) leugnen, in abrede stellen, pg. 143^ 
19. 21; M. 4, 17; 14, 27. 29. 30. 68. 70. 72; vgl. Hunzinger, 
Sitten, pg. 32. — Caus. Ti. dbray verzeihen, s. d. 

Basd geröstetes getreide, s. becsaü. 

Bis V. 1 (Ti. 'HhA sich ärgern, zornig, böse sein. 

bis-dlllki zornig machen, Verlegenheiten bereiten, M. 3, 2; 

Ti. h-nKA • 

Bnsä plur. büs s. strauchsorte mit gelben bluten und schottenfrucht, 
Sorte von cassia, Ti. /h^PJ^ *; Ty. fh^Q^h^P-? S^,. sdmba-hambö 
genannt. Die bittere rinde wird als arzenei gegen Verstopfung, 
auch zum gerben von häuten verwendet, obä-busä, s. öbä. 
Bisbis s. das hinterhaupt, occiput; Ti. 0o'ff'}qfiis 
Bisküi s. f., plur. biskük (aus bisküku, bisküijk) niere; Ti. Xttih't"^ 
Basikdirä n. pr. loci, ort in Ad-damat am rechten Ansabaufer 
gegen Mensa zu, pg. 17, 15. Der name = BasiJc -\- dirä die 
adansonia Basik's. 
Büsinnä plur. büsin, indiv. businnd-rä plur. -tat s. (Ti. Ty. «flA?«) 
A. yAS"») baumsorte, croton macrostachys. Höchst.; die rinde 
als tee getrunken gegen den bandwurm und gegen sifilis. 
Bassar v. 1 (Ti. flA^ v j-^) einen guten einfall haben ; einsichtig, 
verständig, listig, schlau, praktisch sein, pg. 68, 14. Nom. 
bassarä^ basserä, btsserä plur. bdssar, bdss&r, bisser plan, me- 
^^Hp. vorteil, list, pg. 79, 6. 16; M. 6, 2; 14, 44; Ti. (IftC» — 
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Adj. hds8ar'ii% (und bisr-iix) fem. -dt plur. -ö, einsichtig, listig; 
Schwindler, enä giruwä bdssartjx gin diser mann ist ein Schlau- 
kopf; vgl. auch pg. 258, 21; M. 5, 26. 

bassar-d III A 3 abrichten, verständigen rat geben, vor- 
teile im handel und wandel beibringen; Ti. tiilA/i^ 

abHr! (Ti. hiiffiC- imp. caus. von flff^s, G. flA^s,^;-^, 
•nt^S) mit folgenden suffixen: abHr-kä fem. -kl plur. -kmi 
fem. -kin! sei frohen mutes! courage! pg. 221, 31; 222, 19. 

Besöt s. 1) Stirn (Ti. HÖ^ », plm*. HtlV^ ; 2) glük (G. -nÄr^l-:, 

Ti. -OTrH :), ekdy besöt misserfolg, unglük, pg. 127, 22. Adj. 
besöt'ux fem. -ri plur. -ü glüklich, in guten Verhältnissen be- 
findlich, pg. 163, 23. Nebenform : bitehö. 

Basdü^ auch doch seltener zusammengezogen: bas& plur. -t, indiv. 
-rä plur. 'tat (Ti. Ty. A. fl/k :, Sa. bü§ä, Ga. betsö id., basaica 
eine solche speise zubereiten) speise aus frisch geröstetem 
getreide, besonders gerste ; dieselbe wird halbreif gepflükt und 
die körner über einer heissgemachten eisenplatte geröstet ; vgl. 
pg. 82, 23. Ueber die herkunft dises wertes vgl. Prätorius, 
Amharasprache, pg. 73. 

Bas rad. inus. (Ch. qüas melken, A. 4l^ : milchgefäss) ; davon 
denom. : 

ba§-d V. 1 melken (Ti. nTf^KflAO) VS- 240, 11, das was 
enges, vgl. s. v. ungüL 

ba§-d-is HIB 3 (Ti. OTf-'h^KflAO melken lassen. 

ba§-ir IV A 4 mit pass. bedeutung, gemolken werden, 
luid baHrti, Ti WM^ i tlK ' 'tflli^ ' = ghlitt^^ die kuh ist 
gemolken worden. 

Bisker plur. be§äker s. (TL-flTf hC') bals, bahdrbisker ein diker hals. 

Adj. biskir-d-tix; bahdr- bUkirdux mann mit einem diken hals. 

Basdq y Y. 1 (Ti. flif^* ' flA spilen, sich unterhalten, pg. 165, 7. 

BcLsäqü, basauq v. 1 (Hti^S, ö'^SA peseh abbeissen, zerreissen, 

M ,^^ H /N ^Ji 

^^ besek abschneiden, -trennen, cf.G.^Jf/His, 

i>öa, Hits, J?itÖ, Bed. masa spalten^ vgl. s. v. batak, fatag) ab- 
beissen, abreissen mit den zänen; nagen, perf. bcisäqüx (aus 
baSaqüuy) und baSäqiix; vgl. auch pg. 227, 23; TL *fe1a\Cl* 
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baSäqü'ia III A 2 abreissen lassen, Ti. M^'imtt ' 
basauq-8 V A 1 weggerissen werden, Ti. 'tl^tmtt » 
iitwrr und Bäti' auch Bdsi (Ti. flÄTd », flTd » u. fljfli i, fl^Ji :) 

n. pr. loci, Massaua, hafenstadt am roten meere, pg. 61, 15. 

Bit V. 1 (De. Qu. bet, Ga. bd^a^a, Sa. bad id., cf. G. ^Jt^Ä«, 
Ti. •OÄ'Ä' » flA s abundavit) satt sein ; reich, wolhabend sein, 
das was tagab, pg. 91, 8; 121, 2; 159, 14. 18; 177, 5; 192, 
16; 193, 7; M. 6, 42; 8, 8; Ti. J^fls Nom. act. bitm Sätti- 
gung; lebensunterhalt, fülle, reichtum, pg. 118, 15; 258, 17. 
23; 260, 15; Ti. Jt^-fl» Belat. bit-äux fem. -r&ri plur. -aü 
satt, reich, ni bitätix gin (Ti. Ui?sid'fl>i?0 er ist satt, 
reich ; niri bitrdn gin (Ti. ||»h > ÄiP-fl » oder jnfl i ;!• i) sie 
ist reich, näü bitdü gin (Ti. Ü-py*»Ämy*«-W^O sie sind 
reich, anbitdgergin (Ti. M*id'fl>MO ^eh bin reich; inä 
biträ§er gin (Ti. K'H* s ÄTL-fl » h7+ du bist reich u. s. w. 
bit-Sy bis-8 III A 1 (De. Qu. bet-§) sättigen, in gute lebens- 
verhältüisse bringen, pg. 240, 24 ; M. 8, 4 ; Ti. hSfltt » 

Bitd, betd I s. (Ch. De. betdj Agm. beti) staub, feiner sand. M. 6, 11; 
Ti. rHK: (sing. rHÄ'l'» Staubteilchen, sandkörnchen); plur. bit 
Staubwolken. 

Bitd, betd II plur. bit s. (Qu. betä, Ch. bettd, cf. Agm. yinti, inti id.) 
die laus, Ti. ^^li^i plur. <|»^<^Aa 

bit'ir denom. v. 1 , IV A 4 sich lausen, Ti. ^aof^ i 
bit'ir-d IVB jemandem lause suchen, pg. 173, 4; Ti. 

Bttehö, auch M.<eÄö s. (Ti. -OTrH a) das was besöt glük, glükliches 
ereigniss, pg. 116, 19; 123, 14. 25; 130, 5; 225, 23. 

Batak I v. 1 (Ti. fll-h «, G- fl+h a, v^, pD^, J "^ ''''^ Jß^efc, 
Vgl. s. V. fatag) schneiden, nom. betkd die ernte, M. 4, 29; 

Ti. -nthl- s 

batak'S VA 1 1) abgetrennt, -geschnitten werden; Ti. 
fl+h» — i'elat. bataksduX} Ti. 'fli^lfia — 2) mit reflexiver 
bedeutung, auch ta-batak (Ti.) bei sich entschlossen sein, sich 
entscheiden für etwas, pg. 137, 19 (vgl. auch kab-s). 
Batak II v. inus. (A. flhi*' verenden), nom. bdtek (Sa. bdika, 
Ti. •fli'h 8, A. flh^ :) aas ; leichnam, M. 6, 29 ; plur. abtik 
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leichname, pestilenz, birä 'abär, sahär, ahtibk gm (pg. 194, 15) 
die erde war trokenheit, hunger und pestilenz (leichname). 

Eatan v. 1 (Qu. batan, Ch. biten, A. fl+J : id. , cf. Sa. fadana, 
vS X wadan, ottgh ausbreiten, vgl. s. v. adan und loätar) 

ausstreuen, verwerfen; vergeuden, -schwenden; Ti. n^s — 
nom. ag. batan-anta Verschwender ; Ti. |f^J& s 

batan- is (Qu. batan-S, Ch. biten-s) zum Verschwender 
machen ; Ti. Kif ^ ^ 

batan-s VA 1 (Qu. batan-Sy Ch. biten-S) vergeudet werden; 
Ti. -ttU^ i 

Eeträrä plur. beträr s. hinterhaupt, occiput und naken, Ti. ^Ifll': 

Eatrdy s. Ti. aufseher, pg. 163, 19. 

Eetätis s. coli, kartoffel, erdäpfel (Ti. Ty. A. ÄJ^^ft «» engl.^^o^a^os). 

Eitwädad s. A. erster minister, pg. 252, 25. 

Eat y denom. v. 1 1) ausgestrekt sein, sich streken, — ausdenen 
{Q\i. fat, Sa. bat ya, Ti. Ty. (iTsflAs, in Hamas. -PAO? 
ardtil bat yö erguy^ den ganzen tag lag er ausgestrekt (träge) 
auf dem angareb; vgl. auch pg. 233, 22. — 2) ausgebreitet 
sein, klaffen, einen spalt, eine klaffende wunde haben (Ar. L> 
fidit, ^ "^ pet, ^ ^^-^T /C P^^ ausspannen, -spreizen, cf. DÖ), 
enä kidiii bat yö hinbauk dises feld enthält spalte, erdrisse; 
Ti. m/tf^ih^ — Nom. batd pl. bat spalt, riss; Ti. ^'JÄ'/h» 
bat'S V. 2 III A 1 1) ausbreiten, -streken, die hand u. s. w., 
pg. 284, 29; 312, 10; 314, 20; M. 3, 5; Ti. flT -• httA » 2) einen 
spalt, riss machen, herausreissen ; pg. 41, 10; 50, 20; Ti. 

bat-ir I V A 3 sich spalten, pg. 300, 4 ; Ti. i-ffl.7Ä#h -" 
Eetü plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. «fl/n« s) eine eidechsensorte. 

Eatifi und batik fem. -i, plur. abätih (Ti. nx«/h«} das was G. 'nX«/hO 

Jüngling, mädchen, zur reife gelangt ; mann, mädchen in der 
voUkraft, pg. 133, 20; 312, 8 ; M. 14, 51 ; 16, 5. 

Bitehö glük, häufiger bltehö s. d. 

Baüda auch bodä plur. bäwäd s. (Ch. budä, Sa. *Af. bndä, Ga. 
baüda, Ti. Ty. A. fl-S werwolf, zauberer. 
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Bäwazä plur. bäwaz s. baumsorte, cordia abessinica E. Br., Ti. 

hc^ih» v A. lOIH s, Ga. wätezd genannt. 
Baytj meist 6e^ s. Ti. G. bet-kristiyän, pg. 312, 25, auch heJdstän 

(Agm. Ji^^än) kirche, pg. 13, 12. 24; M. 14, 49. 

befdlbö plur. -«^ indiv, -rä plur. -tat s. (= 6e^ aZ-6ö, Ti., 

der kein hauswesen besizt) spez. die witwe, selten vom manne: 

Witwer, gesagt wofür fast nur aggaräy. Im Saho ist : befdlbö 

ein junger noch nicht verheirateter mann (der noch kein eigenes 

haus hat). 

betbetö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat (Ti. (L'lhfl»-^«, Ty., 

Sa. id.) das was wädan, der im wonhaus durch mattenvorhänge 

abgeschlossene räum für die hausfrau. 
Biyät plur. biyäy s. f. Ti. besonders schöne kuh welche für den 

nakenpreis der braut bestimmt ist. 

D. 

-dl) genetivsuffix (vgl. -^, Ch. -t, nach Z, r, n auch -dj Qu. De. 
Agm. -z, Sa. 'Af. -t) dem nomen rectum angefügt wenn selbes 
auf l, r, n endigt, mäl-d adard herr des reich tums (reicher 
mann), eger-d Mni des vaters Schwester, dän-d uqrä des bru- 
ders son. Auch nach k- und hauchlauten erscheint in der 
regel -d statt -r, wie : dg-id was die kühe des oheims, läcilj,-id 
bir das blut eines unschuldigen. Nur mer ser vereinzelt nach 
andern consonanten, gäb-d matän (M. 4, 17) wegen der rede; 
sim-d linen (M. 14, 54) das haus des fürsten, hllät-id läivil 
(M. 14, 62) zur rechten der macht ; mdqdets-id linen (M. 15, 29) 
das tempelhaus; kaü-d matän (M. 2, 27; vgl. ib. 12, 26. 27; 
14, 24) wegen des Volkes; §. 152. 2) postposition : mit, aus, 
an u. s. w. (Ch. -t, -d, De. Qu. -z, -zi^ Sa. *Af. -d) nän-id habbarö 
mit der band deutend (pg. 84, 8. 16. 26), sif-id mit dem 
schwort (pg. 16, 1), qan'ät-id aus neid (M. 15, 10), ddrb-id 
auf dem wege (M. 15, 21), baäl-d am festtage (M. 14, 2), 
hümdt'id zur zeit (M. 14, 12), labbakd-d im herzen (M. 14, 4), 
entd-d ganü-d-ir für euch und für vile (pg. 278, 5), §. 160. 
\uch gebraucht neben t und s zur bezeichnung des objects 
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(dativ und accusativ), §. 157. 3) verbalsuffix zur bildung von 
causativen, §. 28 und 37. 
-dz postpos. (ältere form -tä, in lodl-tä sechs, laha-tä siben u. s. w. 
= [5] + 1 u. s. w., De. Qu. -di, Bed. -t, Kun. -te, Bar. -ta, A. »f* 
welches verkürzt ist aus -f^A'? +i«? wornach dl aus day, dal, tal, 
cf. Ga. dydla, jäla, Nub. dan id.) mit, in gesellschaft, pg. 3, 7; 
4, 7; 10, 9. 16; 24, 5. 19; 35, 22; 39, 3. 25 u. a.; Ti. hH'- 
Aus diser bedeutung hat sich die einfache kopula -dl und, 
entwikelt (vgl. im Libischen, Masch. Kab. Auel. u. s. w. -d, -s 
mit; und); dieselbe wird in der regel beiden oder sämmtlichen 
zu verbindenden nennwörtern 2i,iigGfngt, Lämviä§alli-di Bigatäy- 
dl Soquina-di Grundabartinä 'imiix L., B. und S. Hessen sich 
in der G. nider, pg. 1, 5; vgl. auch 3, 15; 5, 12. 13; 15, 3. 
15—17 u. a., §. 193, Ti. W s 
Di-rä plur. dt-t adansonia digitata, s. dirä, 
Baal V. 2 (Ti. f^QÜ s , |f pA : , G. ROA « ; ef. J^J alacer, laetus 
fuit, Sa. sal id., ridere, deridere) spilen, sich ergözen, — ver- 
gnügen, lachen; verspotten, verlachen, M. 15, 20. Nom. daalä 
spil, gelächter; spott; Ti. J^AA^ TIÄA» 

da'al'is III A 2 (Ti. hf^Oli zum spilen verleiten, auf- 
fordern. 

da'al-8 V A 1 (Ti. 'tf^Oli «) verlacht, -spottet werden. 
Da'an v. 1 (Qu. dähan und dän, Ch. diherij dan, Ti. G. A'H'? 
s. dakan) entkommen, sich retten, heil, gesund sein, — werden, 
pg. 104, 16; 314, 17; M. 13, 20. Nom. di'nä heil, gesundheit, 
freiheit ; Ti. X;^'} : 

da'ari'd III A 3 (Qu. dän-§, Ch. dan-s) retten, erretten, 
befreien, pg. 105, 4; 252, 5; 296, 26. 30; 298, 6; M. 8, 35; 
15, 29. 31 ; Ti. hÄ-^> : 

daand-is III B 3 erretten, befreien lassen, Ti. M'f^'Vi » 

da'an-s V A 1 (Qu. dän-s, Ch. dan-S) gerettet werden, 

Ti. 'tf.'Vk i 
Daäri n. pr. eines flusses im Bogos ; fürt disen namen vom orte 
des Zusammenflusses des Sütüm und Abayti§dqä und geht un- 
mittelbar vor Cabbäb in den Ansaba. Der name warschein- 
lieh das was G. fj^d « ultimus, weil er der lezte stets wasser- 
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fürende fluss vor dem hochland ist und alle karawanen welche 
welter ins Barka ziehen, aus dem Da'ari Ire wasserration mit 
sich nemen. 

Da'am adv. (Ti. Jf^jT*!, G. >SAim«i) nur, nun, also, pg. 70, 15; 
71, 1. 12. 

De^ötä plur. de'ot s. (Ti. H/'jh i, Sa. zQ'öta) die schirafe, camelo- 
pardalis. 

Dab V. 2 auch bisweilen tah (De. Qu. dab, Ch. dib, vgl. auch s. 
V. dih, cf. nöit, A J ö ^^^> ^^ j [ 0^ zeh, tcä claudere) 
über-, zudeken, begraben, bestatten, pg. 4, 21; 5, 15; 27, 28; 
50, 7. 25; 113, 5; 147, 17; 148, 3; 202, 5. 8. 9; M. 6, 29; 
Ti. fjn s Nom. act. ddbnä, Ti. Jt^H* s — dabä plur. dah 
1) beerdigungsceremonie. 2) langes dünnes Stäbchen zum 
streichen und niderdrüken des grases beim bauen der stroh- 
häuser. Nom ag. dabdntä, Ti. f^^^^f» » 

dab-ü s. (aus einem part. perf. gebildet für dab-ux = 
urspr. dab-xü) das himmelsgewölbe, firmament welches die erde 
überdekt ; spez. die milchstrasse welche wie ein bogen über die 
erde gespannt ist; Ti. Xy^z (cf. G. h,^», nö*'? die pleiaden), 
im Samh. Ü^CP' — ^^^ arugu-n Ubrö dabu-r Hngrü-sl wer 
versteht es (vermag) die sterne der milchstrasse zu zälen? 

dabdab II 1 (A. ÄflÄfl:, TL A-nAfl^ G.ÄflflO 1) über- 
deken, -spannen, ein-, zudeken, 2) zusammenwikeln (die matte), 
pg. 181, 23. Nom. däbbä plur. dabäb (G. Jtfl'flO das dach. 
dabdabd plur. dabdab (A. ^-fl/Sfl»:) Urkunde, brief, pg. 10, 
9. 10; 12,3. 

dab-ts III A 2 begraben helfen, den lezten dienst dem 
verstorbenen erweisen, pg. 280, 16; Ti. KJt^i» Nom. act. 
dabimä, nom. ag. dabisdnta, nom. abstr. dabisä der lezte dienst 
für den verstorbenen, adj. dabis-ir-ux (das was dabisdnta) der 
mit begraben hilft, pg. 50, 6. 

dab-S'is III B 1 leute schiken um begraben zu helfen ; 

Ti. h^hX:d.i t 

dab-t IVA 1 mit passiv, bedeutung, begraben werden; 
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Däbhä plur. dahäb das dach, s. dabdajb, 

Däbbä pliir. ddbeb s. Ti. Ty. A. haut, gelb gegerbt, nur getragen 
von den bettehnönchen, pg. 118, 1; 181, 20; 182, 1. 6; 183, 19. 
fedeidd ddbbä mönch (»mönchskutte«). 

Dabbu plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. fjß^ ») der rotschnäblige 
nashornvogel, tockus erythrorhynchus, Temm. ; verwante Spe- 
zies: katü und gümgümä. 

Dib auch üb V. 1 (Qu. teb und tef, vgl. dab) in der grundforrn 
nicht belegbar. 

dib-8 III A 1 (Qu. teb'§, tef-S) verbergen, -steken etwas, 
pg. 123, 7; 314, 23; M. 9, 7; Ti. hJt*--, -h-fiO^ 

dib't IV A 1 (Qu. teb't) sich verbergen, -steken, pg. 5, 22 ; 
304, 19; 314, 21; M. 4, 22; 7, 24; Ti. -ttlfAh i^^no» — 
NonL dibt Verborgenheit, Ti. ^Hd * — tibt-id im verborgenen, 
heimlich, M. 13, 3. 

Dibb 2/ V. 1 (Sa. 'Af. dabb is, Bed. ieb, Ti. Jt-flsflA--; cf. G. ÄflfO 
niderfallen, -stürzen z. b. kamel, rind das vom löwen nider- 
geschlagen wird ; mit wucht zur erde fallen, gimilä dibb yu% 
das kamel stürzte. Auf die knie fallen vor jemanden, Beläqä 
dibb yügu-lü Ibtöy-til B. fiel vor I. auf die knie (B. sagte, 
machte dibb zu, vor I.). 

DibbcL plur. difef, difüf s. (Qu. debä, De. debbä^ debü berg, Sa. dtbö, 
*Af. dübü berg, wüste, wald, Ku. dibä ganz = Bil. dibbäy 
G- ^nn> eminere) 1) erhöhter plaz vor dem dorfe auf welchem 
die stimmberechtigten männer des ortes zu gemeinschaftlicher 
beratung oder zur kurzweil sich versammeln, ratplaz und der 
dorfrat, gemeinderat, pg. 26, 2; 43, 28; 162, 13. 22; 290, 18; 
294, 11. 13; M. 13, 9; 14, 55; 15, 1; Ti. '^'MIC:, !!)&*-• 
2) männergesellschaft, pg. 65, 5. 19; 165, 11. 18. 3) das freie 
feld, die weite, im gegensaz zum dorf ; draussen, hinaus, pg. 161, 
20; Ti. h^Phi 

Dubbä plur. dufuf s. (Ti. Ty. A. JtP,»» '^^') risenkürbis, Cucurbita 
maxima. 

Dabdab v. 1 überdeken, s. dai. 

4 n/NA/VN/NA 

Dabbal v. 1 (G. ^flA », J^^, ^31, <^:^^ J ^^«^«^ umschliessen) 

ein tuch zusammenlegen um es als leibgürtel umzubinden. 
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debld plur. diffel s. (Qu. dehyä, Bar. dabaV) tuch welches 
in gürtelform zusammengelegt ist, leibgürtel, M. 6, 8; Ti. 

^d7Ä* » (cf. G. om* oder CC * plur. h^VC ' 

dabhalä plur. ddffal s. (Ty. A. AflA»«) haut, zumeist von 
kälbern, so zubereitet dass sie als schürze für arbeiter getragen 
werden kann; Ti. O^fls Der unterschid zwischen aga haut 
und dabbalä ist der: agä wird als unterläge auf dem bett 
aufgebreitet, ist so gegerbt dass die haare ausfallen, wärend 
an der dabbalä die haare belassen werden. 

dahbal-d III A3 jemanden mit einem tuch umgürten, im 
die leibbinde umlegen, pg. 312, 10; Ti. hd'>A4>> 

dabbal-t IV A 1 sich gürten, — schürzen, pg. 276, 5. 7; 
312,9; M. 1, 6; Ti. +117^+« 

dabbal-t-is IV B 1 sich gürten lassen; Ti. K+OTÄt' 
Ddban I plur. ddfan s. (Ti. Hfl?') G. Hao^^i) zeit, M. 1, 15; 
selten gebraucht, dafür uwän (s. d.). 

Daban II v. 1 (Ar. JjJ) lieblich, schön, angenem sein, — werden; 
Ti. Il^ao : Eelat. perf. dabdn-ux fem. -dl plur. -ü schön, an- 
genem, niki qir dabdnux gin (Ti. p-JT* s A A« ' *?^r-y* « "fe s) heute 
ist ein schöner abend, enä anqi dabandi gin (Ti. Ji^ : IDA*)* • 
•7^jr» :;!•:) dises mädchen ist anmutig. 

daban-d III A 3 schön, angenem machen ; Ti. hld^^ ' 

Dabbän auch Debbän n. pr. des hohen bergrüken westlich von 
Keren (Ti. Hn7 » id. = G. 1107 « dorsum). 

Ddber plur. ddfel s. Ti. G. berg, selten gebraucht, dafür girä. 
Ddber-zayt n. pr. der ölberg, M. 14, 26. 

Dabard plur. dafat s. alleiniger bestandteil, kalä dabarä trokene 
polenta(one zugäbe von milch oder butter), Ti. }ihA^«/&'flAl*» 

Däbrä plur. däfel s. (cf. G.+J&IS.78 id.) jungochs, -stier zum pflügen 
gebraucht, etwas älter als timtä, Ti. fLtl^f'^j Ty. +/&¥'>'t8 

Diber v. 1 (Qu. deber, Ga. darba) werfen, wegwerfen, das was mcU, 
spez. niderlegen den pflüg d. i. das pflügen einstellen, mit der 
akerarbeit fertig werden, pg. 122, 3 ; Ti. h^ « 

dibr-is III A 2 einstellen, aufgeben lassen das pflügen, 
Ti. MMli^ « 
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dibir-s VA 1 nidergelegt werden der pflüg, beendigt wer- 
den das pflügen, Ti. +h^ « 
Dibit kriegsbeute, s. tihü. 

Debhdt plur. debahit s. Ti. weibliches kalb, kuhkalb von 1 — 1 V2 j^' 
ren, pg. 235, 25. 

Dibbiwä plur. deffdwü, deffoü aflfe (generalname) ; Ti. |f flj& : 
Dad V. 1 (Qu. De. Agm. däd, Ch. dad, Ga. ^/^a^ s=> (1 2==> ü ^ A 
fafa, G. ^hThs id., cf. Iplt, vgl. s. v. sa'sa) treten, pg. 129, 1 ; 
181, 6. 8; 217, 31; Ti. %fLi Nom. aot. dädnä, nom. abstr. dädä 
plur. däd fusstritt (den man jemandem gibt), dädänä plur. 
dädan fusstritt, -spur, das was falagä, 

däd-i8 III A 2 treten, austreten lassen (das getreide), tram- 
peln machen (einen zornigen), pg. 60, 19; M. 9, 18; Ti.KVfcÄ' 
däd'S (däs-s) V A 1 und däd-ist V A 2 1) getreten, durch-, 
ausgetreten werden, pg. 61, 1; Ti. 'MffcÄ» 2) entjungfert 
werden, durchbort werden das hymen, pg. 164, 8. 

Did V. 1 (erstarrtes reflexiv aus dih-t wie aus dem causativ zu 
ersehen, vgl. §. 44, anmerk. 1 , Ch. diz, Qu. dez, aus des, passiv- 
form mit reflexiver bedeutung) verloren gehen, verschwinden, 
umkommen, vernichtet werden, pg. 1, 13; 2, 1; 7, 6; 9, 2. 3; 
25, 3; 28, 9; 68, 17; 81, 16; 94, 30; 110, 2; 154, 20; 160, 
13; 244, 19; 262, 8; M. 2, 9. 22; 9, 41. 49; 14, 4; Ti. fl-S« 
Nom. act. didnd, nom. abstr. didä verderben, Untergang, 
M. 3, 29. Kelat. didänXf negat. didagdux unvergänglich, M. 9, 
43—46. 48. 

dih-i8 III A 2 (Ch. diz, Qu. de-S) vernichten, -tilgen, pg. 25, 
2; 26, 11; 61, 18; 115, 19; M. 1, 4. 24; 2, 7. 10; 3, 6; 11, 
17; 12,9; Ti. h-tt^* 

dih-ist und di-8t, lezteres wol aus did-s V A 2 verwüstet, 
vernichtet werden, Ti. 'MlAlD s, 'MliSs kidin dihi8tu% der aker 
(die frucht) ist vernichtet worden (durch aflfen, wild u. s. w.), 
wärend kidin didux der aker (die frucht) ist missraten. 

Dadaku, dadauk, auch dadak v. 1 (cf. J>, ppD, A. ni4'ni4^'9^gl- 
auch G-ÄÄ+'j^w-o ^^' ^^^ percutere, vgl. s. v. da§ah) 
schlagen, pg. 5, 13; 225, 12; 286, 10; Ti. üCoot 

Beillisch, Bilinsprache II. Bd. '^ 
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dadäkü-is III A 2 schlagen lassen, Ti. laOl^ao s 
dadauk-s V A 1 geschlagen werden, Ti. fl^no: u. 'fÜd^^' 
Diffä plur. difüf s. (Ti. G. d¥d-', e-^, P'Slt) excremente von 

tieren. 
Daß V. 1 (Ti. A9K0 einverstanden sein mit etwas, seine Zu- 
stimmung geben, sich freuen, zufriden sein, pg. 166, 1. 

dafi-d III A 3 (Ti. KJtitKO zufriden stellen, — machen, 
beruhigen, pg. 8, 7; 222, 1. 

dafi-d-is III B 3 (Ti. M'KJtitK beruhigen lassen. 
dafi-st V A 2 (Ti. f^ij^ i) beruhigt werden. 
Dafa"^ V. inus. schlagen, s. dalfi\ 

Dafan v. 1 Ti. Gr. begraben, pg. 272, 31. — dafan-ts III A 2 
begi'aben lassen, dafan-s V A 1 begraben werden, pg. 300, 13. 
Das eigentliche Bilinwort dafür ist dab. 

Dafar v. 1 Ti. G. A. frech, unverschämt, kek sein, relat. dafaräu% 
frech, verwegen ; nom. dafar ä und defrä frechheit. 

Däg s. (Qu. däg, däy, De. däg, Ch. dig; A. f^p i) höhe, doch nur als 
postposition gebraucht und häufig noch mit -l {däg-il richtung 
gegen, auf ein object hin) und -li {däg-li ruhe auf einem 
gegenständ) verbunden: 1) auf, über, oberhalb, pg. 30, 21; 
202, 13; 272, 7; 290, 23; 314, 17; M. 2, 10; 4, 5 u. a. 2) gegen, 
wider, contra, pg. 123, 25; 254, 1; 286, 19; 290, 27; M. 9, 
40; 11, 25 u. a. 3) ausser, über, noch hinzu, überdis, pg. 23, 9; 
80, 13; 97,4; Ti. J?.^« 

Ddge plur. -t, indiv. dagi-rä plur. -tat s. (Ti. Sfl s) eine baumsorte, 
eine spezies cordia, änlich der awehe. 

Diggy v. 1 (Ti. Ä'*?«Ö»Ä'h»» Jt^sflA--, cf. Ga. iagaya hören; 
gehorchen. So. dag, dig das or, Sa. Tiigg y -aufhorchen) hören 
auf etwas, folge leisten ; beachten, rüksicht nemen auf jeman- 
den, pg. 69, 1. 

Diggä plur. digg und degdg s. (Sa. dik, Ti. bei den Bedschuk und 
im Bogos Jt/^«? l^öi den Habab fipi stadt, Ortschaft, A. H/^v 
cf. G. ||*7#h Stadt, grössere Ortschaft, M. 6, 56. 

Diggi n. pr. loci, Stadt im Ad-damat, zwei kilometer süd- 
lich von Haschala, von Aydakel gegründet, pg. 31, 10. 14. 
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Dagaf Y, 1 (Ti. fL^d^^i Ty. A. fLid**) stüzen z. b. ein haus 
welches einzustürzen droht ; unterstüzen, beistehen, helfen, das 
was angaf, 

dagaf 'U III A 2 (Ti. Kä"IAO stüzen, unterstüzen lassen; 
hilfe senden. 

dagaf -8 VA 1 (Ti. ß^ld**, +Ä*?iS.O pass. u. refl. gestüzt 
werden, sich stüzen auf etwas, jemand. 
Dagah v. 1 (Ti. Ä*7ll s, vgl. s. v. daddkü) stossen, schlagen. 

dagah'is III A 2 (Ti. Kä"III zum stossen, schlagen be- 
wegen, veranlassen. 

da^ah-üt VA 2 (Ti. fiW'i +Ä1II0 pass. und refl. ge- 
stossen, geschlagen werden ; um sich herumhauen, wild erregt 
sein, pg. 223, 30. 
Dagam auch daggam und däguam, das was dim v. 1 (Ti. f^*^ao i, 
G. Ty. A. f^*iao s, Qu. dama aus damag verkürzt, vgl. unten 
s. V. lana) widerholen, nochmal tun; citiren, ein stereotypes 
gebet herableiern, pg. 84, 21. — nachlese halten im kornaker, 
pg. 123, 2. 3. 29; 124, 6. Nom. dägum, dtigüdm widerholung; 
nachlese; nochmals (adv.), pg. 123, 10; 270, 11 ; M. 14, 41. 
ddgum plur. ddgekum widerholung, plur. sofort, auf der stelle, 
pg. 270, 18. 

dagam-ls, dägüam-ls III A 2 (Ti. fif^iao s) widerholen 
lassen. 

dagam-8, dägüam-s VA 1 (Qu. dame-s, Ti. f^^aoi) wider- 
holt werden. 
Dagan v. 1 (Ti. i^lJs, G. R^lJs) fortjagen, veijagen, -treiben, 
pg. 17, 2; 18, 8. 13; 67, 11. 14; 68, 2. 4; 156, 25; 194, 8. 
dagan-is III A 2 (Ti. K-^l^ «) veijagen lassen. 
dagan-s VAl (Ti. i'i^liO verjagt, -folgt werden, B. 125 
[705], 10. 
Dagrä plur. daher s. (Qu. De. dagrä, Ch. de§rä) drek, pg. 101, 5. 
6. 12. 28; 102, 14. — addäm-ir dagrä menschenkot, wasä 
da§rä kuhmist (pg. 246, 10) u. s. w. ; Ti. ghCh * 

dager denom. v. 2 1) scheissen, pg. 100, 17. 20. 21; 101, 
24. 31; 102, 3. 14; 202, 24. 25; 203, 1. 2; Ti. ACK* 2) mit 

gewalt, zwang etwas zur stelle schaffen, hergeben, leisten 

1* 
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sollen was man nicht hat und vermag, »etwas scheissen«, 

pg. 237, 19; B. 131 [711], 20. 23. 30; 132 [712], 4. 10. 
dagr-is III A 2 scheissen machen, Ti. hth/ih « 
dagr-üt VA 2 geschissen werden, Ti. ghdh' iii^d 'tihdh^ 
Dägusä plur. dägüs s. (Ch. daüsä, dösä, Q\i,däü§ä, Sa. dagusä, 

Ga. daguzä, dagujä, A. Ti. Ty. i^'hAO getreidesorte, eleusine 

tocusso Kupp., pg. 11, 18; 60, 6; 84, 1. 

dägus-ux adj. aus Dagussamel bestehend, pg. 84, 10; 85, 16. 

Dagäysö n. pr. eines berges, südöstl. von Telale. 

Dohö, auch dohö uqrä (Ti. If^h:, Sa. jihö) der geisel, obses, 
pg. 95, 16; vgl. Hunzinger, sitten, pg. 31. 

DäJiah plur. adJiub s. (Ti. Hll'fl v Ar. v_-^jb3) gold, plur. goldstüke, 
pg. 68, 6. 7. 18; 95, 24; 179, 20; M. 12, 15. 

ddhab-ux adj. golden, pg. 250, 8 ; Ti. V/& « Hll'fl » 
Dähan v. 1 (vgl. oben da' an) der gefar entkommen ; als verb ser 
selten gebraucht, dafür da an; dagegen statt des obigen no- 
mens d€nä welches selten, fast ausnamslos: 

dahnä s. rettung, heil, gesundheit, redlichkeit, erlichkeit, 
Urä dähend-mä (Ti. jr»JtC « Jt'Tf-'J » "fe s) ist das land sicher? 
(gruss wenn man jemandem auf der reise begegnet; dafür 
auch nur ddhenäl) auch hrijär dähend-mä ist die weit in 
friden? bird dähend gin (Ti. JT'Ä'C » Jt'Th'J * "fe s) es herrscht 
friden, oder nur einfach; ddhenä (antwort auf obigen gruss). 
däheni biril fari zieh' in ein glükliches land! oder: dähend-d 
läuli! komm glüklich zurük! (gruss an einen abreisenden). 
dähend-d diwä bleibt gesund ! (sagt der abreisende), dähend-d 
intru^u-n bist du glüklich angekommen? (gruss an den von 
der reise ankommenden); vgl. pg. 108, 4; 266, 29; 270, 3. 17; 
M. 5, 34. 

däheni-uyi fem. -ri plur. -ü wolbehalten, gesund; erlich, 
pg. 262, 15; M. 12, 27; Ti. ^-J-Js 

däheni't-nä infinitiv von der denominativen reflexivform, 
pg. 270, 10; M. 15, 18. 

Dahas v. 1 (Ti. Ä^ft :, Ty. A^AA «, A. ^AA «, Qu. däsas, däse) 

berüren, anfülen, pg. 284, 28. 



Dahay — Däkü 101 

dahasas II 3 abgreifen, betasten, genau befülen und unter- 
suchen, pg. 308, 12. 

dahas-t IVAl sich anffllen, und dahasets-t sich genau 
befülen, untersuchen. Auch passiv dahas-t und assimil. dahas-s 
durchwült werden, pg. 194, 11; Ti. ÄrhÄ s 

Dahay v. 1 (Ti. ftys und ÄÜf «, Ty. hX:t' id., cf. i-Ä-üA'T|-s 

a mugi la vache, Abbadie) schreien, rufen ^ besonders beim 
treiben des vihes, daher auch: treiben das vih (vor conso- 
nantischen endungen oft dahi z. b. dahinux aus daJienux = 
dahdynux sie triben, dahinö sie treibend u. s. w.), pg. 16, 4; 
69, 20; 107, 8; 138, 18. 20; 140, 21 ; 160, 4. 9. 

dahayä ein ruf, plur. dahdy geschrei, lärm, pg. 82, 15. 16; 
112,9. 10; 286,26; M. 1,3. 

Dakä n. pr. 1) berg zur vihweide der Gahrnqur gehörig, pg. 7, 
19. 20. 2) hauptort von Halhal, pg. 60, 4. 

Däkü, dank v. 1 (Ch. dikü, Qu. daü [aus dakü]^ So. daf, Bar. saüj 
n'^^ F^^ ^eÄa^ TÄ^^ transire) vorüberziehen, vorbeigehen, 
überschreiten, local und moralisch. 1) vorbeigehen an jeman- 
dem oder einem gegenständ, pg. 6, 2; 46, 23; 103, 11; 242, 
11 ; M. 2, 14; 6, 35. 49; 11, 20 u. a. 2) durchziehen (ein land), 
M. 9, 30. 3) überschreiten ein gebot, übertreten, pg. 3, 20; 
7, 11 ; 237, 21 ; Ti. ^6ii.^ — Nom. act. dauknä, Ti. "htii/t'* — 
nom. ag. däküdnta, relat. däküäux; Ti. ')A4«J&s 

däküd und verkürzt dijküä s. vorÜbergang, Zeitfolge, nän 
duküä zeit die sich aus grauer Vergangenheit bis auf den 
heutigen tag erstrekt, pg. 2, 1. yin duküä Zeitraum der sich 
aus der Vergangenheit bis auf uns erstrekt, pg. 5, 6. lä sa'äti 
dijkuä vorÜbergang (zeitraum) einer einzigen stunde, M. 14, 37. 
däküä hümat zeit des hinüberganges, pg. 282, 31 ; Ti. ^'Hi^s 

daijk-s III A 1 (Ch. diku-s, Qu. daH-S) 1) vorbeiziehen, 
passiren lassen, pg. 40, 19. 20. 23; 41, 1. — vorüberfüren, 
pg. 272, 6. — vorübergehen lassen eine zeit, durchbringen, 
pg. 23, 21 ; 34, 35 ; 63, 2. 5. 8. 2) überantworten, auslifern, 
verraten, pg. 278, 8. 13. 15. 29; M. 14, 10. 18. 42; 15, 1. 10; 
Ti. MAii.' Nora. act. daitksend, pg. 276, 27; 290, 2. 
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daiik'8-i8 111 B 1 vorüberfüren lassen, Ti. ti't'litid*' 
däkü-st IV A 2 (Ch. diku-S, Qu. daü-s) übergangen werden, 
Ti. -^hd. « und i-ilid. : 

Duküä plur. dukük s. (Ti. JtV^^ Sa. dtjküä id., vgl. s. v. däkü) 
lederkissen, köpf kissen für frauen ; vgl. dzikür, 

Dukür plur. dtjcuk und dekäküt s. (aus duküä + rä verkürzt, 

§. 135) hölzernes gestell in form des altägyptischen i zum 

kopfstüzen für männer wärend des Schlafens, Ti. iTH'h^hA ' 

dukür-t IV A 1 sich mit dem köpf stüzen, den köpf auf 

eine stüze legen, M. 4, 38 ; Ti. 't'ti^'hA * 

Daqab v. 1 (Ti. ^4*110 kräftig, stark; mächtig, angesehen sein. 
Adj. daqib (Ti.) mächtig, stark; oberster, chef, pg. 26, 10; 
134, 13. — däqib s. gewalt, zwang, pg. 87, 19. 

DaqaU s. Ti. die dumpalme. 

Ditqüälä plur. diiqüdl s. (Ti. Jti^AO 1) bastard, aussereheliges 
kind. 2) eine bestimmte pflanzensorte zu den catulae gehörig. 

gamanä ditqüälä (Ti. f:fi^l\ s Af l*»? Ty. f:^i{ i h^fl^O 
»bastard des löwen« der karakal. 

yibä duqüälä (Ti. ](;fii\sfj0^9^*i ™ Samhar ^-fl:, Ty. 
Ä'^A^i'fl^»? A.. fiJT'C'Ä'^Asj Ar. j^ genannt) »bastard 
des leopards« der gepard. 

diiqüälä merälcä (Ti. Jt^A * hCV », iin Samhar V^iOr-n^j 
Ty. A. tiCfthV'i Sa. fimbakyä und indakyä genannt) langer 
schwarzer wurm von etwa 10 bis 15 centimeter länge, ist ring- 
gepanzert und hat an jedem ring zwei füsse ; in der regenzeit 
häufig (scolopendra Lucasii, die Lukasbandassel?). 
Däqüam v. 1 (Ti. fL^V^s kinnbake) sich die baken vollstopfen bei 
einem gelage, so vil und so schnell als möglich esswaren zu 
verschlingen suchen, das was gümmar; Ti. iDAfll'^^J^r^if^iiDs 

däqüam-s V A 1 gierig und massenhaft verschlungen wer- 
den, Ti. 'MDrhm s lind fL^kao s 
Deqnä plur. diqin s. (^^*3, Jpt, ^k.^^ seqem, Kopt. cräh, 

'Af. da'dnäj So. duq id.) greis, giruwä deqnä (Ti. ?i<?fl : *?'>^*fl 
greis, Q^inä deqnä (KflsCs oder Xfll*: *Tl'}^'ti') greisin, pg. 149, 7 ; 

10; 180, 9; M. 12, 40. 42. — alt, von geraten, M. 2, 22. 
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Daqar v. 1 (Ch. daqar und diker, Qu. daTj,ar, 'Af. daar, G. Ärfi^«) 
entlassen, Verstössen die frau, ir die Scheidung geben, pg. 25, 
27; 26, 19; 43, 5. 6; 78, 11; 93, 7. 8; 109, 1; 126, 18; 150, 3; 
151, 17; M. 10, 2. 11; Ti. 'IJtl» oder niA+s {^Y Nom. 
act. daqdrnä, 

daqarä plur. daqdr und deqrd, deqdr Scheidung; davon 
daqari-ux adj., deqaii-ux ketbä scheidebrief, Scheidung, M. 10, 4. 

daqar-is III A 2 scheiden lassen. Scheidung veranlassen, 

Ti. h^-hß.! - hVli* • 

daqar-8 VA 1 entlassen, geschiden werden (frau), Ti. 

Dtiqüdrä^ duqdrä plur. dtjqudl, duqdl s. (Ch. du%drä, Agm. duqüdrä, 
De. duqdrä, Qu. dewärä [aus d^qüarä] esel, Ga. doiigora maul- 
esel. Da im Sa. und 'Af. anlautendes ^ und c? bisweilen ab- 
fällt, so gehört zur Agauform villeicht Sa. *Af. oftdüi fem. oifcdZd 
plur. Qhüe esel; cf. A. KU^- [aus ahel-ä] id.) der esel, pg. 140, 
20; 200, 3; 266, 6. 20; M. 11, 2. 5; Ti. Kjf?s fem. Kjf?1's 
pl- A-S-*? « duqüdrä kaddnux, Ti. KJt*? ' hÄ? « der waldesel. 

DiiZä plur. dultit s. (A. ^/\ s, Qu. hülä, So. «^Z, Ga. uU, Sa. *Af. t7ö; 
Irob 'iZö, cf. ll^^Q^'^^ twara id.) stok, stab, langer steken, 
M. 14, 43. 48 ^. Ht^^ I 

Dalß V. 1 (G. AVUS, A. Ä4-«, e^ id., cf. G. X^PO:, Ti. ffl.¥0:, 

gi-o, ^JuA3, lJäao) niderschlagen, -schiessen, stossen, pg. 229, 
5. 6. — mddfi (G. Ar.) die kanone. 

'döUkj zusammengezogen -dök partikel zur bildung des conditionals 
verwendet (= döl, Ti. >^A - zeit, mal, vgl. dön und k, §. 89 
und 192), an fara-doUk inti lineli himhl wenn (wann, zu jeder 
zeit wann, so oft) ich weggehe, bleib' du zu hause ! vgl. auch 
pg. 24, 10; 46, 1; 54, 19; 109, 23; 132, 19; 146, 20; 194, 
1. 19; 224, 18 u. a. 

Dalaqlaq v. 1 Ti. G. heftig zittern die erde; nom. diliqliq erd- 
beben, M. 13, 8. 

Daled rad. inus. (Ti. AAA- herumgetragen werden ein zu ver- 
kaufender gegenständ, zum verkauf auf dem markt, in den 
Strassen herumgetragen werden). Davon: 
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adlal V. 1 (Ti. tiX^lili « causat.) das was di-is, zum ver- 
kauf ausbieten, — ausschreien ; öflfentlich ausbieten. Nom. act. 
adldlnä, nom. ag. adlaldntä, Ti. AAAJ^^ 

adlal '18 III A 2 (Ti. KI'ÄAAO öffentlich ausbieten, 
-schreien lassen. 

adlal'8 V A I (Ti. ^AA «) öflfentlich ausgeboten werden. 

daldl y denom. v. 1 (Ti. AAA'flAS) im Samhar HAA- 
flA s, A. HAA 8, Saho zaldl ya, hhl, JjJ>, J>) den Vergnü- 
gungen nachgehen, one geschäft auf dem markt, in den Strassen 
herumschlendern um sich zu unterhalten, pg. 86, 19. 

dalalä plur. daläl s. papageiensorte, pionias Meyeri. 

Dalam v. 1 (Ti. ÄA»? Ty. AAfi'S) vgl. s. v. dalaw) bereit sein, 
wollen, willig sein, yi fm^ut dalamdux gi^ niein geist ist 
(ich bin) willig, will es tun, gleichbedeutend mit tafeh, vgl. 
M. 14, 38. 

dallam II 4 auf der stelle bereit sein etwas zu tun, fast 
nur imperat. dallami sei bereit! d. i. mache dich bereit zur 
gegen wer (aufforderung zum Zweikampf), pg. 47, 4; 107, 15. 

dallum s. (Ä A^* »» u statt e wegen darauffolgenden labials) 
passende gelegenheit etwas auszufüren, pg. 129, 14. 

Dalaw V. 1 (vgl. dalam) durchfüren, ausfuren einen vorsaz, er- 
reichen etwas angestrebtes, meist nur in der Ti.-reflexivform 
ta-dalaw, pg. 24, 12. 

Dam s. Ti. blut, pg. 133, 5. 

Dim, häufiger dum und dum v. 1 (verkürzt aus dagam, s. d.) 
widerholen, noch einmal tun, pg. 39, 23; 129, 15; M. 1, 27; 
Ti. f^^ao : Nom. act. dumnä, s. dumä plur. dum widerholung. 
dum-is III A 2 widerholen lassen ; Ti. Ixf^iao i 
dum-ist V A 2 widerholt werden ; Ti. fLloo : 

Dimä partik. Ti., Ar. stets, immer; der eigentliche bilinausdruk 

ist wärtik, 
Ddmbe der schoss, s. ddnhe, 
Dambi rüken, s. danbi. 
Damberäyehvlter^ achsel, s. danbl, 
Dambdyt kuh mit abwärts gebogenen hörnern, s. daiiidyt. 
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Damdam v. 1 (Ti. RjP^ÄiWis, vgl. A. S^trS^oo s) das was güaldam 
stumpf werden, galülä ddmdamiix (Ti. 1l\r^ » ß^y^ß^f^'t das 

messer ist stumpf geworden. Nom. act. damddmnä, 

dumdüm (Ti. partic.) abgestumpft, stumpf, galülä dumdum 
gin das messer ist stumpf. 

damdam-d III A 3 (Ti. ixfnf^f^a'^ ») abstumpfen, stumpf 
machen. 

damdam-8 V A 1 (Ti. 'f^M^f^ao i) abgestumpft werden. 

Dammal v. 1 (Ti. fLaoH :, cf. ^^, ^3) auf gespanntem fuss mit- 

jemand stehen, verbittert, böse sein auf jemand, grollen, pg. 52, 

13. 14. Nom. dammalä (Ti. JCl^A gi'oU, innere Verstimmung 

gegen eine person. 

dammal-i8 III A 2 abneigung einflössen, Ti. tiji^aoli a 

dammal'8 V A 1 mit groll erfüllt werden, Ti. 'tß^ooH s 
Damam rad. inus. (i. q. Ti., G. A. f^aoao :, DÖ^, DÖttf), nur in der 
Ti.-causativform : asdamam v. 1 ausser sich sein vor erstaunen, 
entsezt, verwundert sein, pg. 82, 9; M. 10, 24. 26; II, 18; 
15,5; 16,8. 
Dummü plur. demdmü, indiv. dummü-rä plur. -tat s. (Ti., Ty. in 
Hamas. f^ao*i^ Ty. G. A. ft^ao^i^ <^;>, ^>, So. dummat und 
dinnat [bei Hunter dinnad\^ Sa. dümmö fem. dummü, *Af. dummö 
fem. dummü, Bar. Bed. JiÄmmö^ Qu. damya) die kaze, pg. 42, 
18. 23. 24; 131, 9. 13. 14. 18. 25; 242, 3. — kddan dummürä 
die wildkaze, Ti. ]!:ao* s hÄ7 »5 Ty. ^C « Jt^'^l' « 

Demdmü n. pr. die feldcomplexe westlich vom urdi bei 
Keren. 
Demndt plur. demdn s. Ti. verlassene., von menschen leer ge- 
lassene Ortschaft (zur zeit wenn die bewoner eines dorfes zu 
iren durra-äkern hinausziehen um dort wärend der kornreife 
den aker gegen wild zu bewachen und nach erfolgter reife die 
feldfrüchte einzuheimsen), pg. 42, 18. 

wäS'ä demndt (Ty. Jt'flH*«^^») name eines bestimmten 
heilkrautes, gegen halsleiden verwendet. Es wächst an lager- 
pläzen der rinder, daher auch sein name. 
Damsäs n. pr. m. (für damsäsi nom. agent., A. Äl^'iTf son von 
Hadembes, sons von *Oqbes, pg. 29, 7. 
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Damat n. pr. in. son Ar'adoms und der tochter des Usurpators 
Tesa-Gergis; nach im fürt alles land von Haschala an bis 
an die gi*enzen von Hamasen und Mensa den namen Ad- 
Damät, seine nachkommen heissen im Bilin Damät-ir kau, 
Damät tjqür, pg. 29, 24; 30, 29. 34; 31, 1 ff. u. a. ; vgl. Hun- 
zinger, ostafrik. Studien, pg. 204, note. s. v. Az-Zemat, 

Dan plur. 5än s. (De. Qu. ^an, zin plur. -t, Bed. säriy V^ san, 
Kopt. CÄti, coti. Die länge ä in dan plur. San erklärt sich aus 
Agm. daem, Sa. *Af. säal [aus 8a'an\ bruder, säalä Schwester, 
demnach wol dän aus früherem da'an, cf. DKTI, ^U', vgl. s. v. 
laiia) der bruder, pg. 1, 2; 2, 11. 18. 23; 3, 12. 19; 4, 2 u. a., 
Ti. JhiOh^ — dän-d Tiqrä bruders son, — tochter, neffe, nichte, 
pg. 3, 17; 158, 12. ginäy dan der jüngere bruder, pg. 10, 16. 
bahdr dän oder qaddätix dän der ältere bruder. 

^äni plur. zän s. fem. (De. Qu. ien, Ch. zin, cf. V^ J) sen-t, 
cotii) die Schwester, pg. 49, 19; 50, 1; 161, 12; 177, 12. 17. 
22; 178, 15—17; 179, 4; 229, 9; M. 3, 35; Ti. di^s — iäni 
tiqrd schwesterson, pg. 49, 16. Säni-r rän gatte der Schwester, 
Schwager, pg. 172, 6. 

Dön s. (Ti. fmfii t) lä dön einmal, lanä dön zweimal u. s.w., §. 191. 
lä dön auch oft in der bedeutung : einst, B. 127 [707], no. 2, 1 
vgl. ib. 128 [708], 13. 23, auch: lä dön oder lä dön-si auf ein- 
mal, plözlich, pg. 304, 18; das was lä hümät-id oder dn-fi. 

Dün y und dündün y, dündündün y V. 1 (Ti. ^t^t s HA 'i Sa. 

zünzün ya, A. ahtOht ' hii •", fl^tirfl^li «, ^^^^^ ^^^^ J ^ tantan) 
zerstreut und in sich, in gedanken versunken one plan und zil, 
kreuz und quer herumgehen, pg. 83, 4; vgl. tantan, 

Dan ah plur. danaf s. (sicher ein compos. aus dan + 'a&, lezteres 
Öffnung, mund ; dan ist sonst in der spräche nicht vorhanden, 
dem sinne nach fällt es mit liii haus, zusammen) eingang, türe 
als Öffnung, im gegensaz zu id türe als verschluss, pg. 108,2; 
154, 9; 302, 5. 20; 306, 30; 308, 5; 310, 7; M. 1, 33; 2, 2 u. a.; 

Ti. iii/ir -', n-fl ■ ?i& » ftl- 8 

Ddnle, dämbe plur. ddnfüf s. (wol aus tdnbe = G. T'fl « mamma, 
~'^r) busen, Umarmung, schoss, pg. 184, 10. 16; Ti. AT^t» 
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Danhi, dambi s. (So. damb4, adv. hinten, dambo rükseite, rüken, 
Bar. temmo id.) rüken, rükseite, meist nur als postposition : 
hinter, hinten, nach, nl danbi nach im, pg. 15, 1, nid danbi 
nach disem, hierauf, pg. 7, 13; 12, 22; 13, 10; 16, 13; 19, 23; 
21, 1; 22, 5. 22 u. a. aman danbi nach einem jar, pg. 24, 1. 
ginäy uwän danbi nach kurzer zeit, pg. 15, 16; 29, 11; 30, 1. 
8. 32 ; 67, 8 u. a. bei temporalsäzen dem perf. subord. nach- 
gesezt, intd danbi nachdem er angekommen war, vgl. pg. 14, 
15; 16, 19; 21, 15; 23, 13. 17. 19 u. a.; Ti. A*» 

danbi'8 denom. v. 1, III AI zurüklassen, hinter sich lassen, 
aufgeben, verlieren, pg. 264, 1 ; M. 7, 36; 12, 20; Ti. h^dd.^ 

danbt-8'i8 III B 1 zurüklassen heissen, Ti. K+^its 

danbl-t IVA 1 zurükbleiben, pg. 260, 26; 262, 7. — ver- 
schwinden, vertilgt werden, M. 2, 5. — übrig bleiben, pg. 262, 
31; 308, 18; M. 3, 5; 8, 8; 12, 44; 13, 2; Ti. +CiJ.« 

danberä plur. ddnber folge, nachfolge, pg. 60, 13; 62, 19; 
danberi küdrä tag der folge, der darauffolgende, zweite tag, 
pg. 36, 1 ; 48, 31 ; 53, 19. danberi amarä das zweite jar, pg. 48, 
15; 51, 15. rükteil, pg. 199, 26. Schulter, achsel, das was kas. 

danbrinä plur. danbrin = danberä, meist adverbialiter 
gebraucht: hierauf, pg. 2, 6; 3, 15; 4, 1. 11 ; 8, 12; 9, 3. 19 u. a. 

Danbil, dambil plur. denäbil s. (Ti. ip'JfUA »j J-^^\59 Sa. zambil, 
*Af. dambil) korb, sakartiger korb mit gut verschliessbarem 
dekel zur aufbewarung von körn. 

Danbdyt, dambdyt plur. danäbit s. fem. (Ti. id., Sa. gambayt) kuh 
mit abwärts eingedrehten hörnern. 

Ddndä plur. dänd s. (Ti. H7H-j Ä- Ä^^O holzgestell nach art 
eines angareb um personen oder gegenstände zu transportiren, 
im Ty. ||*fl: oder Ä">flTf:, Sa. bäb genannt); hauptsächlich 
wit*d die dändä gebraucht um die frisch geernteten durra- 
kolben darauf zu legen und sie dort troken werden zu lassen; 
pg. 122,3. 7. 9; 155, 7. 

Dandan v. 1 (Qu. danadan, Ti. Ty. Ä7Ä>-% A. WÄ>-% G, AW-'j 
c^>i cf. äW:, ^ sen) beladen, schwerfällig sein ; tölpel- 
haft, dumm sein, M. 8, 17. 
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Dinfo s. (TL d-JC:, G. Xr7*«, A. TA*«, cf. HC*« u. G. tii.O) 

sauin, qiiaste, franzen. 
Dang V. 1 (bei den Hedarelb im Barka talag, ef. A. niA4'^9 




^«X^W; ^ L ^ dex^W; TÄ^tio) verhüllen das gesicht beim trin- 

ken, pg. 35, 11. Bei den Völkern von NC- Afrika besteht die 
Sitte dass wenn einem das volle milchgefäss dargereicht wird, 
jemand dem trinkenden köpf und milchgeföss mit einem tuch 
verhüllt, einerseits damit man es nicht sehe wenn der trinkende 
etwa zu vil zu sich nimmt und anderseits in vor dem bösen 
blik eines neidigen zu schüzen ; TL hJti ' 

dang-is III A 2 verhüllen lassen ; TL MlM ' 
dang-ist V A 2 verhüllt werden ; TL hÄi « 
Dingä plur. dinkek s. (De. dingä, Qu. dengä, Agm. seg, Ga. diqd, 
So. dig) 1) ader, blutader, 2) nerv, sene, pg. 177, 18; TL-fl^H*:, 
Ty. ao^^ s 

ElöS'dingä n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 62, 3. 

Dängüah v. 1 (TL Ä'JT^'flO D^i* dem schwert einen hinterfuss 

durchhauen, abschlagen, pg. 16, 1 ; vgl. Hunzinger, sitten, pg. 40. 

Nom. dimgübä Schlachtung von kühen in der angegebenen weise. 
dängüal-sN k 1 der hinterfuss mit dem schwert abgehauen 

werden, TL +Ä7X1 * 

dängüabi plur. 4, indiv. -rä plur. tat s. (cf. G. R^J-fl^O 

kleine heuschrekensorte von steingrauer färbe, das was güan- 

dabe; TL Ä'JXH'« 
Dingil plur. danägü s. f.TL G. junges mädchen nahe der reife, bakfisch. 
Dängilrd plur. dänkur s. (Ch. dilgürä und dirgüä, Ti. Ty. R'JT-A'j 

A. ^7*7^0 grosser felsblok. 
Dmgüdsä plur. dungüd§ s. (Ti. JfJT^Tf •% cf. G. JtA'JH«, R>äO 

flöte, das was ander und sabärä, 

Dönik plur. däwanik s. (Sa. *Af. id., So. doni, Qu. tänkuä, A. ;I•'^V^») 
schiff, M. 3, 9; 4, 36. 37; 5, 2. 18. 21 u. a.; TL 470*4» > 

Dannag v. 1 (TL A. ^H» j) wunderbar, erstaunlich, aussergewön- 
lich sein. 

dannaq-d III A3 erstaunlich finden, sich verwundern, 
pg. 290, 28. 
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Danqalqalä plur. danqdJqal s. (cf. 'Af. dahäl id.) ganz junges, eben 
geworfenes kalb, pg. 131, 5; 179, 14. 15. 17. 18; 204, 20; 

Dananüö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. Ty. ft>7-P «) das was 
A. jr*i^it : antilope madoqua. Kupp. 

Dänsä plur. dans s. (cf. A. in Schoa ^7 s wald) Strauch, busch, 
plur. gebüsch, dikicht, undurchdringlicher wald, pg. 72, 24; 
73, 2; 147, 10; 177, 1 ; 230, 7; Ti. Ä■^l«^: 

Din§ard plur. din§dr s. (Ti. id.) eine käfersorte^ klein mit schwar- 
zem bauch, die flügel goldgelb, ser schädlich dem getreide; 
wenn man den käfer berürt, so lässt er einen durchdringenden 
gestank von sich, daher die Bilin sagen: din§ard tuküdn-d 
egir gin der dinscharkäfer ist der vater der wanzen. 

Dänyä s. Ti. A. Ar. gericht, richter, pg. 241, 18; 242, 4; 246, 
18. 24. — dänyinät gerichtskosten, pg. 242, 15. 

Duii V. 1 (De. Agm. divh, Qu. dun, duw, cf. A. ÄillO 1) voll- 
enden, vollbringen, fertig machen, beendigen, pg. 192, 17. 18; 
209, 26; 216, 1; 282, 13; Ti. iJ.d<w»s 2) vollenden das was 
zu tun möglich = fleissig arbeiten, das was haftir y, pg. 45, 
17. 18; 192, 5. 6; 193, 2. 12 ; vgl. Ermann, Aegypt. grammat., 
pg. 95, zeile 3. 3) im perfect. subordin. mit einem hauptverb 
verbunden drükt es die Verwirklichung der handlung des haupt- 
verbs aus, dundk intu% er ist schon gekommen, M. 9, 13; vgl. 
auch M. 9, 26; 10, 11; 14, 8. 4) vollenden im sinne des ver- 
nichtens, nidermachen im kämpfe, aufreiben, pg. 10, 1; 20, 25; 
48, 27. 30; 62, 4; 68, 11. 18; 94, 26; 95, 7; 125, 19 u. a. 
5) vernichten das besiztum, rauben, aufzeren, vergeuden, pg. 33, 
24; 90, 25; 156, 24; 214, 19. 26; 227, 20; 232, 18. 33; Ti. 
f\rt^^ Nom. act. dunnä, pg. 172, 12. — nom. ag. duiiantä, 
relat. dufidux; subst. dtind, dtviiüd ende, M. 3, 26; 13, 7. 13. 
duh-is III A 2 zu ende füren lassen ; Ti. K+A * 
dun-ist VA2 vollendet, zu ende gefürt; vernichtet wer- 
den, pg. 49, 5. 6; 142, 23; 215, 30; 276, 3; 298, 32; M. 1, 15 u. a.; 
Ti. »f^^s Nom. act. duh-istend, duiiüstend, pg. 314, 11. 

Anmerkung. Das causativ wie das passiv wird ser selten: 
duM-s, dunü'St, und fast immer nur dun-is, -ist gesprochen; 
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um den f-laut daher besser markiren zu können, wird grafisch 
* für i fast immer i geschriben. 

Dar s. (Ti. Ty. A. G. ^C'ij^>i *Af. dä'ar) der einem tribus ge- 
hörige bezirk; tribus, familie; heimwesen, Wirtschaft, der er- 
erbte landbesiz, das was akän, pg. 44, 19; 46, 18; 54, 2; 
56, 7; 94, 11.29.30; 98, 13 u. a. 

Dir 2/ V. 1 einen riss haben (kleid u. s. w.), das was tä' y ; Ti. 

dir-8 V. 2, III A 1 abreissen, wegreissen ein stük vom 
ganzen, pg. 217, 22; 218, 9; Ti. Xd:KflA3 oder >Jt||8 
dir-s-ls V. 2, III B 1 abreissen lassen, Ti. K7R0 ' 
dir-ist V. 1, VA 2 ab-, weggerissen, abgezupft werden, 
Ti. +>ÄII s 

Dirä plur. did s. (Qu. Agm. Ch. dedä, Ga. dudä, Ti. A. f^Jii id., 
Sa. düdä dumm, cf. ^^, ^1ä& stultum esse) stumm; taub; 
taubstummer, pg. 182, 10. 15. 20. 24 ; 183, 3. 5. 8. 10. 

Dirä plur. dit s. die adansonia digitata, sowie die reife frucht 
davon, pg. 42, 6; 43, 1. 2; 44, 24; 45, 6; 231, 18. 21 u. a.; 
Ti. A9"^^:, A. Jt^: 

Darä'i n. pr. m. (scheint der form nach = Ti. H^^^ zu sein), 
son Damat's, der gründer von Hammi-Mantal; seine nach- 
kommen leben heute in Haschala und Hammi-Mantal; vgl. 
pg. 31, 2. 17; 37, 22 ff. 

Derä' plur. adäre' s. (TL H^d «, fc^3, n^, P1"lT, cf. i ^^iena', 
o'tiÄ^^ id.) 1) der arm, die eile, ena lin m Hrifi älka dera^ gm 
dises haus ist zehn eilen lang. 2) panzerhemd, pg. 134, 7; 

Ti. G. Ä-Cd *, tj>' 
Darob rad. inus. (i. q. G. HAiLv A^fls? ^H^^? ^^'5 ^j>^ <— >t^ fliessen, 

tröpfeln, cf. S^t, D^lt, 1 'wwva sere/ fliessen, ^«i 

senem^ G. tnao :, Ti. HA^^» », HMl^s regnen ; s. a. jalaf). 
darah-r v. 1, IV A3 tröpfeln, zu regnen anfangen. 
daribb y denom. v. 1 (Ti. ÄCfl * flA «? ini Samhar HC-fl » 

flA s) das was jaläf y oder tibb y tröpfeln, tropfenweise fallen, 

pg. 181, 27. 
Darb, däreb plur. darfüf s. (Ar. v->,>) der weg, die Strasse, pg. 129, 

^^. 24. darib'81 den weg, M. 1, 2. 3. ddrb-il auf dem weg, 
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pg. 5, 23; 6, 2; 40, 17 ; 93, 21. ddrb4d id., pg. 6, 6; M. 6, 8; 

Ti. 7flJ6 » 

dareb-it denom. v. 1, IVA 2 gänge, wege, besuche machen, 
pg. 87, 27. 
Dardar v. 1 (Ti.RCÄ^«5 cf.y reichlich vorhanden sein) sich fest- 
lich kleiden, die schönsten und kostbarsten gewänder anziehen. 
dardar-d III A 3 festlich kleiden jemanden, Ti. XÄCR^* 
dardar-t IVAl das was dardar sich festlich kleiden, 
und pass. festlich bekleidet werden, Ti. +RCÄ^ * 
Darag v. 1 (De. darag, Qu. derag id., ein erstarrtes reflexiv von 
G. K^T»?) die lebenswende überschreiten, in den mittlem 
lebensjaren stehen, relat. darag-äu% fem. -rärl plur. -ad (Ti. R^*7s 
fem. R^.*7« plur. fL^pf^i fem. fL£^p^t) in den mittlem 
lebensjaren stehend, bejart. 

Dirägüm n. pr. wadi am Ansaba an der grenze von Hamasen 
unterhalb Baqilsabiniuch, pg. 3, 2. 25. 

Dirgima plur. dirkum s. (cf. Ti. ^tliTD » schwach werden ; in die 
geburtswehen kommen) die bittere ungeniessbare milch der 
kühe welche am kalben sind oder soeben geworfen haben. 

dirgimi-ri plur. -ü kuh welche nahe daran ist zu kalben ; 
junge kuh welche nahe daran ist das erste kalb zu bekommen, 
Ti. irff Äl s 

Dargnnä plur. darkün s. f. (Ch. d^runä plur. dirukün) feigenbaum 
und zwar ficus benghalensis L., Ti. Ty. G. ^öC*i A. fDCh'^ 
Sa. indaar-tö, *Af. alay-tö, Ar. ,^,**.^^ genannt, pg. 221, 8; 225, 2. 
beri dargunä pflanzensorte, eine malvacea deren schaft 
gerne gekaut wird um dadurch die zäne zu reinigen und glän- 
zend weiss zu machen; Ti. J?dl?«ir*Ä'C*j Ty. — IT'Ä'^s 

jdnä dargnnä eine baumsorte, das was alandiyä; Ti. 
^Vi/t" « rhC^H » » elefantenblatt « . 

Dirhim s. eine münzsorte, s. dirim, 

Darayqa, daräqüä plur. darauq s. (Qu. da%üä, Ch. roqüä aus 
doqüä, Bed. liik, Ga. doqe, Kaflfa dengö, cf. G. KTit^Tr « ; vgl. 

n'^^l V^^^^^^ ^^^^^ ^^^ ^®^' schlämm übertünchen) thon, 
thonerde, lem^^pg. 231, 19; 233, 3. 14; Ti. hAl"» 
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Däraiiq n. pr. ort in Ad-Damat, von Rat'i gegründet, 
pg. 31, 17; 39, 11; 40,8. 

Daraijq-bd (»an lern mangel habend«) n. pr., wadi süd- 
östlich vom Edgar §ugäux, südlich von Haschala. 
Dirim selten dirhim s. coli., sing, dirimä (G. RClIl^») A. fL£9^i, 
^j:>, SpaxfAYi) der ägyptische kupferpiaster ; M. 6, 37 ; 14, 5. 
Dermn§ s. 1) n. pr. viri. 2) gebirgszug, südlich an das Bambi- 
gebirge anschliessend und in das wadi Malhas sich abplattend ; 

Ti. g:Cao^b s 

Dermü§'r-tjx n. pr. grosser hügel südlich vom Kdnä-kabä 
bei Haschala mit der grabpyramide eines alten bogoshelden 
namens Dermusch. 
Daränqüä plur. daränqüe s. 1) baumsorte, eine cordia mit rot- 
färbigen fruchten von der grosse einer kirsche (wilde mirabele); 
mit den körnern diser fruchte pflegt man die brodplatte zu 
reinigen. Im Ti. wird diser bäum wie die abunJciilä (s. d.) 
aofii^^i genannt; im Sudan-arab. heisst er ^HJ, Ty. jT'A/'»? 
Sa. mundü' {f^'i^ö*)- 2) nom. pr. loci, ort in Ad-Damat, 
pg.2, 14; 58,24. 
Driüä plur. drin s. (Qu. De. deren, Agm. deden, cf. G. ni4*4*'9 
Ä++8, Ä*7Ä70 feürze, Strunk; Ti. A^C« 

drin denom. v. 1 kurz werden, — sein; Ti. rh^^' Relat. 
drinäux kurz, qirtit drinaü gin, girhik Hraü gin die nachte sind 
kurz und die tage lang; vgl. auch pg. 38, 8. 

driii-id III A 3 verkürzen, M. 13, 20 ; Ti. K^rhffl.^ -• 

diiii-ist V A 2 verkürzt werden ; Ti. i*rhffl>^ » 
Derär plur. derät s. (G, Ti. A. Ä*^C *? Q^i» deray, Ch. dray, Sa. 
'Af. dirdr id., darar zu abend essen) das abendessen, pg. 123, 
26; 124, 1; 158, 3; 165, 21; 166, 18 u. a. 

drä-8 (aus drär-s) denom. v. 1, III A 1 ein abendessen 
bereiten oder vorsezen, pg. 42, 7. 9. 10. 22; 120, 11; 126, 14. 
19; 127,7 u.a.; Ti. XR^^. 

drä-s-is III B 1 ein abendessen bereiten, verabreichen 

lassen ; Ti. h^hf^dd » 

drä-t IV AI zu abend essen, das abendessen einnemen, 
y. 64, 12; 158, 5; 193, 13; 200, 20; Ti. ft^^: (G. +Ä^0- 
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JDris denom. v. 1 aus Ä'CA « gebildet (G. fi^ü :, Ti. fiCA h Lyj>) 

1) predigen, leren und lernen d. i. lesen (laut lesen), M. 12, 
10; 14, 9; 16, 15. 2) ausrufen, -schreien der Verkäufer seine 
waaren auf dem markt oder in den Strassen, pg. 202, 21 ; vgl. 
auch dalal, 

dris-is III A 2 lesen, ausschreien lassen, Ti. XÄr^rt ' 
driS'ist VA2 öffentlich ausgerufen, verlautbart werden, 

Ti. Ä^rt .- 

madrds (Ti.) freier, nicht umhegter lagerplaz für das vih. 

Dirsdlä plur. dirsdl s. (Ti. Ä'CÄA« ^nd -fl^ir»:, Ty. S^Ö^^Ö^^, 
A. ^T»!' s Ji'Jffl.l* : genannt) eine baumsorte mit essbaren 
fruchten ; der hast des baumes wird zur bereitung von striken 
verwendet. 

Därsdnne n. pr. loci, ort in Hamasen, B. 130 [710], 20 ff. 

Dardsis n. pr. berg, südlich an den Dermusch sich anreihend. 

Dardt y v. 1 (vgl. daray) heimlich gehen, sich still und unver- 
merkt an- oder wegschleichen. 

Diruwä plur. dirü s. (Ti. Ä'Clf 1) erengeschenk das man einer 
hochgestellten einflussreichen persönlichkeit verabfolgt um ire 
gunst zu gewinnen, pg. 34,. 5. 7 ; 54, 7. 9 ; 244, 15 ; 245, 4. 

2) das hun , die henne (De. Qu. dirwä, dirhüä plur. dirküj 
Agm. dura, Ch. jiruwd und giruwd plur. jirkü, girkü, Sa. *Af. 
dörhö, So. döräj Bed. endhirö, Ti. Ty. Ä'Clf »5 G. ^Clf «» A. ^|?:) 
gewönlich gen. comm., doch auch diruwä netsdux der han, 
diruwä üsdri die henne. Die Bilin sprechen diruwä, schreiben 
aber bisweilen ^CV * um das i als solches zu markiren ; vgl. 
pg. 280, 23; 288, 10. 18. 21 ; M. 13, 35; 14, 30. 

Daray v. 1 (Ti. fi^ s) weggehen, abreisen, namentlich von reisen 

aus dem hochland in nidriger gelegene gegenden gebraucht, 

gleichbedeutend mit gam, vgl. pg. 5, 4; 13, 5; 50, 24; 51, 6. 

daray-d III A 3 wegschiken, wegsenden (Ti. XI^^O^ 

auch : Verstössen die frau, Ti. fig^l « 

daray-8 V A 1 weggeschikt werden (wenig üblich und da- 
für daray gebraucht). 
Dosä plur. dös, auch doch seltener däsä plur. das s. (Ti. /^fti 
plur. Yif:Vh ^ ö. J?ft:, Qu. dazä, Sa. *Af. däsä plur. dös hütte, 

Reinisch, Bilinsprache II. Bd. *^ 
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dts, So. dis eine hütte bauen) kleine hütte meist ans stroh 
oder palmenmatten bei den durrafeldern errichtet als won- 
stätte für den feldhüter, pg. 155, 2. 5 ; M. 9, 5. 

DetsBt plur. detsydt s. Ti. G. insel ; oase in der wüste. 

Diste plur. -t s. (Ti. Ty. A. Ä'Al" 'i cx*^^) casserole, pfanne, brat- 
pfanne. 

Daü y Y. 1 (Ti. Ty. AoHsflA', in Hamas. fLahifüs, Sa. daü, 

*Af. daü, Ga. dava) stehen, dastehen, aufrecht stehen, stehen 

bleiben; anwesend sein, pg. 46, 28; 47, 1; 181, 15; 199, 22; 

250, 1 1 ; 264, 15 ; 304, 12 ; 314, 27 u. a., Ti. RoH » flA« und flT^-- 

daü'8 V. 2, III A 1 aufstellen, pg. 272, 5; 286, 22; M. 9, 

36; B. 132 [712], 21. 25; Ti. ftOHsÄflA' oder h'ttmd* 

daü-s-is V. 2, III B 1 aufstellen lassen ; Ti. hrtflm/i ' 

daü yi'St VA 2 aufgestellt, -gerichtet werden; Ti. flmd* 

Dlw V. 2 (villeicht aus d^[k]ü, daykü entstanden = Qu. tankü id., 
vgl. s. V. San) stare, mauere, 1) bleiben, übrig-, zurükbleiben 
(gegensaz far fortgehen), pg. 35, 6 ; 40, 2 ; 43, 1 ; 96, 3. 6. 
11. 19; 139, 11; 224, 26; M. 14, 34 u. a. ; Ti. +Ci{.» — 
2) dableiben, wonen, anwesend sein, sich vorfinden, leben, 
existiren, pg. 25, 28; 35, 2. 13; 62, 8; 63, 6; 120, 26; 147, 
16; 149, 10; 230, 9. 18 u. a. ; Ti. Ä^^rh»» IIA» — häufig mit 
einem verb im particip verbunden zur bezeichnung einer ab- 
geschlossenen handlung, farö dimux er war schon fort, pg. 5, 
20; vgl. auch pg. 6, 13; 7, 18; 18, 5; 24, 16. 20; 40, 18. 24; 
41, 3 u. a. — auch mit dem synchrones verbunden, ganjü 
dimügü'lü er fand in schlafend (er bot sich im dar im 
schlafenden zustand), pg. 21, 8; vgl. auch pg. 45, 7; 63, 6; 
92, 12; 119, 13; 180, 22; 202, 6 u. a.; seltener mit dem relativ, 
Eöm enä birds haddardü dimniu% die Eom hatten dises land 
im besiz, pg. 8, 11; vgl. auch pg. 214, 23. — 3) begegnen 
jemandem auf dem wege, sich darbieten einem (syn. göf y), 
pg. 216, 17; 230, 17 u. a. — Nom. act. diünä; relat. präs. 
ditoduXf pg- 41, 6; fem. duoi-tdri (archaistische form, pg. 27, 
21 ; analog aqti-tän pg. 33, 22), plur. diwaü. Eelat. perf. dltdijx 
fem. dlio-rirl plur. dlwiü, pg. 3, 19 ; 24, 23 ; 63, 3. 5. 9 ; 137, 
23 ; 140, 5. 
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dÄÜ'S III A 1 bleiben lassen, aufenthalt geben, jar ddrbü 
wärkä dlAsin küt glükliche reise ! (gott möge dir auf dem wege 
gutes gewärtigen lassen); Ti. h^d^^ 

diü'8'18 ni B 1 aufenthalt gewären lassen ; Ti. h'l'd^ » 
Duio V. 2 (De. Qu. duw, Ch. Agm. duqü, dijq, f^^ s, Sa. *Af. So. 
4ah, Ga. ^a, Bed. di sagen ; cf. fff^ reden, sprechen ; denken 
d. i. bei sich sprechen, vgl. s. v. jinä) sprechen, reden, sagen, 
erzälen, berichten, pg. 8, 5; 19, 19. 21; 70, 24; 71, 1. 10. 13. 
20. 21. 22; 72, 9; M. 1, 5. 44; 4, 34; 5, 33 u. a.; Ti. Ah» 
Nom. act. dünä; nom. ag. duwänta, subst. duwä plur. duw, du 
wort, rede. 

duw-u III A 2 reden, berichten lassen ; Ti. K^rhh » 

dü-8t V A 2 gemeldet, berichtet werden ; Ti: i* rhh : 

Duwd plur. du s. (Ti. ft^O^^'' «) eine akaziensorte mit kurzen, ge- 
drungenen und starken stacheln. 

Däwid, Däwlt 1) n. pr. m. David, M. 2, 25; 10, 47. 48; 11, 9. 
2) der psalter, pg. 84, 21. 

Diwdux armer! dawah u. s. w., vgl. s. v. wahad. 
Dawdl V. 1 läuten, schellen mit der gloke, Ti. HC'' « 

dawälä plur. dawäl s. (A. G. ftlDA'? Agm. dilwili, Sa. 
dawdn) die gloke, pg. 41, 12. 16; Ti. nC^f»^ — dawälds 
äilin-8 (pg. 41, 10) oder — kilifi-s (pg. 40, 21) läuten == dawäl. 
dawäl-is III A 2 läuten lassen, Ti. MrVd'"^ • 
dawäl'8 V A 1 geläutet werden, Ti. »m^no : 
Dawar v. 1 (Ti. ftOH^ h ^^ «? i^a Samhar und G. H^«, Ty. Hfl'^s 
id., ^^^^^^'ifl^^ "TV dawar kreis, vgl. auch s. v. jiluw, 
tinhil y) die runde machen, herumziehen, -wandern, reisen (in 
geschäften oder als landstreicher), pg. 6, 11. 19; 11, 3; 12, 
20. 21; 13, 2. 13. 15. 16. 18; 14, 3; 60, 2 u. a. Nom. act. 
dawärna, pg. 45, 21 ; 46, 17. Nom. ag. dawäräntä, ser wenig 
im gebrauch, dafür die Tigreform daüräy mit der nebenbedeu- 
tung: vagabund, landstreicher, räuber, pg. 44, 18; ]^lm\ daHrät, 
pg. 33. 31; 34, 2. 6. 21. 25. 33; 35, 4 u. a. 

dawär-d III A3 (Ti. Xä'ö'^O a,uf spähung aussenden. 
DätM n. pr., s. Däwid, 
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DayV V. 1 (cf. G. Aj^h') schwach, verachtet, schlecht, feige sein; 
sich scheuen, schämen, fürchten, das was semäVy pg. 300, 
23 ; M. 15, 43. 

F. 

Fl Y. 3 (De. Qu. Agm. Ch. ^, -J^ l^^"""*^ tra, otoi exire, cf. Sa. 
'Af. wa\ 6a. bd id.) aus-, hinaus-, herausgehen, aus-, wegziehen, 
pg. 3, 18; 4, 5; 5, 14; 6, 18. 19. 21; 9, 10; 10, 11; 11, 17. 
20; 16, 7. 11; 23, 16. 17. 21 u. a., Ti. ^«7^» Nom. act.^nö 
ausgang, Weggang, pg. 78, 13 ; 222, 22 ; Ti. V^^'t ' — kuärä 
find Sonnenaufgang, ost, pg. 11, 5; Ti. ir*/*'^4»» 

fi-d V. 1, III A 3 {G\L.fi-8, Qu.fe-z, Ga. bd-za, ^fW^^^ 
se-wa) hinausgehen lassen: 1) fort-, wegschiken, vertreiben, 
pg. 24, 13; 314, 15; M. 1, 34. 39; 3, 15. 22. 23; 5, 40; 6, 13; 
9, 18. 28. 29. 2) hinausfüren, M. 1, 12; 8, 23; 9, 2. mit dem 
reflexivpronomen sich hinausfüren d. i. flüchten, kü äü fidi 
flüchte dich! 3) herausziehen etwas aus einem behälter, pg. 42,2. 
ausziehen, ablegen (kleid, schmuk), pg. 182, 27; 252, 12; 294, 
25 ; M. 10, 50. 4) ausgraben einen brunnen (die erde heraus- 
heben), ^pg. 7, 9; 15, 13. 5) herausgeben, auszalen, pg. 14, 15; 
44, 22. 6) einen erlös, gewinn erzilen, geld einbringen durch 
etwas, pg. 120, 23; 148, 19; 149, 1; 196, 9; M. 2, 14—16. 
7) säubern d. i. wegbringen (den schmuz), pg. 155, 8; Ti. hVld* 
fi-d-is HIB 3 {C]i,fi-8-8, Ga. bd-zi-za) causativ vom vorher- 
gehenden; Ti. h^hV^l/L' 

fa-rlY A 2 {Agm. fa-t, C]i.fi-t,Q,u,fe [=fa-y], Bed.ba-y, 
Ga. bd-(}a) gehen, weggehen, s,far. 

fi'St VA 2 herausgebracht, publik werden u. s. w., pg. 90, 
5; 93, 26; 151, 14; Ti. <{.7^s oder +<{.7^» 

Fä* y V. 1 (Ti. 4*6^ttli') auffaren, emporschnellen vor schrek, 
das was bagägr. 

Fa'al rad. inus., vgl. s. v. af*ille. 

Fa'aü rad. inus., blasen, vgl. s. v. afota. 

Fad V. 2 (Qu./Ö2:, Ch./g, Ga. /«casa [Mass.], fajd-za [Tu.]) säen, 
samen ausstreuen, pg. 44, 25; GO, 7. 9 — 12; 73, 3; 128, 4; 
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214, 15; M. 4, 3. 14; Ti. HCO» Nom. act./adna, TL UCK*)-« 

— nom. ag. faMnta, M. 4, 3 ; Ti. H^'V. « 

fadan plur. /«««n s. (Qu. fazanä samen; nachkommeu- 

schaft, geschlecht, Gh. /e^ä plur. /« seinen ; sperm. virile; vgl. 

in der Maschiksprache te-fes-t samen, saat) semen. 1) saat, 

samen, pg. 196, 13 ; 237, 5 ; M. 4, 3. 26. 27. 31 ; Ti. nCÖ « 

2) semen virile, M. 12, 19; Ti. Vt^^s 
fad-is III A 2 säen lassen ; Ti. KH^O * 
fast (aus fad-s) VA 1 gesäet werden, pg. 196, 16; M. 4, 

15. 18. 20. 31. 32; Ti. H^O-" Relat. /os^atr/, Ti. 1^.^: 

^adäb plur. -an adj. Ti. bisweilen für das Bilinwort kegin tapfer, 
mutig, beherzt. 

^adfad y y. 1 (Ti. itÄ-^tÄ" » fl A -") zaghaft, ängstlich sein, pg. 288, 
10; auch fldfidy (wol =fidfidy\ pg. 262, 23; Ygl fatfat. 

^\ddl s. Ti. G. buchstabe, alfabet; schrift. 

^adnä nom. pr. fem. (verderbt aus Ar. Fätnä oder wol eher aus 
Fätmä\ pg. 170, 22. 25; 171, 3. 10. 18. 

^Giday V. 1 (Ti. ^J? i, G. d^fif') zurükzalen, widererstatten, pg. 243, 

19. 21. 23. Nom. 2LQt fadaynä, Ti. ^Ä'fl's — nom. abstr. 

fadayd plur./aday, Ti. ^J?8 — nom. ag. — dntä, Ti. ^JfJ&s 

faday-is III A 2 (Ti. M*^fi :) zurükzalen lassen. 

faday-s V A 1 (Ti. '|*^J5 zurükerstattet, -gezalt werden. 

^üfy V. 1 (Ti. f «.-flAv Ty.-XA«, 'M.füf, S^.füfya, Ga. a/s/a, 
huhi-za blasen, hufa blasebalg, hübe wind. So. afüf, Bed. /izf 
blasen, XZ2 pe/^ hauchen, hauchj vi^ '^^'^/'"'^^wufu, 
oTTwq pulmo) 1) blasen, anblasen, pg. 308, 20. 2) schnauben 
vor zorn, erzürnt sein über etwas, jemand, pg. 105, 7. 

füf-s V. 2, III A 1 (Ti. 4*9 s Xn A blasen machen ; heftig 
erzürnen. 

füf-ist VA2 (Ti. ^9:'^flA0 angeblasen, -gehaucht 
werden. 

füfd-rä plur. -< das chameleon »das pfauchende, blasende« 
(cf. in Ostmahra : beyßi von o, in Westmahra : neföx von ^ 
das chameleon, ZdDMG. XVII 266, ebenso n"ät!^m chameleon 
»das blasende«); Ti. 4*4^fißi, Ty. V^/h-^^ 
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Fia§ V. 1 {Q\i.fihü,fiü, Agm./wx,/w^it, Ch./aw [aus /aÄö] aus- 
ruhen, -schnaufen, fig y fauchen, pfauchen, blasen, Ga. bogo-da 
ausruhen, -schnaufen, fugä blasror zum anfachen des feuers, 
'Af. Sa. ficgö geist, gott, fatl atmen, hauchen, schnaufen, 

G. nW-A«, ma, npa, e^, e^ Wasen, Jra'^^s.-^ heha 
luft zufächeln, ^^±Zu meh-t wind, atem) blasen, atmen, 
ausschnaufen nach anstrengender arbeit, sich ausruhen, — er- 
holen, pg. 282, 31 ; M. 6, 31 ; 14, 41 ; B. 128 [708], 6; Ti. flC^: 
Nom. act. fmgna, Ti. bCi/\r » 

figuä plur./fex 1) atem, hauch ; ruhe, erholung, M. 14, 14; 
Ti. Jr^ft» — 2) capitel, abschnitt (eines buches), pg. 252, 23; 
256, 19 u. a. ; Ti. rbi^^ s 

fus^ y denom. v. 1 pfeifen, blasen, schwer atmen; Ti. 

figu-is III A 2 ruhe gönnen, ausruhen lassen; Ti. hödd^* 

fiug-d III A 3 die last abnemen damit sich der träger 
ausschnaufen könne ; Ti. hödd^ * und h'tO/id^ ' 

fmgü-t IV A 1 atmen, leben ; Ti. Mrid^A » Kelat. fmgü- 
t'dux beherzt, tapfer; held, pg. 20, 28; Ti. 7i%j9 

fiugüt 1) atem, leben, pg. 8, 18; 62, 14; 234, 3; 280, 13; 
M. 3, 4; 8, 34; B. 133 [713], 15; Ti. >|{.A« — 2) seele, geist, 
pg. 282, 7 ; 300, 2 ; M. 14, 33. 38 ; 15, 37 ; Ti. no'lif.A .- — 
3) selbst, ipse, M. 8, 34 ; Ti. ^ft : — 4) geist, dämon, M. 3, 
11. 30; Ti. 3?«: 

fmg-r IV A 3 blasen, stark schnaufen (beim tragen schwerer 
lasten oder auch wärend des Schlafens); Ti. »Hr^rts 

Faggad v. 1 (Ti. ^ifts, cf. HHä, DpS, cu^ erschreken, sich 
ängstigen, P-^^^ P^X^d, iia.^t sich untertänig zeigen) sich 
fürchten, respect vor etwas haben, pg. 199, 30. 

faggad-is III A 2 (Ti. hd^lfi*) furcht, angst, respect 
einflössen. 

faggaS'S VA 1 (Ti. +^7ft0 geängstigt, in respect ge- 
halten werden. 

P<^9^9) f^g9^9 V. 1 (Ti. G. i/i*i :) faulen, modrig werden ; stinken ; 
nom. faggä moder-, leichengeruch. 
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Fagary. 1 (Ti. ^*7^», Ty. d/ld^^ Bed.fira exire, praedari) das 
was ß, ausgehen, ausziehen, jedoch fast nur mit der neben- 
bedeutung: auf raub ausgehen. Nom. Siot fagdmä, Ti. ¥*7^1'8 
— Subst. fagard plur. fdgar Überfall, raubzug ; Ti. ^7^ s 

fegär Steuer, abgäbe, fegär ß-d-dux steuereinnemer, -ein- 
treiber, M. 2, 14—16; Ti.^pC'KoH^J&s 

F'iß y Y. 1 (Ti. ^^sflAs, cf. G. 4«RP-; vgl. s. y. fa§d) blasen 
aus dem after, einen bauchwind streichen lassen; fißßßyux 
oder — isiux ßi* knatterte (bei entlerung in der diarrhoe). 

Fäßgd s. (Qu./ä;4 G. ^A«h' 'J^a«^«) österliche zeit, 1) Osterfest, 
pg. 274, 21 . 24 ; 276, 1 u. a. 2) ostermonat ; s. arhd. — Adj. 
fäjigi'UXj pg. 274, 14. 15; M. 14, 1. 

Fäh y Y.l (Ti. 4*^^ttli-i cf. G. 9|l4*, So. Ga. bäh, Sa. fäh ya, 
vgl. dLUcih fakak) sich zerstreuen, zerstiben, auseinander laufen, 
pg. 1, 13; 2, 1; 58, 25; 59, 16; 61, 23; 280, 17; M. 14, 27. 

fähi-s V. 2, III A 1 (Ti. 4-A * XflA auseinander bringen, 
1) austeilen, -geben, pg. 34, 29. 35; M. 5, 26. 2) gewaltsam 
öffnen, erbrechen (haus), linen-si fähsends kahdlnä bcB wäntarux 
da er das haus nicht erbrechen konnte (die möglichkeit zur 
erbrechung des hauses entberend) kerte er um. 3) schlichten 
(den streit), fdhM yinä wd§as schlichte uusern streit ! 

fäh'ist YA2 geöffnet, zerstreut werden ; Ti. 4«#h-i*nAa 
Fakak v. 1 (Sa. *M,fak, B^i, fakak öffnen, Ga. bdkaka bersten, 
bakäk-za öffnen, Ti. ^h*? ^ brechen, lösen, öffnen, g5o II 
zerschneiden, *^, ^äj trennen, 7^ (/ peg noxre, ^(aüis^i spalten, 
trennen, pex, ha.^^, $a.9_, teilen, spalten, \ fex, fiA.ui 

aufbinden, lösen, zerstören, vgl. auch/ag^/äÄ) öffnen, einen 
Spalt, riss in etwas machen z. b. der panter der oft nächt- 
licher weile in die wände der strohhütten ein loch reisst um 
dann ein schaf u. s. w. zu holen; öffnen, lösen, brechen (die 
bände), pg. 87, 23. 

fekkd plur./Ki s. Öffnung, riss, spalt, yiba liiiend fdkakiix, 

fikkid tuwux (Ti. Vf^r ' dAt'fiitt»^ •" ?i4l s -Hl » Hh der 

panter spaltete die wand und drang ein durch die Öffnung; 
vgl. auch pg. 24, 13. 
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fakah-is III A 2 öffnen, durchbrechen lassen, TL K9hh » 

fakak-sY A 1 durchbrochen, geöffnet werden, Ti. 'tdMl' 

Fakar v. 1 Tl. G. erwägen, bedenken, denken; seine ansichten 

entwikeln, darlegen, pg. 129, 19; 130, 1. 3. 6. 7; 162, 16. 18. 

Faq V. 1 (G. d.^h^ tii, ppS, PTpÖ spalten, teilen, vgl. auch /oÄafc) 
1) durchbrechen, aufreissen, inire mulierem, pg. 151, 22; Ti. 
^OhO ' 2) ein loch stossen (der eher mit dem hauzan, cf. G., 
A. d/i^m^ umwülen); Ti. ^4*0 > Nom. act./agfnö; Ti. 94*0')'- 

faqdnä ^lm\ faqän und faqänä plur. /o^ön (vgl. §. 123, 
Dillmann, Aethiop. grammat. pg. 206, a) der hauzan des ebers, 
pg. 197, 9; 198, 16; 199, 1; 223, 30. 

faq-s V A 1 durchbrochen, beschlafen werden, faqsiti inita 
est mulier ; Ti. 't/iiDO't * 
Faqad v. 1 (Ti. d^^f^i, G. ^4*Ä0 gedenken, sich erinnern, mit 
bedacht, vorsäzlich etwas tun; lieben, pg. 4, 11 ; M. 1, 11; 
14, 72. Nom. 2iGt faqddnä, M. 14, 72; Ti. 9^fL^s Nom. abstr. 
faqadd plur. faqdd, auch faqdä und in der Tigröform feqäd 
und faqdd, pg. 254, 3 ; M. 4, 19. 

fdqad-is III A 2 erinnern, Ti. X94*A ' 

faqas-8 V A 1 gedacht, erinnert werden, Ti. ^4*A • 

Faqili plur. afdqih (Ar. <^cjJLä) muhammedanischer gottesgelerter, 
pg. 110,22; 111,2; 121,3. 

Fal V. 1 (Qu. De. fal, Sa. fil, Ga. fila kämmen die haare, mit 
dem kelal die einzelnen haarloken teilen, cf. G. ^Af * schei- 
den, sondern, ^^ perscrutatus fuit caput pediculos eximendi 
causa, vgl. auch ^^üfl'tCl, "^^^'2/? demot. wal, kopt. ottAa.! das 
in lokenform gebrachte haar) kämmen die haare mit dem 
kelal, pg. 81, 12; Ti. tn^Hm^ Nom. act./aiwä. 

faldnä plur. falän nom. concr. (Qu. De. falanä, Sa. Ga. 

fild) der kämm, der kelal, die hölzerne haarnadel mittelst 

welcher die einzelnen geflochtenen haarloken wider geteilt 

werden; nur mer von alten leuten hie und da gebrauchtes 

wort für das moderne keldl (TL). 

fal '18 III A 2 kämmen, trennen lassen die loken, Ti. 
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fal'S V A 1 pass. u. reflexiv, gekämmt werden, sich käm- 
men, pg. 165, 1; TL +Äi»?fins Nom. 2^Q,i. faldnä, pg. 81, 10. 
'^^ s. (Ti. Ty. A. G. 4*A»j J^) omen, Vorzeichen im vogelflug u. s. w. 
gesehen, pg. 128, 27; 129, 1. Mit präfig. ay- nicht, und an 
Jäl angehängten pronominalsuffixen drükt dasselbe aus : nein, 
ich will, kann, darf nicht u. s. w., ay-fal-ya, pg. 161, 1. 5; 
212, 16; 215, 10. 21; 223, 8; 224, 3. 5 u. a. — ay-fdl-kä, 
pg. 71, 22; 201, 1 fem. ay-fdl-ki, pg. 243, 14. — ay-fdl-ü, 
pg. 17, 19; 73, 23 fem. ay-fäl-a, pg. 174, 7. — ay-fdl-nä und 
ay-fdn-nä, pg. 46, 1 ; 70, 1 ; 72, 1 ; 74, 10. 11. 15 ; 75, 7. 13 u. a. 
— ay-fdl'küm, pg. 70, 14 fem. ay-fdl-kln Eut 1, 13. — ay- 
fdl-öm fem. ay-fdl-an, 
Fedad v. 1 (G. ^AAO in die einöde ziehen, sich von der weit 
zurükziehen, fortgehen aus der menschlichen gesellschaft. 

faladd flur.fdlad und fdlets 1) der mönch, pg. 28, 5 ff.; 
82, 12 ff. faladd ddhhä und faladi ddbbä mönchshaut, -kutte 
d. i. mönch (vgl. s. v. ddbbä), 2) Faladd n. pr. loci, dorf auf 
dem berge Daka. 

faladi'ux adj. poss., pg. 83, 7. 

Falad-'aiib n. pr. loci »mönchsberg, -hügel« hauptort der 
AbraM qür, pg. 36, 32 ; 86, 1 1 . Adj. poss. Falad-'anb-nxj Pg- 37,3. 

faUcst (aus falad-s) V A 1 in zurükgezogenheit als mönch 
leben. 

Falastduy^ n. pr. (relat. vom obigen) berg auf der nord- 
westseite des plateaus von Dschufa, ein isolirter . zukerhut- 
förmiger grosser berg. 
Falfal V. 1 {Ch.ßlß, qn.fifir, A. <f.A<f.As, iLdiLd .', G. Ti. d.6iiLA', 
ji, *Tna, ^b-^ A per, fiö>p) hervorbrechen, -quellen; nom.falfald 
quelle ; Ti. if. Alf. A s 
Faladd plur. /«ZaÄ; s. (A. ^AJ's fussspur, G. i^h^- fluss, die 
trokenen flussbette sind im sommer die gewönlichen wege für 
karawanen) 1) förte, fussspur, pg. 6, 6; 9, 4; 147, 8; 199, 16; 
218, 15. 19. 2) spur, merkzeichen, narbe, pg. 310, 3. 3) Vor- 
gang, beispil, Vorbild, pg. 54, 25; 55, 8. 16; Ti. hwC^ 

falag-d und falak-d denom. v. 1, III A 3 der fussspur, 
färte folgen, pg. 230, 6 (vgl. pg. 147, 8) ; Ti. hhu'd i 
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fala^'d-ü III B 3 die färte zeigen, auf die spur füren, 

Ti. h^h/^d « 

falag-er-8 VD2 die Verfolger auf seiner färte haben, 

verfolgt sein auf dem fusse, Ti. 'thwd^ 

Filaq plur. afläq s. (Ti. id., Ar. jyJii, abö, rü^Ö sippe, stamm) 
ast, zweig eines baumes; stamm, familie, zweig, das was /ard'ä, 
pg. 19, 7. 

Fallal V. 1 (Ti. ^AAs? J^ ^^) S^-nz verarmen, bankrot werden. 
Nom. act. falldlnä, relat. fallaldux bettelarm, Ti. i^lijif»i 
Nom. abst. fallalä ein kennzeichen von armut, plur. fäüd 
(Ti. ^AAO not, elend. 

falM-is III A 2 ins elend bringen, Ti. K^AA « 

faLlal-8 V A 1 entblösst werden aller habe, Ti. -^^AA > 

Fallalux n. pr. eines chors, baches von den südostabhängen 

des Lalamba kommend, ergiesst sich unterhalb Tschabbab in 

den Ansaba ; vgl. auch Hunzinger, ostafrik. Studien, pg. 262. 

Filütä plur. filüt s. (Ch. feltä plur. ßlitj Qu. peliyä, KaflFa pülö, 
tr^nS, ^;^j^. floh, cf. G. i^COli') der floh; Ti. 4»5lJ6s {Q.^'iKt). 

Fäna s. coli, doch auch plur. öfter fän (A. 4«S''j G^- P'S'' '^av6(;, 
<pav6?) fakel, pg. 284, 3. 

Fand y Y. 1 testiren, s. fanay. 

Fm plur. -in s. (vgl. s. v. embilbil) kugel zu welcher die frische 
butter geballt wird, auch sendfin butterkugel, frische butter; 
wird niemals so gegessen, sondern auf die haare als pomade 
gegeben (vgl. Kunamasprache pg. 64 [148], note 4), wärend 
nur die zerlassene butter, das rindschmalz zur bereitung von 
speisen Verwendung findet; Ti. TMlftl^s 

Fun y V. 1 (Ti. 4*'} * flA «5 bei den Hedareb in Barka fm, GsL.fiim- 
fa-da id., fuiiän nase) schnüffeln, nach geruch in der luft 
fangen (das wild wenn es Witterung erhält), schnuppern. 

Fanfan rad. inus. (vgl. auch wänan), nom. fanfand abneigung 
gegen jemand, etwas. 

fanfan-d III A3 (Ti. hd^id^i') einön absehen beibringen. 
fanfan-t IVAl (Ti. d^fd^^s) verabscheuen, einen unüber- 
windlichen Widerwillen haben gegen jemand, etwas; pg. 85,9. 
fanfan-t'ist V D 1 (Ti. 'l'd/id^ in Verachtung stehen. 
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Fancal v. 1 (Ti. ^^0^^, bei deu Habab ^XTA^ G. ^ARO 

trennen, spalten. 

fancalr-ls III A 2 (Ti. X^lOl^A teilen lassen. 

fancal'S VAX (Ti. i^^'^ffl.A pass. und refl. getrennt 
werden; sich trennen, absondern, pg. 52, 5; 57, 13. 

Finjüj s. (Ti. ^'jS^Jf «, Ty. 9"}%]^ eine bestimmte pflanzen- 
spezies, im Samhar ^ÖC^ÖC * O^hd^ fuchshonig, Sa. kari 
4üfi hundsmark genannt. 

Finjän plur. -ät s. Ti., Ar. kafetässchen. 

Fäniis s. (Ti. 4«V-A *» u->y^5 <pav6?) laterne, vgl. fänä. 

Fäniä plur. fdn^ü s. (Qu. fanM, cf. Galla homajä id.) der schäum, 
von milch, wasser; geifer, pg. 181, 10; M. 9, 20; Ti. ^CTh« 
oder hd4-^^ 

Fantay v. 1 (Qu. fante, Ti. ^'J;^ s, cf. G. iA"0^ v ^j HDa) tren- 
nen, absondern, M. 7, 33 ; 10, 9. Nom. act. fantaynä, nom. 
abstr. fantayä plur. fantay, pg. 238, 6. 

fantay-8 VAl pass. u. refl. getrennt werden, sich ab- 
sondern, M. 3, 26 ; 6, 31 ; Ti. 'ti/i^ s 

Fantar v. 1 (Ti. i^'ioil^ s) zerstreuen, auseinander werfen, -jagen ; 
fintür (partic. Ti.), pg. 91, 17. 

fantar-s VAl (Ti. 't^tmd ') P^ss. u. refl. zerstreut 
werden, sich zerstreuen, auseinander gehen. 

Fintirä plur. fiiitir und findterj afndter s. (De. Qu. finter ä, Ch. 

fkerd, Gaffat fajalä, A. ^PAv G. IDJ&mAS) *Af. wädar zige, 

cf. Ch. §. 47; zu A. d.i'tOi dJimd. » gehörig) die zige, pg. 78, 

16. 17; 80, 8; 81, 15. 19; 90, 8. 22 u. a.; Ti. rnA.1-s fintirä 

meqdqä zigenhirt, pg. 81, 14. 

fintird-r-ux fem. fintirdr-dl plur. -ü adj. zu einer zige ge- 
hörig, ze§d fintirdrux fleisch von einer zige, pg. 91, 6. 

fintir-mx fem. ddri plur. -aü zu zigen gehörig, giruwd 
fintiräux zigenbesizer (mann dem zigen gehören), pg. 80, 3 
oder nur fintiräuxj pg. 77, 19. 25; 78, 1 ; 80, 7 ; 81, 8; 190, 9 u. a. 
=.finttrd adard (vgl. §. 155 d), pg. 80, 9. 20; 81, 6; 86, 13 u. a., 
aber 2iucih fintir adard, pg. 86, 26; 89, 31 u. a., aber ^nrfrar 
adard besizer einer zige, pg. 89, 25 ; Ti. fl^A « mtijt « 



124 Fintätä — Ferd 

fintirä tatäm n. pr. einer pflanzeusorte mit schottenfrucht, 
Ti. ÄC-fl-', Ty. Oi-C:^H^> genannt. 

Fintdtä s. (Sa. *Af. fintätä, Ga. fandö, Ty. in Hamas. 'P'J^hi : 
sitilis, G. d/i^^ a? A. in Schoa ^'J/q^ :, So. fando variolae) 
sifilis im allgemeinen und besonders die sogenannten feucht- 
blattern sifilitischer herkunft, Ti. ^A^*'? -A.. 4*T^s 

Fanay v. 1 (Ti. ^S"'? G. iJi€l^i\ fast nur in der Tigrö-reflexiv- 
form tafanay auch tafänay gebraucht, auch von den Bilin als 
tafand y, tafdnä y aufgefasst (vgl. pg. 152, 13; 194, 14 u. a.), 
mit einer wichtigen aufgäbe jemanden betrauen, insbesondere 
jemandem seine leztwillige Verfügung, das testament zur vollzug- 
sezung anvertrauen, zum testamentsvoUstreker ernennen oder im 
testament als erben einsezen, pg. 27, 2. 3; 54, 18; 143, 10; 148, 2. 
find plur. fin wichtiger auftrag; leztwillige äusserung, 
testament, pg. 72, 20; 75, 8; 194, 21; 195, 3. 

tafan-8-in VI A 1 einen vertrag abschliessen, gegenseitige 
Verpflichtungen eingehen, pg. 238, 23; Ti. ^•4*>p8 

Far V. 1 (ist eigentlich reflexivform zum verb fi, wie aus dem 
causat./a-s^ anderseits aus Ch. ^-^^ Agm,fa-t = Bil./ar zu 
ersehen ist, vgl. Gh. §. 43) gehen, pg. 5, 16. 17. 19. 21 u. a.; 
Ti. lips Nom. diGtfdrnä, Ti. "I.ipI's — subst./arö plur./ar 
(Ti. 7J6/*' schritt, gangart ; nom. ag. faväntä (Ti. Tff J& :), 
ZwM-d/amn^ä fussgänger, relat. /ar-aw^ feni- -ddri plur. -aü, 
pg. 1, 14; 17, 10; 28, 6; 35, 9 u. a. 

fa-s III A 1 gehen lassen, senden, entlassen, forttreiben, 
pg. 42, 10; 46, 13; 54, 13; 128, 15; 133, 12. 15 u. a., Ti. 
MrT»W « Nom. act. fdsnä = inSdqnä. 

fas'is III B 1 senden lassen = inääq-is. 
far-ist V A 2 entfernt werden ; sich trennen von den 
übrigen ; Ti. ifip s, 'td.'ta^li •" 

far-ist-in VI A 2 auseinander gehen als feinde, +4*^Äs; 
als freunde = sib-ist-in, 

Fär s. (Ti. id., A. ^^^ :) zufall, zufälliges ereigniss, uu accident. 

Ferdffrä s. (Ti. 'ÜO auswal; das beste von vorhandenen dingen, 
fri kau die adeligen, leute von guter familie, das was ekd kau 
(vgl. s. V. eglr) oder haldl qur. 
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firi'8 denom. V. 1, III A 1 (Ti. h^^i* auswälen, -suchen 
lassen, pg. 110, 27. 

firi-r IV A 3 (Ti. '\in i) sich aussuchen, -wälen, pg. 2, 24 ; 
100,2; 140,4.5. 

firi-r-s V D 2 (Ti. 't'^^n s) auserwält, ausgesucht werden, 
M. 13, 22. 27. 

Fir y Y. 1 (Ch. bir, Bed. fir, hir, Sa. hrara, Nub. firr, Ti. fl^ s, 
A. fl^^ 8, in Mahra farer, ZdDMG. XXVI, 269) fliegen, jdkal 
fir yaü fliegende vögel, gleichbedeutend wäü. 

Fri V. 1 {Gh. fir, A. it^f:, Ti. <{.^ », G. itCfO frucht bringen, 
sich durch fortpflanzung vermeren ; luwi friti die kuh hat vile 
kälber gebracht, friugün ich habe eine zalreiche nachkommen- 
schaft erzilt. y' Qqürfriniiix meine söne haben kinder erzeugt; 
vgl. auch pg. 241, 8. 'Re\?it friy-dux, i^vß,. frVrdrl und /er-darz 
plur./Wy-aö fruchtbringend, fruchtbar; Ti. ao^l^f»i 

frz-8 III A 1 (Ch. /r-«, Ti. X9^>) befruchten, frucht- 
bringend noiachen, z. b. der regen; fruchte hervorbringen, wie 
fri gebraucht ; käna frisäijx ein bäum, der vile fruchte trägt. 

fri-t IV A 1 fruchttragend werden, die zeugungsfähigkeit 
erlangen, erreichen. Nom. act./ri^wa. 

fir ^Inr. fir{r s. (Ch. De. Q^n.fir, Ti. G. ^^r, nS, ^q^o 
pir) frucht, kän firir baumfrüchte, obst u. s. w., pg. 75, 8; 
76, 2 ; 254, 20. 23. Im gebrauche auch : ferä plur. fir frucht ; 
M. 11, 14; 12, 2. 

Farä'ä plur. farä' s. (cf. p^Ö) familie, stamm, sippe, verwant- 
schaft; gesinde, das was fildq^ M. 6, 4; 7, 6. 26; 12, 13. 

Farad v. 1 (Qu. /etre, Ti. ^tCÄ«, Ty. A. G. <{.^R0 1) richten, 
richterlichen spruch fällen, pg. 88, 6; 242, 7. 20; 245, 17; 
246, 17; 247, 20 u. a. 2) zeugenschaft ablegen für oder gegen 
jemand bei gericht, pg. 286, 19. 22. Nom. act. farddnä, Ti. 
^Cf^rfr t — subst. fiind, fird gericht, urteil, ferdä eine rich- 
terliche äusserung, pg. 55, 2; 146, 18. 19 u. a. 2) zeugniss, 
pg. 286, 29 ; Ti. ^CÄ" « — Nom. ag. faradantä, häufiger da- 
für das relat. faradäu% und verkürzt faradä, Q^n, fareä 
(Ti. d.C^f>'', Ty. d.i.Ji^s, A. if.^jf -■) richter; zeuge. 
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farad-18 III A 2 (Ti. Kff ^R ßine rechtssache zur ent- 
scheidung übertragen, urteilen lassen, dafür auch firls-si (firid- 
8%) 18 gesagt, pg. 146, 18. 19. 

' fara8-8 VA 1 (Ti. ^^Ri, +^^R0 abgeurteilt werden, 
M. 2, 29; 15, 16; auch^reVsl ad das urteil empfangen, M. 12, 40. 

Fardä plur. fdri^ s. (Qu. De. Agm. farzä, Ch. firzä, Sa. * Af. So. 
fards, Ga. /ardä, G. Ti. Ty. A. d^dll h o->, '^"^Si) das pferd, 
pg. 184, 2 ff. ; 190, 26. 28; 191, 8 ff. 

fardi-ux fem. -vi plur. -^ adj. poss. zu einem pferd ge- 
hörig, pg. 191, 9. 

fdri£-ux föHi- -''* plur. -ü zu pferden gehörig, bei pferden 
befindlich, pg. 190, 25. 

far£ä qüer{umä name einer strauchsorte, einer berberide, 
TL ^b » Äff <-A s genannt. 
Firfirä plur. jJr/fr und ^rö^r s. (Ti. ff Cff ^l' » plur. ff ^ff C »? 
im Sa. frir genannt, cf. G. ffCffCl'« cotumix) name eines 
vogels den ich selbst nie zu gesicht bekam ; nach allgemeiner 
angäbe soll diser vogel gerne bei wilden binen sich aufhalten 
und leuten die spur weisen wilden honig zu finden ; hiernach 
dürfte dis der honigkukuk, indicator, sein. 

Farag v. 1 (Ti. ^^-f :, cf. J>, ^/, ^, Ji, abö, ° ZS%x ^ ^ „ 

^ oeregf, c|>opscL findere, aperire) meinen, 

denken, im sinne haben, beschliessen, pg. 132, 13. Nom. act. 
fardgnä, Ti. ffCll"« — subst. /aragfö und /argfi meinung; 
Wille, pg.51,2; Ti. ^^•7« 

farag-l8 III A 2 (Ti. Kit^T ^^^^ Wee eingeben, einen 
entschluss veranlassen. 

farag-8 V A 1 (Ti. '^i.i/l s) beschlossen werden. 
Farajdt n. pr. f., dem Sudan- arabischen entlehnt. 
Farh v. 1 (* Af. faraha, Sa. baralj^a, Ti. iCCrh ' » c^? -ifl r-i ^ 
wareh) sich freuen, pg. 268, 31; 292, 4. Nom. act. farhend, 
nom. abstr. /drAa^ (Ti. ffCrhI'O ^i^ freude, pg. 131, 1; 264, 
17; 268, 18; 270,8. 11 u.a. 

farh'id III A 4 (Ti. Kff^fhO fi*eude bereiten; nom. act. 
farhtdnä. 
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farh'id'is III B 4 (Ti. h^d^dih fremde bereiten lassen. 
farh-is V A 1 und farh-ist V A 2 (Ti. d^dth •% i'd.dih 

erfreut werden. 
Farh&n n. pr. loci, dorf am rechten Ansabaufer, pg. 17, 14. 
Firk V. 1 die beine schlenkern (Ti. iCAR v vgl. s. v. fancal), 
Firängi plur. Frank Europäer. 
Firtr V. 1 auswälen, s.ferä. 
Faras v. 1 (Qu. /am«, Ch.fireS, Ti. itCÄ», A. Ty. G. it^fl:, cf. 

D*ia, }^*ia, t&*lB, _^<c=> T»T»T Nbv q)ira§, nopui dividere exten- 

dere, vgl. s. v. fartat) zerfallen, in ruinen zerfallen (gebäude), 

verwittern. 

faras-A III A 3 (Ti. K¥^ A *> Qu. afaras, Ch. afre^, abreS) 

zerstören, vernichten; schädigen, B. 130 [710], 11; vgl. auch 

s. V. hal€L8-d. 
Fard§ plur. -ät s. (Ti. ¥^lf s, Ar. o^\^) die matraze, matte, 

pg. 228, 27. 

Fartat v. 1 (Ti.it C++«, G. it++8, itHH», itCHH--, A.it+it+s, 

^^' °° Jifl i^^^P^^' ^°o JL P^^^^? ^&1- ^^^^ s- Y.fatfat, Ud) 
brechen, zerbrechen etwas, pg. 306, 18. 

fartat'U III A 2 (Ti. K1J.C++ brechen lassen. 
fartas-s V A 1 (Ti. +iJ,C++ zerbrochen werden. 
Fartat \md fartat j^luv.ferdtets. (Ti. ffCd+'j Ty. in Harn. ¥C1d+0 

hoden, testiculi, das was qüelä. 
FissS s. fleisch in riemenform geschnitten, s.fecasaü. 
Fasii s. (vgl. s. V. faH) fliessiger kot bei diarrhoe, pg. 218, 21 ; 

219,12; Ti.?fCli» 
Fassaü v. 1 (Ti. 1J.A s und d^AiD 1) 1) das fleisch in riemenform 
schneiden um es dann an der sonne zu troknen, pg. 92, 17. 19. 
Nom. 2iQ,i, fassaüna, snbst. fissati, fisso fleisch in riemenform, 
pg. 165, 5; 166, 7. fissaü-rä ein einzelnes so geschnittenes fleisch- 
stük. 2) Fisso n. pr. berg am rechten Ansabaufer bei Tschabbab. 
fas8aW'tsIllA2{Ti. KiCAO fleisch in riemenform schnei- 
den lassen. 

fassaH'S V A 1 (Ti. +iJ,rt i) in riemenform geschnitten 
werden. 
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Fa& plur. -il's. vorderfuss der vierfüssigen tiere, Ti.}||^: plur. }|ftj&: 
Fä§ y Y. 1 (Ti. {«IfsflAO stolz sein, s.fawa§. 
Fa§ä plur./al s. (Sa. *Af. basas, Ti. ^Ifs, Ty. ^Ao^v A. ^^r, 
Lua3 pedere, G. d^AOhi crepitus ventris; vgl. s. r.fecsu xmifiji) 
fist, furz, pg. 189, 18. 

fiä y denom. v. 1, das was tu y, fisten, farzen. 
FiUk yvA (Ti. 9if ]f| : flA ») lächeln, belächeln. Nom. 2iGtfiHk yinä, 
ß§ik-s V. 2, III A 1 (Ti. ffff h j J^flA ein lächeln ver- 
anlassen. 

fi§ik-ist V A 2 (Ti. ffff h : ^flA s) belächelt werden. 
Fasam v. 1 (Ti. d^^ao j, G. iCRitd s) das was dun, vollenden, er- 
füllen, zu ende bringen. 

fasam-ia III A 2 (Ti. ti.^tk^'^ beendigen lassen. 
fasam-s VAl (Ti. d^J^aos) beendigt werden, in Vollzug 
gesezt werden, M. 14, 49. 
Fatfat V. 1 {G2L,fatafata, Ti. iJiriA" »5 vgl. s. Y.fartat) zerbrechen; 
erbrechen haus oder schrank um daraus gegenstände zti ent- 
wenden. 

fatfat-is III A 2 (Ti. hiA'iA' erbrechen lassen. 
fatfas-s VAl (Ti. 'l'd/td^'l' erbrochen werden. 
Fatag v. 1 {Bed, fedig , fetig , Ti. it+l:, ^, ^^ /«^«2^ 
^ _-^ ^ fadaq, vgl. s. V. 6a<aÄ;) abtrennen, aufreissen, zer- 
reissen, -fleischen, pg. 205, 13. 

fatag-is III A 2 (Ti. hi^'tl aufreissen, zerreissen lassen 
von hunden u. s. w. 

fatag-8 VAl (Ti. 'hiJ.+T ») zerrissen, -fleischt werden. 
fatag-s-in VI A 1 (Ti. +4-+T0 sich gegenseitig zer- 
fleischen, zwei löwen u. dgl. 
Fatah V. 1 (Bed. fetah, Ti. G. d^^gh »? <^j HnS, §«i — o pa^aj) 
öffnen, erläutern, entscheiden. 

aftäh s. eine pflanzensorte, plumbago zeilanica (s. aftdh). 

fitBh s. {Tl^'tih^i über e in fiteli vgl. Dillmann, Aethiop. 

grammat. pg. 32 u. 177, a) sitte, landesgebrauch, recht, gesez, 

nin gm hin fitsh so ist es landesgebrauch ; vgl. pg. 43, 22 ; 

46, 11; 60, 18; 61, 1; 90, 24; 109, 3; 192, 9; 242, 17; M. 6,8. 

feth-ux adj. (Ti. ^'fs/lhO rechtlich, pflichtgetreu, pg. 149, 16. 
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Fataq v. 1 (Ti. i/^^t) sprizen, besprizen z. b. den troken ge- 
wordenen tabak mit wasser etwas besprizen. Nom. 2i,Q,i. fatdqnä, 
subst. /a^aga plur./a^ag tropfen. 

fataq-i8 III A 2 (Ti. hV'l't besprizen, -sprengen lassen. 
Nom. d,ct. fataqisnä, 

fataq-8 V A 1 (Ti. |J.++ besprizt , -sprengt werden. 
Nom. 2iGt. fataqsend. 

fetdq das sprizwasser ; sing, fetaqd wasserstral auf einmal 
aus dem munde gesprizt. 

fetdq y denom. v. 1 (Ti. ^•h^» : flA sprizen, verb. neutr. 

fetaq-8 denom. v. 2 (Ti. ^'t^ififlli') sprizen machen, 
indem man z. b. die verschlossen gehaltene Wasserader plözlich 
frei lässt ; dann auch : besprizen = fataq-u in die milch etwas 
wasser sprizen u. s. w., pg. 84, 4. 
Fatan v. 1 (Ti. i/[*^ :, Ty. G. iJ,+> :, ^ (1 -^^ patar, vgl. auch 
watan) versuchen, probiren, einen versuch anstellen, auf die 
probe stellen, pg. 70, 10. 17; 84, 1. 5. 10; 115, 9. 11; 116, 20; 
127, 24; M. 8, 1 1 ; 10, 2; 12, 15. Nora. act. fatdnnä, Ti. ^^-J^-: 

— subst. fatanä und fatnä plur. fdtan probe ; Ti. id. 

fatan-is III A 2 (Ti. K^+VO versuchen, prüfen lassen, 
M. 1, 44. 

fatan-s VA 1 (Ti. iJ. »!•>:, 'hit+VO erprobt, untersucht, 
geprüft werden, M. 1, 13; 14, 3. 

fatan-s-ifi VI A 1 (Ti. •h4*+V sich gegenseitig auf die 
probe stellen. 

Fatäy plur. -t s. (Ti. id., G. iJ.;f'flJ :) freund, genösse, anhänger, 
pg. 32, 19; 294, 16; M. 3, 21. - futüy (Ti.-partic.) geliebter, 
pg. 147, 5. 

FatyY. 1 (Ti. ^T- (lAv vgl. auch sinfitf'd y) sich verlieben, pg. 166, 
22. 24. Nom. act. fat yinä, relat. fat yäux fem. — yirdri plur. 

— yaü verliebt. 

fat'S V. 2, III A 1 {Ti, ^f z tiflli s) verliebt machen, durch 
Zaubermittel u. s. w. 

Fatfdt y v. 1 (Ti. i/fi/f s flA s, vgl. 2i\x6h fadfad y) zittern, zagen, 
in grosser angst sich befinden, pg. 282, 5. 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. 9 
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fatfai-8 V. 2, in A 2 (Ti. ^T^T^KflAO zittern machen, 

in grosse angst bringen. 

Fatan v. 1 1) nachdenken, -sinnen, aufmerken, merken, verstehen, 

begreifen (Ti. ^T>», J^), Pg. 245, 10; 247, 10. 11; 298, 16; 

M. 6, 33 u. a. 2) eilen, sich beeilen, laufen, sich sputen (6. 

A. iCniV*)) ^^s w^s ^^'^ y ^^®^ aM§, pg. 278, 30; 302, 15; 
304, 1. 6; M. 6, 25. 55 u. a. Nom. act. fatdnnä, suhst fatand 
und fetnä, 

fatan-u III A 2 (Ti. hVmi begreiflich machen ; zur 
eile antreiben. 

fatan-s V A 1 (Ti. iCniV eingesehen werden. 
Fatar v. 1 (Ti. i/^C »> G- i^mC schaffen, creare, nom. act. fa- 
{drnä, nom. abstr. fitir 1) erschaflfung, entstehung, herkünft, 
pg. 13, 9; 70, 9. 2) geschlecht, stamm, pg. 112, 16. Eelat. 
fataräux Schöpfer; Stammvater, pg. 9, 7; 18, 22; 71, 13; 
Ti. ^/n^s 

fatar-s V A 1 (Ti. d^m/i s) geschaffen werden , pg. 26, 
23 ; 68, 9. 

aftar v. 1 (aus dem Ti.-causat. hVm/i fleissig arbeiten; 
die gebotenen fasten unterbrechen wegen dringender geschäfte 
welche die ganze körperkraft erfordern. 

hafptr y v. 1 (Ti. hWC « flA : und UWC » fl A ») = 
aftar, fleissig, emsig, ser tätig, arbeitsam sein, pg. 97, 22; 
98,5. 13; 99,3. 16; 136,7. 14. 15. 

hafür-s v. 2, III A 1 (Ti. hWC a ÄflA zu besonderem 
fleisse anspornen. 
FawdS y und fäi y (cf. A. ijn i sich über andere lustig machen, 
ÜIB sich ausbreiten; breit tun, übermütig sein, vgl. auch 
hawa§ y) gross tun, sich überheben, übermütig sein. 

fawa^-t V. 1, IV A 1 das was fawa§ y sich brüsten, 
pg. 169, 18. 
Fäy y Y. 1 (Ti. ^fi, i flA », vgl. s. v. waü) schweben z. b. die feder 

in der luft, der adler u. s. w., pg. 170, 4. 
Fayh v. 1 (Ti. ^J&rh zalreich, in grosser menge da sein; fayhd 
menge, fülle; fayih und fayh vil, zalreich, dibbä fayth (Ti. 
^'MlCs^ft./hO Vollversammlung, pg. 165, 12. 
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fayh-ed III A4 (Ti. tiWgh vermeren, -grössern, pg. 128, 
19; 165, 19. 

fayh-ed'is HIB 4 vermeren lassen, Ti. h^hWgh* 
fayh-ist VA 2 vermert, -grössert werden, Ti. +^pfh- 
Faydtjq n. pr. berg westlich von Afharom. 

Faytö plui". faydt, ind. faytö-ra plur. -iät s. f. (vgl. s. v. fatäy) das 
was mämänl oder oginä qahabdrl die hure, pg. 41, 19. 22; 
42, 1; 81,24; 114, 14; 117, 11. 13. 19; 126, 2; M. 10, 12; 
Ti. it1-e1- : 



G. 

-g negativpartikel am verb in den modis, §. 81. 84. 87. 88. 90. 93. 
95. 103. 105. 107. 109 (Qu. -g, -k, Ch. -y, Bar. ka-, Bareaspr. 
pg. 53 und 54; Bed. ka-, vgl. Almkvist, pg. 150, §. 205 ff.) 
nicht, pg. 4, 16; 5, 15; 12, 12. 15; 15, 23; 16, 3. 17; 18, 2 u. a. 

-gä partic. (G. Vi,:, f3, ^===^'^^*«^4. ^=:^'^^^«. ffi'^^ 
gfa, voller ^ gar, fer, »e, «re, ace, ^ä. igitur, etiam) wird an 
Worte angefügt welche als besonders bedeutungsvoll im saze 
hervorgehoben werden sollen, nun, also, aber, pg. 6, 1. 2; 9, 
16; 12, 1. 2. 23; 13, 12. 15. 16; 21, 2. 16; 22, 1. 17 u. a. 
Mit vorangehendem n wird ^ in w zusammengezogen, wie aha 
= an-^ä ich nun, ich aber, pg. 16, 23; 207, 4. nähä jezt nun, 

— aber, pg. 23, 15; 25, 22; 30, 7 u. a. ; vgl. auch yi^ä, yigck. 

Gce s. (A. -;i8, vgl. s. V. galdy) geringe zal, einige, etwas, fintir 
gce einige wenige zigen, pg. 97, 13; 136, 10. 11. 16. 18. un- 
gefär, etwa, sajä gce ungefär, beiläufig vier, pg. 96, 26 ; 97, 8. 

Gi V. 3 (Qu. gi id., gar-ä reif, gar, demnach radix gar, cf. A. 4'4'A * 
2lUS qala-qala [<=>\\ garai"], und ^fc^'j G- tAfl**? tAfs? 
^^, NJ3, T\hp torrere) gar werden durch kochen, Ti. (IffAs 

— reifen, reif werden (die durra), pg. 45, 24; 98, 1; 125, 12; 
Ti. if IDi* : — Nom. act. gifid, Ti. »fl ff Al* * — Eelat. perf. g-iux 
fem. g-rdri (pg. 220, 14; 221, 8; 225, 3) plur. g4ü gar, weich, 
zart ; reif, Ti. •flff'A • ; negat. ge-g-dux (Q^i- 9^9^^) unreif, 
nicht gar, das was qüi-dux. 
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gl-s III A 1 (Qu. gi-ä) kochen, braten, baken, pg. 119, 16. 

17; Ti. h'ü'Slii — Nom. act. gisnä, Ti. hilVt^^^ 

gi-8-u III B 1 kochen heissen, Ti. K't'K'iXSli « 

gi-8t VA 2 gekocht werden, Ti. fljf A » — "^^'^^ ^^9^ gütüä 
heute ist kein fleisch gekocht worden. 

Gi-rä plur. gl-t s. (cf. ^^, HiO, vgl. s. v. ^wi) berg, pg. 82, 12. 
13; 104, 17; 159, 6. 7; 205, 9 u. a., gU4lfar auf die berge 
gehen (als Wächter um wegen eines bevorstehenden feindlichen 
Überfalles ausschau zu halten oder als räuber karawanen zu 
erspähen), pg. 129, 10; 167, 16. 24; Ti. R-flC« 

gir-i-ux adj. auf dem berge lebend, pg. 82, 6. git-ux ä-uf 
den bergen weilend, pg. 167, 13. 

Gui V. 3 (De. Qu. Agm. güi, Ch. gü, Sa. *Af. ogü, Bed. yak id., 
Ga. kaa, kd, So. ka, ^^^^u T i^y, ^'^^T i^ sich erheben, 
hoch sein, — werden, «rw altitudo, JliC emporsteigen) auf- 
stehen, sich erheben, 1) aufstehen vom size, das was kibb y, 
pg. 59, 6; 64, 6; 282, 14. 17. 32; M. 2, 9. 14; 5, 42 u. a. 2) auf- 
erstehen (vom tode), pg. 104, 10. 15 (cf. 106, 10) ; 302, 2. 3. 
8. 10. 29; M. 6, 14. 16 u. a. 3) sich erheben von einem schik- 
salsschlage, erholen, pg. 282, 13. 4) aufstehen, erwachen, wach 
werden, pg. 89, 31; 208, 20; M. 1, 35. 5) aufbrechen zu 
einer unternemung, das was zagar oder far, pg. 6, 9. 10; 37, 
13; 51, 2; 264, 15. 6) sich erheben gegen, sich empören, zur 
wer sezen, pg. 134, 18; M. 9, 40; 13, 8. 12; Ti. U^sflAs oder 
4»'}0 8 7) häufig Imperativisch zur ermunterung einer tat, auf 
denn ! pg. 14, 1 ; 24, 26 u. a. oder im sinne: pak dich! marsch ! 
pg. 16, 23. 8) am punkte sein etwas zu tun, mit dem particip 
des abhängigen verbs verbunden (cf. A. ^fef»)? kirdö güiux 
er war im sterben, pg. 26, 30; 27, 1. 16; 47, 8; 93, 16. 19; 
104, 4; 143, 10; 204, 17. Nom. act. gund, pg. 312, 27; M. 9, 
10. Kelat. gu-dux, pg. 304, 6 ; negat. relat. güagduy^, M. 9, 4, 
auch güägäux geschriben. Dise verschidene Schreibung erklärt 
sich aus dem umstände dass die Bilin nach A- und hauchlauten 
helles a sprechen, anderseits zwischen hellem a und langem ä 
bei den Bilin grafisch nicht strenge unterschiden wird; vgl.§. 18. 
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gü-d V. 1, III A 3 (Qu. gü-z, gü-§, Ch. gü-s) aufstehen 
machen, 1) aufstellen, aufi-ichten, hinaufheben, pg. 14, 7 ; 27, 
9. 25; 38, 27; 57, 3; 73, 6 u. a.; M. 1, 31 ; 2, 11; 6, 43 u. a., 
Ti. U^iKflAs und ^4*^0' — 2) aufrichten, im sinne von 
trösten, den mut beleben, mit liebe pflegen, erretten, pg. 105, 
21; 177, 2; Ti. htld.^ — das kind pflegen, erziehen, pg. 92, 
23. 24; 136, 8; Ti. hHiOi^ — 3) aufweken (vom schlafe), 
pg. 208, 11; 282, 15; Ti. M+rh' — 4) aufheben, wegnemen, 
pg. 244, 15; 302, 20; M. 16, 3; Ti. i/^h^ — Nom. act. güdnä 
und gunnä; Ti. t^h^' 

güd-ts V. 1, III B 3 aufheben, -richten lassen; M. 14, 9. 
58 ; Ti. h'th^iO ' Nom. act. güdisnä erinnerung, gedächtniss 
an etwas, M. 14, 9 ; das was güangüanä. 

gU'St (aus gn-d-s, §. 49) v. 1, VC 1 aufgestellt, -gerichtet 
werden, Ti. 0^ : 'hflA « und +>0 : Nom. act. güstenä, 
Ga y und ga y auch ga' y, ga y, vor hauchlauten häufig ä für a, 
V. 1 (Ga. ga'a, Sa. * Af. gay, A. ^'f i ; cf. *U. venit) anlangen, 
1) knapp am zile sein, ganz nahe daran sein, ankommen, an- 
langen, pg. 14, 4; 34, 17; 39, 8—10 u. a. ; M. 4, 29; 5, 23; 
7, 19; 13, 28; 14, 42; 15, 24. 2) widerfaren jemandem etwas, 
M. 10, 32. 3) hinreichen, genügen, nlni ga yild-la das da ge- 
nügt mir nicht (Ti. }iA«« J^J^flÖrh^LO- Nom. act. ga yind; 
Ti. ^bih^ s 

ga'-s V. 2, III A 1 wohin kommen lassen, 1) bringen, 
füren wohin, pg. 44, 1. 3 (cf. pg. 22, 10. 12. 15); 50, 8; 90, 
25; 99, 15; 132, 13; Ti. K-flOrh» — 2) fig. sich ans lebenszil 
bringen, hinfällig, altersschwach werden, pg. 26, 28. Nom. act. 
gd'senä. 

ga-S'is V. 2, III B 1 bringen lassen, M. 1, 24 ; Ti. M'hHOgh' 

ga-it V. 1, IVA 2 fortziehen, vgl. s. v. ga^d, 
Ge'd plur. gV s. die brennende kole, glutkole; Ti. l/h^l^s (cf. 

nSm)'. 

Gut s. (De. güag-in, Qu. guagin, güayin furcht, Nub. jag fürch- 
ten, cf. G. T»p: fugere, -\S^ \S\S^ L^L. timidus fuit) furcht, 
gefar, pg. 4, 2; 284, 15; M. 4, 41;' 1*6, 8; B. 123 [703], 6; 

Ti. ffCül- » 
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gui'S denom. v. 1, III A 1 einschüchtern, in furcht ver- 
sezen, B. 128 [708], 9; Ti. K^^U« — gul-s-is III B 1 ein- 
schüchtern lassen, Ti. Yx^lM^/iO « 

giLl-t denom. v. 1, IV AI (De. güag-in-t, Qu. güag-in-t, 
güaym-t, Ch. güa-t, gä-t sich fürchten, cf. Gurague |iy i id.) 
sich fürchten, pg. 5, 15; 7, 20; 262, 15; 268, 14; 302, 26. 28; 
M. 5, 15. 33. 36; 6, 20. 50 u. a., Ti. itCÜ», auch gul guU 
eine furcht fürchten, gibl garttigü-r güi'teniix (M. 4, 41) = 
6. (Oi^Cth ' OtLV * ^CÜ'l^ i und sie fürchteten sich ser. Nom. 
act. gultenä, guitnä, B. 128 [708], 4; Ti. ffCÜI'» — Nom. ag. 
gü'ltdntä feigling ; Ti. i^i^H s 

gul-st V A 2 in furcht versezt werden, Ti. +iJ,^Ü » 

Ga'd V. 1 (Ti. l^ff :, G. *7d|f :, cf. TjTjT (j saas id.) fortziehen, 

auswandern ; nom. act. ga'dnä, subst. gada trupp auswanderer, 
plur. gad Wanderung. gVd plur. gVz auch gid, giz, giziz weg 
(cf. Ty. in Hamas. l/|7ip: eine reise zurüklegen, Sa. gddi, 
*Af. giddä, So. jid der weg), M. 1, 3. 

gas-s (= ga'd-s) III A 1 zur auswanderung veranlassen, 

Ti. hioni 

gäSt {2i\xs ga'd-t, gaHd't) IVA 2 aufbrechen, sich loslösen 
vom bisherigen wonsize, pg. 42, 25 ; Ti. 'tlOH * 

Ge*öl, gewönlich go'öl plur. -ät s. (Ti. lOA», Ty. ^/'A'fc'^ J*^) 
der mistkäfer, scarabaeus sacer, pg. 245, 19. 21 ; 246, 20. 

Gab V. 1 (Qu. gab, cf. Hlp, ^yJ, ZS^ 9^^^, ^ J m i^ib ligare) 
festhalten was man in der hand, im besiz hat, im gegensaz 
von uw geben, einem andern überlassen, pg. 12, 6; daher 1) das 
was §äg, festhalten, behaupten einen besiz, Anzabä loärabt 
käHnsik Ibtöy gabö hinbauk das ganze jenseitige uferland des 
Ansaba hat Ibtoy in besiz; vgl. pg. 5, 3; 135, 1. 2) beherr- 
schen, bedrüken, synon. malak, pg. 99, 23. 3) vorenthalten 
worauf man rechtlichen ansprach besizt, pg. 32, 14. 16; 50, 2 
(cf. 50, 3) ; 98, 9. 4) abschlagen, verweigern, abweisen, pg. 6, 
15. 17; 26, 7; 115, 15; 127, 22; 128, 8 u. a. 5) untersagen, 
verbieten, verhindern, pg. 290, 16; M. 9, 9. 38. 39; 10, 14; 
Ti. hAJ^: Nom. act. gdbnä, Ti. ]f|AK'7*8 — Nom. ag. gabantä, 
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häufiger hiefür das relat. gabmjx, pg. 32, 5; 56, 11 u. a.; 
Ti. hAA.8 

gabab II 1 (Ch. gigeb, A. ToHTofl:, 1-ni'n:;^A8, cf. 

®^^ J V ^^^ J ^^ gabugabu vernichten den feind) sorg- 



sam seine eigene oder anvertraute habe bewachen, bewaren, 
beschüzen, erhalten und alle gefar davon abweren, pg. 48, 20; 
107, 1; 136, 11; 163, 18. 22; Ti. hCÄ » — Noin. act. gabdbnä; 
Ti. ilCti't^ — nom. ag. gababdnta ein herrischer, strenger 
gebieter; relat. gababäux, PS- 200, 12; Ti. h^J&s 

gabab-u IIIC a 1 sorgsam bewachen lassen; Ti. ti'thdii* 
gabab'8 V B sorgsam bewacht werden ; Ti. h^Ä « 
gab-18 III A 2 zurük-, widererobern, pg. 48, 30. 31; 294,8; 
Ti. MliiK^ Nom. act. gabisnä, nom. ag. gablsantä, 

gab-t IVAl werhaft, mannbar werden. Dem jüngling 
werden die knabenloken abgeschnitten zum zeichen der mün- 
digkeit und dann schild und lanze eingehändigt womit er 
nun für sein leben und habe selbst einstehen soll (Hunzinger, 
Sitten, pg. 38); vgl. pg. 39, 19; 86, 3; 94, 10; 118, 23; Ti. 
?f'nA8 — Nom. act. gäbtend, pg. 39, 17; Ti. ffllAl'» — 
Eelat. gabtdux mannbar, Ti. ff IT« A ' — negat. gabtigdtjx min- 
derjärig, pg. 167, 2. 

gab-t'ü IV B 1 mannbar erklären, mündig sprechen ; Ti. 

hS'Uti « 

gab-ist VA 2 abgewisen, angeherrscht, schnöde behandelt 
werden ; Ti. hAK « — Relat. gabistdux» Ti. ]f|AK« » 
Gabd s. (De. Qu. gabä, Ch. gebd, gba und güä seite ; postpos. neben, 
bei; Ga. gamd seite; ufer; A. Jl:, l«, G. 1(1'? ^J|\> 2^* 
Seite, vgl. auch gaf) 1) seite des körpers, pg. 278, 16 u. a., 
Ti. A^T'j daher auch postpositionaliter : an jemands seite, 
neben, nahe bei, pg. 41, 12; 69, 21; 119, 17; 131, 13; M. 1, 
28; 3, 8; 5, 11; 8, 12 u. a., Ti. h-fls (G. -Ifli). — 2) ufer 

(cf.ria ^'^, ^^1|^ X^fy> S^^^ fl^«^ id-), M. 1, 16; 
4, 1 ; 5, 21 ; Ti. GE^i^C * — gctbi-ux f^m. -7-1 plur. -ü adj. poss. 
nächster, angehöriger, nachbar; Ti. -JC» 

gabd §iVörä ein bestimmtes mass, vgl. saZ'd. 
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Gab V. 2 (De. Qu. gäh, Ch. gahy Sa. *Af. yäh id., cf. So. gdbay 
singen, G. fflfl», M^ «-^^ jubilare, clainare, sr_oJL^ — °J Su 
*a6*aJ grosssprechen, pralen) reden, sprechen, sagen, erzälen, 
pg. 15, 23; 54, 18. 19; 95, 6 u. a.; M. 2, 2. 7; 6, 50; 7, 6. 
10. 35. 37 u. a.; Ti. >*7^: — Nom. act. gabna; Ti. 1*7^^« 
— nom. ag. gäbdntä, relat. gäb-äux, fig. mensch, pg. 113, 10; 
Ti. ip£i — negat. gähagdux sprachlos, stumm, M. 9, 17. 25; 
Ti. AT-^» 

gähä plur. gab s. 1) wort, plur. rede, erzälung, pg. 75, 
25; 250, 19; 260, 30; M. 15, 26 u. a. 2) spräche, mundart, 
pg. 31, 28; 83, 7—9; 85, 26; 262, 20; 265, 15 u. a. 3) sache, 
angelegenheit, anlass, vorwand, pg. 52, 6; 145, 6. 18; M. 10, 
21; 11, 29 u. a., Ti. VlC» 

gähgäh Unterredung, Wortwechsel, streit, gezänk, pg. 5, 11; 
53, 10; Ti. no^-^i^-i 

gäh'is V. 2, III A 2 zum reden veranlassen ; Ti. K*}!^ * 
göb-s V. 2 V A 1 und gäb-ist V A 2 gesagt, gesprochen 
werden, pg. 15, 23 ; 306, 10 ; Ti. Jl^ : 

gäb-ist-in VI A 2 sich unterreden, ein gegenseitiges ge- 
spräch füren, M. 9, 50 ; Ti. i^^l^ : 

gäb-ih'is VI B zu einer gegenseitigen besprechung anlass 
geben ; Ti. h-t^ld ' 
Gib plur. gif s. (De. Qu. gib, Sa. *Af. gob, Bed. gübe, gbe, cf. Ti. 
Ty. A. lA-n» id.) 1) der schild, pg. 38, 26; 40, 21; 41, 10; 
137, 22. 2) die linke seite (die schildseite), linke hand mit 
der man den schild trägt, das was sdngab, 

Güb V. 1 (Qu. güb id., gübanä wezstein, cf. Ch. gibhdnä die feile) 

schärfen, wezen, scharf machen, pg. 179, 8; Ti. ArhA' — 

Nom. act. gübnä, Ti. itlhti't ' 

güb-18 III A 2 schärfen lassen, Ti. htlihli ' 

güb't IV A 1 scharf sein, Ti. ArhA^ — Relat. gübtätjx 

scharf, Ti. A/fnA' 

güb-8 VA 1 geschärft werden, auch güb-ist VA 2 id., 

Ti. Ä AA : 
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güd-rä plur. güä-t 1) schärfe, schneide, spez. schleif-, 
wezstein, Ti. i^/^rhA' — 2) eine akaziensorte mit langen 
scharfen stacheln, Ti. rh*7^JBi :, Ty. -»«f^ :, Sa. önuk genannt. 
Gnbä plnr. güf s. (Bed. gäbä) rhamniis spina Christi, der nabak- 
baum und frucht davon, pg. 99, 2; Ti. Irf'/t^- (Sa. 'Af. küssüra), 
— 2) n. pr. eines berges nordöstl. vom plateau von 'Amer. 

Gdb'e plur. agdb'e s. Ti. das malaria-, wechselfieber. 
Gabab I v. 1 sorgsam bewachen, s. gab, 

Gabab II v. 1 (Ti. Ifli, S^^ JN^^ 9^^' ^^^i ^^^ miserum, 
infirmum esse) ganz herunterkommen, — verarmen; nom. act. 
gababnä, 

gebüb, gubüb plur. -an (Ti.) verarmt, pg. 136, 4. 

mdgbab s. Ti. not, kummer, bedrängte läge, pg. 108, 17. 

Gabad v. 1 (Ty. A. 7flH heucheln, adj. gubud (*7fl*Tf :) plur. -an 
heuchler, M. 7, 6. 

gabdd-rä plur. -t s. (Ti. G. IflTf :) teologe, gottesgelerter, 
pg. 25, 10. 17. 25. 

Gabgab v. 1 (Ti. l'fllfl zittern wegen angst, kälte, fieber, ni 

geröb gdbgabauk er (sein leib) zittert. Nom. act. gabgdbnä, 

Ti. *7'n*7fl1'8 — subst. gdbgab Schüttelfrost, beben, angst; Ti. id. 

gabgdb y denom. v. 1 (Ti. l*in*fl : flA zittern, was gabgab. 

Gabbai I v. 1 (Ti. IflAO begünstigt sein vom geschik; nom. act. 

gabbdlnä, Ti. l-flAl* ' 

gabbal-d III A 3 (Ti. KlflA unterstüzen, helfen ; nom. 
act. gabbaldend, pg. 127, 24; Ti. li^'tiii^* 

gabbal-8 VA 1 (Ti. »hlflA unterstüzt, gefördert werden. 

Gabbai II v. 1 i. q. ganfal (s. d.) ganz ausplündern, alle beweg- 
liche habe fortnemen, Ibtöy-ir ingifil IdbntiXy kirn ntuy^-sik 
gabbalnö fdrmjx sie fielen in Ibtoys seriba ein und triben all 
sein vih von dannen; vgl. auch pg. 133, 16. 

Gabilat s. Ti. fremde, ausländer im gegensaz zu kau qür lands- 
leute, pg. 87, 1. 

gabilat-iix fem. -ri plur. -ü adj. poss. zu einem fremden 
volk gehörig, pg. 89, 1. 
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Gdbdnä und gübanä plur. gabdn und gilhdyi s. (Ti. IflV') ufer- 
ebene, pg. 73, 1. 

Bäggü gübdnä das uferland am Haggaz in Boggu, pg. 16, 10. 

Güäbdn plur. güäfdn s. (A. Ty. T^flli) Schwägerin, Kut 1, 15; 
Ti. A^l- « 

öaiar und häufiger gabbar v. 1 (Ti. G. l-fl^i. A. ifl^s) tätig 
sein, 1) arbeiten, wirken, durchfüren eine sache, M. 5, 19 (cf. 
ib. 5, 20). 2) bauen, aedificare, pg. 2, 7 ; 3, 28 ; 6, 23 u. a. ; 
M. 9, 4 ; 12, 1 ; 15, 29. Nom. act. gabbdrnä, pg. 260, 5 ; Ti. 
*7'fl^1'8 Nom. ag. gabbardnta, M. 12, 10; Ti. l-fl^JEiS oder Ifl^s 
gaber diener, knecht, nur in eigennamen : Gabrd Märydm, 
Gabrd-Tarqe Stammvater der Bogos, pg. 12, 17 ff. — Gabris 
= l-n^sfÄ-ft» Damats son, pg. 31, 2. 19; 37, 28. 29. 30. — 
Gabrü nom. pr. m. (Ti. »sein knecht« i. e. diener des heiligen 
Georgios, dessen kirche in Magareh) son Gabre Tarqe's, pg. 14, 
19; 15, 2. 3. 17; 16, 16; 17, 3; vgl. Hunzinger, ostafr. stud., 
pg. 204. Adj. poss. Gabru-r-ux fem. -dl plur. -ü, pg. 15, 15. 
gabrd plur. gdfer, gdfir (Ga. geberö exträneus adoptatus, 
Massaja, pg. 340) warscheinlich hieher zu beziehen und nicht 
zu Ar. j3\S^ bezeichnet jemanden der nicht zum gleichen volke 
gehört: fremdling, ausländer (wol nach der dienstbarkeit so 
genannt, da fremde in der regel nur als Sklaven im ausländ 
vorkommen), pg. 13, 5; 93, 6; 112, 11; 122, 6; Ti. p^t oder 

gebrä plur. giber arbeit, tat, fiu§ux gabbardux-lid gebrd 
niük er ruhte aus von jeglicher arbeit die er gemacht hatte, 
Genes. 2, 2. — giber leistungen, frondienste, Steuer, pg. 69, 3 ; 
290, 15 ; Ti. «7-nC » 

gabbar-u III A 2 (Ti. Ji*7fl^*) arbeiten, bauen lassen. 
Nom. act. gabbarisnä pg. 260, 6 ; Ti. h^'üd't * 

gabbar-s VAl (Ti. ifl^s) gearbeitet, gebaut werden, 
M. 14, 58. -— Nom. act. gabbaraend; Ti. 'h*7'nCl'» — ßelat. 
gabbarsdtix, Ti. *7fl*C8 
Gebar plur. gefat s. (Ch. gibir, Qu. gebie, Sa. gabatd, A. G. Ifl;!««) 
hölzerne Schüssel, M. 7, 4; 14, 20; Ti. mjfi — gebar §dqmj>x 
schüsselhälter = gast bei der malzeit. 
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Gtbz n. pr. Egypten, pg. 260, 15. 23. 25. 

Gabt V. 1 die grossjärigkeit erreichen, s. gab. 

Gübyi plur. 't, indiv. -m plur. -tat s. (Ti. T^-fl^s, Ty. T^fl,:, 

Sa. gäbiyä, *Af. gäbdyü) die risenschildkröte. 
Gabäy-alebü (Ti. »ungangbar«) n. pr. loci, ort in Halhal, pg. 7, 21. 
Gad V. 2 (cf. G. T^JtK'j P*^3, g,j^ ferire, n*1p, ^jS perforare, 

vgl. auch güdä' y) schlagen, durchhoren (mit der lanze), pg. 138, 

10; Ti. ^*^s, yü. 

gast (aus gad-s) VAl 1) geschlagen, durchbort werden, 

pg. 4, 8; 24, 21; 135, 21; Ti. it+^i 2) fig. sich schlagen 

wohin = sich begeben wohin, pg. 36, 27 ; das was ta'anb-ist 
Gädi s. (Sa. gdde, cf. «JU^, n^3) das wadi, flussbeet und tal, Ti. 

HD^lf : Gddi'Mihrä n. pr. das Mihratal im Ad-damat, pg. 17, 16. 
Gädö s. (Ti. pf^i^ A. 'hÄ'i id., So.^ad surprise) wunder, meist 

nur als interjection des erstaunens und der Überraschung in 

freudigem sinne wie bei schmerzlichen Überraschungen ge- 
braucht. 

gädör-ux adj. wunderbar, enä gdbä gädörtix gin dise sache 

ist staunenswert. 

gädö y denom. v. 1 erstaunt sein, sich verwundern, pg. 302, 

23; 306, 22; M. 1, 22. 27; 2, 12; 5, 20 u. a. 
Gid plur. giziz der weg, s. ga'd. 
Gidd s. (Sa. *Af. gidi, Ga. gidi, Ty. A. *7^JBiS, G. i^i, \jJ^ id., 

vgl. auch s. V. gindi) der rechtliche anteil, den jemand aus einem 

gemeinsamen geschäft (kriegszug, handelscompagnie u. s. w.) 

beanspruchen kann; resultat, erfolg, nä *awadndr gidi-d in 

folge irer dummheit, pg. 60, 16; Ti. IC**!' 
Güäd V. 2 (Qu. güäz, gaz, Ch. güid und güiz, Agm, guit pflügen, 

cf. Ga. kot pflügen, akern, aufgraben, Massaja, pg. 104, qot id. 

[bei Tutsch.], So. qod = qüät, qäd, Ty. h»1'» id., cf. T^j^r^j^: 

grübe, Prätorius, Tigrinaspr. pg. 183) akern, pflügen, pg. 4, 16; 

44, 25; 56, 20; 57, 10; 70, 10. 15 u. a., Ti. ACÄ» Nom. act. 

gäädnä, güädend; Ti. /hCÄl*« — nom. ag. guäddntä der 

bauer, Ti. MCh^f» » 

güäddnä plur, güädan 1) die aker-, feldarbeit, pg. 45, 16; 

63, 12; 73, 7. 10; 85, 25. 2) zeit der akerbestellung, pg. 196, 11; 
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Ti. ^A^ft: 3) der aker, pg. 70, 8; 122, 2; 250, 10; M. 2, 

23 ; 10, 29 ; gleichbedeutend kidih. 

güäd-is III A 2 akern, pflügen lassen, pg. 45, 20. 23 ; 97, 

25; 163, 18; Ti. j^/h^A' Nom. act. guädlsend. 

guäst (aus güäd-s) VA 1 geakert werden, Ti. rh^A> — 

en lanä kudrä guästäuxsi lä girgä güädatüc was in zwei tagen 

gepflügt wird, akert er in einem tag. qaldlux diwiux güästigdux 

nur wenig blib übrig was noch nicht geakert war. 
Güddä plur. güäd s. (Ti. 5J^:, im Samhar *fc*7» genannt) der 

abessinische Seifenbaum, balanites. 
Gltd plur. guziz s. (Sa. gdssä) i. q. maqlö, eisenplatte zum brod- 

baken; Ti. *7<»7i 
Gada v. 1 (Ti. G. TMKO herrschen, mächtig sein. Nom. act. 

gadd'nä, Ti. ^^tlh't * — nom. abstr. ged'dt herrschaft, macht, 

pg. 312, 26; Ti. It^ttJhV' — Nom. ag. gadadntä herr, Ti. 

gadad III A 3 zur herrschaft verhelfen, Ti. h^Hh ' 

gada -ist V A 2 beherrscht werden, Ti. iff Ä « 
Gade" v. 1 (Ti. iJtO verlassen jemand, allein lassen, gidü' und 
gudib (part. Ti.) allein, solus ; verlassen, pg. 15, 7 ; 16, 23. 

gad'-ist V A 2 (Ti. qf^Q s) aufgegeben , allein gelassen 
werden. 
Güdd' y und güd€ 2/ v. 1 oder güdd' is y. 2 (Ti. t'Hb » flA »» cf. 
6- *fcTO*; vgl- auch gad) aufbrausen, zanken, streiten, pg. 3, 
16; 5, 5; 35, 5; 129, 20; 150, 6; M. 8, 11; 12, 28. 
Gaddab v. 1 (Ti. iRfli und iJtfl»? cf. l-sj^, ^12) ganz aus- 
plündern, alle bewegliche habe rauben; erbittert bekämpfen. 
Nom. act. gadddhnä, subst. gaddabö raubzug, krieg, B. 122 
[702], 1 ; Ti. nf.ß I 

gaddab-isIIIk2{TL h^lf^tt bekriegen, berauben lassen. 

gaddah'S VA 1 (Ti. +lRfl s) beraubt, bekriegt werden, 
pg. 143, 26. 

gaddah'S-ih VI A 1 (Ti. +^1^0 :) sich gegenseitig krieg 
machen. 
Güdüb plur. agddb s. (*Af. gädumd, So. jidib, G. T^Ä"*!! »? Ti. id. 
und *7Ä''fl»j vgl. s. V. galdaw) axt, beil, hake, pg. 214, 11. 



CHdehvlib — Güädtig 141 

Gidehvln plur. -^, indiv. -rö plur. -tat s. (Sa. id., Ti. Ty. •^Ä'-flA««, 

Wortbildung wie jambulu) eine gewisse gemüsesorte. 
GadadY. 1 (Ti. ifti, A. G. "iftfts, i^, *1*1Il) besser, tüchtiger, 
schöner sein, pg. 86, 4; 109, 22; 141, 2. 

gadad-i8 III A 2 (Ti. J^'l^lÄft :) besser, schöner machen. 

gadast =z gadad-s V A 2 (Ti. "Iftft :) besser, schöner ge- 
macht werden. 

gddde glükliche umstände, — Verhältnisse, reichtum, Ti. 
lÄ" t ; sing, gaddä glüksfall. — adj. gädd-ux fem. -ri plur. -ü 
reich, wolhabend, pg. 92, 29; 100, 16. 19; 181, 8 ff.; 102, 3 ff.; 
Ti. l^/K,«; M. 10,25; 12,41. 

Gaddäy n. pr. m. Ti. das was gddduy^. 

gadd denom. v. 1 in glüklichen, angenemen Verhältnissen 
leben, reich, angesehen sein ; Ti. "i^ : — Nom. act. gäddenä, 
M. 4, 19; Ti. ^ftl-s 

gadd-ts III A 2 in glükliche Verhältnisse bringen, zu wol- 
stand förderlich sein ; Ti. J^^^IÄÄ * 

gadd-it IVA 2 reich, angesehen werden, sich reichtum 
erwerben, pg. 100, 12; Ti. +35^' 

gidde s. (Ch. Qu. id.) zwang, gewalt, pg. 156, 8; Ti. •lÄ': 
— giddX-si mit zwang, zwangsweise; unter beschwerden, mit 
mühe, not, giddl-si fdrauk du musst gehen (mit zwang wirst 
du gehen); vgl. pg. 44, 11; 72, 9; 75, 11; 96, 16; 119, 10; 
120, 14. 

gidd 2/ V. 1 nötigen, zwingen, antreiben, M. 6, 45; Ti. 

Gaddö plur. -t, indiv. -m plur. -tat s. (Ti. ifL :) die schwalbe. 

Güädug plur. güäzuk s. (De. Qu. güäzgü, Agm. guzig, Ch. gizu) 
venter, 1) bauch, pg. 129, 22; 147, 15; M. 7, 19. 2) leib, 
körper, pg. 103, 9. 3) herz, gemüt, pg. 16, 15; 118, 13; 264, 

23 ; Ti. h-flÄ- -• (plur. WrifrÄ- 

güädgü-ri plur. güäskü-äü adj. fem. schwanger, pg. 5, 10 ; 

M. 13, 17; Tl. bittet 

güädug is v. 2 (bauch machen) schwanger werden, pg. 153, 
23. 25; 173, 18; Ti. AV^-« und hV^A^^- (cf. G. ^h^i^O; 
vgl. s. V. hanöt und himez. 
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Gadgad v. 1 (Ti. lÄ'lft i, G. T^Ä'T^ft «, vgl. s. v. guangue und 
nägüad) schütteln, rütteln. 

gadgad'18 IE A 2 (Ti. KlÄ^IÄ schütteln lassen. 

gadgad-8, gadgassY AI (Ti. +"lÄ'"lfts) geschüttelt werden. 

Gadgad n. pr. loci, ort bei Kanfer, im gebiet der Ad- 
Stemaryam. 
Gadal, häufiger gaddal v. l (G. lAA') ^*l^j J^^) flechten die 
haare in kleine zöpfe, pg. 81, 12; Ti. jf Ahs i}^ Samhar IJ^AO- 
Nom. act. gaddälna, Ti. ?f Ahl* « — iiom. ag. gaddaldntä (Ti. 
ifAh/^s? im Samh. fi^AO? subst. ^6(2Z4 ^tc^ (Ti. ffAti^ 
im Samh. "lÄ'A*^* s) die haartracht der Beduinen ; flechtwerk, 
pg. 81, 10. 

gaddalis III A 2 (Ti. MHih «, Samh. hIfLh flechten 
lassen die haare. 

gaddal-s V A 1 (Ti. ff Ah v Samh. iftA pass. und refl. 
geflochten werden, sich flechten, pg. 165, 1 ; 204, 18. Relat. 
gaddalsduXf Ti. ff A*1fI s 
Güädal, auch güätal und guändal v. 1 (Qu. güändaly A. G. T»RAv 
JjA., bw) 1) mager werden, das fleisch verlieren. 2) schädigen, 
töten (Qu. guädal, G. iftA«, t+AO. Pg- 314, 16; M. 8, 36; 
16, 18 ; Ti. IHD 8 

güädal-i8 HI A 2 schaden zufügen lassen ; Ti. ti^aoao s 

güädal'8 V A 1 geschädigt werden ; Ti. ^aoao i 

Gadum Partikel ("lÄ"?®!, das was A. •l^lO also, doch, nur, nun, 
drükt die notwendige folge vorangegangener handlangen oder 
umstände aus; pg. 24, 15; 113, 7; 117, 18; 139, 29; 314, 7; 
M. 12, 9. 

Gudüm plur. agdäm s. (G. ^f^f^^) seite, rand, ufer, pg. 73, 1; 
B. 132 [712], 34; Ti. Wi\lCt (plur. ^^hCO «nd Tf:^^ 

Gaddn s. selten vorkommende nebenform für kaddn feld. 

Gedänä plur. gedän s. (cf. ^^\jSjS) das nashorn, rhinozeros, Ti. ghdU- 

Gadinat plur. gadäyin s. f. Ti. kuh, zige deren milch abgenom- 
men hat, yi luwi gadinat gin meine kuh hat nur wenig milch 
mer, Ti, mh^fs (und l»J^¥ :) "lÄ"*'!" « oder ■I-^V^•^;^s 

Güädifi V. 2 raten, nebenform von k&ädifi. 
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Gidin plur. giMn s. (De. Qu, Agm. Ch. gidn) der hund, pg. 41, 
21. 25; 160, 22 u. a.; M. 7, 27. 28. — gidini die hündin, pg. 176, 
6; 177, 1. 9. 11. 12; 184, 29; 185, 8; Ti. hA-fl« gen. comm., 
plur. MfiA-n « 

Gadri s. die poken, blättern, s. ^'«dn. 

(ra/ plur. gäfüf s. 1) das was gabd die seite (des menschen), pg. 5, 
14. — 2) Seite, richtung, pg. 23, 23; 87, 3; 136, 13. 14; 211, 
24. 26. 27 ; 245, 13. — 3) hälfte, sa'ät gaf eine halbe stunde. 

gaf-i8 III A 2 auf die seite legen z. b. jemanden der auf 
dem rüken ligt, auf eine seite wenden. 

gaf-U IV A 2 sich auf eine seite legen, gafitö hinhmjk 
er ligt auf der seite. 

ö^öf 2/ V. 1 (Ti. •)¥ : HA begegnen jemandem auf dem wege, 
pg. 114,6; 130,21; 139,14; 142,1.4; 160,17; 174, 27; 222, 
4; 223, 3; 296, 4 (synon. diw, vgl. pg. 216, 17; 230, 17 u. a.). 

Gafa V. 1 (Ti. G. l^Ji i, l^O i, U^, S! ^ kafa' id.) belei- 
digen, verlezen, kränken, pg, 112, 5. Nom. act. gafanä, Ti. 
^^Mr » — subst. gafä'ä gewaltact, plur. gafa ; gefä plur. 
gif€ härte, barsches benemen; Ti. •l^Ji« 

gafa* '8 III A 1 (Ti. Yi^i^Yi s) beleidigen lassen. 
gafa -8t V C 1 (Ti. *li.Yi :) gekränkt werden. 

Gafd' n. pr. wadi, tal in Salaba (Mensa). 

Gifi plur. agäf(i s. Ti. die wölke; jär lacih gin, gifi' §dqlä der 
himmel ist rein und unbewölkt. 

Gafaf und gaffaf v. 1 (Sa. *Af. gaffaf, Ti. Ty. A. i^^ j, Ji^, 
\ Xef id., ffi^ gaf, Rwwqe vi cogere, vgl. s. v. 



hafkaf) zusammenraffen, -paken, alle bewegliche habe rauben, 
ganz ausplündern, nakt ausziehen, pg. 34, 23. 24. 33; 61, 16; 
140, 22; 252, 8; 292, 31; 292, 18. ~ Nom. act. gafdfnä, 
Ti. 1^9 s — Nom. ag. gafafdnta räuber. Ti. Id^^f»' ^ind 
l^dm s — Subst. gafafd raub, beute, Ti. "l^C i 

g^f^f y denom. v. 1 (Ti. 1^9 « flA »? A. - J^A schwer 
beladen sein so dass man nur mit mühe zu gehen vermag v 
schwerfällig, unbeholfen sein, mit mühe gehen, humpeln, sich 
schleppen, pg. 27, 5. 
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gf^f^f-^s ni A 2 (Ti. Yi*li.i*^) ausziehen, -plündern lassen. 
g^^f^f'S V A 1 (Ti. 'tli^i^ ausgezogen, beraubt werden, 
pg. 296, 18. 

Gäflä plur. gdfel s. (Ar. ^Uils, Ti. t^Al* karawane, pg. 252, 10. 

Gdugä, Gogä n. pr. (cf. 6. T'tht' ' incurvatum esse) kugelförmiger 
berg am südrand des plateaus von Dschufa. 

Gogü, gaügü v. 1 (cf. Ti. pohpoh i qui parle ä tout propos, Abbadie; 
cf. s. V. gäh) plaudern, schwazeu, Ti. 'tghP* — Nom. gogud ge- 
sch wäz, -plauder, Ti. HiP s — Kelat. gogüäux schwäzer ; Ti. ^hPfii 

Gögö-rä plur. gawäge s. (Ti. •)•) e plur. ifl^i «) runde Scheibe zu 
welcher der kautabak sowie auch die fruchte des nabakbaumes 
und der tamarinde geformt und so in den handel gebracht 
werden. 

Güg plur. gükek s. (Bed. gig gehen, cf. G. •Jim e vagari) der weg, 
kün güg »flussweg«, canal, rinnsal; Ti. ifljBiS 

Göc plur. -ec s. (Ti. im Samh. «J^ :, vgl. auch gdqä) loch, fenster, 
Öffnung, M. 2, 4 ; Ti. itd^^.^ : und ^^ : (cf, PTIIJ). 

Gij V. 1 (cf. G. 1"1ftp : bleiben, sich aufhalten, cf. So. jed await, 
expect, vgl. auch gajaj und ganj) warten, zuwarten, kurze zeit 
verharren, pg. 41, 14. 15; 246, 23; 310, 2; Ti. X^A« Ge- 
wönlich in Verbindung mit einem verb im particip oder im 
modus der gleichzeitigkeit, farö gijiix vor kurzem ging er weg 
(weggegangen seiend verhielt er sich kurz) ; /«»-ä gijuy^ er ging 
ein wenig (gehend, mit gehen brachte er eine kurze zeit zu), 
vgl. pg. 91, 8; 165, 10; 192, 16. 19; 217, 3. 9; 262, 28. Nom. 
act. gijnä, pg. 282, 16; subst. gijä plur. gij 1) kurzer Zeit- 
raum, augenblik. 2) gijä sovil als gijäuy^ jemand den man 
jeden augenblik am halse hat, oder im guten sinn: nachbar, 
den man jede kleine weile zu sehen bekommt; Ti. -JC« 

gijgij II 1 jeden augenblik stehen bleiben, sich verweilen, 
gijgijö Hbak kintiü^ü-lan jede kleine weile bei inen sich auf- 
haltend lernte er sie kennen, pg. 157, 21. 

gij'is III A 2 etwas warten lassen, Ti. h^lfgh > 

Gajaj V. 1 (vgl. gij), häufig im Tigr6-refl. ta- gajaj auflauern 
jemandem, pg. 147, 10. 23; Ti. ^iJCK' ^^^ +A^+» 
gajaj-is III A 2 auflauern lassen, Ti. Yi't'1%% > 
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Gajüä n. pr. dorf nordöstl. von Klein-Hammimental, von Gabr6s 
gegründet, pg. 31, 19; 37, 27. 

Güäjäm, Gäjdm n. pr. der abessinischen provinz Godscham, pg. 39, 7. 

Güäh y Y, 1 schallen, klatschen, güäx- 

GeJiB plur. -ty indiv. -rä plur. -tat, auch gehsrä plur. geMr s. 
(Ch. gini-rä, Sa. ^Af. kako-mä, Bed. tü-geJiB, Ti. Ty. G. •l A. 
der klippschliefer, hyrax abessinicus, pg. 112, 11; A. Mf^^^i 
Ax.jji^ genannt. 

Gdhal V. 1, meist aber in der causativen Tigröform agehal (^^^A>9 
Ar. J.Ä^, cf. G. T'AA*^'* astutia malitiosa, i*^#hAlDs mali- 
tiose insidiari, cf. s. v. guäreJi und caleh) sich niderkauern um 
sofort auf die beute zu springen der löwe, pg. 40, 18; 126, 4. 

Gahdnnam s. (Ch. ganneh, Sa. *Af. jahdnnah, Ty. G. lllViT*», ^X^^^ 
Diin-'l) die hölle, M. 9, 43. 45. 47 ; Ti. h^T s 

Güähay v. 1 (Ti. 1^ : trauern, l^fi/^ « trauer, vgl. ^y^ vehementi 
amore vel moerore affectus est, cf. S^. Sßh ^^^ schwach, 
zaghaft werden) 1) traurig werden, pg. 254, 14; 268, 15; 270, 
18; 278, 10; 282, 5; M, 6, 26. 34; 10, 14. 22; 14, 19. 33. 34; 
16, 10. 2) mitleid haben, sich erbarmen, M. 8, 2 ; 9, 22. Nom. 
act. guähdynä, subst. güähay ä eine traueräusserung, collect. 
güähay kummer, trauer, pg. 268, 13. 14; 298, 13; auch güähi, 
pg. 164, 20; 266, 33. 

guähdn trauer, kummer, pg. 254, 19. 

güähay-d III A 3 in kummer, trauer versezen, kränken, 
betrüben ; Ti. t%^^ ' 

güähay-d-is III B 3 kränkung verursachen lassen; Ti. 

güähay-8 VA 1 betrübt werden, in trauer versezt werden; 
Ti. +1^ I 
Güax y und gudh y, auch küax y v. 1 (Sa. kah ya, *Af. kah, Ga. 
qaqak jeda, Ti. \\Jli t flA » und ho/h i flA «, cf. G. ^A4» A h 

Jl^, ^ÄAd, zlXzlX qahqah, j— . kah, rc^ro^^, scd^^sc-e^ 

behauen den stein; schlagen dass es klatscht) den laut kuach 
machen, schallen, vom schlagen auf einen harten gegenständ. 
Nom. act. güax y^nd. 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. V^ 
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guax-8 V. 2, III A 1 schlagen mit getöse, pg. 53, 15. 21; 
54,9; Ti. ho/h - ^flA s 

Guaux s. (Qu. güä, cf. 6. 4*^(1^ >9 t+^O'i C^? HS) macht, stärke, 
güdux'si ser, gewaltig, pg. 218, 31 ; M. 1, 22; 10, 24; 11, 18; 
Ti. -nH--! : 

Gtx plur. gikik s. (Qu. De. gt, Ch. ji plur. jVfe, cf. Sa. gaM> plur. 
gfö«, *Af. gaysä, gasd, So. gfö« id.) das hörn, pg. 68, 6. 18. 21; 
191, 9; 227, 32; B. 127 [707], 2. 3; 134 [714], 8. 11; Ti. +C' 

Gä^ä plur. gäq und gdqiq s. (Qu. gegä, Sa. göngäj vgl. auch ^föc) 
1) hole, grübe, spalt, riss, pg. 104, 17; 105, 11; 112, 10; 
M. 11, 17; Ti. tth^i oder -Tf^^« — fcrinä gdqä hole ge- 
bildet durch einen überhängenden fels. 2) leicht zerbröckeln- 
der stein ; staub (Qu. gegä), 

göq plur. göqiq s. Ti. das was gäqä, pg. 8, 20. 

gaqa-d, gaqe-d und gex-d (Qu. geg-z) denom. v. 2, IIIAS 

1) ein loch graben, pg. 8, 19. 20; 9, 1; 173, 1; M. 12, 1. 

2) auflokern, -graben die erde zum zwek von anpflanzungen, 
pg. 136, 6; Ti. 'Tf^^s — gexddnä loch, grübe, pg. 173, 1; 
252,3.8. 13; Ti. -l^^^-: 

gaqa-d-is, gex-d-is v. 2, III B 3 aufgraben lassen, Ti. Yi'M.C} 
gaqa-st v. 2, V A 2 aufgegraben werden, Ti. •TfiJ.^ s 

Gal s. (J^ eminuit dignitate, illustris fuit) eine freiwillige gäbe, 
ein erengeschenk das man einem mächtigeren darbringt; Ti. 
Ä'ClTs — gald eine erenbezeugung, huldigungsact mittelst 
darreichung einer gäbe; Ti. iMl^l^i 

gal y denom. v. 1 ein erengeschenk bringen, pg. 55, 9. 

14.15; Ti. Ä-Clf*lin- 

gal yis, gal-is III A 2 ere zuwenden, — erweisen lassen, 
pg. 26, 4; 146, 18; Ti. ^hfl^:, spez. Ä-Clf > Ä^-lKl -• 

GaU s. Sache von geringer bedeutung, s.. galdy, 

Güäl plur. -ät s. (Ti. JiT^A«, im Samh. h^lA«, G. M^A«, M^fii^'-) 

Jungkuh, juvenca, pg. 98, 4; 99, 14. 17; 100, 1 ; vgl. auch s. 
V. gar II und oqär, 

Gili* y denom. v. 1 sich wenden, eine wendung machen, s. giUcy^ 

Galah V. 1 (Ti. lAfl v A. lAfl :) laufen, entlaufen, -fliehen. 
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galaiah II 4 (Ti. lAAfl schleunigst die flucht ergi*eifen, 
pg. 67, 7. 

galah'U III A 2 (Ti. ^^Afl in die flucht treiben. 

galab-8 V A 1 (Ti. «lAfl i) verscheucht, in die flucht ge- 
triben werden. 

galab-i8-t V A 2 (Ti. +lAfl sich flüchten zu jemandem, 
pg. 30, 27. 
'ralabad v. 1 (Ty. Ififlm^, A. lAHm^^ cf. G. tAfl«, t-flA«, 
IIÄA«? Qu. galab'iz = 6. ^«^fflAs und galah-s = 6. 4''nA0 
umstürzen, umwenden, das oberste zu unterst keren, pg. 185, 
20. 27; 302, 13; M. 11, 15; daher ein geföss umwenden, die 
Öffnung nach unten geben: ausgiessen, M. 14, 3. eingiessen 
aus einem gefäss in ein anderes; Ti. flAA- — Nom. act. 
galahddnä, Ti. «flAA^ ' — subst. gelbadd, Ti. «flAA ' 

galabad-u III A 2 umkeren, ein-, ausgiessen lassen ; Ti. 

h-nAAs 

galabas-s und galabast (aus galabad-s) VA 1 umgekert, 
-gestürzt werden, M. 2, 22, Ti. flAA » — Nom. act. galabastend, 
auch in der reduplications-intensivform galahähastenä, pg.302,9. 

riUbat plur. güldb s. (A. T^Afll*' reins, cf. q %erep, ^eXni, 
^..Jui» lumbus, Ty. AA?'? Sa. «aZqf id., hinterschenkel) der 
Schlegel, hinterschenkel beim vih, die keule, Ti. Atl* » 

ralüdä plur. galüd, auch galülä plur. gfaZtiZ s. (Ti. lA^-^'^ Ty. 
lA^^ :, Sa. *Af. galödä) taschenmesser. 

IMdübä plur. güldüf s. (Ti. T^AÄ"*«, Ty. T-Ä^fl,:) schamlippe; 
warscheinlich im Zusammenhang mit galdaw, da die Scham- 
lippen beschnitten zu werden pflegen. 

Tüäldam v. 1 (Ti. 1«»AR<^v A. 1«»AÄA0 stumpf werden ein 
schneidender gegenständ, nom. güldümd Stumpfheit, relat. 
güäldamäux stumpf, yi sardä güäldamäux fl^'^^ TL iw»AJl«P' 
T'ii^V^'^' mein rasirmesser ist stumpf. 

güäldam-d III A 3 (Ti. J^T«»AR<^ stumpf macheu. 
güäldam-s V A 1 (Ti. 'tT^fifLao s) abgestumpft werden. 

Galdaw v. 1 (G. IHod i, ift^ :, 7^0 s, Pj^lJ, DIJ, DTJ, das ein- 
geschobene Z wie in balteh, dalß' u. a. ; vgl. auch s. v. güdüb u. 
gvldubd) schneiden ; Ti. fl1*h « — u^m. galdawd schneidender 
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gegenständ, hake, schwert, messer, plur. abstr. galdaü schneide, 
Ti. K*. 

galdaü-d III A 3 einen schnitt machen, durchschneiden, 
-hauen mit einem schneidenden Werkzeug, pg. 125, 18; Ti. iu,^' 

Gülfdrä plur. gülfät s. (stamm ist gülf, vgl. Sa. gilatod-ytö plur. 
gildwöj 6a. garhä, im Schoa-Galla gürhi diener, dienstmann 
[Mayer, kurze Wörtersammlung, Basel 1878], giJirha puer, bei 
Massaya, pg. 324, Ty. ^l\ft, in Hamas. •lAI*» diener) schüz- 
ling, dienstmann (angehöriger der zweiten käste; die Bogos 
unterscheiden strenge zwischen: 1) adard herr oder simgar 

* adeliger, ein freier nachkomme Gabre-Tarqe's. 2) gülfärä schüz- 
ling, freier mann der unter dem schuze eines adeligen steht 
und dafür einige kleine dienste zu leisten hat; vgl. Hunzinger, 
Sitten, pg. 28, §. 12. 3) ganjinä sklave, knecht; vgl. B. 122 
[702], note 5), pg. 18, 16 (cf. 18, 20 und 40, 1. 3. 4. 6); 54, 
19; 55, 4; 165, 8; Ti. m^^: oder A?7-% auch l-OCs 
güfärUux adj. poss., pg. 143, 13. 

Gilic y, auch giW y und qüic y, qüi* y Y, 1 (vgl. auch gallai) eine 
Wendung machen, seitwärts zu-, sich abwenden, pg. 6, 20; 
133, 24. 26; 134, 27. 28; 194, 26; 195, 23; 217, 17. 18; 288, 
20 ; M. 8, 33 ; 9, 8 ; fig. jemanden von der seite ansehen, ver- 
achten, sich nicht um in kümmern, in übersehen, pg. 99, 22; 
184, 9 ; 187, 5 ; Ti. in-A-fl * flA > 

gilc-is und giV'ls v. 2, III A 2 umwenden , pg. 40, 14 ; 
106,14; Ti. |0*A-n s ^flA : 

Galajibä n. pr. loci, ort in Halhal. 

Grulüli part. Ti. kal, s. güälhay. 

Gülhübayä s. (Ti. id.) eine bestimmte wildwachsende knoUenfrucht, 
pg. 63, 3; 99, 1; 100, 21. 

Güälhay v. 1 (Ti. T^A^v J^, tj^, hSj kal werden am vorder- 

kopf , I £f qemljL [aus qenJi] die glaze, j;JLä. rasiren, jJb- 

scheeren, ^jJirL, phn glätten, 6. 4>Cfh v H'lp, ^^ — d^^5>-. ^araq 
abscheeren, Rep^e calvus) kal sein auf dem vorderkopf, eine 
glaze haben von natur oder rasirten vorderkopfes sein in folge 
eines todesfalles in der familie ; one hörner sein die kuh, zige 
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(der bedeutung nach das was G. Alrh'? vgl. s. v. sanMt), 
Adj. gülüi kal am vorderhaupt. 

Gülhdy n. pr. m. Ti., pg. 30, 30. — fem. gülhdyt plur. 
gvMeh kuh, zige one hörner (vgl. Bad. lehäy, Bed. in Barka 
gülä, Sa. gulä' kalköpfig, glazkopf). 

guälhay-s v. 2, III A 1 die haare am vorderkopf ausrasiren, 
pg. 161, 25; Ti. ^1->A*« 
TÜlqüd plur. güluq s. (Ti. Ty. A. T^A^t *i Sa. güle') die ricinus- 
staude, ricinus communis. 

ralal 1 auch gall^l v. 1 (Ti. lAA'^ A. lAlAv G. lAlSj J^., 
^ i gfar, <j'oA, Bed. galel, Sa. *Af. gfaZ coUigere, vgl. auch 
s. V. ttnkülkul und Qu. s. v. agal und akan) die weidenden 
herden zusammentreiben um weiter zu wandern, vor sich her- 
treiben ; Soldaten werben, leute haufenweise zusammentreiben 
zum zwek des kriegfürens, mit sak und pak fortziehen, pg. 4, 
21. 22; 9, 20; 62, 7; 78, 4. Nom. act. galdlnä. 2) fort-, weg-, 
weiterziehen, wandern (*Af. gal, Ja. migravit, decessit e domi- 
cilio suo, A. lAA ' sortit de la compagnie), pg. 6, 8, das was 
güe aufbrechen, pg. 6, 9. 10; Ti. ^«JfA^As 

galal-18 III A 2 (Ti. ^lAA zusammentreiben und auf- 
brechen lassen. 

galal-8 V A 1 (Ti. ^lAA auf dem marsche sich be- 
finden die herden, truppen. 

rdldl II unA jaldl s. (Ar. äIä., bbaid., hlhl^ ^^^^^^Aqarqar 
rollen) das was til oder 'm excremente in kugelform, wie von 
Schafen, zigen, kamelen; sing, galalä, jalald, Ti. +A1*«? sing. 

Talüä n. pr. terr. Galiläa, M. 1, 9. 14 u. a. Adj. galild-r-ii/^, 
pg. 290, 29 oder galila-ux. 

ralülä messer, s. galüdä. 

üälal V. 1 (Agm. golel wälen, Irobsa. gür, Sa. güär, Ga. qära aus- 
suchen ; suchen) aus wälen, auser wälen ; bevorzugen, parteiisch 
sein (richter), pg. 54, 20; Ti. 7»AAs oder fil^i (G. 'Tf^fO- 
Nom. act. güäldlnä, nom. abstr. güälald ein act der auszeichnung, 
coli, güäldl zuvorkommendes betragen gegen jem., pg. 165, 16. 
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güälal-d III A 3 (Ti. ^T^AA «? hhi* auswälen lassen. 
güälal-s V A 1 (Ti. +1-AA »> 'thi* ausgewält werden. 
Gdlla nom. pr. volk der Galla, pg. 9, 19. 
Gellü nom. pr. gebiet am Ansaba, pg. 3, 2. 
Güllo-rä fussknöchel, s. güllaw. 

Gilindi n. pr. berg am rechten Ansabaufer bei Tschabbab, Id-di 
Güindi'di Isi und Gilindi, beide berge hart aneinander wie 
zwei zukerstöke von gleicher grosse. 

Gallat I V. 1 (Ti. lAffl»«, Ty. G. IAä«, A. lAm», Qu. S^^^O 
aufdeken, zeigen, bekannt machen. 

gallatis III A 2 aufdeken lassen, Ti. Yi^liGEL » 

gallat'8 VAl aufgedekt, sichtbar, publik, bekannt wer- 
den, Ti. lAffl»s — '^däux gallatsini damit trokenes sichtbar 
werde. Genes. 1, 9. 
Gallat II V. 1 (vgl. auch gilic y; Qu. guaU, goU id.) abbiegen 
vom weg, einen Seitenweg einschlagen, pg. 6, 1 ; Ti. iDAm ' 
Nom. act. galldtna, nom. abstr. galtä abbug; Seitenweg. 
gallat-u III A 2 abbiegen lassen, Ti. JitDAm ' 
gallat'8 VAl abgelenkt werden, Ti. i^lDAni ' 
Güllaw, güllaü s. (bei den Hedareb im Barka tü-klub, Bed. kelib, 
bei Almk.) knöchel, fussknöchel, gewönlich : güllo-rä plur. -tat 
und o^inä güllo-rä genannt ; Ti. OKV* > ¥CA'Th « 
Galdy, meist gaU s. (Ti. ift, :) kleinigkeit, winziges quantum von 
irgend einer sache, pg. 34, 26; 35, 5; 61, 8; 128, 7; 192, 1; 
193,8; nebenform: gce. 

gaU y denom. v. 1 (Ti. 7/1, : flA ganz kleinlaut, nider- 
geschlagen, mutlos, gebeugt sein, armselig einherschleichen, 
pg. 119, 10; gleichbedeutend: saldy y. 

gall-s V. 2, III A 1 (Ti. lA, : ^flA :) demütigen, pg. 26, 4; 
146, 18. 
Gölyä plur. -t (Ti., cf. h'^i) nächtlicher tanz der mädchen. 
Garn V. 1 (De. Qu. gam, Ch. gim id., ZS^v \\(m g(^b sinken, fallen 
im moralischen sinne, T^s^^^ x^'^^ u^d I^^ jL^ X^^ s^^'^ 
hinabbeugen, Ga. kufa fallen, Sa. *Af. 'ob, Nub. üb descendere) 
herab-, hinabsteigen, 1) abwärts, in tiefer gelegene orte ziehen, 
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pg. 1, 2; 4,5; 7, 7. 22; 9, 6. 7; 10, 5. 6. 9. 16; 11, 5; 12, 
17 u. a. 2) abfallen von jemandem, untreu werden, pg. 71, 
24 ; 72, 10. 3) abstammen, pg. 43, 18 ; Ti. h^ » — Nom. act. 
gdmnä, Ti. hCfl** — xoiSii, gamäui, Pg- ^3, 11; 252, 11; 
Ti. h^jR , 

gam-d III A 3 (De. Qu. gam-z, Ch. gim-s) herab-, hinab- 
steigen lassen, 1) herab-, hinabnemen, pg. 178, 5. 10. 15. 20; 
179, 2; 300, 26; M. 2, 4; 15, 36. 46. 2) hinabseuden, pg. 68, 
14. 16. 3) hinabfüren, pg. 252, 25. 4) zum abfall verleiten, 
pg. 72, 1. 11; 97, 6; 114, 20; 115, 21. 5) legen, nider-, ab-, 
hinein-, auflegen, pg. 143, 15. 17; 300, 29; M. 2, 22; 4, 21; 
5, 23; 6, 5. 17. 56; 8, 3. 25; 15, 47; Ti. M|^: Nom. act. 
gämdend, nom. abstr. gamdd. 

gam-d'l8 III B 3 herabnemen, -füren u. s. w. lassen, Ti. 

gam-ist VA 2 (Ch. gim-S) ^ gam-d-ist YC2 herabgefürt 
werden, Ti. ID^^i und h^fi 

Gäm plur. -ät s. (Ti. Ty. P9^s, Sa. *Af. gumä, Bed. ihanty m 'vk 
^axam, «wjscom., «^^com. [aus ^öf/am z=.xam-xam?], cf. «^^jU* aquila) 
das was niser, der adler, gypaetos barbatus, Cuv., pg. 226, 20. 
23.30.34; 227,4. 10. 14. 

Gembi der stok, s. genbi, 

Gimb s. (Qu. gemb, A. •ly^'flO der türm, M. 12, 1 ; Ti. ^'lAÄ'i 

Gdmbar die stirn, s. gdnbar. 

Gumböt s. (G. A. TlO'ihO monatsname, vgl. s. v. arbd. 

Gamadö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (TL laofLi id., cf. 6a. 
gimija zwiken, kneipen, A. Iitd^;, Cr. "liwij^: zerbeissen, -nagen) 
Weibchen von den termiten, den weissen grossen alles ver- 
zerenden termiten, pg. 245, 10. 19; 246, 26; 247, 1. 17. 20. 

Gamag v. 1 (A. laoiaos) feilschen, markten, ausstellungen an 
einer zu kaufenden sache machen um einen billigeren preis 
zu erzilen, mit kritischem blike prüfen. 

agmdg y denom. v. 1 = gamag, pg. 310, 11 ; Ti. t\^ao^t 

Gümgümd plur. gümgüm, indiv. gümgümd-rä plur. -tat s. (Ti. im 
Samhar T*ir»T*^:, im Hochland ;^n « T^lflA»? Ty. hü * T^l^fls, 



152 Gümjaj — Oamarö 

in Hamas, ^fl sT^lflAl* e, im Ch. kurmä, das warscheinlich 
aus kümä mit eingeschobenem r; mit kürmä vgl. A. ClfW^«; 
Sa. *Af. güggä genannt) der hornrabe, der abessinische horn- 
bill, Buceros abessinicus, pg. 230, 15ff. ; 231, 17 ff. 

Gümjaj V. 1 (Ti. T*jr*3EK'j ^f- ^- h<^AO runzeln bekommen; 
die stirn runzeln, gesiebter schneiden wie ein afFe. 

Gamtnaj v. 1 (Ti. 1i7d0:, cf. G. I^wij^:, «f'^AJl:) in kümmer- 
lichen, bedrängten Verhältnissen leben, sich durchfretten ; 
gumüj (partic, Ti.) arm, bedürftig, pg. 100, 16 ff. gumüj-ux 
adj. poss., pg. 101, 30. 

Gamäh y V. 1 (Ti. l^^iflAv Gr- Tidi-) sic^ ^^'^^^ ^^^ Diit 
grosser würde nidersezen one jemand dabei zu beachten, sich 
als herr der Umgebung gegenüber benemen, pg. 14, 5. 

Gimüä plur. ginfil und gimilal s. (Qu. gamal, Ch. gimü, Ga. gimdla, 

Ti. G. -IUDA«, J^, böa, Y^^^'^^^ *«^'«^' 
<j'«.MOTrX) kamel, pg. 182, 5. 9. 11; 190, 23; M. 1, 6; 10, 25. 
gimil-äux plur. -aü adj., kamelbesizer, -hirt, pg. 182, 1; 
190, 21. 
Gamand plur. gdman s. (De. Qu. gamanä, cf. Sa. *Af. gamma mäne, 
löwe. So. Ga. gamma, A. p^i, Ch. gämi mäne, vgl. §. 123) 
der löwe, pg. 33, 31 ; 40, 17. 19. 23; 204, 6 ff. ; 213, 25 ff. u. a.; 

Ti. rhPl* ' odöi* IIIO-* «5 <^^' 

gamani-uy^ adj. poss., pg. 147, 15. 

gamanä duqüdlä der karakal ; s. duqüälä. 
Gdmar plur. gdTnat s. (Agm. gamet, A. laoft^i^ cf. De. Qu. kabarä, 

Ch. graJm; G. Ti. 'IfflC^ rffflA» W.) der strik, pg. 94, 16. 

17; 96, 7; 110, 1; 143,8. 
Gümmar v. 1 (G. h^^/i v ^? ^ÖJ?) sich den mund voll stopfen, 

bei malzeiten, das was däqüam (s. d.); Ti. +h<^^« — nom. 

act. gümmdrnä, 

gümmar-sY AI massenhaft in den mund geschoppt werden. 
Gümrarabd n. pr. loci, ort am Ansaba in Hamasen. 
Gamarö plur. -t und gamrötä plur. gamröt, indiv. gamrötä-rä s. 

(Ch. gimerd, Sa. gamaro^ Ti. Ty. A. laoC') ein® akazienart, 

acacia sanguinea. Höchst. Die form gamrö-tä entspricht dem 
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Ti. If^C^f, s aus dem plural laoC't' » gebildet ; vgl. s. v. 
af'ötä, aggartä, 

rümi§ adv. (Ti. id., Qu. kemä) unnüz, one Ursache; wertlos, ver- 
geblich, pg. 183, 9; M. 7, 7; B. 130 [710], 2. 

fan V. 1 (Ch. gin; cf. Ty. «|»»e gebeugt sein, den köpf gebeugt 
tragen wegen alter, krankheit, AA kan, ZS ^^ QA ganan, 
<r€iine schwach, kraftlos werden, — sein) alt werden, pg. 26, 
20, 28; 121, 10. 15; 312, 9; Ti. ^flC-' Nom. act. gdnnä, nom. 
abstr. gdnnär (Ti. ^httC das alter, relat. gan-dux fem. -ddri 
plur. -aü (Ti. Kfl^C» fem. MhC' plur. ^H/^CO alt, bejart. 
gan-d III A 3 alt machen, sorgen, krankheit u. s. w., 

Ti. h^hdd » 

rän plur. 'ät s. Ti. Ty. die eule, nachteule. 

fand plur. gan und gdngan s. f. (De. Qu. gfawa^ Ch. j^ena, end, 
Nub. ew, 'Af. iwa, Sa. inä, bei den Azaworta-Saho imd, vgl. 
in den Berbersprachen : Maschigh annä, bei den Auelimmiden 
amma, Ty. J|<J"s, A. 'M^'^i, Ti. 6. JtJT» s, Jlt, DK id.) die mutter, 
pg. 5, 10. 12. 13. 15; 25, 27; 30, 29. 32 u. a. gand-r kail, 
pg. 46, 20, regelmässig aber gand-s kaü die verwanten mütter- 
licher Seite, pg. 5, 18; 39, 20. 22 u. a., vgl. §. 156. gand-r 
uqrä, pg. 165 note 1 oder gaiii iiqrd (pg. 10, 17; 132, 20) 
mutterson, bruder von mütterlicher seite; Ti. mjtsJiJ^s 

ranö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. Ty. i^:) haut, feil, 
finüra-r ganö zigenfell; vgl. auch Genes. 27, 16 (Qu. II, pg. 4,16). 

rin inconjugabl. v. subst. (Qu. De. gan, Nub. gen, Sa. *Af. kin; 
vgl. auch kün) sein, an kü dän gin ich bin dein bruder^ inti 
yi dän gin du bist mein bruder, niri yi zäni gin sie ist meine 
Schwester u. s. w. ; §. 124; vgl. für die erste person sing. präs. 
oder präterit., pg. 156, 2. 27; 186, 31; 211, 22. 23; 268, 10; 
284, 15; 308, 6; M. 6, 50. — für die secunda, pg. 306, 2. — 
für die tertia sing., gener. comm., pg. 1, 12; 3, 5. 6; 5, 9; 
8, 4 ; 10, 8 ; 1 2, 23 ; 13, 1 1 ; 14, 5. 9 u. a. — für die prima plur., 
pg. 74, 1; 223, 11. — für die tertia plur., pg. 43, 18; 46, 17; 
48, 18 u. a. Mit dem subjunctiv eines verbs : müssen, an kiriyä 
gin ich muss sterben. Genes. 27, 45 [Qu. II, 8]. Dem indicativ 
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eines verbs nachgesezt, dient es zur Verstärkung des begriffes, 
eben, ja, wol, schon, kintandulc gin sie lernen schon, — ja. 

Ganahdt plur. genäh vlulA janeibdt plur.jfendft (Ti. id., v^>) die Sünde. 

Genhi, gembi und gimbi plur. genfüf s. (Agm. gumbi, Qu. k&m\ 
Ch. gib, Gonga und Kaffa gumbö, cf. 1^^ v"*^"^ 'amu id.) 
stok, Stab, pg. 50, 19; 294, 22; M. 14, 43. 48; Ti. -p^s 

Gdnbar, gdmbar plur. genäber s. (Agm. gimbarä, Ty. "H^fl^s, 
A. ^JT'nCe, Ti. Iinc», ini Samhar ÄirflC», Sa. ddmbar, 
'Af. dambarä) die stirn. 

G^md und jfönd v. 1 (cf. G. T^IJt s) dik, fett, schwerfällig sein ; 
Ti. -m A 8 

gind-is III A 2 fett, dik machen, hart machen ; nom. act. 
gindisnä, M. 16, 14, 

günda-filU-rä der daumen, der daum-, dike finger (vgl. 
Sa. *Af, ferä, So. far finger). Im Ti. ebenfalls T^'JR^A» « und 
verkürzt T^1¥A»s daumen. 

Günda-bartina n. pr. das Ansabatal vom Hamasen bis 
Baqilsabiniuch, pg. 1, 6 ; 3, 3. 22 ; 6, 12. Der name scheint 
zusammengesezt zu sein aus T^IÄ" * ^^ casus constructus und 
•nC'l'ds i^it dem ableitungssuffix -wä (vgl. Dillmann, grammat, 
pg. 206 ß), also der untere teil, fuss des hohen gebirgsstokes 
an dem der Ansaba vorbeifliesst. 
Gindi plur. -t, vor consonant. postpos. oft gindi, gindi-l u. s. w. 
(vgl. s. V. gidä), das was akän, gardd und tibit, besiztum an 
land, gebiet, pg. 2, 8. 16. 17; 3, 25; 314, 3; M. 7, 24; 13, 27; 

Ginde'B n. pr. loci (cf. Ti. TIÄ"^« calotropis procera) ort und 

gebiet in Ad-damat, pg. 17, 15. 
Gdndab s. (Ch. ginzib, A. Ti. G. 111(41«) besiz, vermögen, geld; 

M. 10, 21. 
Güändabi plur, -t, indiv. -rä plur. -tat heuschreke = dängüabi. 

Gündabartinä n. pr. region, s. gind. 

GündaßlUrä der daumfinger, s. gind, 

Gdndar n. pr. m. Aydakels son, des sons von Ar'adom, pg. 31, 5. 

Gendäreb, glndärib s. Ti. ufer, flussufer, uferland, pg. 1, 8. 
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rmädat s. Ti. Ar. leichnam, pg. 4, 22. — mägnad das leichentuch. 
ianfal, nebenform gabbal v. 1 (Ti. II^AO alles ausplündern, 
zusammenraffen; einen grossen fang machen, pg. 130, 12. 21. 
ganfal'is III A 2 (Ti. Kll AA ausplündern lassen. 
ganfal-8 VA 1 (Ti. ^IIAA«) ausgeplündert werden. 
füängue v. l (Ch. güigüe, und 03% .^, G. T^JtT^Ä «? Ct- §• 52, 
s. gadgad) blizen und donnern, Ti. AÄ' — i^^ güängüauk 
es donnert und blizt (der himmel, gott ist in erregung) ; nom. 
act, güängünd, subst. güängüd ein blizstral oder donnerschlag, 
plur. gtiängü gewitter; Ti. A-^-Ä"»» Ty. »Ä'SJJEJ«: (cf. So. 
unkud thunder, Hunt. = iinküd). 

güängüed III A 3 ein gewitter senden gott oder die hexe ; 

Ti. KAÄR« 

füängüän v. 1 (Ti. T^IT^V s, vgl. wänwän) erwägen, aus-, nach- 
denken, -grübeln, -sinnen, plane machen; unschlüssig sein, 
prüfen, pg. 36, 10; 83, 2; 88, 9; 116, 14; 117, 7; 118, 12; 
127, 6; 146, 22; 194, 4. — Nom. act. güängüännä, Ti. T'tT'i^i 

— nom. ag. güängäändntä Spekulant, Ti. T^l^j-j : — nom. abstr. 
güängiiänä gedanke, reflexion, Ti. 7*77^1 : — erinnerung, ge- 
dächtniss an etwas, das was gü-d-is-nä; Ti. HhC» 

güängüän-is III A 2 (Ti. til^'il^lt zum nachsinnen ver- 
anlassen. 

güängüäns V A 1 (Ti. 'tl^'il^lf ausgeklügelt werden. 
ranj V. 1 (Qu. De. ganj; cf. Ty. iJf^i, G. T»lRps mauere, 
stabilem esse, vgl. \ qad, i j^^ qaden schlafen, cf. s. 

V. glj) sich in ruhe befinden, 1) schlafen, pg. 4, 8; 21, 8; 
35, 27; 41, 20; 45, 5. 7 u. a., auch vom geschlechtlichen bei- 
schlaf, pg. 117, 17; 166, 19 u. a. 2) schlafen d. i. one sorgen 
sein, pg. 94, 13; 132, 21. 3) sich legen, pg. 79, 3. 4; 85, 3. 
24; 175, 13; Ti. Ahfl« — Nom. act. ganjenä, Ti. Ahfl^« 

— Subst. ganjin der schlaf, pg. 45, 8 ; Ti. Ah-fl 1 — Eelat. 
ganjduyi, pg. 4, 9; 21, 10; 147, 23; Ti. Ah-fl« 

ganj-is III A 2 schlafen lassen, — machen, pg. 229, 26; 
Ti. KAhn : 
(ranji plur. -t, ind. -rä plur. -tat s. (Ti. "llSJ,«) eine bestimmte 
baumsorte. 
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Ganjinä plur. gan^in s. (De. kemesena sklave, Qu! himesena knecht- 
schaft, Hal6vy; cf. FD^^f] 'A hames und üIa Ses, auch 
n^v I A fernes aus einer frühem nasalirten form Sens, ^«^.091, 
t2>Öt^ servire) 1) leibeigener, sklave, pg. 29, 16; 30, 15; 33, 
22; 40, 3. 4. 6; 254, 4; 262, 5; 266, 15. 26. 29 u. a.; TL -mCi 

— 2) Sklavin, pg. 76, 23; 77, 5. 13. 29; 78, 3 u. a.; Ti. hm»^: 

— Adj. poss. ganjind-r-ux einem Sklaven, einer Sklavin gehörig, 
ganHn-d-tjx Sklaven eigentümlich; Ti. ^ßsi-flCs, -fcno^*: 
u. s. w. — Nom. abstr. ganjin-när Sklaverei, Ti. ^-flC?'!*' 

— Ueber die Stellung der sklaven vgl. Hunzinger, sitten, pg. 42. 
Gdnnä s. (Ti. "I^s, G. l?: ^(vt^oi) weihnachtsfest. 

Gdnan plur. -dt und akänmtl s. (Qu. gärten, Ti. Sfi*!», A. G. ßVii 
^) dämon, geist, M. 6, 7; 9, 17. 20. 25. 26; 16, 9. Neben- 
form : jinn, s. d. 

gdnn-ux fem. -iA plur. -ü adj. besessen, närrisch; Ti. 

3?>9J6 8 (G. Pi^V •) 

gann-is v. denom. 1, III A 2 närrisch machen durch Zauberei; 

Ti K3?» . 

gann-it v. denom. 1, IVA 2 besessen, närrisch werden; 

Ti. 3?» : 

Gdnnat s. (Ti. G. "iV'Tf'a <^ola.) das paradies. 

Gintö plur. -f, ind. -rä plur. -<ä* s. (Ti. TJ*^:) der junge pavian, 
pg. 222, 3. 21. 

Gendy plur. gendtit s. (G. Ti. "V^Jt : subraissio) kleinheit, kleinig- 
keit, geringe quantität, M. 14, 35; auch genäy-i, pg. 85, 3. 5; 
192, 1; 194, 19. 26; 195, 1. gendy uwdn »kleinheit -zeit«, 
eine kleine weile, pg. 96, 9. gendy dän »kleinheit - bruder«, 
der jüngere bruder, pg. 10, 16; vgl. pg. 3, 6; 136, 18; 250, 5. 
dö7iik genäyi »kleinigkeit von einem schiffe« ein schiff lein, 
M. 3, 9. gendtit dawänik ariü andere kleine schiffe, M. 4, 36. 
Gendy-Hdmmi-Mdntal n. pr. loci, Klein-Hammi-Mentel, 
dorf 1 kilometer westlich von Hammi-Mentel, pg. 31, 23. 

Gäii V. 2 (Qu. gän, Agm. giii, Ga. guga, G. T«»T^K *? ^ ^ ^i'^h 
T^ yj^X, OC^^) laufen, eilen, pg. 107, 15; 135, 2; 215, 32; 
216, 3; 302, 16; 304, 1. 7; M. 5, 6. 13; Ti. ft^s {^yu^, 
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nPD). Nom. act. gäiinä, nom. ag. gäfiäntä, nom. abstr. gäfi 
der lauf. 

gfan-Ä V. 2, III A 1 laufen lassen, einen eilboten schiken, 
pg. 111, 9; TL Kft^: 

7ar I rad. inus. (Sa. kar, De. Qu. gar, Agm. feaZ^ Ch. caZ, 6. hüA »» 
TL hüA s, hA «, Ty. hKA », A. ^A s können, vermögen, im 
Stande sein, cf. ^ ^ '^ „ qan, ^ ^ ^^ . qp^f^qf^f^ u. ,^^ ^ ^ „ 
qanan, (Tue id.) stark, kräftig sein. 

gar-i-ux fem. -ri plur. -i2 adj. (aus dem nomen gf«rö ge- 
bildet, §. 154 und 155, e, cf. ö V^ qannü, (stuküot id.) stark, 

A/VNAAA -ü 

vil, zalreich, pg. 9, 10; 17, 1; 137, 8; 139, 2; 156, 1; 278, 5; 
M. 5, 4. 21. 24; 8, 1; 14, 43 u. a. Zur Verstärkung des verbalen 
begriflfes : gariux-sn, (accusativ) oder auch nur gariu% mit der 
bedeutung : ser, in hohem grade (das was güanx), pg. 24, 4 ; 
28, 3; 63, 20; 78, 10; 157, 18; 266, 31; 292, 4. 5; 298, 13. 
14; M. 15,3; TL -nH-^V* 

gara-r denom. v. 1, IV A 3 (Qu. gar-e, aus gara-y ge- 
bildet, vgL Ch. §. 51) seine kraft anwenden, sich abmühen, 
B. pg. 128 [708], 2. — müde werden, TL fM^^ — inti 
gardräux-mä bist du schon müde? an garär-ll ich bin noch 
nicht müde. 

gara-r-is IV B 3 (Qu. gare-S) das was qd-s-ü, mühe ver- 
ursachen, quälen, plagen, belästigen, TL hX^h^^ s 

gara-s V A 1 (Qu. gar-§) gleichbedeutend mit kahal, a) kön- 
nen, vermögen, im stände sein, pg. 76, 22; 132, 19; 201, 1; 
202, 1 ; 296, 30; M. 1, 40; 2, 7. 19; 3, 23—25; 5, 3. 4 u. a. 
— b) möglich sein, das was kdhal-s (Qu. gar-s), M. 14, 36. 
Nom. act. gardsnä, TL IflüA^lh ' — nom. ag. garasdntä mäch- 
tig, fähig, relat. gara^äux id., TL hVA«* — ^eg. garasa^dijx 
unfähig, schwach, TL JfVhJ^» oder Kj&hUA- — nom. abstr. 
garsd kraft, macht; TL YWli^^ 

gara-8'd V E kraft verleihen ; möglich machen, TL MtÜii » 

Gar II plur. gal s. (De. Qu. gar id., Ch. gügilj A. lAlA ' pullus, 

vgl. s. V. güäl) kalb, TL Tt^fii .', X^ A s plur. ^T«^ :, tiV-ii .' - 

gar nasdux männliches kalb, gar üsdrz weibliches kalb, auch 
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blos gan, aber lezteres mer deminutiv: ein kälbcheo, oder im 
verächtlichen sinne: ein wertloses käll}chen, pg. 127, 5. 10. 
galä mjuwä kälberhalde, weideplaz für kälber. 

agüäl plur. alle jungen kälber einer herde oder eines 
bezirkes. 

gdl-ux adj. kälberhirt. 

Gär plur. -ät s. (Ti. id., Qu. So. gär, cf. G. pü/i't geschäft, 
angelegenheit, rechtssache, pg. 24, 3; 98, 7; 113, 10; 141, 
18 u. a. 

gdr-iix adj. auf ein geschäft bezüglich, geschäftliche an- 
gelegenheit, pg. 234, 28. 29. 

Gard plur. gar s. pflanzen sorte, Boerhavia plumbaginea, Cuv. 

Gan-%1% adj. vil, zalreich; s. gar I. 

-§er Suffix, 1) zur bildung des relativs der ersten und zweiten 
person beider zalen, §. 102 — 105, Ch. §. 159--165. Im Chamir 
ist das betreffende suffix zu -er, -r abgeschwächt, im Quara ar, 
im Agaumeder -^a (aus :§ar) ; über die herkunft diser Par- 
tikel vgl. §. 194, anmerkung; cf. A. p^:, pCi n^it. 2) con- 
junction: und, auch in der abgeschwächten form: -r, -er (s. d.) 
vorkommend, gebraucht zur Verbindung zweier oder merer 
coordinirter begriffe, §. 194 und 195; vgl. auch pg. 3, 7; 22, 
11. 12; 24, 11 ; 32, 19; 35, 25 u. a. Geht dem -^er ein k 
voran, so assimilirt sich jenes g an k, wie ^r-§er garik-ker 
bei nacht und tag, pg. 23, 20; 113, 26; 144, 22*; 155, 4 u. a.; 
geht dem -^er ein n voran, so verbinden sich dise beiden laute 
zu n, wie Udher gawirsdner d. i. iäan-ger gamrsan-^er, pg. 33, 
9; anir und ich; vgl. §. 16. 

Gerd, grä partikel (Qu. gie, ge, A. 4»C *> <?> ^^^' ^*') ^) doch, 
nur, pg. 73, 24; 97, 7; 177, 23 u. a. 2) auch in der trennen- 
den bedeutung: sondern, in der regel dann gerd-k lautend 
(vgl. §. 192, anmerk.), M. 2, 22; 4, 22; 5, 36. 39; 7, 19 u. a. 

Gir plur. güil und jir plur. jilil s. (Qu. jir, Agm. ser, Ch. zUlä 
plur. zÜle, Bar. halla, So. halöl, alöl id., cf. Ga. garrd, gard 
magen) darm, plur. gedärme, eingeweide; magen, pg. 5, 13; 
103, 9. 15; 218, 12. 15. 19; 225, 6; Ti. ^JT^O-Tf- :, im Samh. 
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rirä plur. glt berg, s. gi-ra, 

ror nachbar, s. gaür. 

rürä s. weisser streif, — fleken, färbe beim vih, pg. 124, 18. 

19. 23; 125,3. 

Gürd-r-ux D- pr« loci, ort im wadi Talluch in Ad-daraat. 
rüärä 1) schärfe, 2) eine akaziensorte, s. güb, 
rarah v. 1 (Ti. "iCfl herabfallen das wasser vom felsen, einen 

Wasserfall bilden. Nora, garabd der Wasserfall, Ti. tn^ICtt'tt * 
garaba-d dQnom. v. 1, III A3 wellen machen der wind im 

see, meere die wie Wasserfälle ziirükfallen, M.4,37; Ti. hlClltt* 
rdrab plur. gdraf s. (Ti. Ty. "l^-fl s plur. ti'^i^'tt v Dom. unitat. 

iCtt't s, Sa. gdrab^ indiv. garäb-tö) busch, gebüsch, gesträuch, 

dikicht, wald, das was dansä, B. 128 [708], 3; 129, 1. 



reröb, grob plur. geröf, gröfs, (Ti. ^Ij-fl J, Sa. gulub, o /erei, 



(j x^'^^Pf OC^P*^? 9.P^j ältere form W \ x^per, Demot. 
xaber gestalt, körper, vgl. G. KOA- caro, corpus, ipse, j^ caro) 
gestalte leib, körper, m gieröft sein körper = er selbst, pg. 262, 
23; 270,9; M. 5, 5. 29; 9,50. 
rirb, girib plur. girfif, girfuf s. (Ch. Agm. Qu. girb, De. gülbe, 
Sa. 'Af. gülüb, heluf, holitf, Bed. in Barka günbä id., genaf knien. 
So. jilib, 6a. jilbä, Harar ^i7t6, A. T^Afl^Ihs knie, ellbogen, 
cf. ^^qeneb, roAm. angulus, «^..Jid vertit) bug, knoten, 

daher liüc girib beinbug, knie, nän-t girib armbug, eilenbogen, 
meist nur girib one weiteren zusaz: knie oder ellenbogen, 
pg. 146, 12; knoten ina getreide-, grashalm, Ti. -flClfls — «^ 
girfif kariux (Ti. XlflA * K-fl^lfl - Ad^ die duiTa ist in die 
halme geschossen; vgl. pg. 200, 16. 18. 

Girbd s. räken-, lendenstük vom fleisch, lendenbraten, vgl. garbat. 
GMrab I, V. 1 (Ti. iCfl » , ^^^^ SlT], fpn, nSii, f]hn, cf. 

^^ u\sj) hräpu, xpoÄ« [^^H] culter, vgl. auch aram, harab, 

jaram) abtrennen, -schneiden, ab-, ausreissen, pg. 219, 16. Nom. 
act. guärdbnä, Ti. 'VCfll' « — subst. gürbä schnitt, Ti. •VC'fl * 

gurnb fem. -l plur. -an partic. Ti. geschnitten, gestuzt, 
pg. 219, 27. 29; eunuch. 

güärab-ts III A2 (Ti. K*V^flO abtrennen, -schneiden lassen. 
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güärab'S V A 1 (Ti. "i^fl s) abgetrennt werden. 
Güärab II v. 1 (Ti. I^Cll «, ^j^, cf. |/vaaa^a J ^ heneb, ^ ^ 
xenep, ReAn, ^eAejvi wegnemen, rauben, vgl. S3II) stelen, meist 
nur gebraucht vom heimlichen entwenden des getreides. 

güärbah II 3 (Ti. t^Ctttt gewonheitsmässig körn stelen, 
ein korndieb sein, nom. act. guärbdbnäj nom. ag. güärbabdntä, 
pg. 118, 7; nom. abstr. güärbdb, pg. 118, 13. 

güärab-is III A 2 (Ti. M^^fl s), güärbab-ls III C a (Ti. 
KT^CflflO zum kornstelen anleiten. 

güärab-8 V A 1 (Ti. T-^fl:), güdrbab-s V B (Ti. +1oCfln:) 
gestolen werden das getreide. 

Güäräb s. (Ch. girohä, De. Qu. güyeb, güeb, Sa. 'Af. glm-ö, Ga. 
gandma, Bed. A:rtim, Demot. x^^ßP; «lopn tempus matutinum) 
das erste morgengrauen, der frühe morgen, pg. 94, 23; 135,4; 
M. 13, 35; 16, 2; Ti. -f/hs — güäräb Hngruwa morgenstern, 

Ti. jih-fl.-xrnA» 

güäräb denom. v. 1 am frühen morgen aufbrechen, — ab- 
reisen, M. 16, 9 ; Ti. h^ß(D^ .-, Ti. hTilt « 

güäräb-d III A 3 bei dem ersten morgengrauen aufweken, 
— zum abreisen auffordern; Ti. K'V^rh'? Ty. h^htllt^ 
Garba^ä plur. gdrbaä, indiv. garbaSd-rä plur. -tat s. (cf. A. 7«»Cfl^0 
baumsorte mit ser scharfen harten stacheln, Ti. ^^ : (vgl. s. 
V. guädä)^ Ty. und Sa. mamän genannt. 

Gurbdt s. (Qu. gibrä, Gh, jirbä, A. KCfl «? cf- *rÜ'-r?^ ^- Hfl'J*) 
Ä^flCSj vgl. s. V. dabbän) rüken, rükteil, gürbdt-il hinten, 
hinter, pg. 158, 20; 179, 26; 181, 1; 202, 2; M. 8, 33. 34; 
9, 35; 10, 31 u. a., auch gürbdssi (= gürbdt-si) mit gleicher 
bedeutung, pg. 9, 16; 69, 11 ; 73, 17; 119, 21; 128, 15; 147, 
1. 19; 160, 5; Ti. R-^fl: (plur. RVT^-fl:); vgl. girbä. 

Gardä plur. gard, gdred s. (Ti. *IC*H') das was gindt besiz an 
land, vom vater ererbter besiz an grund und boden, pg. 2, 
9. 11; 3,4; 32, 13. 16. 

Gird, grd v. 2 (cf. A. I^m*? ö. T^^Rs, >js^^ *1^II) ab-, auf- 
krazen, -schürfen (die rinde) ; auf-, ausgraben, pg. 197, 4 (cf. 
pg. 205, 23. 24) ; Ti. +^A •• 
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grd'is III A 2 abschürfen u. s. w. lassen ; Ti. hi^/Li* > 
gr-ist VA2 abgeschürft werden; Ti. 4*^A«j ++^A» 
Gürd s. (Ti. Ty. A. T-CÄ": imd «VCJt spreu, häksei, pg. 280, 15. 
Gürd'äle-hö n. pr. loci, ort am Ansaba, pg. 3, 1. 

Garda' und garda" v. 1 (Ti. ICTIO « imd «nio :, G. Ttlli ^i^ 

trinkgelage veranstalten; stark, gierig trinken, pg. 120, 18. 
gfarda'-isIII A2 (Ti.J^iCIlOO ein gelage veranstalten lassen. 
garda'-s V A 1 (Ti. ^-ICIIO ») ©in trinkgelage abgehalten, 

begangen werden. 
Girgä plur. grrHÄ tag, s. gdrik, 
Gurdgüe n. pr. das land Gurague, pg. 9, 19. 
Gtirgümä plur. gürküm und gürdgüm s. (Ti. T^CT^^*? Agni, gargüm, 

Sa. durgümdj 'Af. gürdumi id., vgl. auch s. v. hdlqum) Schlund, 

kele, rächen; auch der halsknorpel, adamsapfel. 
Gargar rad. inus. 1) bewegen, hin- und herwanken, Ti. lCl/i *» 

Ga. gara-gara dahin — dorthin. 2) umkreisen, G. tCld*j 

gargarä plur. gärgar (Ti. A. ICI^O ringzaun um ein 
gehöfte, pg. 30, 19. 20. 

Gdrgar nom. pr. loci, ort in Mensa. 

egirgir y und e§irgir y (cf. ^ SA g^'^^g i^ freudiger er- 
regung sein) denom. v. 1 1) kreuz und quer one zil herum- 
wandern, pg. 17, 9. 2) bewegen, rürung erfassen, yi lahhakä 
egirgir yugü-la = Ti. A-Hf * KlCl^i* öiein herz machte mir 
bewegung d. i. ich wurde gerürt; vgl. auch M. 1, 41. 

engirgir (G. ilCPC Veitstanz (krankheit) oder auch die 
Wirkung eines tüchtigen rausches der den menschen hin und 
her wakeln macht; taumel, Schwindel. 

engirgir-d denom. v. 1 hin- und herreissen jemanden, 
M. 9, 26. 
Gurgür v. 1 (Ti. Ty. T^T»^ : id., cf. G. T^Ct^/i berauben, aus- 
rauben, M. 3, 27. Nom. gürgürä Überfall. 
G'ergis n. pr. m. Georg. 

Gareh v. 1 (Sa. garah, Ti. Ty. iCrh •? A. 1^ :, ^ g gareh, 

c-ö'pew^T quiescere) gutmütig, freundlich, gefällig sein, pg. 226, 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. \.V 



/ 
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13. 14. Nom. garhd ein gefälligkeitsdienst, TL ^Cth^* — 
rel. garhäux gutmütig, Ti. "1^/h « 
Cruäre^ v. 1 (Sa. 'Af. güäreh^ [Bed. gühar stelen], Ti. T^Cdi'-, 
Gr. 1«»A#h »» T^/hAflJ «j S ^ S'argf, o'ooAr, <rö>p<j' insidiari, 

unvollkommen reduplicirte form von ^ ^ grar, (TwX, &oK 
rapere, furari, vgl. s. v. gürgür) jemanden unter listigen vor- 
spigelungen ausbeuten, hintergehen, betrügen. 

güäräli s. hinterlist, tüke, M. 7, 22 ; hinterlistig, plur. -ön, 
pg. 239, 2. 

güärhat die list, M. 14, 1. 

güärh-ü III A 2 (Ti. tih/ith ausbeuten lassen mit list. 

güärh'üt V A 2 (Ti. 7«»^#h ') listig ausgebeutet, überlistet, 
hintergangen werden. 

Gerdk partik. sondern, nur, s. gerd. 

Gärik und girgä plur. girkik, grkik s. (Ch. Agm. girkä, De. Qu. 
gfirgfä id., scheint zu gargar zu gehören ; vgl. auch s. v. erg) 
der tag, Ti. i*»9A * — qtr-^er garik-ker tag und nacht, pg. 30, 
20; 113, 26; 144, 22; 154, 4. gfiVjrf Ii6ä täglich, pg. 30, 20; 
177, 3. girgä is einen tag machen d. i. ansezen (gerichtlicher 
termin, das was qüaSar), pg. 245, 12. girgil int zum tag kom- 
men, am angesezten tag kommen, pg. 245, 17. girgdtik stets, 
immer, pg. 41, 5. 

garkä *ärab »am tage blind« die fledermaus, Ti. P9tiili^t 

Gurdquä plur. güräuq s. die grosse kuh-antilope, antilope bubalis, 
Cuv., A. ^^8, Ty. ^^s, Ti. -fc+As» Sudan-Ar. JxJ oder 
,^/ia.5J\ ^ genannt. 

Garamd plur. gäram s. (Ti. "l^jT* s plur. K*7^9" bürge an quit- 
tungs statt, eine person welche dafür einsteht dass eine ab- 
gezalte schuld nicht ein zweitesmal wider abverlangt wird; 
synon. abä bürge, der dafür einsteht dass jemand eine ein- 
gegangene Verpflichtung leisten wird; vgl. pg. 13, 25; 241, 16. 
Hunzinger, sitten, pg. 31, §. 19. — garamd ist eigentlich: 
bürgschaft und erst in übertragener bedeutung : bürge, daher 
das adj. garamd-r-ux der bürge, pg. 247, 12. 13. 
garama-r-t IVA 1 bürge sein, Ti. 'tT/iaos 
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garamar-t-is IV B 1 einen bürgen stellen, anch garamd 

naq, Ti. h'H/i^ « 

garamar-sY A 1 zum bürgen genommen werden, TL^/^aoi 
Gerdm n. pr. loci, ort am Ansaba an der grenze zwischen dem 

Bogos und Hamasen, heil, ort wohin kranke und presshafte, 

sowie impotente leute zu wallfarten pflegen, pg. 94, 3. 
Güramram rad. inus. (A. 1^C9^C9^ 0? davon die semitische cau- 

sativform agüramram v. 1 sich ärgern, murren, unzufriden 

sein, M. 6, 3. 
Gurun plur. gerdyin adj. Ti. rind, pferd von gesprenkelter färbe, 

pg. 48, 1. 
Garangard plur. gardngar s. Ti. lubien, sie werden meist unreif 

sammt den schoten gekocht oder gebraten, pg. 215, 12. 

jäni garangard (Ti. R^C v Ty. KRT^^ «^H^^ v Sa. dardr 

genannt) »elefantenbone«, wildwachsende schotenfrucht-pflanze. 
jäni garangard mdsil d. i. änlich der elefantenbone, eine 

andere sorte diser art, im Ti. (Djt^i^dtir^*^ Ty. KRT^^' 

ID'liJ&^s fuchsbone, Sa. andawd dardr mäusebone genannt. 
Garar v. 1 sich abmühen, s. gar I. 
Grdrä s. die vergangene nacht, gestern abends, pg. 102, 1. 6; 

Ti. A.A.1-« und A.A.1-», Ty. ^-^A« 

Grdreg s. Seite, selten des menschlichen körpers, Ti. ftJT'T* 

Grdrat plur. -ät s. Ti. flasche, glasflasche. 

Garas v. 1 können; möglich sein, s. gar I. 

Garsd s. Ti. eine bestimmte baumsorte. 

Gräsä plur. grä§ s. (Ti. «7^7f i, A. «V^«i8, Ch. guädr-tä) das 
Stachelschwein, pg. 200, 7 ff., Ty. in Hamas. 4»^'}¥T|s genannt. 

Güärat V. 1 (Ti. 7«»^+:, cf. tS^^J) einheimsen, heimbringen die 
ernte, — die beute, pg. 122, 14; 143, 2; 196, 8; 200, 10; 207, 1. 
güärat-l8 HI A 2 (£1 h>d't einheimsen lassen. 
güäraS'S VA 1 (Ti. i'T-^+s) eingeheimst werden. 

Giruwd plur. gurü s. (Ch. giluwä, plur. güuk, Qu. geruwä plur. 
gerü id., cf. Ti. iCV ' mas ; vgl. auch s. v. gülfdra) mann, pg. 63, 
11 ff.; 142, 1 ff.; 160, 22; 161, 19; 162, 11. 22. 27; 163, 1. 6 u. a., 
Ti. Mh' — giruwd fintirätix zigenbesizer oder -hirt, giruwd 
gimiläux kamelbesizer, giruwd wasdiix rinderbesizer u. s. w. 
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Garwijiüx n. pr. {gar wijiü-ux talb der weide) wadi in Addamat. 

Gardy plur. -t eine bestimmte Schlangensorte, Ti. \tWt^ plur. 
iMn^ genannt. 

Gasas v. 1 (Ti. «irt*? G- "lAA*> t2>^3, J^, Ch. giSfjis, Qu. gfajaz 
id., vgl. s. V. Tiasas III) abwischen mit der hand den staub, 
das gesicht u. s. w., fegen, keren; M. 1, 2. 3. gcisetsä (eigentl. 
relat. »was man wegwischt,« vgl. s. v. adam II) Staubteilchen, 
gasds und gajdj der kericht. 

ta-gasas v. 1 (Ti. i*lAA sich mit den bänden das ge- 
sicht streichen, beim gebet der Mohammedaner und auch der 
abessinischen Christen, daher: beten, sein gebet verrichten, 
beten zu gott oder den heiligen, pg. 14, 12. 

Magässes n. pr. loci, ort im gebiet der Dschimedschan in 
Hamasen, an der grenze vom Bogos, pg. 2, 17; 12, 20; 32, 1. 

Güäsas V. 1 (Ti. Ty. A. 7«»i*+ s, Qu. gäU, Ch. güit) ziehen, nach- 
ziehen etwas hinter sich, an der hand haltend jemanden fort- 
zerren, M. 15, 21. Nom. güssä, 

güäsas-is III A 2 (Ti. ht^'t't ziehen lassen. 
güäsas-t IV A 1 (Ti. 'tt^'H' s) gezogen werden. 

Gissät und gissä plur. gisds s. (Ti. *^ii^i, der sache nach das 
was G. ^'iHö^ *5 ^y^i ^J» cincinnus, in Hadramaut ghonzet, 
Maltzan ZdDMG. XXVII, 257, cf. LJ^^Ifl'Cö, qasata 
lokenhaar) die künstlich gekrausten haare auf dem scheitel 
der männer, pg. 21, 12. 13; B. 132 [712], 21. 

Gaä n. pr. der fluss Gasch oder Mareb, pg. 28, 2; 118, 17; 120, 

26 ; 154, 19. 
Ga^ I, auch ga§ plur. -ü s. (De. Qu. ga§, Ch. gas, Sa. gddä, gdzä, 

Bed. gedi, G. Ti. IffO das gesicht, antliz, pg. 91, 10; 92, 1; 

217, 18; 282, 9. Mit dem possessiv-pronomen verbunden drükt 

es unser: selbst aus, m gaz er selbst, pg. 5, 17. 

GaS'Tnardrux n. pr. (»der mit bösem, bitterem gesiebte«) 

berg im wadi Ganoijiüx- 
Ga^ II V. 1 (Qu. ga§ wachsen, gross, alt werden, G. +AA *? vgl. 

s. V. qaded) alt, erwürdig, angesehen sein ; der erste im ränge 

stehen, Ti. jf fmi : — Relat. gaMux (cf- ^^J) der häuptling, 
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titel der schechs, ortsschulzen im Bogos, Ti. 1^9" '» Pg- 36, 
23. 28; 37, 1. 6. 10; M. 15, 1 u. a., auch daürätd ga^dtjx 
räuberhauptmann, pg. 89, 12. — ingi-r ga^dux aufseher, ober- 
ster einer seriba, pg. 99, 7. — linen gaMu% hausmeister, 
pg. 254, 8. — ga^dux nrnsgidijx Vorsteher der Synagoge, M. 5, 
36. — §atändt-id ga^dux der oberste der teufel, M. 3, 22; 
vgl. auch ib. 5, 22 ; 15, 39. — vornem, adelig, besonders eine 
person die durch ir auftreten und gewälten anzug auffallt, 
Ti. n^A'lXTs wobei zu bemerken, dass gaSdux mit "Ufa 
keinen etymologischen Zusammenhang hat. 

Güä V. 1 (cf. G. •V?il|8j "IPäO widerstreben, 1) nicht wollen, ab- 
weisen, abschlagen eine bitte, gäbe, pg. 9, 14 ; 14, 8. 9 ; 43, 8 ; 
61, 27; 62, 2; 83, 12flF. 2) misslingen; den gehegten erwar- 
tungen nicht entsprechen, pg. 70, 10. 13. 14. 18. 22; 71, 8. 16; 
Ti. hAK-' 3) hassen, pg. 91, 25; 92, 2. 26; 93, 1; 156, 28; 
Ti. tiil : Nom. act. guSnä, nom. ag. güsdntä oder relat. güSäu/^ 
störrig; feind. 

gü§-is III A 2 ab-, zurükweisen lassen, Ti. K^KO^ hYllih* 
ga§-ist V A 2 zurükgewisen werden, Ti. i^KO '? htih • 

Güä n. pr. land von Baqilsabiniuch abwärts am Ansaba, pg. 1, 6; 
2,6; 3,2. 

Güäsab V. 1 (Ti. 7«»iffls, cf. A. imflO nidermähen, -hauen, 
-machen die feinde in der Schlacht, pg. 133, 25. 27. 

güäsah-ls III A 2 (Ti. Kl"?f fl nidermachen lassen. 
güä§ab'8 V A 1 (Ti. •H«»?f fl :) nidergemacht werden. 

Gasgahd plur. gäägas s. Ti. eine art reihgras. 

GäMy plur. gdzi s. (Ti. pTif, : von T.ip : gehen) reisender, fremd- 
ling, pg. 64, 4; 161, 4. 21; 174, 27; 304, 25; 306, 1. 

Gu die berge, plur., s. gi-rä. 

Güät V. 1 (cf. G. T^JtKv •feXroO berüren, angreifen, sich an 
etwas machen, schaden zufügen, pg. 213, 9; M. 16, 18; Ti. 

nXTrh « und 7»mO ' 

güät-is III A 2 angreifen, -fassen lassen, Ti. h'ttUth ' ^^^ 

güäs-8 VAl pass. und refl. sich verwunden, beschädigt 
werden, pg. 187, 25 ; Ti. +7*010 « 
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Güätal V. 1 mager werden, s. güädal. 

Gatat y Y. l (Ti. "1+1- * (lA nagen, knuppern an einem harten 

gegenständ (knochen), pg. 207, 23. 
Git s. anus, vulva, s. qit. 

Gaw V. 2 (De. gay) freundlich zureden, besänftigen, gütliche Vor- 
stellungen machen, bitten, pg. 6, 16; 16, 17. 20; 29, 2; 43, 8; 
91, 23; 92, 29; 97, 4; Ti. RhA« Nom. act. gaünä, Ti. JthA^-' 
— nom. ag. gawänta, Ti. Mliif,^ — nom. abstr. gaiod für- 
bitte, freundliche anspräche, Ti. AhAv daher auch: gawä y 
eine fürbitte sagen = gaw, pg. 29, 1. 

gaio-is niA2 besänftigen, begütigen lassen, pg. 91, 23; 
Ti. KJth A : 

gaü-t IV A 1 sich zureden, bitten, besänftigen lassen, und 
pass. besänftigt werden, pg. 16, 24; 17, 2; Ti. ^ÄhAs» Rhti' 
gaü-r IV A 3 segnen, s. gaür, 
gaü'8 V A 1 und gaü-st V A 2 besänftigt werden, Ti. ^hA« 

Gaü y y, i (Ti. lOh : flA s? cf. Sa. gaii das echo) einen schlag ins 
gesichtversezen dass es widerhallt, eine schallende orfeige geben. 

Gawad v. 1 {X^s^ traxit, vgl. güäsas) ziehen, nachschleifen, fort- 
ziehen, -schleppen, pg. 208, 24; 218, 13; Ti. A/hfl- Nom. act. 
gawadnä, Ti. A/hfl^* — ^om. abstr. güdd, Ti. ^/h"!!" — 
Häutig wird gawad ganz gleichbedeutend mit güäsas gebraucht 
und wechselt mit disem verb ab; vgl. M. 15, 21. 

gawad-ls III A 2 fortziehen, -schleifen lassen, Ti. KArhfl« 
gawast (aus gawad-s) VA 1 fortgezogen werden, Ti. Arhfl' 

Gawad plur. -an s. (Ti. id., cf. j^, *1DJ?, G. OflmO diener, knecht. 

Gaügü V. 1 schwäzen, plaudern, s. gogü, 

Gäwinä plur. gdwin s. (Ti. Ty. poh^i) der alte mantelpavian, 
der anfürer der paviane, der grossgewachsene j<lgrgf6rä^ pg. 222, 
9. 12. 16. 20. 

Gaur V. 1 (Ch. gitlr, dagegen Qu. gät das wol aus go-t, gaü-t ent- 
standen sein dürfte, woraus zu erschliessen dass dise formen 
reflexiva sind zu gaw) segnen, preisen, grüssen, sich freundlich 
gegen jemanden benemen, pg. 3, 27; 56, 23; 57, 4; 223, 10; 
Ti. RA^s Nom. act. gaürend, Ti. ÄrA^I*» — nom. ag. 
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gaürdntä, TL fLih^f'^ — i^om. abstr. gaürä segen, gruss, 
pg. 98, 19; M. 12, 38; Ti. noÄ-JiC« 

gaür-ls III A 2 (Ch. giür-s) segnen lassen ; Ti. KJtrh^ ' 
gawir-s V A 1 (Ch. giUr-ä, Qu. gät-s) gesegnet werden, 
pg. 3, 27; 33, 9; M. 13, 20; 14, 61; Ti. R^^: 
Gaur, gor plur. agwär s. (Ti. G. -fCO nachbar, gon nachbarin, 

pg. 184, 12. 18. 
Ganz s. (Ti. A. "Iio-Tl nüsse, pg. 264, 10 ; sing, gaüzä, 

C. 

• 

Ca*d plur. cä* s. (Ti. Ty. «i^ :, Sa. si'd) die schirmakazie, acacia 
spirocarpa H. Man unterscheidet : ca'ä saräux die rote schirm- 
akazie, Ti. ^d*i a,uch (l4»n s +i?/h'j Sa. *a2;(i «a^ö, A. 'V^Cv 
Sudan- Ar. Ä^Ui genannt und ca*a nüiräux die schwarze schirm- 
akazie, Ti. 04*09, Sa. si*d genannt; vgl. die Unterscheidung 
in a>tavOa tq (x^Xatva und axavOa tq XeuxvJ bei Theophrast. 

Qä*etdt n. pr. 1) teil der ebene von Magareh am fuss des 
Sammana. 2) berg in Ad-damat, südlich vom Ar'adomruch; 
zwischen disem und dem Cä'etät fürt der weg von Diggi nach 
Eunfu. 

Cä'ed V. 1 (Ch. sar, Qu. §äy, Ti. K*^«, Ty. Khf.(Os, G. MfLiOi) 
weiss sein; relat. cä'ed-dux (Ch. sar-o, Qu. §ay-äü) fem. -ari 
plur. -aü weiss, pg. 228, 13; 260, 1; 300, 26; 314, 25; M. 9, 
3; 16, 5; Ti. KA«^' — Nom. cd'dä weisse färbe; Ti. id. 

caed-ls v. 1, III A 2 und cä^edä-s (dises denom. von cä*edd 
weisse färbe) weissen, weiss machen, pg. 120, 17; M. 9, 3; 

Ti. MM: 

cä'ed-er IV A4 weiss werden; Ti. 'tM^^ Eine andere 
reflexivform zeigt pg. 200, 19: cä'eddiix, sarauxsird sand d. i. 
cä'edäuxdrd, sarätixsird sobald es (das körn) weiss und rot 
geworden. Nom. ca^d-er-d die weisse färbe erzilt durch bleichen 
bei der leinwand, weiss gewordener gegenständ. 

Qä'ed-r-8 IVA 3 weiss, bleich werden lassen, Ti. hrtAb^^ 

Ca' an und ca'an v. 1 (Ch. san, Agm. cän, Qu. §än, A. «ij:, 

Ti. K«*, Ty. XMs, G. äoJi, ^, fptr, fPJt id., cf. ^A 



^^^^^^v 
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tu an, TiAOTFn.^ töjh surgere, elevare, ferre) beladen; besteigen 
(das Saumtier u. s. w.), pg. 186, 2; 266, 1. 6. 20; 270, 14; 
M. 11, 7. Noin. act. ca'dnnä, Ti. KÖ^^ * — nom. ag. ca'aiidntä, 
relat. ca'anätiy^ auf lader, Ti. j^^J^ : — Subst. ca^and die fertig- 
keit gut zu beladen. 

ca'an-is III A2 (Ti. KXTOVO beladen lassen, aufladen 
helfen, pg. 174, 28; 175, 1. 3. 

caan-s VA 1 (Ti. J10V-) beladen werden, M. 11, 2. ßelat. 
ea'ansäitx 1) was aufgelegt wird, die bürde, Ti. Sflht' — 
2) der reiter, ca^ansdgä-d säqüdysl humbati fdrdä unter dem 
reiter ist das ross ; Ti. fl^A * d*/ih * 
Cä'endägüäy cä'enddugä plur. cä'enddug s. die wilde baumwoUe, 
aerva lanata L., im Ti. iV^t^:, Ty. Kh^'li^h^*^ Sa. tcäylä, 
Sudan- Ar. ^a^^^ genannt. Der Bilinausdruk dürfte aus cä^edd 
dgüar weissköpfig, entstanden sein, wie aus Ty. zu vermuten ist. 

Cibd s. (Ti. Äfl'V.'lh '1 vgl. jibd) das was adddm tribus, stamm, 
familie, cihi adard oder -eger familienvater, pg. 6, 20; 155, 
11.25.27; 156,7; Ti. fl^Asfl.^-* 

Cibr plur. acdbe' s. (Ti. ^-flO^-s, G. hKHÖ^i, P:sJti<, ^c^, 

Bed. giba, ^^ J . zeb'a, ^&&.) der finger, pg. 187, 25 ; 310, 
3. 9 ; M. 7, 33. 

db'-tjx adj. poss. zum finger gehörig, pg. 260, 1. 

Cabbdb n. pr. loci (Ti. id., das was G. jr^XTfl-fls) die klamm durch 
welche der Ansaba in das gebiet der Bedschuk eintritt ; vgl. 
auch s. V. calab. 

Cabdl n. pr. eines kesseltales südöstlich von Haschala. 

Cabbar v. 1 (Ti. J^fl^ :, j.<^, jjd>, yu^, 1 AA seref sizen, sich 
gedulden) warten, 1) bleiben, sizen, sich sezen (= unser: die 
bände in den schoss legen), für seine sache keine band mer 
rüren, nl enterd-sik nat cabbari warte hier bis er kommt ! 2) auf- 
geben eine sache, pg.48, 8; 290, 6; M. 8, 34; Ti. i*A4«s 4>'flX-' 
— Nom. act. cdbbdmä, nom. abstr. cabbard und cibberd ruhe. 
cabba-s (als wenn cabbar ein reflexivum wäre) III A 1 
1) warten lassen ; Ti. Ki^fl^ « oder hS^iih ' — 2) die hoff- 
nung benemen ; Ti. K4'flX « 
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cabbar-8 V A 1 hingehalten werden (indem einer bitte 
durch ausfluchte nicht entsprochen wird), pg. 6, 17; Ti. 4'fl2l-. 

CMig plur. -an adj. Ti. gerecht, M. 2, 17; 6, 20. Adj. cddiq-ux 
einem gerechten angehörig, pg. 294, 18. 

Ciddnä plur. ciddn s. (Ti. X^R?: im Samhar, ^R¥J6: im Bogos, 

Bedschuk und Ty. von Hamasen; G. äRV», Ar. ^^wX^^) die 

erdbine, ciddn saqard erdbinenhonig. 
Caff yr.l (Ti. fl^.* s flA «, cf. ffi J ZS J ^^^ gabgab, (t'i&<j'i£i kurz 

und klein hauen) patschen, klatschen (v. neutr.) in folge eines 

Schlages, bersten, sich spalten mit geräusch. 

caff-8 V. 2, III A 1 (Ti. iXL9 : M^ .', cf. A. a^am.a .-, 

Gr. ni'flmfl« flagellare) klatschen machen, darein schlagen dass 
es patscht, pg. 20, 27. 

caff yi'St'in VI A 2 (Ti. GEL^ » +flA gegenseitig auf ein- 
ander losschlagen dass es patscht = egir^ir caff y. 

cafyaf II, V. 1 (Ti. MM^MMi^ s) zerschmettern, -brechen 
etwas, zerschlagen. 

cafcaf-ls III A 2 zerschlagen lassen, Ti. liGB^^GB^i^ « 

cafcaf'S V A 1 (Ti. 'l'GEL^GELi. zerschmettert werden, 
näuk labninadi cafcdfsinu% nä dgüat als sie insgesammt stürz- 
ten, zerschmetterten sie sich die köpfe (sie wurden zerschmet- 
tert an den köpfen), pg. 202, 16; Ti. WA*?" * fl'Ä'+IO- : 

Cafeli V. 1 (G. Af^rh« id., XT^/h^ latitudo) breit, weit sein; Ti. 
^/hfl: nom. act. cafh^end, Ti. Chifi^* — adj. cafdh (G. Xr4«/h0 
fem. cafhi plur. cafähän breit, weit, Ti. Cdu'fi - — C'öt/5^ die 
breite, weite, Ti. C/h'fls 

caflyid III A 4 breit machen, Ti. KCrhfl « 
cafh-id'is III B 2 erweitern lassen, Ti. K^KCrhfl ' 
cafh,-i8t V A 2 erweitert werden, Ti. ^rhfl * ^^^d +^rhfl * 
P(^6'* plur. acä/^r s. (Ti. G. A. Jf^C»» vgl. auch ciUf) huf, nagel, 
klaue, pg. 68, 7. 19. 20. 

Cagä plur. cagf s. (Qu. cegfd, ^e^4 D^- ^^i^^; Ch. sw/fl^ G. XTlO 

blume, blute ; Ti. mmO'Tl' « oder XA-S * ^?iA « 
Cdgüar das rükgrat, s. jagüar. 
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Cahag nui jahag, nebenform carTiag v. 1 (Ti. GE^O^* ii. CE^COlh 
cf. G. KV^h vgl. §aq) rauben, plündern, pg. 7, 1; 61, 22; 
gleichbedeutend: gafaf. 

cahagag II 3 ein stük nach dem andern rauben, pg. 49, 
1. 2. Nom. cikigig und jihigig widerholtiö raubüberfalle. Davon: 
cthigig-s v. denom. 2, III A 1 zu widerholten malen räuberisch 
überfallen, pg. 38, 30. 

cakag-t8 III A 2 (Ti. tiCEbCÜl plündern lassen. 

cahag-s VA 1 (Ti. i*akCl/lO geplündert werden. 
Cehüm plur. -ät und acdhum s. (Ti. G. Jf/hl^'j i^a Samh. ^Ay"i, 

Ty. ^/h'TL'j -^« T9"0 tiiiii ^ind -bart; nebenform Sekum. 
(!ehur, cohür plur. -ä^ (Ti. id.) lebensmittel wie körn, fleisch, milch 
u. s. w., esswaaren; lebensunterhalt ; gleichbedeutend: cafiiä, 
CaqV und caqih V. 1 (Ti. Ä*V(| j, G. m*VO sich anlehnen, — stüzen, 
nom. act. caq'enä, Qaqhend; Ti. K'^OH* * 

caq*'id III A 4 (Ti. hKlO anlehnen etwas. 

caq'-id'i8 III B 4 (Ti. KI^^XTIO anlehnen lassen. 

caq'-ist VA2 (Ti. XIOO angelehnt werden. 
Cägtr, auch jdqir s. (Ti. Jf'lC «? cf. G. Ifll^ »? A. TT^ würde, 
herrlichkeit, macht, nur gebraucht in der gerichtlichen spräche: 
sim cäqir bei der würde des königs, häuptlings (die nicht ver- 
lezt werden darf; mit disen Worten fordert man den gegner 
vor das tribunal); vgl. pg. 156, 4; 224, 10. 
Caqat v. 1 (Sa. zaqata, Ti. OlL^'m *j ^>^^i cf. G. J10+ *> m04* *? 
fli^ :) drüken fisisch und moralisch, zusammenpressen gegen- 
stände in einen behälter; drüken, bedrängen jemanden. Nom. 
act. caqatendy nom. ag. caqatdntä, subst. caqtd druk. 

caqat-18 III A 2 (Ti. K^+Ol drüken lassen. 

caqat-r IV A 3 (Ti. 'tGB^^Oi :) sich drängen, — hinein- 
zwängen in eine menschenmenge. 

caqaf-s V A 1 (Ti. ail>4'm0 gcdrükt, -presst, bedrükt werden. 

caqat-ä'in VI A 1 (Ti. +^4*m sich gegenseitig pres- 
sen, drüken. 

Calab V. 1 (Ti. ittAfl «, 0.1.410.1.0 .' und lafl :, G. 2^(1(1 », vgl. 
cabbdb) enge, schmal sein ein weg u. s. w., subst. calabd, 
häufiger verkürzt cilbd enge, engpass, spalt; Ti. ^A'fl' 
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cilib y denom. v. 1 das was ^alab. 

cilib'S V. 2, III A 1 (Ti. ffl^AHfl blinzen, blinzeln, die 
äugen zusammenzwiken. 

calahlah-8 v. 2, III C a fortwärend blinzeln. 

calablab-s-i8 v. 2, III C ß beständig blinzeln machen (das 
grelle licht u. dgl.). 

Cßef plur. agläf s. (cf. «B^tt?, vgl. ciffer) huf vom pferd, rind. 

Ccdeh V. 1 (Ti. ffl^AU' ^^^ ffl>Arh') ^b. ca^ä ein schilender 
blik, Qalqü'8 denom. v. schilen, cf. A. OJ&}:ffl>^#: schliz- 
äugig, vgl. G. JtArh«^« dolus, malitia) schilen. Nom. act. 
calhenä, nom. ag. calhdntä, fast häufiger aber: caldh fem. -^ 
plur. -äw (Ti.) schilend. 

Cdaqüd plur. celdtiq, indiv. celaqüä-rä plur. -<ä^ s. (A. ^AVO 
feines milchbrod das meist nur für kinder gebaken wird; 

Ti. M%£^ • KOI-AÄ- - 

Calal V. 1 (Ti. G. RAA j) umschatten, beschatten, caZaZa (Ti. X*A A 
der schatten. 

(Jeläle neben seMZe n. pr. loci, hauptort auf dem plateau 
von Dschufa. 

üiceldlöt s. (Ti. ?i'>Ä'AA"'lh s j vgl. Dillmann, äthiop. 
grammat., pg. 134, §. 87) schatten den ein sich bewegender 
gegenständ (mensch, tier) wirft. 

Calam v. 1 (Ti. G. KA^^ «j A. m»tiao i) finster, dunkel werden, 

pg. 298, 21 ; M. 13^ 24. Nom. calavid, meist verkürzt cilmd 

momentan eintretendes dunkel, pg. 248, 11; plur. cum, cilem 

finsterniss, M. 15, 33; Ti. JtAl^« relat. calamdw/j Ti. RA«?**« 

calam-d III A3 (Ti. KXTA^^O verfinstern, -dunkeln. 

Calay und salay v. 1 (Ti. J^^:, G. XAP') beten, meist ccdöt is, 
salöt is V. 2 das gebet verrichten, pg. 282, 8. 10. 17. 24; 
M. 1,35; 6,46; 13, 18 u. a. 

CimhiWö plur. -t und cimbi*rö-rä plur. -tat s. (Ti. ^jT^-fliCO ^^^r 
kleine finger. Die nominalform ist nicht ganz durchsichtig; 
ich vermute dass dieselbe eine sekundäre (deminutiv-) bildung 
zu Ti. Xr»nd'V s ist mit eingeschobenem n {vi vor folgendem b) 
und Übergang von t zn r; vgl. cibC, 
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Cimhir'ä plur. t, ind. -rä plur. -tat s. (Ty. K'i'üW^^ Ti. TT'flA'i!.''» 
Sa. simbilali, cf. G. RV s und flAO «) der Schmetterling. 

Cammä plur. cdmmi-t und cdm-tit s. (cf. G. J^oo^i, vgl. s. v. 
carmmad) hab und gut, was zum leben gehört, lebensmittel, 
das was cehür; vgl. i/ms cammis-slk duhu% er hat uns bettel- 
arm gemacht (all unsern unterhalt aufgezert), pg. 33, 24. 

Cammad v. 1 (ist eine Ti. -passivform von RlT^+s und ?fjP"'h8 
zerstören, X^^+s in der Schlacht begriffen sein, G. f^ao'ti, 
Ty. |f^^+« zerstören, vernichten, cf. Ti. OHm^^ G. Rflai'} 

A. ffl>nni' anpaken, -fassen^ zugreifen; s. auch äims und 
§ammat) handgemein werden, pg. 47, 10; 62, 9; 133, 17. 19. 
Nom. cammadd handgemenge. 

cammad-l8 III A 2 (Ti. KR^^+O zum angriff com- 
mandiren. 
Cawiag' v. 1 (Ti. rtii^+ »5 Ty. f^ao^ :, pÖJt, R J "^^ saiag) 
zusammen-, auspressen ; hier brauen d. i. auspressen das malz. 
Relat. camaqäux bierbrauer, in der regel fem. camaqrdri weil 
dises geschäft von weibern betriben wird ; nom. ag. camaqdntä 
bierbrauer von profession, Ti. ni^4* * 

Camam I, v. 1 (Ti. ffl><7D8, G. BaooDi^ A. ni^^Hl^^*) ^j ÖÖit» 
Bed. demim) umschliessen ; zusammenquetschen, mit beiden 
bänden auspressen, pg. 254, 23; M. 14, 25. 

camam-d III A 3 auspressen lassen ; Ti. fi^aooD s 
camam-d'ls III B 3 mit gleicher bedeutung ; nom. act. 
camamdisnä das pressen machen, die presse, M. 12, 1. 
camam-s V A 1 ausgepresst werden ; Ti. gEi»ooao i 

Camam II, v. 1 (Ti. G. f^ao s) taub werden ; nom. cammä taubheit, 
cumum (d. i. ^ao*y^ 1 cemüm mit förbung des e durch folgen- 
des w, Ti. id.) taub, pg. 93, 28; 94, 19; 95, 4; 144, 15; 146, 2. 

camam-d III A 3 (Ti. liKaoao :) taub machen. 

camam-istY k2 taub gemacht werden durch einen schlag, 
Ti. '\*f^aoaoi id., auch sich taub stellen, etwas absichtlich 
überhören. 

JAA/NAM 

sehen, ujonÄ conjungere) bei-, zugesellen, verbinden, -sammeln, 
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pg. 92, 4; vgl. auch Hmer, Nora. act. qammdrnä, subst. 

cammarä und verkürzt dmrä ein hinzukommender gegenständ, 

ast an bäumen, trib, zweig (cf. G. RflCTf- pg. 258, 20. 26. 

cammar-i8 III A 2 verbinden, beigesellen lassen, Ti. 

cammar-s V A 1 verbunden werden, Ti. 't^ELOO/i s 
(Jömdrä, cümärä plur. cömdr s. (Ti. Ty. fLaoC s plur. f^V9^C »? 

A. WC^j Sa. cömdr-tö) wolriechende pflanzensorte, ocimum 

menthifolium, Höchst. — meqdq cömdrä »hirtenminze« eine 

Strauchsorte deren blätter von zigen und kamelen mit verliebe 

gefressen werden, Ti. rfiTflVv^ Sa. *Af. hambäkä genannt. 
(Jindiq s. Ti. 1) eine staudenförmige pflanze, otostegia integrifolia 

Benth., mit deren blättern die biergefösse geräuchert werden. 

2) nom. pr. loci, ort in Ad-damat am Ansaba bei Harkokya, 

pg. 2, 19; 3,2; 7,7. 
Qinc V. 1 (cf. G. R7RJ8 susurrare) farzen, pedere, pg. 154, 13; 

Ti. mCm* (V^)' — Nom. act. cincenä, Ti. TCrtll*» — i^om. 

ag. cincdntä farzer; unverschämt; Ti. mC^ß* — subst. cindn 

der furz, Ti. T^T « 

cinc'is ni A 2 farzen machen (eine blähende speise), 

Ti. KT^m » 

Cincdy nom. pr. Ti., *elä cincäy »fliegenbrunnen,« cisterne in 
Mensa, pg. 144, 7. 

Qanaq v. 1 (Ch. caneq, A. ffl.V^' 'j cf. p3^, viX^o, s. auch Sanaq) 
drüken, pressen; nötigen, zwingen; Ti. ^'Afl' Nom. act. candqnä, 
nom. ag. canaqdntä, nom. abstr. canaqä zwang, gewalt; Ti. 4'A'fl' 
canaq-is III A 2 bedrängen lassen, Ti. K^'Afl » 
canaq-8 VA 1 bedrängt werden, Ti. ^'Afl' s^rfd-d canaqsenö 
gamend'Sik gijemix sie warteten bis sie (die auf dem berge be- 
findlichen rebellen) durch hunger genötigt herabstigen. 

(Junqar plur. cenäuqür s. (vgl. s. v. Hnkra) stok zum umrüren 
des teiges bei der bereitung der polenta ; Ti. fl^^lft s 

Qanaycutä plur. canaycut s. rind von grauer färbe; Ti. *7^:, 

Ty. -lA. r 

(7am plur. car s. (G. RC« hostis, Ti. im Sarah. XC« genösse) 
1) alius, ein anderer, fremder, pg. 164, 7. 2) genösse, kamerad. 
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nebenmann, pg. 129, 18; 138, 21 ; 139, 11; 169, 25. 26; 170, 
3. 8. 10; M. 12, 31; 15, 7; TL i7D^AJ&> 

cari-ux einem fremden gehörig, cdr-d-ij.'^ fremden leuten, 
andern personen gehörig, pg. 164, 7. 
Cargä plur. carg, indiv. Qargd-rä plur. -tat s. (Ti. RC«? «) baum- 

sorte mit essbaren fruchten. 
Careh v. 1 (Ti. RCA «> ffl-CA •', G. RCIf », A. X^ «, n"l^, cr^, 
vgl. auch fare") schreien, lärmen, qür carhegd kinder, machet 
keinen lärm! vgl. auch pg. 134, 26. Nom. act. carhenä, Ti. 
^CAl* ' — subst. carhä, Ti. ^^A s geschrei. 

carh-i8 III A 2 (Ti. Kä*^ A einen lärm verursachen. 
carh-ist VA 2 (Ti. K^rhO geschrien, gelärmt werden. 
(Jarhag v. 1 plündern, s. cahag, 

Qarqüä plur. cdruq s. (cf. A. «iCÄ* unreif, G. K^^** kl^in? 
winzig, 3yo zart) ein ganz junges, eben geworfenes kalb, 
pg. 42, 26. 27 ; 240, 7 ;. Ti. ^4;* -• 

carqü'd denom. v. 2, III A 3 das erste mal entbinden (die 
frau), das erste junge zur weit bringen (kuh u. s. w.); Ti. 

Carar I, v. 1 (Ti. X^ * id., Ty. G. 0^^ :, *1^5{, J^ pressit) das 
euter der kuh, zige verbinden damit nicht das junge daran 
saugen kann, pg. 80, 10. 

carar-ts III A 2 (Ti. ttS^/i/i verbinden lassen das euter. 
carar-s VA 1 (Ti. 'hX^^O verbunden werden das euter. 

Carar II, v. 1 (Ty. R^^«) zu blähen beginnen das getreide, das was 
küäküäl, Ti. X^ : und IMPfl t — Nom. cararä die erste blüte. 

Carrurä plur. carrtir s. (Ti. ffl,7^J& s, Ty. ffl,CVJ& »? Sa. ca»T ö 
und farr'ä, Ga. carn) vogelsorte, der madenhaker, buphaga 
erythrorhynchus, A. hd^' genannt. 

(Jaray v. 1 (Ti. R^ j, A. Jf ^ s, h <=> .^Va, demot. sar, ^.op 

fortem esse, ecjofi-op sanus) gesund sein, — werden, kräftig, 
übermütig, lustig sein. Nom. caröt (Ti.) gesundheit, stärke, 
caröt bistdnfarhdt bisfauk feit die gesundheit, so feit die freude; 
vgl. auch M. 2, 17. 

carqy-d III A 3 (Ti. KR^ gesund machen. 
caray-8 V A 1 (Ti. i-R^ s) geheilt werden. 
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Qaü yY.l (Ti. Ty. a^Oh j flA », cf. A. ]^ s KA «, ^^ih lärmen, 
streiten, zanken. 

Cawän plur. acttjaw s. (Ti. ffl.lD'} « id., cf. G. RIDJ : protegere ; 
Agm. c6n, Ch. ein männchen bei tieren) das männchen vom 
agazen oder der kudu-antilope ; Ti. auch ICV ' genannt. Das 
Weibchen davon ist §avginä, 

(7äö^ s. (türk. t-A^^.) Unteroffizier. 

(7äy s. (Ti. Ty. A. id., ^l^) der tee. 

J. 

Ja% ji V. 1 (De. Qu. jax, Agm. sekü, Ch. seqü, mq, Ga. dttga trin- 
ken, Bed. düg trinken an der mutterbrust, cf. A. m^' trinken, 
vermutlich aus früherem mmO ' ^* i* iüOmO * An Ch. seqü 
reiht sich zunächst HptS^, ^J^, r} trinken, G. rt+ps benezen; 

cf. ^ Sek, I ^ 5e7?fc und I v^ senqu, cckr, 

ctoM» saugen und I ^ 21) süg Säugling, Mo — °\^Q/\«'«^> 
PQäv^Qü ^'^^' ^*'*' bibere) trinken, Ti. A^* Der präsens- 
stamm lautet vor vocalischen endungen ja% auch jä% so: 
ja'-ä-kün ich trinke, ji-rä-ttk du trinkst, jd'-ä-ijk er trinkt, 
ja*'d-tl sie trinkt, jT-nä-kün wir trinken, jV-dana-uk ir trinkt, 
jd*'anäuk sie trinken ; ebenso im relat. präsentis : ja^-d-ger der 
ich trinke, jT-ra-^er der du trinkst, ya*-öi*x welcher trinkt u. s. w., 
pg. 266, 3. 10; M. 2, 16; 10, 38. 39; 14, 25. Im jussiv: jd'- 
nin lasst uns trinken! pg. 248, 15; 249, 6 neben ^T-mn id., 
pg. 76, 14; 94, 21 und im conditional: jd'anan wenn sie trin- 
ken, pg. 314, 16; M. 16, 18. In den übrigen zeiten und modis 
lautet der stamm jiT, so: ^^rt ji-ugün, ß'-rux, ß'-ux (auch 
jü'uy^, durch folgendes u verdunkelt) u. s. w., pg. 48, 31; 76, 
10; 84, 15; 85, 17; 100, 8; 149, 14; 173, 10; 193, 13; 213, 
13. Perf. nQg.ß'-li, pg. 102, 2. Futur: ß'-ri u. s. w., pg. 102, 
10. Imprt. ßi! pg. 172, 11; 209, 11; 213, 9; 278, 4. Subj. 
ßiyä u. s. w., pg. 212, 24; M. 10, 38; 15, 23. Perf. subord. 
ßc^ u. s. w., pg. 158, 6; 165, 4; 213, 9. 13; 217, 18. 21; 218, 
21; 219, 5. Part, ßö, pg. 44, 12; 161, 9; 209, 16. Im modus 
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der gleichzeitigkeit : ju'ü (statt jVu, förbung von i zu u durch 

folgendes ii), aber jV-7'd u. s. w.^ pg. 49, 14; 80, 15; 89,3; 

168, 4; 190, 11 ; 195, 7; 196, 2. Eelat. perf. jf%x. pg. 16, 3. 

Eelat. II präs.^V^i^x, pg. 266, 3. 10; M. 10, 38. Eelat. II perf. 

;Töi*x,pg.l02,2; 124,9; 144,24. Nom.act.yt'-nö(Ti.ft1-e1-:), 

aber nom. ag. jadntä (Ti. Aß^fß 0? subst. ja'd und jVä (Ti. 

h^f»') getränk. 
. ji'ia III A 2 trinken lassen, zu trinken geben, pg. 84, 7; 

85, 14; 92, 14 u. a., Ti. Kft;hj 

ji'-8-is III B 1 zu trinken geben lassen, Ti. h^hh^' 
ji'-st VA 2 getrunken werden, Ti. rt+P« oder 'tüß^i 
Jabb 2/ V. 1 in gestrektem laufe dahin eilen, s. jabab. 

Jäb s. (De. Qu. jäb, cf. Ch. qaü, Sa. *Af. qam, G. ^f^ao s) vorder-, 
gesichtsseite, front, fast nur als postpos. mit l verbunden ge- 
braucht: jdb-il vor, coram, ante, antea, nijäbil vor im (gegen- 
saz ni gürbdtü hinter im) ^ jär jdbil vor gott, car-d jdbil in 
anwesenheit von fremden, vgl. pg. 41, 23; 254, 8. 19. 30; 260, 
27; 262, 31 ; 264, 12. 15; M. 1, 2; 9, 2; 10, 32; 11, 2. 9 u. a., 
doch auch one l wie: kaff yigi-r jäb bevor er sich sezte, 
pg. 111, 14; 276, 1; 286, 2; 290, 8; Ti. ^fl», 4»Jtir: 

jdbi-s denom. v. 1 , III A 1 (von jdbä plur. jäh) voran- 
stellen, -sezen, bevorzugen, den vortritt lassen, pg. 280, 2; 
. 286, 3; M. 9, 11. 12; 13, 9. 11. 23; 16, 9; Ti. h^f^aoi Nom. 
dict, jäbisnä, nom. 2ig, jäblsdnfä protector, relat. ohliq. jäiisäiix 
dem man den Vorzug gibt, vornem, vorzüglich, cf. M. 12, 28. 

jäbi-t IVA 1 voran gehen, der erste sein, pg. 276, 27; 
288, 21 ; Ti. ^f:aD : 

jäbard und jab-rä s. {2kus jäba-tä) der anfang, der erste, 
pg. 78, 11; 121, 18; 127, 11; 258, 14; Ti. 4»Ä-9«8 

jäbari-tix adj. poss. zum anfang gehörig, erster, bester, 
pg. 102, 5; 260, 19; 274, 16; 282, 24; M. 12, 20; Ti. ^Ji'^i 

Jib V. 2 (Ch. De. Qu.jib, Agm.jeü, So. ibi, Sa. 'Af. ^^m, Ti. HH^ 
G- IfflP'j p' id., cf. fl^^) seu/'an, coven bezalung, Ä In deb 
bezalen, kaufen; vergelten, abzalen) kaufen, pg. 76, 24; 77, 
16; 97, 14. 16. 17 ; 260, 24 u. a. Nom. act. jibnd, pg. 260, 20. 
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Nom. ag. jibäntä kauf er = relat. jibdux, pg. 202, 21; 
M. 11, 15. 

jib'8 III A 1 kaufen lassen, Ti. Kif Q » 

ßb-ist VA 2 gekauft werden, Ti. Hflps 
Tibä plur. jib s. (vgl. s. v. cibd tribus, Sab und ifi& auf raub aus- 
ziehen, Ti. R-nK» wnd ffl.-flÄ:, G. X-flKs, O-fli^s bekriegen, 
paX tH» i'auben, 4"^. ^5jQ y'l^ ?«^^^^ krieger. Die form 
jibä aus zibä lent sich zunächst an an G. %WWi gefangen 
nemen, HÜtS^, U^, cf. A. Hfl* fang, raub, fl-fli raub, streit) 
krieg, raubzug ; Ti. m^li * oder X-flJi » 

^*f6i-5 denom. v. 1 und 2, III A 1 einen raubzug veran- 
lassen, Ti. K^flK' 

j^i-t V. 1, IVA 1 auf raub ausziehen, pg. 34, 19; 50, 12; 
80, 7 ; 88, 17 u. a. ; Ti. ».-flK » 
7^ V. 1 (herkunft dunkel, ob mit G. aiO^f « oder 114111(1 ' im Zu- 
sammenhang? cf. ffi^^jl'^^^^ 9^^> ^^^^ ^^^ debilis, miser, 
^*1 jj ÖA zab, 2c«i&i feige sein, ^^ "^^ zaf, aca^q miser, in- 
firmus) 1) schlecht, böse, elend, verderblich sein, M. 6, 48; 
Ti. hh^i h^K* 2) böse sein, zürnen jemandem, M. 10, 22; 
Ti. ^^^> yibä wäkä sin jibauk der panter ist schlimmer, 
gefärlicher als die hyäne; 3) arm, unglüklich sein, sich pla- 
gen, mit not und elend kämpfen, leiden, pg. 156, 3 ; 192, 27 ; 
M. 5, 26; 8, 31; Ti. rhy"+» Nom. 2LGt. jibnä, nom. abstr. 
jibä bosheit, Schlechtigkeit, pg. 90, 4; elend, trübsal, M. 4, 17; 
9, 12; 13, 19. 24. Nom. ?Lg. jibäntä bösewicht. 

jib-d III A 3 1) schlechtes tun, Sünden begehen, pg. 172, 
25; 180, 23. 24. 2) quälen, plagen, pg. 128, 3; M. 5, 7; Ti. 

jlb'ist V A 2 verdorben, schlecht gemacht ; geplagt wer- 
den, Ti. hAK 8, +Kf| s, A^+ » 
Jab€ib V. 1 (Ti. jCfl'? cf. G. H9H^^, A^^O ausgi'eifen, weite 
schritte machen. Nom. act. jabdbnä, subst. jababd und jabbd 
plur. jdbab, jobb weiter, mächtiger schritt. 

jobb y den. v. 1 (Ti. jC-fl » HA «» Ty. in Hamas. JC-fl « PA»? 
Sa. jajaü ya) das was jdbab, pg. 147, 2. 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. V^ 
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Jahakä i^lwx. jdbak s. (De. Qu. id.; cf. G. Aflhs) kupfer, Ti. fJiAi 

Jdbal plur. -ät und ajhäl s. Ti. stirn bei tieren, wärend gdnbar 
Stirn bei menschen. 

Jabar-t v. 1, IV A 1 (cf. Qabbar) träge sein; Ti. i*Al|s Nom. act. 
jabartend trägheit, relat. jabartdux träge, nom. ag. jabartdntä 
faullenzer. 

Jeddd s. (A. jf^Ä"«) kleine münze, piaster. 

Jadrt und gadri s. (Ti. jCä"^ »j l5j*^) Wattern, poken. 

Jufä n. pr. des plateaus von Dschufa, südlich vom wadi Arasuch 
bei Keren. 

Ja^ undjä§ v. 2 (De. Q,\x.jä§, G. 1171*1* »? tj*;) lästern, schmähen, 
verspotten, pg. 298, 5; M. 15, 29; Ti. Of^i Nom. 2ictjagnd, 
nom. 2Lg. jagdntä, nom. abstr. jagdnä plur. ja§dn und jakdn, 
pg. 286, 30; 296, 25; M. 2, 7; 7, 22; 14, 64. 

jag-is III A 2 schmähen lassen, Ti. M'Otd • 
ja§'ist V A 1 geschmäht werden, Ti. +0?^ j 
ja^-ist-ifi VI A 2 sich gegenseitig schmähen, Ti. +9f ^ i 
ja^'ifi'is VIB anlass zu gegenseitigem schmähen geben, 
Ti. K+9f ^ » 

e/agfä und jag ä -plur, jak,jax, mdiY.jä^d-rä plur. -*a^ s. (Ty. Jt^d'? 
Jt'S.d», A. ^A\' id., cf. g^U^ terra, humus) 1) tal, ebene, gras- 
reiches tiefland, das was §d*bar, pg. 70, 11. 19; Ti. ß^^ß/|^9, 
Sa. dagL 2) nom. pr. die uferebene am chor Barka, von den 
Hedareb bewont, das reich Dschaga. Jd§i mn der könig von 
Dschaga, pg. 181, 15. 30 u. a., Ti. nuguz Jdgä, pg. 183, 31. 
Jdgl kaü die Hedareb, pg. 186, 5 u. a. Adj. poss. Jä^-r-ux, 
pg. 187, 3. 

Jäggü plur. -t^ ind. -rä plur. -tat s. (Qu. jagirä, Ch. zajerdj sajerä, 
Harari sagai^, A. T17jfc?0 aflfe überhaupt, speziel der mantel- 
pavian, pg. 199, 3. 10; 202, 4. 18; 242, 1. 2 u. a.; Ti. |inj6^ 
vgl. auch gawinä und gintö, 

Jtgä plur. ßx nndjlk s. {Gh., ßgd, Agm.jegä, G. A. ^p s) ein armer, 
M. 10, 21; 12, 42. 43; 14, 5. 7; Ti. iCAAJ&s Nom. abstr. yi^när 
(Ch. jignet, aus jl§nät, A. YUP\'t'^) die armut, M. 12, 44; 
Ti. itAA» 

ji^ denom. v. 1 {G\i,ß^, Qu.jtÄ, A. It^j) arm sein, Ti. ^A« 
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ji^'d in A 3 arm machen, Ti. K9AA « 

jt§'t IVA 1 verarmen, pg. 100, 10; Ti. -hiCAAs 

jig-ist VA 2 ins verderben gebracht, ruinirt werden, Ti. ^AA' 

Ja^dlä und jä§ald flm\ jcücal s. (De. Qn.jilä [dMS jaylä, jaglä]^ 
Ch. züä plur. zilk [aus zikl]^ Agm. gaga, vgl. Ku. äürkä, am 
Takazze yilä id.) der vogel, pg. 172, 17; 196, 17; 256, 2. 7; 
M. 4, 4. 32; Ti. hlflC^* oder Add^t, Ty. p^t—ja^aWr 
ab vogelschnabel, -^ffer vogelkralle, -känfi vogelfeder, -lifi Vogel- 
nest ; jagalä wäraMux flussvogel, Ti. JtClf » ^J6 « 

ja§ali-ux adj. poss. dem vogel gehörig, Ädn^ ja^aliux 
vogelfeder u. s. w. 

jakalä'Ux adj. poss. auf vögel bezug habend, speziel: vogel- 
treiber, der die aufgäbe hat, vögel von den kornfeldern zu ver- 
scheuchen, pg. 127, 23 ; 237, 25 ; 238, 9. 

Jd^üar auch ca^üar plur. jd^üat s. das rükgrat, Ti. ao^f!^^ i 

Jagrinä plur. jagrin und jigränä plur. jigrän s. (Ch. jiriydnä, 
Sa. zagrä, *Af. dagrä, Ti. Ty. |f *7^ «, G. in^ i, A. jf-^^ 
das perlhun, perdix meleagris, Sudan- Ar. ^>\^\ >\j^ genannt, 
pg. 244, 19. 22. 27. 

Jafd plur. -t s. (Ti. 3C?f d «) junge kuh, das was arhdrä. 

Jihü s. (Ti. jf IIA »» cf. G. I|UAA angeneme, behagliche Verhält- 
nisse, inüijihü-mä geht es dir gut? jihü fiu§üt yäux was ge- 
sundes leben hat, Genes. 1, 20. muqlä d§in, jihü d§in, safri- 
lid adrägü'k wärkä sei (eine speise) schlecht oder gut, was du 
aus hunger nimmst, ist gut ; vgl. auch pg. 60, 3. 

Jahar v. 1 (Ti. 3? A^ », Ty. Mid - und ^J^^ «, A. «i^ i, Ch. zar) 
die glutkole aus dem feuer holen, — herauskrazen ; heraus- 
ziehen, wegnemen, pg. 140, 19. 

^'oAar-i« ni A 2 (Ti. Kjf A^O herausholen lassen, pg. 172, 
15. 21. 

jahar-s V A 1 (Ti. 3C A^ herausgeholt werden. 
JaJcar v. 1 (Ti. Kh^ *, G. Uhd «, "I3t, />, f^\ *^X^^) sich er- 
innern, gedenken, pg. 176, 4; 189, 16. 

jdkar-d III A 3 (Ti. KKh^ enmiern. 

jakar-8 V A 1 (Ti. -hjCh^ erinnert werden. 

Vi* 
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Jalhä plur. jdleb s. (Sa. jalehä, ^alabä, Ti. Ty. A. K Afl *j <H^) 
schiff, M. 1, 19. 20. 

JalafY, 1 (Ti. JCAA«, vgl. s. v. darab) fliessen, tropfen, tröpfeln; 

nom. jalafd ^\\\r,jdlaf tropfen. 

jalaf y denom. v. 1 herabfliessen, tropfen (Ti. ]f A^sflA')' 

pg. 35, 22; 150,23. 
Jalhat rad. inus. (Qu. sarxat, Bed. Sehat, Sät, G2L,jä<}a, A. ^^s, 

Ti. MO 8, Ty. AAO «, G JtlfO «, J^^) ausgleiten. 

an-jalhat v. 1 (vgl. Dillmann, Aeth. gramra. pg. 134, §. 87) 
ausgleiten; nom. act. injilhatä das ausgleiten, subst. manjalhdt 
(Ti. aotfi^fi I [6. jT'Ä'^d :], Sa. maydalhasä, Bed. §elhüt-ani) 
schlüpfriger weg, — ort. 
e/aZ4Z excremente in kugelforra, s. galdl, 

Jiluw V. 1 (Ch. (^Vl. jilmo, s. auch^«ra6^ dawar) die runde machen, 
umdrehen, -wenden, herumgehen, -ziehen, -schweifen, pg. 39, 
6. 11; 126, 15; 210,26; M. 3, 5; 6, 6; Ti. f^l^i Nom. act. 
jilünä, Ti. ^/i't « — nom. ag. jiluwäntä, Ti. f^Ohl^fi, s — 
Subst. jiluwä plur. /i7«2 rundgang, Wanderung, jilwdnä der um- 
kreis, die Umgebung, M. 3, 32. 34; 4, 10; 5, 32; 6, 56; 9, 14; 
10,23; 11, 11. 

jilit-d III A 3 herumfüren ; einen zäun um ein gehöfte auf- 
füren, M. 12, 1; Ti. hÄ-Ol^s 

Jamä plur. jam s. (Ti. Ty. H ^J6 ' [durch geschlechtliche Ver- 
bindung der familie beigesellt, vom stamm naoiDs, ganz so 
wie Ya(ji.-£p-6^, -^aiK^pöt; sich zu ^<x[K6~q und gen-er zu gen (gigno) 
sich verhält], Sa. zdma, 'Af. ddmä; ^ $em, «goM socer. 



gener, uiwm socrus R^^ sam, äom gignere], cf. 

,o^, Sn, G. ih9°') Schwager, Schwägerin, verschwägerter. 
Jim V. 1 (De. Qu.jim; vgl. auch jimiig) einschlafen, pg. 79, 9. 
Jimi n. pr. m. Ti., pg. 36, 5; 38, 7; 39, 1. 
Jambulü plur. -t, ind. -rä plur. -t s. (Ti. Hl^nA*« »in welchem 

regen, wasser,« bildung wie gidebulü) eine wildwachsende gurken- 

sorte, die frucht mit stacheln umgeben. 
Jimti^ rad. inus. (scheint die ältere form zu ßm zu sein, vil- 

leicht von einem stamm damak, cf. G. Ti. ß^Ynaot müde 
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werden, Aram. *?|Ö*1 schlafen, vgl. So. gama' und Ar. ^yyo, ^^ 

schlafen). 

jimug-r IV A3 einschlafen, pg. 79, 10; TL t/*»*: 
Jimajän n. pr. tribus in Hamasen, pg. 43, 14; 55, 13. Jimajdnäy 

individuum aus disem tribus, pg. 60, 8. 
Jemdm y \. 1 (Ti. jf ^J"« flA », cf- A. HIT*« KA sich still, ruhig 

verhalten, ligen, still ligen, pg. 24, 20. 
Jamar und jammar v. 1 (G. tlao/^ :, ^Öt, ^j) den kriegsgesang 

anstimmen, seine eigene tapferkeit rümen; sigeu, triumfiren, 

pg. 4, 15; 139, 29; 160, 20; Ti. hh*/i* Nom. act. jfammaniä, 

nora. ag. jammardntä, ^vih^i, jammarä kriegsgesang, pralerei. 
Jan plur. -tit s. (Ch. gan, Agm. Sa. *Af. Ga. gän, Ty. A. ßTfi^ 

G. ß'iö ' und I7d s) grosser wasserkrug, — eimer von thon, 

pg. 53, 27; 274, 19; M. 2, 22; 14, 13; Ti. Jt^ffi 
Jana plur. jän s. (De. jänä, Qu. gfawä^ janä^ vgl. A. Tflf *} *j Ty. 

Ulf Asj Sa. 'Af. dakdnö plur. d^JÄJÄn id.) der elefant, pg. 208, 

29 ; 209, 5 flf. ; 210, 19 fif. ; 212, 9 fif. r Ti. AC^H -" 

jäni-ux adj. zu einem elefanten gehörig, jäji-d-ux ^^ ^Iß- 

fanten gehörig. 

J(inä walilöw/ n. pr. (»der knöcherne elefant«) steiler 

bergzug von Südost nach nordwest ziehend und das Bogos von 

Hamasen scheidend. 
Janabat die sünde, das vergehen, s. ganabat, 
Janfaf v. 1 (Ti. und Ty. H 7AA s , cf. A. H^H^ massenhaft 

trinken, saufen; nom. Kai, janfaf nä, nom. 2ig, janfaf dntä, subst. 

janfafä und janfefä grosse sauferei, saufgelage. 

janfify (Ti. Hl^^sflA ') denom. v. 1 in strömen fliessen, 

ein reiches trinkgelage abgehalten werden. 

janfif-s III A 2 (Ti. Hl^^sKn AO das w2ls janfaf pg. 209,1 3. 
Jungidd 1) nom. pr. der Stadt Dungula in Nubien. jungüldy (Ti.), 

A. JtTT^A » von Dungula stammend, ein pferd aus Dungula, 

in Barka vilfach importirt, pg. 134, 8. 17. 2) eine baumsorte, 

u. zw. kigelia abessinica, A. Eich., Ti. jf'JT^AI*« 
Jangerin n. pr. 1) district in Hamasen (Ty. If7ü7 0- 2) gebiet 

in Halhal (von den aus Zangarön in Hamasen eingewanderten 

Tigr6 so benannt), pg. 7, 17; 13, 14; 60, 1; 120, 15. 
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Jinjibil s. (Sa. * Af. jinjibü, Ti. Ty. A. Hl jf -flA »» crc'n'ißept) der 

ingwer, amomum zingiber L. 
Jdnjar ^\m. jenäjer s. (Ti. Ty. A. JCTKC«? Sa. jdnjar, G. ATAA«? 

aJLuJuo, n*1tt^*1tt^, vgl. s. V. seilsalä) die kette. 
Jänküäl V. 1 (cf. G. AfhAi) Ti. A#hA* reiben, schärfen, w!hd^ 

streicheln) sti'eicheln, streichen, reiben, junküld arbeit des rei- 

bens, frottirens im bade. 

jtmkülkül denom. v. 1 reiben, stark frottiren, Ti. ^hh> 

Nom. act. junkülkulnä, nom. ag. jiinkülküläntä. 

jijnkulkül-U III A 2 und junkülkul-d III A 3 stark reiben 

lassen, Ti. K^hh > 

junkülkül'8 VAl geriben werden, Ti. -h^hh* 
Jinn plur. ajnun s. (,^, s. gdnan) dämon, pg. 85, 8 ; 314, 15. 
jannl-t denom. v. 1, IV A 1 dumm, töricht sein, pg. 199, 24. 
janan-s VAl besessen werden, — sein von einem dämon, 

M. 1, 32. 
Jdnnat das paradies, s. gannat 
Jinä und jinä s. (Ch. Qu.Jin id., cf. G. HO«) vgl. s. v. duw) er- 

zälung, bericht, Unterhaltung, pg. 162, 25; 165, 10 5 250, 1; 

Ti. Jt^jT»: 

jiii-ist V. 2, V C 1 (G. '\r1\ahO s) erzälen, seinen bericht 

vortragen, durch gespräch sich unterhalten, pg. 65,20; 113, 

19; 145, 18.23. 24; 161,21; 165,9.10; 166, 17; Ti. ^^Iiidi 
Jär s. (cf. G. mll^s, ^nto, ^nt) l) der himmel, pg. 202, 8. 9; 

276, 29, Ti. A^J6« — 2) gott, pg. 8, 12. 15; 24, 7; 25, 24; 

48, 20; 54, 12 u. a. ; Ti. hV'Mn^ 

jär'U% adj. himmlisch, göttlich, M. 1, 24; 8, 33; 9, 1; 

12,24; Ti. A^^«' 
Jir plur.j»i7/Z einge weide, s. gir. 
Jarab v. 2 (De. Qu. id., vgl. jiluw) verlangen tragen nach etwas 

1) wollen, verlangen, wünschen, pg. 29, 15; 63, 17; 64, 13. 

21. 23. 26; 65, 13. 24; 77, 3. 6 u. a. 2) suchen, pg. 20, 11; 

284, 12. 18. 19; 286, 18. 29; M. 14, 11; Ti. AH« Nom. act. 

jardbnä, nom. 2ig. jarabdntä, re\2it, jarahäux? nom. 2ihsti\ jarahd 

und jarbd wille, verlangen. 3) visitiren und confisciren, sich 

aneignen, rauben (cf. Gdi,.jdrafa rauben). 
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jarab'd III A 3 suchen lassen, Ti. ti^ghH « 
jardb'8 V A 1 gewünscht, gesucht werden, Ti. Jitf P « 
jararah 11 A 4 fleissig, sorgfältig zusammensuchen, — lesen, 
sammeln, pg. 211, 9; Ti. 4'Vmn' 

jararab'U III C a 1 sorgföltig zusammensuchen lassen, Ti. 

jararah '8 VB sorgföltig zusammengelesen werden, Ti. 

Jdrber-üqur die Bilinbezeichnung für das volk der Bedschuk, pg. 13, 
15; 36, 6; 119, 1 ; 120, 19. Der stamm scheint jarah zu sein 
und -er genetivendung ; vgl. jedoch s. v. Bejuk. 

Jargüä und jarküä weizenkörnchen, plur. järug, järuk weizen (De. 
Qu. jargüä, Ch. zirwd aus zirhüä, zirgüä; cf. A. ffl>^<b'lh> 
vari6t6 de sorgo, toute blanche, Abbad. ; zur etymologie vgl. 
Ch. §. 41, note 1), pg. 11, 18; 60, 5. 14. 22; 61, 6; 74, 24; 
75, 1. 20; Ti. /*"J^J6i — järuk-ux aus weizenmel bestehend, 
pg. 84, 23. 

Jaram v. 1 (Ti. J^/iao :, Oll, ^jj, (.^, ^j^^ ^y^^ ^JLä-) zerschneiden, 
-reissen, -stükeln. Causat. is, pass. -s* 

jararam II 4 (Ti. JC^^^^ ^ kleine stüke zerreissen, 
-teilen, pg. 41, 26; caus. -is, pass. -s, 

Jträtäm n. pr. eines Gallastammes im Süden Abessiniens, pg. 9, 20 
(A. jf^jhy"» caudatus). 

Jdrtam n. pr. eines tales am Ansaba, pg. 3, 28. 

Jaü y V. 1 (G. iPlDpi maturescere) , das was gi, reif werden 
(fruchte), pg. 254, 20. 22. 

Jdüla n. pr. des Stammvaters eines tigr^stammes in Mensa und 
Bogos, pg. 10, 5 ff., sein beiname Bäqusä woher der heutige 
name Bogos, pg. 11, 1. 10 ff. Plur. JäwZ die nachkommen Dschauls 
(Ti. liah^t). Jäül birä das land der Dschaul, pg. 11, 7. Adj. 
Jäül'd-ux» 

H. 

Hä y Y. 1 (vgl. auch hau y) fliehen, si«h flüchten, fortlaufen, 
pg. 16, 5; 21, 2; 30, 15; 58, 18; 59, 15; Ti. ACfl: Nom. act. 
ha yinäy pg. 61, 27 ; nom. ag. hä yantä fluch tling, häyä die flucht. 
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hä'8 V. 2, III A 1 zur flucht* veranlassen, Ti. K^h^fl ' 
Hl y \. 1 1) weinen, 2) unartikulirte laute ausstossen, wie die 
taubstummen, pg. 182, 20—22. 

hihi onomatop. naturlaut des weinens ; hihi y y. 1 (Ti. Ty. 

dKilK'i }iA.»nA«, in Hamas, -f fts, A. "hdu^htih Sa. ihiya, 

AmJ\^^^ Äay lacrimare) weinen, laut weinen, pg. 170, 14. 

20.23; 171, 1. 8. 16. 

HVl y Y. 1 (Ti. IIA. j HA sein vergnügen äussern über etwas 

das gut geschmekt, gefallen hat, pg. 91, 8. 
Hab V. 2 (Ch. sab, zab, Agm. zaw, zaü, z6, De. Qu. §ab, Sa. *Af. ab, 
Nub. aü, aw id., vgl. s. v. ädmä II) machen, tun, pg. 3, 20; 
5, 2; 8, 9; 12, 4. 7; 14, 17; 22, 15; 24, 18; 33, 12 u. a.; Ti. 
01/^}% 8, Ty. ifl^ 3 — Nom. act. hdbna, Ti. HH^A«' — nom. ag. 
habdntä, Ti. A.ÄDÄ'K * — subst. habä plur. hab tat, werk, da- 
für jedoch lieber wärdt gebraucht. Eelat. präs. habdux, pg. 8, 
19 ; 15, 18 ; 69, 10. 15 u. a. relat. perf. habiux, pg. 72, 25; 128, 1. 
hab-is ni A 2 tun, machen lassen, pg. 149, 1. 3; Ti. 

hab -8-18 III B 1 veranlassen etwas tun zu lassen, Ti. 

hab-ist V A 2 gemacht werden, Ti. 'tiDf^tt » 
Haba v. Ti. geben, pg. 97, 1. 19; 135, 5; s. uw. 
Habab I, v. 1 (Ti. Hfl : habba, Ty. A. flfln :, Sa. ahbib y) mekern 

der bok, die zige, dann mekern = bespringen, pg. 78, 19; 

79, 15; 82, 8. Nom. habbd das gemeker, 'ambeli habbd das 

geschrei des zigenbokes. 

habab-d III A 3 zum mekern bringen; bespringen lassen 

den bok. 
Habab II, ungebr. stamm (i-^, uIa, s. habhab), nom. habbd ge- 

bläse, wind. 

habba-s v. 1 denom. ein gebläse machen, hineinblasen (in 

die Vulva der kuh, beim melken damit sie eher die milch gebe). 
Habdb nom. pr. des volks der Habab, pg. 34, 32; 140, 7 u. a. 

Adj. Habdbux zum ¥olk der Habab gehörig, pg. 36, 4. 10. 14. 

19 u. a. 
Hebnb nom. pr. loci, dorf in Halhal, pg. 13, 17. 
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Habhab v. 1, II 1 (Ti. Ty. ||-fl|in »? Sa. habhaba, vgl. auch s. v. ib 
und habab 11) aufblasen etwas, den schlauch u. s. w. Nom. 
hebhebä atem; Ti. U'flll'n' 

habhab'ü III C a 1 aufblasen lassen, Ti. hU'ttUtt ' 
habhab-sYB aufgeblasen werden; anschwellen; TL-f-imilfls 

Habakd plur. häbtik s. (Sa. 'Af. habtjkä plur. hdbuk, So. habak, 
habag, Ti. rhflti^ fhOllhs, cf. g^, j^-u,, j.».^, ^2t|oo ^«wi'a, 
ROMH id., vgl. s. V. hablak) der gummi. 

Hablak v. 1 (Ti. Ty. Ji-flAh') stamm habaka mit eingeschobenem J^ 
vgl. §. 27 a, Bed. "dbik, G. K^h>9 viXi\, *T|Bn drehen, schlingen, 
m^. J Aoieg die schlinge, falle, o ^"^^ hamaq fan- 
gen, binden, vgl. auch kabeh, Sablak) ligare, 1) binden, schür- 
zen. 2) das bein stellen jemandem damit er falle, verstriken, 
verwikeln. Nom. hablakä die schlinge. 

hablak'18 III A 2 binden, verstriken lassen, Ti. hdiUHh* 
hablak-8 VA 1 pass. und reflex. gebunden, verstrikt wer- 
den; sich schürzen, pg. 27, 8; T^~^^ifc•QAh8 — Kelat. habldk- 
sdux verstrikt, Ti. IMiArYli « 

habalikö plur. -t, indiv. habalikö-rä plur. -tat 1) Schling- 
pflanze überhaupt, 2) sp^el: zehneria srobiculata Höchst., 
Ty. A. h/i*Q&ft »5 Sa. gkäli gdbö genannt. Der saft der pflanze 
wird als heilmittel gegen geschwüre gebraucht, auch zur Ver- 
treibung von wanzen; vgl. auch hafaflö-rä. 

Habinä plur. habin s. (Ty. Tini;:, Ti. rfi^A»'? i^nd rfi^A»'} Sa. 

aßö) eine baumsorte, mimosa nilotica, A. j>y» genannt. 
Haban v. 1 (Sa. *Af. habbana, Ti. Ty. JiflV », « ^ -^ i h,ebenben 

und 9. J J ^^ J^eberber id., vgl. kabar) eren; nom. habana 

eine erenbezeugung, plur. haban die ere, das ansehen, pg. 197, 

8; 198,22; Ti. ^417* 

haban-d v. 2, denom. III A 3 eren, ere erweisen, das was haban, 
haban-d-Js v. 2, III B 3 eren lassen, Ti. h^diM s 
haban-d-ist v. 2, V C 2 geert werden, in eren stehen, 

Ti. + An* « 

habanät s. der hochmut, M. 7, 22. habandt-ux stolz, hoch- 
mütig, eingebildet; ersüchtig. 
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Habar I und habbar v. 2 (Ti. -^^|^ i, Ty. G. -^fl^ i, A. htld «, 

^Sn jüngere, s_o x^^^^ id., vgl. gamar) 1) verbinden, 

-einen, mischen, zusammen geben, pg. 136,21; 137, 9; 139, 
16. Nom. act. habäma, Ti. 'Hl^'lhi — subst. habbard plur. 
hdbbar Verbindung, gesellschaft, spez. kleine herde vih welche 
einer grössern angeschlossen wird, pg. 96, 27 ; Ti. 'l-flC « 
hababar II, v. 2 stark unter einander mischen, Ti. 'fQfl^i 

— Nom. habäbrä gute mischung. 

hababr-i8 II, caus. v. 2 gut, tüchtig mischen lassen, Ti. 

habäber-s II, pass. v. 2 gut vermengt werden, M. 15, 23; 

Ti. -t^iMid « 

habbar-8 III A 1 denom. v. 2 eine Verbindung machen, 

— eingehen, sich verbinden, — vereinigen, — mischen, einer 
gesellschaft anschliessen, pg. 113, 8. 9; 167, 3. 8; 241, 9; 
304, 25; Ti. +•^11^1 — ßelat. habbarsdux vermischt, pg. 296, 
12; Ti. 'lfl*C«) negat. habbarsagdux unvermischt, pg. 65, 10. 

habbar-8-i8 III B 1 v. 2 veranlassen dass jemand eine Ver- 
bindung eingehe, Ti. Mr'^ttd « 
Habar II ser selten, meist habbar v. 1 (Ti. Ty. ^fl^i, ^:L) zeigen, 
den weg u. s. w. ; zeichen mit der band machen, mittelst ge- 
berden sich verständlich machen, pg. 84, 8. 16. 26; 85, 13; 
197,2; 209, 15. 

habbar-is v. 2, III A 2 zeigen lassen, Ti. hghfld * 
habbars v. 2, V A 1 gezeigt werden, Ti. i* ^fl^ s 

Habar III v. 2 (Ti. Ty. G. -^i^:, A. fci^i, nsn,^) rot wer- 
den vor zorn oder beschämung. 

habar-u III A 2, v. 2 in zorn versezen durch scheltworte ; 
biosssteilen, beschämen, Ti. h^^i^d ' 

habar-8 V A 1, v. 2 erzürnt, beschämt werden, Ti. i^Tut^a 
Über s. (Ti. G. ShiüCh y^ diö leibesfarbe, rötlich bei 
den äthiop. Völkern, pg. 146, 5. 

Habrdm and interj. (Ti. fh'fl^i^'M-) Ty. M » rffflC^ »» Sudan- 
Ar. j\>\Ji U\) ganz wie vmhir als leichtes fluch wort der männer 
gebraucht. 
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Hahas V. 1 (TL A-IIÄ h Ty. G. AflÄ «, cr-^. t&nn, |J (1 J^Äeiea) 
einkerkern, ins gefängniss werfen, pg. 254, 7. 13. Nom. Jidbs 
das gefängniss, pg. 254, 8. 9. 12 u. a. ; adj. häbs-ux, pg- 254, 30. 

Habaäwär s. die futa, das leibtuch bei den Hedareb, pg. 42, 1. 

Hibet plur. habüt s. (Ti. Ty. /hflT ' hibbat, io\, Qu. anp id., » fj| 
hept in die arme schliessen) die achselhöle, M. 9, 36; 10, 16. 

Heda plur. -t, indiv. hedd-rä plur. -*ä^ s. (Ti. Ty. /jd^ :, Sa. heda) 
bestimmte baumsorte mit roten schmakhaften fruchten. 

Hed'dt s. (Ti. G. ATlfc^-«) räuberlager, pg. 88, 18; 129, 3. 7. 9. 

Hadad v. 1 (Ti. ^^i, Jjt) donnern, nom. hided der donner, hededd 
ein donnerschlag ; adj. heded-d-ux, M. 3, 17. 

Haded v. 1 laufen, eilen, galopiren das pferd, Ti. fl^^i, Ty. Tofi 
— nom. act. hadednd; Ti. Ü^l*' 

haded-i8 III A 2 laufen lassen, zur eile antreiben, Ti. 

Hädödö, auch haydödö und hedödö s. (vgl. Ty. A. VtRs und ^ft: 
gehen) Wanderung one zil und zwek, Ti. A9A9> 

hädödö y V. 1 denom. (A. ghf^f^ » hii wandern, herum- 
vagiren, pg. 56, 2 ; Ti. A9A9 » OA » 

Hadädux n. propr. 1) eines baches der in den Ambaras sich er- 
giesst; nach disem auch das von im durchflossene wadi so 
benannt. 2) hauptort im gleichen wadi, pg. 50, 13. 

Hadefä plur. hddef s. moment, augenblik, kleine zeit, M. 9, 8. 

Hedam s. (Ti. /h^??" der zwerg ; im Bilin meist drifiäux gesagt, 

Ty. AX-C« 

hedam-ist v. 1, denom. VA 1 ein zwerg werden, — bleiben. 

Hadembis n. pr. m. 1) son von Oqbes, pg. 26, 13 ff., seine nach- 
kommen Hademiis qur bilden noch heute eine zalreiche familie 
in Keren; vgl. auch Hunzinger, sitten, pg. 35; ostafrik. stud., 
pg. 204, note. 2) son von Hadembes, pg. 29, 8; Hunzinger, 
Sitten, pg. 8. Das wort zerfällt in hademb-ea (vgl. s. v. ei), 

Hadan v. 1 traurig sein, s. hazan. 

Hadar, häufiger haddar v. 1 (Sa. *Af. haddara, Ti. Ty. ^^^s, 
G. fifLdh A. hfLd^ id., mn, jmK kammer, gemach, ^j^ 
interior domi pars, [ J^_ ^ "ater-t sanctuarium templi) sich 
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ansideln, heimisch sich niderlassen vornemlich an einem nocli 
herrenlosen ort, besiz ergreifen dm*ch einwanderung und an- 
sidelung, pg. 8, 11; meist im Tigr6-refl. ta-haddar gebraucht, 
pg. 1, 3; 3, 14; 6, 14. 23; 33, 30 u. a. 

heddär plur. hedäder (Ti. Ty. /h^C «) noch nie bebauter, 
jungfräulicher boden, die ebene, weite fläche, das was bar, 
M. 12, 8 ; 14, 68. 
Haddar v. 1 (Ti. Ty. fl^^i, jjjt) schreien der esel, strauss; 
brüllen das kamel, der löwe ; nom. act. haddäimä. 
haddar-d III A 3 brüllen machen. 
Hadri Märyäm n. pr. m. Ty., pg. 31, 5. 23. 
Hedäreh, Haddrib nom. pr., name des Bischari- Volkes im Barka, 
pg. 8, 1 flf.; 40, 10; 118, 17. 20; adj. Hedärehux, pg. 41, 21. 
Haddas v. 1 (Ti. Ty. G. diM '> t^lfl, Kt>s>^ renovare) widerholen, 
nochmal tun, von neuem tun, pg. 62, 19 ; 63, 7. Adj. Ti. hadis 
neu, M. 14, 24. 25 ; Bil. arid s. d. 

haddas-is III A 2 erneuern, widerholen lassen, Ti. hdiM^ 
haddas'8 Y AI sich verjüngen, erneuert werden, pg. 270, 9; 

Ti. + ARÄ » 

Haddy nom. pr. m., vgl. Hunzinger, sitten, pg. 7. 
Xafad rad. inus. (Ti. ^iS^ i auf bewaren), wovon : 

mdyifadat plur. Tnayjibs die geldbörse, lederbeutel für geld 
(A. ^^J? », Ch. mafödä). 
Hafaf V. 2 (Ti. ghl^ghi. s) schneiden, abschneiden (gras u. s. w.). 
hafaf-is III A 2 schneiden lassen, Ti. hdi^Aii* > 
hafaf '8 V. 2, V A 1 pass. und refl. geschnitten werden, 
für sich etwas abschneiden, pg. 177, 6; Ti. i*#h9#h4C.s 
Hafaflö plur. -t, indiv. -ra plur. -tat die wildgurke mit ser bitterem 
geschmak, zehneria velutina Endl., Ti. ||4C.9A*>9 A. liC^&lih 
vgl. auch habalikö. 
Hafhaf v. 1 (Ti. ^^Aii* » ? ^f- G. 7#hi£« * j Ui*^ auferre, vgl 
auch s. V. gafaf 1) nachsuchen nach brauchbaren gegenstän- 
den in der absieht dieselben sich anzueignen; visitiren, pg. 266, 
18. 2) ausplündern, -rauben. 

hafhaf '18 III A 2 visitiren, plündern lassen, Ti. Kjhl^Jtii*^ 
hafhaf 8 VA 1 visitirt, geplündert werden, Ti. 'f'^^^i.i 
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Hafölä n. pr. eines baches auf dem plateaii von Magareh. 
Hafdr plur. hafdt und ahfür s. (Ti. ^^i^C^i y^J^ 1) der honigdachs, 
ratelus capensis, A. 4^Us, SB,.fara'dnä genannt. 2) das erdferkel, 
orycteropus aethiopicus, A. hOheo^i, Sudan- Ar. J>j^\ jU*. 
Haftir y Y.\ fleissig, tätig sein, s. fafar. 

Hdgge, seltener hdqqe s. (Ti. A*7'» G. /h*?'? l5^» m"^ ^^ hag) 
das recht. 

hagg-it v. 1, IV A 2 im rechte sein, sich auf sein gutes 
recht stüzen. 
Bog plur. hmodg s. (Ti. ^T der fussknöchel. 
Haggad v. 1 (Ti. Ty. ^IH s, 6. Olip s, ,_,*osf , j:sf^) abweren, hin- 
dern, schüzen. 

haggad-i8 III A 2 abweren lassen, Ti. ^^IH s 
haggast VAl (für haggad-s) sich schüzen, Ti. i^^hlllv 
vgl. B. pg. 133 [713], 2. 
Hagdg plur. -an adj. (cf. G. ^74*4* » und ^>h hasenfuss, feig- 

ling, pg. 62, 1; Ti. fl^» 
Haggag v. 1 herabkollern ; Ti. Ty. RCII ' — hrihd glri-lid hdggagux 
der stein kollerte herab vom berge, girä hdggagtjx der berg 
fiel, kollerte herab (in folge eines erdbebens). 

hagga-d III A 3 herabkollern lassen, Ti. hf^Cll » 
haggag-s VAl herab-, hinabgerollt werden, Ti. 'tfLCll « 
Hägüag v. 1 (De. Qu. Agm. käg, Sa. hagaga, hagüaga, Ga. güaga, 

A. l^;h>ÄA^ %V»fcA», TL Ty. AT-1«, G t4^||8, ^^(| 

*aflra, ^fjl kek id., vgl. hagdy) vertroknen, -dorren, besonders 

gebraucht vom vertroknen der durra. 
Edgar n. pr. des grenzgebirges zwischen Bogos und Hamasen, 

pg. 40, 7. Er teilt sich in den Hdgar äugdux und Hdgar qadddux 

von denen jener vom südostende des plateaus von Dschufa nach 

Osten, diser nach Süden zu sich verlauft. 
Haggötibd plur. haggötib nebenbuler, pg. 167, 1. 8. 11. 19; 168, 6; 

Ti. Ty. A"»1- -• 

Hagdy s. (Ti. Ty. A. G. ^pf, \, Ch. Tiiyd, ayd, So. Sa. *Af. hayd, 
vgl. s. V. hägüag) die trokene jareszeit, der sommer, pg. 200, 
9. 14; M. 13,28. 
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hagay v. 1 den sommer zubringen, pg. 86, 19 ; 142, 22 ; 

243, 5 ; Ti. diP » 

hagay-d HI A 3 den spmmer über behalten, — unterhalt 

geben, pg. 34, 9 ; Ti. h^diP » 
Hacaf V. 1 (Ti. Ty. ^flEk^s, ^^n, v.^^^'oa.) anstreifen an einem 

gegenständ im vorbeigehen, rüksichtslos bei seite schieben, 

— stossen, B. pg. 124 [704], 8; 125, 3. 9. 

kaQof'is III A 2 anstreifen, stossen lassen, Ti. h^M^* 

hacaf '8 V A 1 gestreift werden, Ti. ^flEk^ » 

hacafu-rä plur. -t, auch ungüg hacafurä »zigenstreifer« 

fledermaussorte, der zigenmelker, caprimulgus, Ti. ^Ok^^s 

Hacuf plur. -an adj. (Ti. Ty. id., Ar. cs^xaä.) farzer, unverschämt, 

schamlos, frech, pg. 107, 14; B. pg. 125 [705], 9. 
Hacac v. 1 (G. ^RR J , J^Sfl, Ji^sJ) in kleine stüke brechen, spez. 
grob malen, schroten, das erste mal das körn malen (im gegen- 
saz von laqat fein malen, das zweite, dritte mal malen), pg. 77, 
10 ; 78, 6 ; Ti. Ty. hChd » 

hacac-18 III A 2 grob malen lassen, Ti. MlChd * 
hacac'S V A 1 grob gemalen werden, Ti. +hCh^ « 
Hacay v. 1 (Ti. ^f i, Ty. 6. ^flf s) die ehe versprechen, die Ver- 
lobung der tochter, des sones aussprechen, pg. 30, 30. 31; 
56, 13 ; 145, 20. 

hucuy fem. hecit plur. hucüydn (Ti.) verlobt, in die ehe 
versprochen, pg. 144, 13. 19; 164, 11. 

hacay '18 III A 2 die Verlobung veranlassen, Ti. ttihV ' 
hacay-8 V A 1 1) verlobt, zur ehe versprochen werden, 
pg. 144, 16. 2) reflex. sein versprechen geben, sich verbindlich 
machen für die ehe der tochter, des sones, pg. 163, 15; Ti. 

hacay-8'in VI A 1 sich gegenseitig das wort geben be- 
züglich der verehelichung der kinder (vgl. Hunzinger, sitten, 
pg. 61); +AIIPI 

Höjeh plur. hawäjeb s. (Ti. Ty. id., «-.^U.) augenbraue. 

Hißq y Y, 1 (Ti. /h jf 4* ' flA «) sich durch gespräch unterhalten, 
pg. 166, 6. 15. 20 ; Ty. RID+ « 
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Hajirä plur. Mjir s. schottenfrucht, pg. 62, 16. 21. 

flaj y Y. 1 weit aufsperen das maul, pg. 207, 18; Ti. Ty. ^I^ff« 

Hähä interj. (= ahd s. d.) ja so, o so, nun denn, nun begreift es 

sich, pg. 206, 6. 11. 
Wii y weinen ; s. hl. . 
Hdhäy interj. des Schmerzes, ach, o weh ! pg. 208, 9. 

Hak tüfy V. (Ti. Uhi^^sOA', A. Mf|f^«i^A>, Sa. hak tüf 

ya id., vgl. s. v. unq und ttfy) sich räuspern und ausspuken. 

Hdkel plur. -dt s. (Ti. #hhA*9 Ty. difllLh Sa. hdkli) der stil des 

heiles, der axt, hakenstil. 
HaMn n. pr. m., pg. 47, 24 ff. 
Hakay v. 1 (Ti. Ohh Ty. G. Ilhf müde, träge sein, pg. 51, 18; 

auch : ta-hakay {= Ti. +011 s) mit gleicher bedeutung. Adj. 

hiiküy (Ti.) träge, faul; müde. 
Haq y I, V. 1 (Ti. Ty. /h4"flA0 schluken, schluchzen, vom krampf 

des trommelfelles, avoir le hoquet. 
Haq y 11, v. 1 (Ti. Ty. ^4» t fl A i) ein räuber sein , das räuber- 

handwerk treiben, gewalttätig sein. 

haq-s V. 2 (Ti. #h4"^nA>9 vgl. So. hog raub; rauben, 
T}aq id.) einen raub ausfüren, rauben, beute machen. 
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erbeuten, pg. 144, 10. 
Hvq y Y. 1 (Ti. Ty. rli.4» » fl A «, Sa. hiq ya) klaffen, gespalten, zer- 
rissen sein, reissen (intrans.), M. 15, 38. 

htq-s V. 2 (Ti. Ty. rli.4» » hfUi »> Sa. hiq i§) zerreissen etwas, 
pg. 252, 19; 266, 20; 286, 30; M. 2, 21 ; 14, 63; 15, 38. 
hiq y-ist und htq-ist V A 2 zerrissen werden, Ti. rli.4» » +flA' 
Haqaf v. 1 (cf. Ti. G. Ahfl bleiben, sich aufhalten, pg. 7, 15 ; 
134,22; 194,3; T.Ahn» 

haqaf -d III A 3 zum bleiben veranlassen, Ti. J^Ahfl 8 
Haqaq v. 1 (Ti. rfi+i, G. #h4*f >? vgl. s. v. hanküak) ein krazendes 
geräusch machen die zäne beim knirschen derselben. 
haqaq-d EI A 3 mit den zänen knirschen. 
haqaq-d-l8 III B 3 bewirken dass jemand mit den zänen 
knirsche, M. 9, 18. 
Hdqqe s. das recht, s. hdgge. 
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Hai s. (Ti. Tj.ghfii'i G- AAl*«? ^ti^') eine bambusart, bambus 
abessiüicus B., im A. ifi7DA> genannt; sing. koM bambnsstab. 
hal abdä eine bestimmte baumsorte; vgl. anch ahdä, 

Hai I oheim, hal-t tante s. Ti., pg. 177, 24. 27. 31. yi hal schwur- 
formel : bei meinem oheim ! Ti. hdl-ö, . 

Hol II s. Ti. Sache, angelegenheit, pg. 33, 8. 

Halb V. 1 (Ti. Ty. ^Afl »j cf. 6. •^^ID i) schnitte mit dem messer 

in die haut machen, tätowiren. Dise Operation wii*d häufig an 

kindern vollzogen wenn sie in hizige krankheiten verfallen, da man 

glaubt dass durch entziehen von blut krankheiten geheilt werden. 

halb-is III A 2 einschnitte machen lassen, Ti. h'tdilifl • 

halb-i8t VA 2 tätowirt werden, pg. 176, 1; 183, 28; Ti. 

'tdilitt' nl halbistdtix gin, Ti.t|'t'^'''/hA"fl't' er ist tätowirt. 

Halaba v. Ty. melken, pg. 49, 12. 

Halaf V. 1 (Ti. AAiS. », Ty. G. -Vi^ :, A. hM. •% Udri-, ^bn) 
vorbeiziehen ; nachfolgen, später kommen, pg. 9, 4. 

Halaf läf y v. 1 unsinn schwazen, s. laflaf. 

Halhäl Ti. nom. pr. das land Halhal nördlich vom Bogos. 
mahälhal steil ansteigender weg. 

Halhal y v. 1 (Ti. Ty.^AAAsflA«? G.rfiAAi) leuchten, scheinen, 
flimmern (die sonne, der mond, die sterne). 

Halak I v. 1 (Sa. *Af. halak, Ti. ghiih^i Ty. ^hAh« id., vgl. auch 
S. V. hanküäl; G. ^A4*^ l5^^j 3^ cinxit, \1/ ^^ hnq, 

^OR binden, x hakan, y i,ank, x 

Jfunq binden, flechten, <3>'^ *araq umwikeln, (Iaa/wnaJ | "anq 

umfassen, -fangen, (I 'anh einfassen, ^oAr, §oAat plec- 

tere, implicare, com-, amplecti, «^As^h circulus, ow^ sepimentum) 
einen strik um die füsse binden den tieren um sie am gehen 
zu hindern. Nom. act. haldkna, Ti. /hAh*!* ' 

moblakä plur. mahälek s. (Sa. id., Sudan-Ar. dLiü*, Ti. 
Ty. ^AAhO fuss-schlinge für tiere, pg. 53, 25; 140, 19. 

Halak II V. 1 (Ti. rfiAh«, G. -*A*», A. fcA+», J^^, cf. G. üT-A-', 

viXJiA, Tjbü perire) auch ÄoZafc y denom. v. 1, Ti. ^AhsflA- 

hinschwinden, -siechen, ganz abmagern, schwach, hinfällig 
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werden, nom. halkä schwächeanfall , plur. hdlek schwäche- 
zustände, adj. halik fem. -^ plur. -an schwach. 

halak-d III A 3 schwächen, verkommen lassen, Ti. h'tghiih- 
halak'8 VA 1 geschwächt werden, Ti. -|«^hA • 

Halkah v. 1 (Ti. ^Ahfl «j cf. G. ^4*i£. »? vgl. auch s. v. hahlak) 
zulangen, -greifen; wenn man z. b. zum essen geladen wird, 
keine umstände machen, sondern sogleich annemen. Nom. ag. 
halkabäntä ein zudringlicher mensch. 

halkab-is III A 2 (Ti. M^difilltt auffordern zuzugreifen. 

halkab'8 VAl (Ti. i*#hAhnO mit energie, entschiden- 
heit in angriff genommen werden. 

Hdlqum plur. heläqum s. (Ti. ghii^V^^^ ^^J^J^; über u in halqum 
vgl. §. 19a; vgl. auch s. v. gürgümä) kele, rächen; stimme, enä 
anqi-r hdlqum giu% gin die stimme dises mädchens ist zart, fein. 

Halal V. 1 (Sa. *Af. halal versigen, -schwinden, sich auflösen. 

So. hallai verlieren, "^^^^ — ° X^^> ^^^w n 3^^**^^ ^^f" 
reiben, verderben, sich aonüzen, — auflösen ein toter körper, 
stinkend werden, eA ^^Ai, cp ^oAi putrescere, daher *^l^k=2=±3 
xera leichnam, ^'jj^^ Xera-f das aas; drek, ^o^iAfi, ^wpi 
stercus ; rost, ^ooAe aerugo [vgl. s. v. alal II], hhn aufgelöst, 
entweiht sein, j4i.corruptumfuit[vinum],deminutafuit [caro], 
inops et pauper evasit) unbrauchbar, wertlos, untauglich sein. 
Nom. halald unbrauchbarkeit, wertloses ding, Tl. ^AA « 

halal'8, Jiallals VAl (Ti. 'f^rhAA v Sa. *Af. m-halal) das 
was cß-s, müde werden bei einer Verrichtung one dieselbe zu 
vollenden, abstehen von einer unternemung wegen mangel an 
kraft sie auszufüren, ausser stände, unvermögend sein, nicht 
können (cf. Jjb II recessit a re non perficiens eam), halldhugün 
(Ti. tahalldlkö, Sa. *Af. im-hälila) ich mühte mich umsonst ab, 
erreichte nichts; vgl. auch pg. 6, 17; 8, 18; 71, 10; 119, 22; 
121, 4. 6. 8. 11 u. a. Nom. act. hallalsinä vergebliches bemühen, 
Ti. i*rhA«A> — Subst. Jiallalsä schwäche, Unvermögen, Ti. 

Haläl s. (i. q. Ar. J^U.) 1) die gute gesellschaft, die anständigen 
leute^ der adel, haläl qürä eine tochter aus guter familie, 

Reinisch, Bilinspraclie II. Bd. 13 
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kam uqrä (Ti. iDJ^f ||AA^ Ty. ai^iflAA», A.pflAA'AJf s, 

Sa. haläli hdlä) ein Jüngling aus gutem hause, von vornemer 
herkunft; pg. 70, 2; 108, 23; 112, 5. Synon. ekd-kaü, vgl. 
s. V. egir. 2) gutgesinnt, geneigt, pg. 109, 19. 3) ausruf der 
freude und des dankes, pg. 247, 21. 

Haläm s. (cf. Ti. TIAl^'j G- TlVi^»» Ö*1t imber) synon. taläm 
beide ausdrüke eine durch einen plazregen entstandene hoch- 
flut bezeichnend, B. pg. 133 [713], 1. 5. 

Hallangdy s. Ti. die herabhängenden loken bei der haartracht der 

Beduan, B. pg. 132 [712], 21 ; vgl. s. v. halak I. 
Hal-t s. Ti. die tante, s. hol. 
Helat, hilat stärke, s. i,ayaL 

Halaü y V. 1 (cf. Ty. ^iitSh^Oh^ vagabonde, Abbadie) herum- 
ziehen, die runde machen um nachforschungen anzustellen, 
überall suchen, alles absuchen, pg. 86, 23. 24; 87, 2; 160, 13; 
216, 14; Ti. ftflH^a oder AOHCiflA' 

Halay v. 1 (Ti. rfiA»» G. rhAf -9 Ty. ^AAO ^'^ rapsode aus dem 
Stegreif singen, besingen; nom. haldy rapsodie, Ti. ^Aj&> — 
nom. ag. halaydnta der barde, rapsode, Ti. ^iif» 1 
halay-d III A 3 singen lassen, Ti. M*di^ * 
halay -s VA 1 besungen, gesungen werden, Ti. i*^A> 

Hirn y Y. i (Ti. Ty. /hy^^-flAO brummen, summen, 1) brüllen, 
das rind, der löwe, panter. 2) unartikulirte laute bei ge- 
schlossenem mund hervorbringen, pg. 180, 11. 

Hemä s. (Ti. Ty. %^ s, Sa. hemä) der erste gatte, die erste gattin, 
pg. 109, 18; 110, 13. 

Hemb, himb v. 1 sein, esse, s. henb. 

Hdmbö s. (G. 'Iijr'fls, U^sN f^ xenem, ^onÄe fons) cisterne, selten 
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für das üblichere aba s. d. 

Hambaldy schwarz und weiss geflektes rind, s. hanboMy. 
Himböy eine bestimmte strauchsorte, s. Mnboy. 
Hamad I und hammad v. 1 (i. q. ammad und qammad, Ti. Ty. 
ghaodi, A. h^^ii* braten, rösten, G. ft^^tt^, ^y^^^ kochen, 
l'IA ^P^^> 9P^^ ardere) braten, rösten. 
hammad-ls III A 2 braten lassen, Ti. hrh^'^A » 
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hammas'sN k 1 gebraten werden, pg. 308, 17 ; Ti. '|*#h<'"*A « 
Hamad II und hammad v. 1 (Ti. rhl^R»? wX^) loben, preisen, pg. 96, 
23. 30; 98, 8. 10; 316, 12; M. 14, 23; Ty. h^hli* Nom. 
hamdd lob, preis, dank; el-hämdu lilläh! (Ar.) gott lob! pg. 97, 20. 
hammad'U III A 2 zum lobe auffordern, Ti. hhi^^^f^ ' 
hammas-s VA 1 geprisen werden, pg. 310, 15; Ti. ^aof^% 
Hdmed n. pr. m. (= Ar. AJymed^ dann auch für MaJym/öd 
und MuUmmed, vgl. ZdDMG. XXVII, 250), pg. 51, 4 ff. 
Hdmda s. (Ti. ^f^H i id.; G. ^aoS\ s nix, pruina) der tau, ntÄ:« 
gzr gariü hdmdä jäl-lid Idbux heute nacht fiel starker tau vom 
himmel. 
Hameuiäy nom. pr. eines berges im NO. von *Amer. 

Hamaj, selten noch hamaQ v. l (Ti. rh?"+«» Ty. G. A^ao^i, 

m^, j '^sä ^^^s) schwach, kraftlos, unbrauchbar, schlecht, 

verachtet sein, missachtet werden. 
Hamham v. 1 (Sa. 'Af. hamham, Bed. harn, Ti. Ty. 09^0 ff^ h c^-^^^i 

^»■*=*^j ^ oft ^^'"^^^> ^^) wihern, nom. act. hamhdmnä, 

subst. hamhamä, 

hamham-d III A 3 zum wihern bringen. 
Hanüidm s. (Sa. *Af. hämhdm, Ti. Ty. G. rfil^rfil^ 1) der flaschen- 

kürbis, Cucurbita lagenaria, A. 4»A» geoannt. 2) n. pr. eines 

ortes in Mensa, pg. 143, 2. 4. 12. 
Hamham y \, 1 klagen, s. hamäm y. 
Hamil adj., plur. -an (Ti. rfil^A«; ^ön, ^JLrw mitis fuit) zart, 

weich, enä oginar gröh hamil gin die haut diser frau ist fein ; 

vgl. Genes. 27, 11 (Quaraspr. II, 5). Das eigentliche Bilinwort 

dafür ist giux^ beispil s. v. halqum, 
Hamid, hamviä plur. hdmül s. (G. ^hJ^A «) 1) kraut, gras, hamalmdl 

niiHJc allerlei kraut, Genes. 1, 29. 30. 2) eine bestimmte gras- 

art, ein andropogon, zum eindeken der häuser verwendet ; Ti. 

3«i^ j6 », Ty. «^4^ » Om^ I oder YlHt « 0»^ • genannt. 
Ham>almil fem. hamulmM adj. Ti. Ty. braun, pg. 124, 20; 125, 1. 

saräuyi hamalmil orangefarbig. 
Hamäm y und hamham y Y. 1 (Ti. Ty. #h^i^*flA«» G. ^h^^"'? 

^iipfs, Sa. *Af. hamm-it, fll T R] T *^ hamham id.) klagen, 
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jammern, sich beklagen, — beschweren über jemand, pg. 34, 1; 
39,28; 96,22; 135, 11 u. a. 

Hammlmdnted n. pr. loci, ort in Ad-damat von Dar'ay gegrün- 
det, pg. 31, 18. Cfindy H. Klein -Hammimentel, ort ein kilo- 
meter nordöstlich von jenem gelegen, gegründet von Hadri- 
Maryam, pg. 31, 23. 

Hammär plur. hamdmir s. (Ti. A^C «? Bö<l« hummdr) mattenzelt 
der Hedareb im Barka, das was Bil. ablu; pg. 40, 10. 

Hemrarib s., adj. (Ti. Ty. n'iC&ü h cf. S^p, S^fl, ^y^ kämpfen, 



streiten, vgl. <ci>^^ X^rep, ^opn an der spize stehen, der 

erste sein) anfürer einer trappe, räuberhauptmann u. s. w. ; 

bei herden der leitochs, das stük dem die übrigen rinder folgen, 

pg. 132, 5. 
Hamia fem. hamds adj. Ty. rind, pferd u. s. w. von rötlicher färbe, 

Ti. liC: 
Himez, himz s. (Ti. G. A^ft :, A^/**«, Ty. A^-t.»» A. hr/^-, 

t&ön) die geuetalien, schamgegend, pg. 38, 15; 110, 26; 111, 

14. 19; vgl. auch: henda§d. 
HamäsBn n. pr. einer abessinischen provinz südlich vom Bogos. 
Hümat s. (G. ^ioD^s) 1) zeit, stunde, pg. 278, 7; 282, 22; 302, 

19 u. a. 2) mal (einmal, zweimal u. s. w.), pg. 282, 19 u. a. 
Hamid, ind. hamtä-rä plur. -tat s. (Ti. gh9^^ eine bestimmte 

baumsorte, pg. 63, 4. 
Henh, hinh, meist hemb, himh, humb v. 1 (Qu. sembl, Ch. sib, 

Ga. hdmba, käfa, A. A^fli* « id. [vgl. Ch. §. 52, cf. ttk yirö 

hinbi = Agm. deketa sinbit lebe wol!], cx-u**j, cxJ', nst& 

quiescere) bleiben, sich aufhalten, existiren, sich befinden, sein, 

§. 63; 99, anmerk. 2; 124 u. 125, anmerk. ; vgl. pg. 2, 2. 5; 

8, 10; 11, 8. 15; 14, 12; 21, 28; 23, 4. 7. 14. 25 u. a.; Ti. 

IIA-% Utih' Nom. himbd existenz, pg. 26, 6; 59, 18; 124, 10. 

Eelat. himb-äux, pg. 33, 25; 50, 14; 52, 6; 113, 11; 131, 12 u.a. 
henb-i8 III A 2 bleiben, wonen lassen, Ti. hS^iih* 
henb'ist'in VI A 2 beisammen bleiben, pg. 222, 1; Ti. 

Hanbaldy, hambaläy fem. -t adj. (Ti. rh'XlAJ&v A. fcjr'flAj&O 

rind, pferd weiss geflekt, Ty. ^^^ «, Sa. gaU-la genannt. 
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Hinböy, himböy s. Ti., eine bestimmte straiichsorte , das was 

Bil. bü8ä, 
HandB y, handi y Y, l (vgl. Sa. hendä, hindd freigebigkeit, hindä 

la freigebig, splendid sein im gewären von woltaten, A. ||"}J"| : 

gute) in reicher fülle vorhanden sein, Ti. GD^^i^i^ pg. 73, 6; 

reichlich d. i. freigebig sein. Nom. handi yä fülle, reichtum ; 

freigebigkeit. 

hande y-is III A 2 reich beschenken, freigebig austeilen 

lassen, Ti. h^^i. » 

handay-s V A 1 reich beschenkt werden, Ti. GD^^i^ i 
Hendagä plur. henddk die weibliche schäm, ort der schamhaare, 

Ti. /hl^/**«? henda§i §ugur die weiblichen schamhaare. Villeicht 

ist das wort entstanden aus hemd (vgl. oben himez) -a^ä die 

haut der hems; die haare daselbst pflegen ausgezogen zu werden. 
Handakd plur. hdndak s. (A. VtRth') ^^^ was sUin, matte aus 

den blättern der dumpalme geflochten; Ti. Ty. Alfills, Sa. 

daköbat genannt. 
Hendörä plur. hendör s. (Ti. id., Ty. in Hamas, habhäbti genannt) 

die unreife frucht der adansonia; die trokene, reife frucht heisst 

dirä, Ti. deUab» 
Hdnfil s. (Ti. •^V^ i, ^SH, ^i^. efifodit) loch, grübe, hanfil is y. 2 

eine grübe machen, verkürzt hanfils v. 2, pg. 57, 8. 
Hanf 08 V. 1 (Ti. Ty. ihti.ii », cf. G. ghi^w zerstören, nider- 

reissen, abtragen ein gebäude, pg. 286, 21 ; M. 14, 58; 15, 29. 

Nom. act. hanfäsnä, 

hanfas-is III A 2 (Ti. tah^i^A zerstören lassen. 
hanfas-t IV A 1 (Ti. +rh'>iJ.Ä zerstört werden, M. 13, 14. 
Hengig y v. 1 (Ti. m^q^iühi, Ty. AOTl», So. Unrag, Sa. 

henrig ya) schnarchen, ronfler, nom. act. hengig yinä, nom. ag. 

hengig yäntä. 
Hdngüel plur. handgiil s. (Ti. Ty. AlT^Av Agm. angül id., Sa. 

*Af. hdngal köpf, sängüar stirn, cf. A. ^'>4»Al'» sinciput, 

cerveau; vgl. s. v. agüar) das gehirn, pg. 202, 19. 20; 204, 2. 
Hongüld und ongüld plur. hqngül, indiv. hongüld-rä plur. -<ä< s. 

(Ti. TtitT'iif') eiiiö pflanzensorte, Solanum campylacanthum K., 

im A. hV^Q^SlM «, Ty. ^IR^A», Sa. ambuUJc genannt; pg. 164, 17, 
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Hangüaf v. 1 (Ga. Mqa4a) krazen mit den krallen wie die kaze u. s.w., 

das was hankuak, Ti. ditd^^O^h Ty. ^hf^X* (Gr- thld^m-l 
Nom. act. hangüätnä, nom. abstr. hungüfd. 

hangüa{'i8 III A 2 krazen machen, Ti. hdi'H*fO» > 
hangüat'8 V A 1 gekrazt werden, Ti. 'tdiH*tEI» * 

Hengd plur. Mncic s. eine geflochtene schale zum trinken, gefloch- 
tenes trinkgefäss, Ti. U"}^» pliir. ÜV^I*« (Ty. in Hamas. 
J^T^'fll' « pliir. IT'S'T'II «5 Sa. ktjM genannt). 

HenQünä plur. Äewfftn s. 1) kleiner weisser stein, pg. 181, 5. 8. 9; 
M. 5, 5; Ti. h'i^ih't* [hen^ünä steht für enjü yinä, vom 
denominativ v. enjü y und enjü = Ti. ll\Tr€Oshi *? cf. irü y\ 
2) nom. pr. eines chors in Halhal, vgl. Hunzinger, ostafrik. 
stud., pg. 189 und 190. 

Henjinduq n. pr. eines berges zwischen Bogos und Barka. 

Henjürä plur. henjür s. (Ti. gh'iT^C ^ pl^^*- AVJf C öi^iö käfer- 
sorte, Ty. und A. /hlTITI '» Sa. dida genannt. 

Hankimk v. 1 (Ti. dith-h', Ty. TiTiha, G. Ahh», ^, ^SH, 

Sa. *Af. häkuak, So. Adg, G. kagäga, Bed. hägüan) krazen, das 
was hanguaf, 

hanküak'18, hankäkü-is III A 2 (Ti. f^^ 444) krazen machen. 

hanküak'8, hankäku-s V A 1 (Ti. »f-^ 444) gekrazt werden. 

Hanküäl v. 1 (Ty. ditlk^li'i ^S^' ^^^^ s* v. AaZaA; I) das bein 
stellen um jemanden zu falle zu bringen, behindern im gehen ; 
hintergehen, betrügen, Ti. akjT'^* ' — Nom. ag. hanküäldntä 
ränkesüchtiger intrigant. 

hanküäl'is III A 2 das bein stellen, fallstrike legen lassen, 

Ti. fc^lTD^* « 

hanküäl'S V A 1 zu falle gebracht werden, Ti. O^mi^» i 
Hankas v. 1 (Ch. hakes, Sa. *Af. hankas, Ti. Ty. G. #h7hA0 ^^^' 
ken, adj. hankäs hinkend, pg. 93, 27; 94, 19; 144, 14; 146, 4; 
M. 9, 43. 

hankas'd III A3 hinken machen, B. pg. 126 [706], 11. 
Hanqüal v. 1 (Ti. id., cf. ^pH) herauskrazen, -graben z. b. schmuz 
aus der nase; den after reinigen nach verrichteter notdurft, 
den hintern puzen. 
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Hiniiräirü, inUrHrU s. (Ti. ?i7ffC?f<-», Ty. H-CH^C«, Sa. kirkirö 

id., cf. Ti. Ty. hCh^> brechen, schrotten, das erstemal oder 

grob malen) grob gemalene durra, indiv. hinSirHrürä ein durra- 

körnchen vom malstein zerbrochen, pg. 100, 21; 101, 7. 28. 
Hanot s. (Ch. xüendt, Ti. rfi'T'lh » leibesfrucht, embryo, cf. Sa. 'Af. 

zQnäW'd id., zonävoy zeugen, empfangen, zu G. Hifa» Hiö'»» 

noDfDs gehörig) leibesfrucht, embryo, pg. 44, 8. 15; 155, 22. 

Tianöt $ä^, pg. 43, 5. 6 oder hanöt is, pg. 94, 8 schwanger 

werden, empfangen ; vgl. s. v. güadug. 
Hintan v. 1 (Ch. ietin, etin u. ecin, Qu. iyen-ä klein, zart, Ti. +Tis5 

Ty. G. 4*nii zart, dünn, schwach sein. Nom. abstr. hintan- 

när (Ti. 4*^17 Zartheit, relat. hintan-aux zart, Ti. tm/fs 
liintan-d EI A 3 zart, fein, dünn machen, Ti. Y\^ai^ s 
hintan-t IVA 1 zart, dünn, mager werden, pg. 258, 9. 

10. 18; Ti. +fli>8 
Hanfär y Y. 1 anfallen, s. antdr y, 
Henfäfe der lein, linum usitatissimum L., s. entäte. 
Harah und harrab v. 2 (Ti. Ty. ghdtt'i Sa. haraba id., a^H) 

schlachten ein tier, kuh, schaf u. s. w. um damit einen gast 

zu bewirten, pg. 76, 9. — nom. hardb, herab die bewirtung 

eines gastes, traitement. 

harab'ls v. 2, III A 2 (Ti. ti'tih/itt bewirten lassen. 
harab-s v. 2, VA 1 (Ti. i'rh^fl bewirtet werden als gast. 
Harb plur. hdrfu s. 1) die wade (Ti. Ty. flCfl ^ Sa. *Af. Ga. zarbd). 

2) wasserschlauch, die girbe, das was hawat (Ch. hirbd, Bed. 

hdreb, Ti. rfiC-fl h im Sudan- Ar. ^^), pg. 179, 1 ; Ty. RA*TL« 

oder ACn«8 und Vth?** genannt. 
Hdrbat plur. hardf s. (Ti. rhCfll^O eine Strohmatte, pg. 61, 4. 9; 

Ty. in Hamas, zuwdr, Sa. gölö genannt. 
Haraf y. 1 (Ti. rhCiCO geizig sein, geizen, nom. hdraf geiz, 

M. 7, 22; relat. haraf-du% geizig; Ti. /hf-9' 
Bxrgü y V. 1 (Ti. AC*7T * flA s? cf. js^s^* dormivit) einschlummern, 

schlummern, Ty. ^4*A' — Nom. act. hirgit yindy nom. ag. 

— ydntä, 
Hurüc Ti. part. /hf-X*> milch mittelst heisser steine warm ge* 

macht, Ty. in Hamas, sdba feluhy Sa. la'in hän genannt. 
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Harhard plur. härhar s. (Ti. ÜCÜd^ eine schlingpflanzensorte, 
u. zw. helicacavum. 

Harkäkyä nom. pr. {ghCh^Yt ^ f ') berg zwischen dem Ad-damat 
und Hamasen am Ansaba, pg. 1,9; 6, 18. 19. 21 ; 7, 7. 13. 

Haraq und haraqü v. 1 (Ti. ghCt^i ^^'A^ ^^^^^ factus est) ärgerlich, 
betrübt sein, nom. abstr. haraqat, haratiqat trauer, pg. 109, 10. 
haraq-d III A 3 kränken, betrüben, Ti. h^dt « 
liaraq-r IV A 3 sich betrüben, in trauer verfallen, Ti, 

haraq-er-s VD2 gekränkt, in kummer versezt werden, 
Ti. did* « 
Haräm s. Ti. Ar. 1) sünde, pg. 252, 29; 254, 2. 4; M. 1, 4. 5; 
2, 5. 9 u. a. 2) raub, pg. 122, 15. Adj. haräm-ux sündig, sünd- 
haft, M. 2, 15. 16; 8, 38; 15, 28. — herim, haHm s. fluch, 
pg. 68, 1 ; 93, 9. 

Harar I, v. 1 (Ti. A^^: id., Bed. ÄiVer marschiren) das was haded 
laufen, rennen, pg. 111, 13. Nom. act. harärnä, subst. harard 
lauf, eilschritt^ Ti. gh^C^ 

harar-is III A 2 zum laufen bringen, Ti.^^^^s, h'tihd/i^ 

Harar II, v. 1 (Ti. Ty. G. A^-% >' "^^^f^^ <i> f| *«^^ ^ (| 
qarar, otcp, Sa. harar, *Af. ur id.) verbrennen, intrans., pg. 119, 
23; 122, 17. 

harar-d III A 3 brennen, verbrennen, activ. rösten, pg. 61, 

3; Tuti^didd' 

Harir s. (Ti. A. G. rfi^CO die seide, pg. 260, 1 ; M, 15, 17. Adj. 

harir-ux und harir-d-^jx seiden. 
Herörä plur. hervor s. (Ti. /h(?^ das was Icükühd haarschopf der 

knaben, in Hamas. ^"J^J^s oder T^jTfl:, A. 4^'Jän»«, Sa. 

g(mibö oder farid genannt. Die haupthaare der knaben wer- 
den rasirt bis auf einen schöpf auf dem Scheitel. 

/Zerttr y v. 1 tröpfeln, träufeln ; feucht, nass werden, pg. 86, 20 ; 
Ti. +?f?f»flA^ Ty. in Hamas. +ffffsPAs — Nom. herur yä 
feuchtigkeit, nässe. 

herür-s v. 2, III A 1 feucht machen, anfeuchten, benezen; 
ein wenig milche schenken dem bettler, Ti. i^TflfsJ^flAs 
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herür-t IV A 1 sich feuchtigkeit verschaffen , sich lezen, 
spez. sich etwas milch erbetteln (das was ääb-si takd y), pg. 98, 
22; 99, 1; 100, 11; 101, 2; Ti. i-?fff:+flA: 

Harecs v. 1 (Ti. ghCA *> ö. fi^A s) gebären, adj. haräsl plur. haräs- 
an frau oder weibliches tier das geboren hat; nom. hardsnär 
geburt, entbindung, pg. 196, 9; Ti. HiCh^ 

Harat I, v. 1 (Ti. ghCm 'i Ty. gh/im *? ^j^ VIII) herausziehen 
das Schwert aus der scheide u. dgl., pg. 21, 13. 19; 50, 16; 
180, 12—14; 284, 23; M. 14, 47. Nom. hartäy Ti. ACT' 
karat'18 III A 2 herausziehen lassen, Ti. tkihdiH ' 
harat'8 VA 1 herausgezogen werden, Ti. ^h^lll' 

Harat II und hirit y v. 1 (cf. 1>^ VII ivit celeriter) laufen, eilen ; 
sich heimlich aus dem staube machen, unversehens entwischen, 
pg. 183, 11 ; TL ffl^At >7 Ty. in Hamas. RA^k» 

Harat III, v. 1 (Ti. Ty. G. ^Iß klein, dünn, zart, leicht sein, 
adj. hdrat'ijx fem. -I plur. -ü, pg. 50, 19; Ti. A{«A> 

Höryä s. (Ti. Ty. ghC^'^ Sa. hönrä) siges-, triumfgesang, höryd 
w V. 2 (Ti. /HC^rlDJtÄv Ty. /hC^sifl^s, Sa. hönr-ü) den 
sigesgesang anstimmen, singen, triumfiren, pg. 69, 17. 

Hasab v. 1 (Ch. ha^eh, Qu. asah, Sa. *Af. hasah, A. AtAfl*? TL 

AAn V Ty. G. AAn--, Aun», c:--^, Dm |pj^?^«««^ 

grundbedeutung : zusammenstellen, coUigere, conjungere, cf. 
#hHn>9 Dt2>n, vgL s. V. aiib, Hb) abschäzen, in rechnung ziehen, 
denken, sinnen, erwägen, sich erinnern (an etwas denken), sorge 
tragen, pg. 109, 13; 149, 22; M. 8, 17; 9, 33; 11, 21; 13, 11. 
Nora. act. hasdbnä, M. 4, 19; nom. act. negat. hasah-ge-nä, 
pg. 79, 13; subst. hesdb, M. 7, 21 ; 12, 30. 33. 

ha^ab'is III A 2 erinnern jemanden, Ti. Ji^Afl » 
hasab-sYA 1 beigezält, beschäzt, erwogen werden, TL ghütt' 
ta-hasab = Ti. i^^fiAn* sich beizälen, -gesellen, sich unter 
den schuz jemandens stellen, pg. 128, 17. 
Hizb plur. ahzdb s. Ti. G. das volk, pg. 314, 8; M. 10, 33. 42. 

Der Bilinausdruk ist kaü. 
Hashas v. 1 (Ch. hases, Sa. ha§, hasas ya, TL ^fiA • und #hA#hA '? 
Ty. rfiAAs; G. lAAsj A. J^ifs, s. auch hasas III) frottiren, 
reiben (gesicht, bände u. s. w.), M. 5, 4. Nom. act. hasdsnä. 
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hdshas-ls III A 2 reiben lassen, Ti. hdiltdiA*^ hghMi^ 

. haskas't IV A 1 sich reiben, auch mit passiver bedeutung: 
geriben werden, Ti. »h ♦ ♦ ♦ ♦ 

Hazan, meist hadan v. 1 (Ch. hazeriy Ti. rhIIV*? Ty. G. rhllVO 

sich betrüben, traurig sein, pg. 28, 3; 262, 23; 282, 7; 304,28; 
M. 14, 19. 32. 33. Nom. act. hazdn-na, subst. hdzan, pg. 282, 13. 

hazan-d III A 3 betrüben, traurig machen, Ti. tighUi* 
yit hazandi-gi-la betrübe mich nicht! 

hazan-8 V A 1 in trauer versezt werden, Ti. rhlfV » ßelat. 
hazansdux, Ti. Atl*1' 
Hasa s I u nd hazaz v. 1 (Ti. Ty. ^fiAA ») G- "llWW ', ö y [ " -^^ ^; 
K -^^ $a«as) ausforschen, -spähen, -spioniren, pg. 229, 15. 
Nom. mähsas ausschau, geschäft des kundschafters, pg. 21, 5; 
49, 17 ; 144, 7 ; vgl. Hunzinger, Sitten, pg. 48, §. 86. 
Hasas II und hazaz v. 1 ernten. 

hasas-t IV A 1 (Ti. 'f^'^iPw ») mit passiver bedeutung, 
geerntet werden, abgefext werden das feld, pg. 200, 9. — tälj^äs 
(Ti. G. ^^^f^i) der erntemonat; vgl. s. v. arha. 

Hasas III und hashas v. 1 (s. d.) 1) abwischen, mit der band weg- 
wischen, streichen (synon. loälwäl), pg. 91, 10; streicheln, lieb- 
kosen. Nom. hassd. 2) butter auf die haare streichen, das was 
äamat. 

hasas-u III A 2 abwischen lassen. 

hasas't IV A 1 abgewischt, gereinigt werden. 

hassäy denom. v. 1 ausreibeu (mit den bänden die korn- 
ähren), pg. 192, 15; 193, 6. 

Hasas IV, v. 1 (Ti. ^A »j cf. G. AR i, Jhß i minui, mancum fieri) 
verdummen, dumm werden, pg. 39, 18. Nom. act. hasdsnä, 
M. 7, 22. Adj. hasis plur. -an ein dummkopf, schwachsinnig, 
pg. 306, 5. 

Hastand plur. hdstan s. (Ti. rhA'h*?J& '» ^^ Samhar }f*nV *, Sa. 
dahind genannt) eine bestimmte baumsorte; vgl. s. v. ze§d. 

Hassay v. 1 (Ti. Ty. rfiAfO verfüren ein mädchen, pg. 155, 18. 
hassay-s V A 1 verfürt werden , ai hassäysiti das mäd- 
pjieii fiel, 
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HäSa interject. (Ti. ^ffs, G. A\As, J^\a,) absit! hdäa-kd absit 
tibi! hd§a-kl id., gen. fem., hääa-ti gott schüze in! 

Hüää plur. hü§ s. absturastelle, ort wo ein steiler abgrund beginnt, 
pg. 126, 21; M. 5, 13; Ti. XÄ-^Pi, Ty, *^C» 

Hdägül zigenhaut, s. haäkül. 

Haädk'UX fem. -l plur. -ü adj. (cf. g-icL, ^^orL, G. •l[/*'0 a.rm, 
bedauernswert, pg. 177, 7. 13. 

Haäkab v. 1 (Ti. Ty. rfiTThAO überreden, pg. 113, 24; übervor- 
teilen, -listen, zum besten haben, zum narren machen. 
haäkab-8 VA 1 überredet werden. 

• 

Hdäkül und hdägül plur. haääkül s. (Ti. diTiYtfi', Bed. hi§kül) 
1) haut einer jungen zige. 2) kleiner schlauch, — ledersak 
daraus verfertigt, das was küäldmmar. tumhäk hdäkül tabak- 
beutel. 

HeSüMük y V. 1 (Ti. Ulf hlf h *, in Hamas. f-Tf hlf h «, A. ?f Ji s 
JiAs, Sa. haSükHk ya, Ch. ^äM^ y) zischeln, leise sprechen, 
mit gedämpfter stimme reden. 

Haäkitö plur. -<, indiv. -rä plur. -<ä< s. (Ti. ||?fln^8, Ty. Il7f*fi^i) 
eine pflanzenspezies u. zw. eine lactucacea. 

Haäalä n. pr. loci, ort in Ad-damat von Ar'adoms witwe Bakita 
gegründet, pg. 30, 18; 33, 30. 

HaSil plur. kaSdyil s. Ti. fuchs ; listiger räuber, — dieb, pg. 50, 2. 3. 

HaUam v. 1 (Ti. ^i^ao{) eren, ere erweisen, eine freude, ein 

vergnügen bereiten, pg. 198, 4. Nom. act. haäädm-nä, Ti. 

Hi'gfaD^s — nom. abstr. he§md, Ti. A?fJ^s 

haääam-is III A 2 ere erweisen lassen, Ti. M^diS^^ » 
haUam-8 VAl geert werden, Ti. '|*#h7f<''" 
HäJtiar s. (Ti. Ty. G. rhf^C spreu, ausgetretenes, gedroschenes 

stroh, A. sikmdiix gerstenspreu, pg. 123, 5. 
Hazdy s. (G. ^^i, A. J^fli,:, cf. (|(|1||^ «.<«y der grosskönig) 

der kaiser, oberkönig Abessiniens, pg. 3, 18; 4, 5; 9, 9, 15; 

10, 11. 13 u. a. 

Het-'ekdy inteij. Ti. o ich arme! s. hau und ekdy. 
Hetü Ti. pron. er, pg, 97, 1, 19, 
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Hate' V. 1 (Ti. gh^h »? G. fi^h *) verarmen, arm sein oder wer- 
den, in Verlegenheit sein, pg. 99, 21; 126, 18; 164, 3. Nom. 
hafä, pg. 126, 17. häfe, pg. 33, 11. 

hdfiat die Sünde, M. 2, 10 u. a., adj. hatVdt-ux der Sünder, 
M. 14, 41. 

Hatdn und hetdn plur. -ät s. (Ti. G. A?7 *> vgl. s. v. infä) knecht, 
diener, pg. 56, 1. 3; 256, 9. 11 ; 286, 10; M. 9, 35 u. a. 

Hater v. 1 (Ti. ^hT^ v J^ HI) mutig, tapfer sein, männlich sein, 
pg. 241, 5. Adj. hdtir fem. hatri plur. -an tapfer; held, pg. 47, 
24; 135,23; Ti. Am.C» 

hater-d III A 3 beherzt machen, mut einflössen, Ti. hihiii/i' 
hater-s VAl mit mut gekräftigt werden, Ti. rhni^' 

Hetis y V. 1 (Ty. in Hamas. Mm^ff » PA « u. rhimlf «, Ti. rhmTT^ 
G. OniA-9 e^**^> c^J^j tJ^P, «iiiT«i^, So. hindis) niesen; nom. 
act. hetiä yinä. 

Hau s. Ti. bruder, pg. 32, 7; fem. het Schwester; het eJcdy (Ti. 
ih^ ' }ihj& 8, Ty. in Hamas, ghä^^ » — ) o ich Schwester des 
Unheils; s. ekdy. 

Hau y I, V. 1 (Ti. Ty. flOH : flA «, in Hamas, öfll- : pA«, A. flOH: 
Jf^As, Sa. Äa?f ya; cf. ^yt. Hin, n]"^^% A hau fortgehen, 
ro'^^'^'^ h^^f ^^^ umkommen, vgl. s. v. ha y) verschollen 
gehen, fortgehen auf immer und abhanden kommen, pg. 28, 
2. 8; 110, 2; 160, 10; 240, 21 ; 306, 24. 

Hau y II, V. 1 (Ch. hau y, cf. G. Ti. ^Ohi, Ty. A« v ^'^^fj 
hau-t feuer, §%^ f ^ "^ ffi huim-t, '^^^ö Q ffi ^^ li^^t, leuch- 
ten) sich entzünden, brennen, verbrennen (intrans.), pg. 122, 
16. 19; M. 4, 6; Ti. JA«, Ty. >ÄÄ» 

haxi'8 V. 2, III A 1 (Ch. haü-s) anzünden, brennen etwas, 

Ti. hlf^f. » 

haü'8'18 V. 2, III B 1 anzünden lassen, Ti. MrhTff^f^ » 
haü-S't V. 2, V C 1 (Ch. haüH) verbrannt werden, Ti. -HrRRi 

Hau y III, V. 1 (Ti. Ty. ^m- : flA », in Hamas. Am- j pA «, 'Af. 
Äö iya, Sa. äw6 y«) brüllen, schreien (der leopard, panter). 

Hdwä n. pr. m. Adam, der biblische Stammvater des menschen- 
geschlechtes, Hiwä (G. ^<p :) n. pr. fem. Eva, pg. 73, 12 ff. 
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Hawac und hawäj, auch hauwac, hiwwac y. 1 (Ti. rh^X^ id-? 
cf. G. rh^K* spectare) aufsteigen, 1) den köpf in die höhe 
heben um auszuschauen; aufsteigen (die wölke), pg. 194, 19. 
2) keimen, sprossen, ar hdwäjux die durra trib die ersten 
keime, Ti. }ilf|A * rh^K * — Nom. hawecä der keim. 

hauriQ y denom. v. 1, das was hawac, pg. 194, 26. 

hawaQ-d III A 3 aufsteigen machen (z. b. den rauch) ; 
keimen machen, Ti. h'tgh09S^' 
Hawak v. 1 (G. ifh »» A. ti^h *, Qu. awak) bewegen, 1) erregen, 
aufregen, -wigeln, pg. 290, 25 ; 292, 24. 2) zur eile antreiben, 
Ti. ti^OOfh* — Nom. act. hawdknä, Ti. ihh^s — Subst. 
haiUc (Ti. G.) aufrur, -regung; sing, haükä anlass der irgend 
eine spezielle erregung (des gemütes) verursacht. 

haük 18 denom. v. 2 sich sorge machen, bekümmert wer- 
den, hailk iadg (Ti. JiJ&'lh^^llO mach' dir nichts daraus! 
pg. 156, 11. 

hawak'8 v. 1, VA 1 (Qu. awak-s, Ti. i*||IDhO erregt, 
aufgeregt sein, pg. 278, 7. — sich sputen, — beeilen (si^), 
hawdksig kaü ta§dt gin küdra-ger Idb-lä eile nicht so ser, denn 
die heimat ist nahe und die sonne ist noch nicht hinabgegangen! 
Belat. hawakaäux, Ti. UiO^tt * 
Hawän V. 1 (Ti.^ai>: id., G.'lm-C» debilis, «^^(^^^^ hawar 
und sa — D.^^"^Ä 'awan, Sa. liawal, *ki, axmil debilem esse) 
schwach, schlecht, wertlos sein; adj. Ti. hawän fem. -i plur. -ü 
schlecht, elend, pg. 122, 2. 

Huwdr plur. huw&t s. (Ti. A^C» ^^-i cf. G. 'IfflJC* zart, schwach) 
junger esel, eselsfolen, M. 11, 2. 4. 7. 

Hawärya plur. -t s. G. apostel, pg. 274, 16. 26 ; 276, 30; 278, 3 u. a. 

HawäS y Y, 1 (Ti. gh^lt^ttli' und rfiA^'A'i s* 2iVich faioää y) 
gross tun, sich brüsten, übermütig sein, pg. 86, 14. 

Hdwät plur. hawdwüt s. (Ti. ghO^^', cf. nöH, cu^^, ^ %^ 
Xededy ^WT uter, djxo^) das was harh, schlauch, ledersak, haupt- 
sächlich verwendet zur aufbewarung von wasser und von milch, 
pg. 65, 2; 195, 16. 20. 22. 

Hdwayt s. violete färbe, adj. haiodytux violet. 
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Hay! plur. hayä! interj. (Qu. aya, Ga. -ya, -eyyo^ A. fcfi, Ti. || j6i, 

^^^ Äa) auf! auf denn! pg. 35, 24; 98, 7. 
Haye! iuteij. (eigentlich Ti. Äay-4 o mir!) ach! weh! zum teufel! 

pg. 34, 18. 
Hayal v. 1 (Ti. •IfpA *? G. ^A stark, kräftig, gewaltig, gewalt- 
tätig sein. Nom. Jfilat (Ti. '^.Al'«» Gr. 'IfltA*) macht, krafk, 
stärke, pg. 15, 1. 4; 54, 6; M. 3, 27; 5, 30 u. a. ; auch helat, 
pg. 223, 12; 237, 18. 24. Adj. Jjttiät'tjx fem. -l plur. -ö stark, 
kräftig, pg. 199, 6; Ti. ^i^A« 

Hdylü n. pr. m. »seine stärke« d. i. gottes; cf. Gabr-ü, 
HaylanMl n. pr. m. Ty. (= '^f.A^'^hKfii*), Pg. 20, 28. 
hayal'8 VA 1 überwältigt werden, pg. 254, 29 ; Ti. +-|PA» 

Hayam v. 1 (Ti. dif'^*^ f^j vgl- ^i^än) schwach sein, unbrauch- 
bar, wertlos, verachtet sein, pg. 129, 22. Nom. act. kayäm-nä; 
adj. hayam fem. -l plur. -an, pg. 30, 8; 70, 4; 98, 20; 109, 12; 
282, 18. Nom. ag. hayamäntä Schwächling, feigling. 

hayam-d III A 3 schwächen^ schwach machen, Ti. KlhXaoi 

Haymdnöt s. G. der glaube, M. 2, 5; 6, 6>; 11, 22 u. a. Adj. 
haymänöt-ux fem. -i plur. -ü gläubig, M. 15, 43. 

Hiyüt und hdyat s. Ti. G. das leben, die lebensweise, pg. 24, 2; 
M. 9, 43. 



K. 

■k Suffix (Ch. -fc, De. Qu. -kl, Kun. k-, vgl. B. §. 192, anmerk.; 
kl scheint aus kiy, kil, G. In^A^ ^% J^ entstanden zu sein) 
ganz, jeder, alle, lahd-k alle beide, kaü-k das ganze volk, näü-k, 
ndw'ik sie alle; nach consonanten -ek, ik, wie: e^r-ifc jeder- 
mann u. s. w., pg. 11, 9; 22, 29; 54, 6. 25; 61, 25; 67, 1 
68, 10; 69, 2; 70, 1 u. a. ; auch an postpos. angefügt, wie 
hird-n-k, nl qaldqil, nl sigüm, ni-ti-k dawärö bdhatux, pg. 11, 6 
vgl. auch pg. 12, 19;. 13, 4; 24, 1; 25, 14; 29, 12. 17. 21 
33, 33; 66, 19 u. a. Nach dem consecutiv, §. 83, vgl. auch 
pg. 4, 8; 5, 8; 8, 10; 16, 7; 31, 30 u. a., ebenso nach dem 
perf. subord., §. 95, vgl. auch pg. 8, 15; 9, 1; 13, 14. 18 u. a. 
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-Ääpr. Suffix der 2. pers. sing. masc. gen. im objectscasus (Bed. -ok, 
Ti. Gr. -h :, vä^-, t|-, ^iz::^ -ka) 1) dir, oqärini'kä soll ich dir ge- 
bären? pg. 184, 3; vgl. auch pg. 184, 29; 185, 15; M. 2, 11 ; 
10, 51 ; 14, 14. 29. 36 ; §. 76 ff. — 2) dich, aalamiya-kä sukrl 
nähere dich auf dass ich dich küsse! vgl. auch pg. 189, 10; 
233, 31; 254, 27; 280, 19; M. 10, 49. 51; 14, 31 u. a. — 
Auch mit der präp. l verbunden, welche zwischen das verb 
und die pronominalsuffixe eingeschoben wird; 1) für den dativ: 
awä habiri-l'kä was werde ich dir tun? pg. 201, 28; vgl. auch 
pg. 18, 11. 16; 25, 16. 24; 27, 24; 33, 6; 254, 29; 258, 15 u. a. 
— 2) für den accus.: künim-md-l-ka sollen wir dich töten? 
pg. 151, 2; vgl. auch pg. 15, 10; 57, 4; 64, 18; 146, 27 u. a. 

-kl id. fem. gen. (Ti. G. -h«:, vj^, *?]-, s=> -te) 1) dir, näqiya- 
kl ich will dir geben, M. 6, 22. 23; vgl. auch pg. 152, 13; 
177, 23; 233, 2. 16; M. 5, 41. — 2) dich, gaüriya-ki dass ich 
dich segne, pg. 115, 4; vgl. auch pg. 114, 31 ; 115, 18; 116, 2; 
304, 9 u. a. — Mit der präpos. l; 1) dativ: üri-l-ki ich werde 
dir geben, pg. 109, 22; vgl. auch pg. 116, 20. 22; 157, 3; 
168, 11; 173, 27 u. a. — 2) accus.: häru^ü-l-Ja er hat dich 
entlassen, pg. 109, 21; vgl. auch pg. 92, 26 u. a. 

kum id. plur. gen. masc. (Bed. -okna, Ti. -Vhjr*8, G. -Jin»-:, 
^-, D5"> i'^'^i -^ßww) euch, 1) dativ: yili-ma-küm-i sagte ich 
es euch etwa nicht? pg. 262, 26; vgl. auch pg. 264, 12; 276, 
2; 278, 8; M. 10, 3 u. a. 2) accus.: araräkü-kum er wird euch 
finden, M. 14, 13 ; vgl. auch pg. 280, 5 ; M. 9, 41 u. a. — Mit 
der präpos. l; 1) dativ: 'tlstäku-l-küm es ist euch gegeben wor- 
den, M. 4, 11 ; vgl. auch pg. 12, 4. 7; 19, 19; 71, 1. 13. 18. 
21 ; 89, 15 u. a. — 2) accus. : wäsugün-ü-küm ich habe euch 
angehört = wäsgün-ikum, pg. 246, 22; vgl. auch pg. 34, 9; 
66, 1; 116,24; 246,24 u. a. 

'kin id. plur. gen. fem. (Ti. G. -Jlls, ^', ]^-,{^^^'tenü) 
euch. In den texten kommen zufallig hievon keine beispile 
vor, daher ich in der grammatik §. 76 die endung -kum vor- 
eilig als Suffix gen. comm. angefürt habe; aber in den losen 
aufzeichnungen fand ich nachträglich auch das suffix -kin beim 
verb, wie: kegänsiya-kin oder -ü-kin ich will euch (seil, ir 
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meine töchter) verheiraten, intd kaül bärdiya-Tdn oder 'ilkin 
ich will euch in eure heimat entlassen, uqünn, naqdya-kin ich 
will euch die kinder bringen, ar intäuxsl ^uwu^ü-n-kin hat er 
euch euer körn gegeben? 
Zarad. inus. (Ga.cäa transire flumen, cf. J^^^^sa, A^^H^'^ 

kä'8 III A 1 hinüberfüren, -tragen über den fluss, Ti. 

h^O^ : (G. hÖf^Of i). 

kä-r V. 1, IVA 3 (Ch. kä-t, Qu. kä-y) überschreiten, -sezen 
den fluss, die grenze, pg. 35, 30; 57, 6; 180, 32; 181, 3. 5. 6; 
203, 27; 204, 1; 219, 7. 10; M. 6, 53 u. a.; Ti. Of^*i i^O^i* 
(G. +ORfl'0 — Nora. act. kämä, B. pg. 133 [713], 7; Ti. 
Öf^O^'V 8) bf*^ ' — Subst. kärin das jenseitige ufer, pg. 57, 2; 
M. 3, 8; 4, 35; 5, 1 ; 6, 45; 8, 13; 10, 1; Ti. ^ÖF^^ 

kä-r-ist V D 3 übergesezt werden ; Ti. OfLiD « 
Ki I, rad. inus. 

ki-r V. 1, IV A 3 (Ch. ki-t, Agra. ke-r, De. Qu. ke [aus 
ka-yl Kaffa gi-t) sterben, pg. 14, 10; 26, 15. 30; 27, 2. 16. 
20. 26. 27; 28, 13; 30, 3; 31, 11; 33, 12; 40,2 u.a.; Ti. -p^-: 
— Kedensarten : Mrdö güiux er lag im sterben, pg. 26, 30 u. a. 
bagäga-d Mr&x er starb (fast) vor schrek, er erschrak zu tod, 
pg. 47, 8 u. a. tigiri-d kirux er verhungerte, pg. 243, 16 u. a. 
fat yö kirüx er verliebte sich sterblich, pg. 166, 22. Nom. act. 
kir-nd, Ti. ii»-'M-i, pg. 274, 12; 280, 21. Subst. kerä, krä 
der tod, pg. 282, 7; 286, 31 ; 290, 9; 302, 3 u. a., Ti. -p^-: 
Kelat. präs. kr-dtjx fem. kf-ddri plur. kr-aü^ pg. 63, 8 ; 148, 1 ; 
161, 12 u. a. Kelat. perf. ker-i-nx f^i^- kr-di plur. ker-i-ü ver- 
storben, M. 12, 26. 27; Ti. hd-^-i Adj. ker-duy^-d-ux einem 
sterbenden gehörig, kr-dart-r-tjx einer sterbenden gehörig, 
keritix-d-ux einem verstorbenen gehörig u. a. 

ki-r-d IV B sterben lassen, M. 3, 4 ; Ti. tiVi* ' — Qä^^^ 
klrdäux u. Ai kirddijx flussuamen (s. o^inä u. ai) bach von der 
tiefe dass darin eine frau, ein mädchen das leben verlieren kann. 

Kl II, V. 3 (Qu. Ja, Ch. d id., cf. ^^"^^^^ keke, r€r€ finsterniss, 
nacht) die nacht zubringen, Ti. ii»pi, Ty. difL/^i ajd kirux-mä 
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hast du die nacht gut zugebracht (gut geschlafen)! pg. 73, 
15 ; vgl. auch pg. 5, 23 ; 65, 6 ; 82, 17 ; 142, 4 ; 149, 20. 21 u. a. 
Von ki abhängige verba stehen im synchrones, §. 93, anm. 1, 
vgl. auch pg. 6, 16; 30, 21; 89, 3; 99, 5. 12; 101, 3. 18. 19; 
102, 7; 191, 7. 9; 192, 12; 193, 14 u. a. Nom. act. kind, 
subst. qir (s. d.) die nacht, aus einer andern radix. 

ki-8 V. 1, III A 1 (Ch. ci-8, cu'8, Qu. ke-§) die nacht über 
aufhalten jemanden, beherbergen, pg. 89, 10. 13; Ti. jinops 
kl-s-is HIB 1 beherbergen lassen, Ti. )\^ao^i 
ki'S-t V C 1 beherbergt werden, sich beherbergen lassen, 
vgl. §.54; Ti. i^aofs 

'kl pron. suffix der zweiten pers. fem., s. -kä, 

K6 s. volk; Ortschaft, s. kaü, 

Kü (Ch. ku, kü, ki, De. Qu. Agm. kü, kl, Sa. *Af. kü, Bed. -k, 
Aeg. '^z:^::^ -k, Ti. G. -h -, Ty. -Ti :, A. -|| :, *?]-, tsT-) pron. der 
zweiten pers. sing, in den obliquen casus, 1) possessiv: kü 
dän dein bruder, kü itäni deine Schwester, kü &än deine ge- 
schwister u. s. w., pg. 3, 19. 25; 4, 1; 9, 14; 19, 24; 23, 21. 
22 ; 25, 22. 23 ; 34, 6 ; 35, 25 u. a. Dem nennwort nachgesezt 
erhält ka die adjectivendungen -u^ fem. -ri plur. -ü, als : dgüar 
küüx dein köpf u. s. w., pg. 161, 23; 164, 15; 173, 28 u. a., 
§. 173. 2) vor postpos., wie: kü-t dir, pg. 18, 17; 27, 21; 
53, 6; 54, 12; 117, 1. 28 u. a., dich, pg. 105, 18 u. a. — kü-l 
zu dir, pg. 21, 24; 100, 11; 132, 12; 146, 17. 19; — kü-di 
mit dir, pg. 200, 23 u. a. — kü-lid von dir, pg. 108, 8 ; 132, 
23; 156, 19; vgl. §. 172. 

Küä 2/ V. 1 (Sa. 'Af. kakö, Bed. küäküä, Nub. kög, G. li^^ •> ^Ö » 
rabe, «jls schreien, vgl. s. v. qäq y) schreien, gakern, krächzen, 
muhen, brüllen (henne, rabe, löwe, rind u. s. w.), pg. 213, 25; 
280, 23; 288, 11. 18. 22; M. 1, 3. 26; 5, 5. 6; 9, 7; 13, 35; 
14, 30. 72; Ti. >4»0* (6- V+ö'O Nom. act. kuayinä; subst. 
küä geschrei. 

küa-qurä s. m. der rabe (son des geschreies), pg. 232, 15. 
21. 34; 233,5 u. a., Ti. l|JiJ&s 

Kd'hat s. (Ti. Ty. hAfl^*', vgl. G. hOflO ein darlehen zu 1007o, 
pg. 243, 20; Hunzinger, sitten, §. 154. 

Bei ni seh, Bilinsprache II. Bd. V^c 
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ka'bat denom. v. 1 (Ch. qab, TL hftfli**) 5&u l(X)7o aus- 
leihen. 

Kd'ad, kä'ad plur. Aa'o« auch verkürzt käd plur. käs s. (6. fiAAiO 
1) darm, magen plur. gekröse, eingeweide, 2) inhalt des magens, 
der gedärme, kot, pg. 101, 27; 102, 5. 11; TL +C?f1*« und 
tidffi», Ty. Wrt.« 

Kab V. 1 (Ch. Qu. De. kdb, Agm. kaw, kaü; cf. l31^, vJ^, «— ^U-, 

Xe6, t=s=j 1 "^^^^ §eb, cgoq) schneiden, 1) ein-, ab- 



j 



^ s. 



schneiden (körn, holz u. s. w.), pg.* 122, 5. 7. 10; 142, 21. 22; 
143, 1 ; 172, 10; 214, 10. 13; 233, 9. 11. 12 u. a. — 2) öffnen 
die infibulirte Jungfrau, welche Operation die mutter derselben 
mittelst eines rasirmessers vollzieht. Die Öffnung wird genau 
nach Proportion des erigirten glides vom bräutigam ausgefürt, 
zu welchem behuf derselbe ein in holz geschniztes model ein- 
sendet. — 3) einschnitte in die haut machen aus sanitären 
Ursachen; TL (l'lhhs — Nom. act. käbnä, TL •fll^h'lhj — 
Subst. kdbä plur. kab schnitt, TL •fl^lhh'lh » — Nom. ag. kabdntä 
z. b. kdn-8i kabdntä holzhaker, dessen regelmässige beschäf- 
tigung im holzfallen besteht, relat. kabäu^j TL fl'fclfl « 

kab'is III A 2 schneiden lassen, pg. 98, 1 ; TL Ji'fl+h * 

kab't IV A 1 mit passiver bedeutung, geschnitten werden, 
TL n+h s kabtiti aperta est (filia), TL (l-hhl* « 

kab'8 V. 2, V A 1 hart, entschiden, entschlossen sein (km'z 
geschnitten, kurz angebunden sein, cf. franz. döcider), pg. 23, 
14 ; 106, 5. 7 ; TL rn^ 8 

känä'kabä (»holzschlag«) nom. pr. eines bergrükens zwi- 
schen dem tal von Keren und Haschala. 

känä-kabü plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (»holzspalter«) 
eine käfersorte. 

Käb V. 2 (Qu. De. Ch. käb, Bed. "away id., Ga. qöfni hilfe) helfen, 
hilfe leisten, M. 9, 24; TL ft/J: — Nom. act. käbnä, pg. 127, 
20. 22 ; TL AÄJ&I* i ßelat. käbäis/^ TL A/JJt » 

käb-is V. 2, III A 2 helfen lassen, hilfe senden, TL t^M^ 
käb-ist V. 2, V A 2 geholfen werden, TL ft/J : (saddä). 

Kab präp. Ty. (G. •Tffl i) bei, von, pg. 49, 12. 
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Kahä plur. kah s. glasperle, Ti. Vaof^i^ plur. fc?fjP*s, Ty. ftlh«.:, 

A. Jtfl s genannt. 
-Ka5ö die weiche, s. kabaü. 

KS), Jdbb yY.l (Ti. Ty. Ji-fl « HA s, in Hamas. Ji-fl » PA ». A. h^s 

ÄA'? Qii« *^ö[/*y, Sa. häf yd) aufstehen, sich erheben, — auf- 
richten, ardt'lid kibb yux er erhob sich vom bett; vgl. auch 
M. 16, 19. Nom. act. kibb yind, pg. 14, 8; relat. Mbb ydux 
hoch, erhoben, laut (stimme), M. 5, 6. 

kib-8 III A 1 aufheben, erheben, aufsezen, hinauftun, 
pg. 138, 12; 230, 19; M. 15, 17; Ti. im-^hüA* 

kib-8-i8 HIB 1 aufheben, aufrichten lassen, Ti.\msti^ti(His 

Mb'ist VA 2 aufgerichtet werden, Ti. Ifl'fli'hnA* 
Kabab v. 1 (G. hflA umgeben, nom. kebbä, Mbbä die Scheibe. 

ma-kababyd s. zäun, umfridung, M. 12, 1. 

Mbbi sand »ebenbild der Scheibe, kleine Scheibe,« dekel 
aus tohn oder eisen um das brod wärend des bakens über 
dem feuer zuzudeken; Ti. A. fl^^^Jt«, Ty. V^^^i 
Kabgd plur. kdbeg, kdbek und kdfeg, kdfek s. (Ku. gdbgä) 1) der 
büflfel. 2) der schild, aus büfifelhaut angefertigt, pg. 46, 24; 
133, 21; Ti. hlH^ (auch Ty. in Hamas., Sa., Bed. agaba 
büflfel. Es scheint dass kabg-ä, gabga wie agabä aus kabkab-ä, 
gabgab-ä entstanden ist, vgl. De. kewä, Qu. kuwä, Agm. kiwä, 
Kaflfa gaö büflfel, S"^"^"^^ ?^^^^ ZS%^ ?«ö stier, 

Kaheh v. 1 (Ti. hilrfis? ^, vgl. s. v. hablak) hindern, verhin- 
dern, binden; flg. den sinn binden, betören, pg. 91, 25. Nom. 
act. kabeh-nd, nom. abstr. kabhd hinderniss ; Ti. il'ügh't * 

kabTi-%8 III A 2 (Ti. ^ihdrli hindern lassen. — kabeh-s-ls 
IIIBl; TL K^Mfinrh' 

kabh-ist VA2 (Ti. hflrhO behindert werden ; überschnap- 
pen, tobsüchtig werden, pg. 92, 12. 

Kdblä plur. kdfel s. (A. üoil^f^ id., von h^AO ^^^' nachttopf; 
Ti. Äiii j, Ty. in Hamas. T'-h^ « genannt. 

Kaban v. 1 (Qu. kaban, Agm. kaman, Ba. kaben id., Bed. dmnä 
die Wöchnerin, Sa. *Af. umld, So. ümole geburt) gebären, kabAn-ti 
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sie hat entbunden (Ti. iDfifi^ i), ser selten gebraucht, meist 
nur oqärtl gesagt. Nom. act. kabdn-nä geburtsact, kabanä ge- 
burt, Ti. AÄ'i's — Adj. kaban4 plur. -ü (vgl. §. 104 und 
Ch. §. 160) auch plur. käfan kindbetterin, frau in den wochen, 
Ti. W/i^^ : 

kaban-t IV A 1 (Qu. kaban-s) geboren werden, Ti. -^IDAA: 
Adj. poss. kabdnt-tjx fem. -ri plur. -ü das was vom grossvater 
als geburtsgeschenk für seinen enkel der kindesmutter über- 
sendet wird, gewönlich eine junge kuh; Ti. ^ff^s'^iDii^s 
Kabar rad. inus. (Qu. kabar, Ch. kiber, Sa. *Af. kabar, Ti. Gr. h^fl^v 
yS^ Vgl. s. V. Äaian) nom. kebrä ere, würde, ansehen, pg. 312, 

18; TL IfMiC: 

kiber denom. v. 1 sich verneigen, grüssen, ere bezeugen, 
pg. 260, 27; 294, 4; M. 5, 6; 10, 17; Ti. Wflfl^: 

kabbar v. 1 (Ti. hfl^O in eren stehen, geert werden. 
Kelat. kabbar-äux fem. -ddri plur. -aü angesehen, vornem, kost- 
bar, pg. 276, 28; 286, 26; 300, 26; Ti. hfl-C» 

kabbar d III A 3 eren, vereren; anbeten, pg. 316, 2; 
M. 7, 6. 7. 10; 10, 19; Ti. Wfld^.- 
Kdbar plur. kdfat s. (cf. ^"IM, s. auch qanbar) milchgefäss, ein 
aus palmenblättern wasserdicht geflochtener korb zum melken 
verwendet, pg. 35, 11 ; 80, 12; 140, 19; 190, 8 u. a. Adj. poss. 
kdbar-ux zum milchgefäss gehörig, pg. 185, 12. 
Kibrön n. pr. loci bibl, Hebron, pg. 250, 21. 
Kibbes v. 1 umkeren, -stürzen, -wenden (das was galabad) er- 
nidrigen, zu schänden machen, verdammen, -urteilen, pg. 26, 4; 
146, 18; Ti. +-nA', Ty. -ly^+A" 

kibbs-is III A 2 umstürzen lassen, Ti. ti'tttA* 
kibbs-ist V A 2 umgestürzt werden, Ti. +0 A « 
Kdbsül s. coU. (Ti. id., ital. Capsula) Zündhütchen, sing, kabsvlä. 
Kibbuand s. broddekel, s. kibbä, kabab. 
Kibt, kibit s. (Ti. Ty. A. h-fll* das was mal vih ; habe, besiz, 

pg. 33, 22; 186, 1. 
Kabaü, kabo plur. kabaw-ät, indiv. kabo-rä plur. -tat s. (Ti. hP 

die weichen ober den hüftbeinen, pg. 27, 8. 
Käd plur. käs gedärme, s. kaad. 
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Kid V. 1 (De. Qu. kez, Agm. kiz, Ch. qey) verkaufen, pg. 118, 3; 

120, 22; 131, 18; 194, 16; 244, 4. 7 ; 252, 12. 14; 268, 9. 15; 

Ti. ffim»? Ty. Afm' Nom. act. kednä^ Ti. ffiml'^ subst. 

kedä, Ti. %^ i, nom. ag. kiddnta krämer, Ti. K^J& a ansässiger 

kaufmann im gegensaz von nagaddntä hausirer. Kelat. kedäu% 

Verkäufer (bei gewissen gelegenheiten), M. 11, 15. 

kid'ls III A 2 (Ch. qey-s) verkaufen lassen, Ti. l^m : 
kid'8 meist kist gesprochen (vgl. §. 48, Qu. kez-t, Ch. qey-i) 

VA 1 verkauft werden, pg. 260, 7; M. 14, 5; Ti. -hKmsrrelat. 

kistdux verkauft, Ti. ffPT* 
Kid V. 1 (De. Qu. klz, Ch. kis und eis, 'Af. ays/ Sa. öif, Bed. hdyis, 

Ti. •IfJ&A Sj Ty. G. •IffA :, ^UL, s. auch ker) besser, schöner, 

vorzüglicher sein, pg. 11, 20; 12, 10; 25, 23; 79, 1; 165, 14; 

270, 10; 272, 12; 278, 15; M. 9, 34. 42. 43. 45. 47 u. a. 

Nom. act. kidnä, subst. kisdrä gute, bessere art, ausgezeichnete 

weise, pg. 33, 6. kisari-si in bester weise; kisari[-si] isiiix er 

hat waker gehandelt (Ti. ipI^ : ai£">i i , Ty. Iffl-^» s Ifl^ 5 

vgl. auch pg. 109, 14. Nom. ag. kiddntä, M. 15, 11; relat. 

kidäux, M. 4, 32; 12, 31 ; Ti. -iPwft : 

kid'U III A 2 (Ch. ktS's) vorziehen, den vorzug geben, 

für besser erklären, Ti. fx^^iii 

kid'ist VA 2 (Ch. kis-§) vorgezogen werden, Ti. fifüi 
Kidö plur. 't, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. \lf*i) die frucht der 

bämhä, der sikomore, pg. 99, 2. 
Köd wert, ansehen, s. k^t. 
Ködä plur. kös s. lagerplaz, -statte, schlafstätte, eigentlich nur 

lagerplaz des vihes wärend der nacht, pg. 4, 9 ; 35, 28 ; 64, 6 ; 

67, 8; 158, 2. 4; Ti. y\^i, Ty. in Hamas. ao^Cfh Sa. makadö 

genannt. 
Küäd V. 1 (Qu. küaz, käz, Sa. *Af. os) hinzufügen, mer geben, 

nochmal tun, pg. 77, 27; 84, 16. 19; Ti. Wtlhi löi particip 

stehend und mit einem hauptverb verbunden entspricht es 

unserem: nochmals, wider, auch, pg. 7, 14. 21; 21, 27; 25,6; 

26, 17; 34, 32. 34 u. a., M. 14, 67. 69 u. a. Nom. act. küäd-nä, 

nom. abstr. küädä, Ti. tlh't ' 

küäd-ls III A 2 hinzufügen lassen, Ti. fiChMi s 
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kääd-s, meist kuast gesprochen (§. 49) VAl 1) hinzu- 
gefügt, vermert werden, M. 4, 24. 25 ; Ti. IDAh s 2) sich an- 
schliessen, nachfolgen, pg. 312, 16, das was katal-8, Relat. 
huastäux, Ti. llHA«lfl * Nom. act. kUastenä, pg. 127, 21 ; Ti. ^4]n: 
Kud plur. kü8 der dekel, s. küs, 

Kadab v. 1 (Sa. kazab, Ch. ha$uw, Ti. hUfl i, «.^.>js5, Gr. ^üiD :, 
( f ' "^^ ^^^ mentiri) auf umwegen zum zile zu gelangen 
suchen, die gerade warheit sich nicht zu sagen getrauen; sich 
scheuen, schämen, sich zwang antun, pg. 82, 1. 2; Ti. hfiih' 

kadab'Zs III A 2 einschüchtern, Ti. Mlliti « 

kadab'S VAl eingeschüchtert werden, Ti. hAJi « Relat. 
kadabsdux, Ti. ]flAK«« 
Kadam und kaddam v. 1 (Ch. kidem, Sa. *Af. kadam^ Ti. llX^ao :, 
Ty. hÄ<^ *) f*>^) dienen, kadämrö färux er ging einen dienst 
suchen; vgl. auch Genes. 27, 29 ; M. 15, 41. Nom. act. kaddmnä, 
Ti. JlJt'^'lhs Nom. abstr. kadmd und kedmä dienst, arbeit, 
pg. 130, 15; Ti. JflÄ'jP's Nom. ag. kadamäntä (Ch. kedmdtä) 
diener, Ti. hJt^Jt * 

kadam-is III A 2 (Ch. kidem-s) dienen lassen, einen dienst 
verschaffen, zum diener machen, Ti. Mtfi^^^ 

kadam-s VAl (Ch. kidem-S) bedient werden; Ti. Y^f^aoi 

Kedmä plur. kedüm s. {^jS leviter momordit, ^ vulneravit, Aram. 
0^5, i<ühp stechendes insect, ungezifer, lause, müken, Hebr. 
D3!D, Mahra: kenemit plur. kenüm laus [ZdDMö. 1871, pg. 211], 

kV\ I '^^ %enems, Kopt. ^^oj*., uso^mc müke, Sa. 'Af. 
kikra, G2i. zilma zeke, A. 4'^A^ Ti. G. t^^A«? J-^ laus 
= i^öbp) die zeke, das was qüradä, Ti. flC^Jt * plur. •fl^JT^s 

Äadan I, v. 1 (Ti. hJtV «, Ty. A. G. hW zudeken, verhüllen. 
Nom. act. kaddnnä, Ti. ilX^i^i Subst. kadand und kadnd 
kleidungsstük, Ti. h/JI : — mdkdan (s. Ti.) deke, hülle. 
kadan-is III A 2 verhüllen lassen, Ti. }i]flJ^> s 
kadan-8 VAl verhüllt werden, Ti. h/2i> : Kelat. kadamdui, 
Ti. h^-J : 
Kaddn II, nebenform gfad«n s. (G. Ti. l/SiP" :, im Samh. h/S^*} :) 
die ebene, weite fläche, prairie, wüste, pg. 65, 9; 80, 4; 
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159, 8 u. a. Adj. poss. kaddn-ux der wüste angehörig, nl kaddnux 

sanä gin er ist wie ein wilder, kaddnü die wildtiere. 
Ktdän s. Ti. G. bund, pg. 116, 23. ktdän hadisux das neue testa- 

ment, pg. 278, 4. qal'kidän das Sakrament der ehe, pg. 73, 24. 
Kidin plur. küin s. (Ch. kisin und cisifi) das feld, der aker, pg. 97, 

25; 106, 23. 25; 107, 10. 13. 18. 20; 122, 2. 6 u. a.; Ti. ICth^* 

(G. l^ül- 
Küädefi und güäden v. 2 (Agm. fe«sen id., cf. usoaLiic consultare, 

deliberare) beratschlagen, erwägen, pg. 65, 23 ; 67, 10 ; 83, 1 ; 

M. 3, 6; Ti. 1^«, Ty. aohd^ — Nom. act küädenenä, nom. 

abstr. kuädenä, küädnä, M. 12, 15; 15, 43. Nom. ag. küädndntä 

ratsherr in der Volksversammlung. 

küädh-l8 III A 2 eine beratung veranlassen , Ti. Ji*7^ : 
küädfi'ist VA 2 beraten werdend ein gegenständ, Ti. »h1^: 
Kadaräy adj. Ti. gelb, gelbe färbe. 

^^f y V. 1 (Ti. Ty. h^sflA«) in Hamas. -pA») 1) sich sezen, 
sizen, pg. 14, 4; 20, 5; 40, 24; 41, 3. 5; 43, 28; 46, 23. 25; 
59, 7 u. a. 2) sich niderlassen, — ansideln (das was hadar), 
pg. 6, 21 ; 57, 7. Nom. act. kaf yinä, pg. 173, 6. Subst. kaf 
der siz, pg. 100, 13; 168, 13; 169, 9. 16; M. 10, 39; 12, 38. 
Eelat. kaf yäux, pg. 42, 8 ; M. 6, 22. 26. 

kaf '8 V. 2, III A 1 einen siz anweisen, pg. 64, 7; 108, 2; 

264,27; Ti.h'PaÄnA» 

kaf '8-18 III B 1 einen siz anweisen lassen, pg. 260, 2; 

M. 6,39; Ti. h'P'Ä^ÄnA: 

kaf'üt V A 2 gesezt, plazirt werden, Ti. h^ : ^flA s 
Kafkaf v. 1 (Ti. h9h^>, cf. »^M, sjzsj^ gahgah nider- 

werfen) schütteln, abschütteln, abwerfen, pg. 103, 15; 202, 15; 

212, 5; M. 6, 11. Nom. act. kafkdfnä, nom. abstr. kafkaf ä, 
kafkaf '18 III A 2 abschütteln lassen, Ti. Ml^Xli. s 
kaf kaf -8 V A 1 abgeschüttelt werden, Ti. i«h¥^h^ s 

Küflöm n. pr. m. Ty., pg. 43, 12. 

Kafräy s. Ti., i. q. ^\S beide, ungläubiger, lump, pg. 33, 14, 

Ka§dl i^lViX, kagdlel s. (aus kakal für kalkal, vgl. s. v, ka§ar und 
krin) das was kingelä, kinjilä der herdstein; zwischen drei 
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steinen wird das feuer zum kochen angezündet, pg. 179, 19; 
Ti. mVhf' », Ty. X-f -J : genannt. 

Kagcdünä plur. ka^alün s. (De. Qu. ka^awinä, Ch. qcUunä) das ei, 
Ovum ; Ti. M4^*Vf' -" 

Ka§anä plur. kägan s. quarzstein, pg. 207, 12. 18. 20; Ti. A'^+C« 
(weil der quarzstein als instrument zum steinklopfen verwen- 
det wird). 

Ke^äJi s. (Ch. Qu. kiydn) 1) heirat, hochzeit, pg. 145, 1; 164, 13; 
186, 10. 19 u. a.; Ti. ghfLß.* 2) der beischlaf, pg. 78, 15; 
Ti. Ahnl-* 

kegän-d denom. v. 2, III A 3 verheiraten, eine heirat ver- 
anlassen, heiraten lassen, pg. 30, 33; 56, 14. 21 ; 163, 16 u. a.; 

kegän-d-i8 v. 2, III B 4 veranlassen die eitern dass sie 
eine tochter, einen son verheiraten, Ti. h'lrhih^ * 

ke^än-t V. 2, I V A 1 heiraten, sich verheiraten (der mann), 
pg. 25, 14. 20; 26, 1; 29, 11; 33, 1; 43, 20; 66, 9 u. a.; 
Ti.A>J: (Ty. JiAft.:). 

ke§an-8 v. 2, VA 1 geheiratet werden, beiraten (von der 
frau, dem mädchen gesagt), pg. 146, 20. 21. 25. 28; 164, 12; 
166, 26; M. 10, 12; 12, 25 u. a.; Ti. -tghf^^^ 
Ke§in plur. kekin s. und adj. (Agm. cigenä, Sa. zägin id., Ty. aLfl}') 
A. Mtli'i G2i,jagna tapfer, unerscbroken sein) held, tapfer; 
Ti. üh^C' oder Jtfl^Cv ^>{-fl3, J^T.'J' ^^m. abstr. kegin-när 
(Ty. -^Tii:, A. -^hVO tapferkeit, Ti. VÄ-n^-s 

kegln-d denom. v. 1, III A 3 tapferkeit einflössen (durch 
kriegsgesänge u. s. w.), Ti. Ji^^fl : 

kegin-t IV A 1 tapfer sein ; stärker sein, Ti. AJ^fl s 

kegin-s VA 1 mit tapferkeit erfüllt werden, zur tapfer- 
keit begeistert werden, Ti. A^fl : 
Ka§ar v. 1 (vgl. ka^dl und kaganä) in stein, felsen hauen, aus- 
hauen den fels, meisseln, Ti. <P4»^: 

kagar-i8 III A 2 in stein hauen lassen, Ti. tiü^'td * 

ka§ar-s VA 1 in stein gehauen werden, Ti. iDi»/is — 
Kelat. kagarsduXf ausgemeisselt, pg. 300, 29; Ti. üh'kC' 
Kagas v. 1 (Ti. htlghO «? Ch. kä^ id., kd^ö atem) gänen. 
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Kajal V. 1 (Ti. hjfA«) sich schämen, kajalgini sdnanmüc sie 
schämten sich nicht, Genes. 2, 25. 

Küa% y V. 1 schallen, s. guax y, 

Kahad v. 1 (Ti. I|AÄ^ G- hAÄO verleugnen, pg. 280, 18. 19. 
24; 288, 2. 14. 17. 22; M. 14, 27. 30. 31. Nom. act. kahddnä, 
Ti. h/hÄl*') iiom. abstr. kahadä, Ti. hAÄT») i^om. ag. kahaddntä, 
Ti. h*^« 

kahad-u III A 2 zum leugnen veranlassen, Ti. hYlghf^^ 
kahas-s V A 1 geleugnet werden, Ti. hghf^ » 
kahas-s-ifi VI A 1 gegenseitig ableugnen, streiten (vor ge- 
richt), Ti. +I|AÄ « 
ZaÄaZ V. 1 (vgl. s. V. gar I) können, vermögen, pg. 132, 18; 201, 
2—4. 12. 14. 15; 212, 14. 16. 18 u. a. Nom. act. kahdlnä. 
kakal'sYA 1 möglich sein, pg. 282, 11. 20; M. 14, 35. 36. 

Kök plur. -ek s. (Ti. Ty. A. G. hh :) pfirsich und -bäum. 

Koka y V. 1 durcheinander schütteln ; siben (Qu. käkä, Bed. küay, 
Sa. hahawa), pg. 280, 15 ; Ti. A^h : 

köka y-is III A 2 rütteln, siben lassen (Qu. käkä-§, Sa. 
8'hahaw), 

köka yi-st VA 1 (Qu. käkä-t) gesibt, durchrüttelt werden, 
erbeben, zittern (die erde), pg. 300, 4. 

Kukühä ^\ui\ kükuf s. (Sa. *Af. gümbu, Ty. in Hamas. T^y*»O0 
das was herörä haarschopf, loke (zeichen unmündiger knaben) ; 
Ti. Ä'Ohl* « (cf. ^y^^>)' Adj. kükübi-ux Jüngling mit der haar- 
loke, unmündiger knabe (Sa. *Af. gümbü-la »die haarloke tra- 
gend«), pg. 118, 21. 

Küäkuäl V. 1 sich entfalten die geschlossene knospe, aufbrechen, 
zur blute gelangen, zu blühen beginnen (die durra u. s. w.), 
das was carar, Ti. R^ s, Ty. X^^ ' 

Küäqurd der rabe, s. küä y. 

Kala plur. käl s. (Ti. MfiA^v G. MflAs, J^^, cf- <::^^^ ^^^' 
iöpe, 9^pe cibus) polenta, asida, melgrize, pg. 64, 12. 16; 65, 
11. 13; 75, 23. 26; 76, 9. 13 u. a. kälä dägüs-ux polenta von 
eleusine dagussa, pg. 84, 1 ; Ti. hYlli^ ' ¥J& ' ^T-rt ' — ^^^ 
jdritkttx weizenpolenta, pg. 84, 23; Ti. hYlli^'^Sf^-Ht^ß'^ 
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KüäU plur. -Z, indiv. -rä plur. -tat s. (Ti. ho/l» *, Ku. kölä, Bar. köU) 
eine bestimmte vogelspezies auch yöre und erdb-rä genannt. 
Kü'öt s. (Ti. lff-A;%1- s plur. Yt^h^' «, Ty. G. tf-O », A. tf-AA«^^ 
i^, iTS?, <rAoTe, Ga. 2«'^; So. keli) 1) niere, das was bisküi. 
2) lenden, -gegend, seite, das was stmif, pg. 300, 19; 310, 4; 
cf. 310, 10. 
Kala' s. (Ti. hAd^ cf. (1 qarCa, (j'iiwoir acervus, vgl. s. v. 

gan-ux) vilheit, menge; grosse, pg. 180, 22; 181, 23. 
Kalab rad. inus. (G. «fflAO) ^^r gebraucht in den abgeleiteten 
formen : 

kalab'ir v. 1, IV A 3 (Qu. kalab-t = Ti. Ty. A. G. f-4>flA0 
zu sich — , an sich nemen, in empfang nemen, pg. 41, 17; 
91, 6; 116, 11; 127, 6. 12; 161, 13; 264, 17; 270, 13; 278, 
1. 4 u. a. Nom. act. kalab-ir-nä, pg. 115, 15; Ti. +4»'flAl*« 
— Kelat. kalab-r-äux, M. 4, 16. 20; Ti. i«4>qA«> 

ta-kalab, ta-klab v. 1 (G. Ti. •H»flAO auf sich nemen 
(ein geschäft, eine arbeit), sich einer sache annemen, pg. 46, 18. 

kalab-r-is IV B 3 in empfang nemen lassen, zu sich auf- 
nemen lassen, Ti. hi'i^ttti^ 

kalab-ir-s V D 2 aufgenommen , in empfang genommen 
werden ; Ti. 4»flA « 

kalab-ir-s-in VI A 1 sich gegenseitig aufnemen = sich gegen- 
seitig begrüssen, pg. 161, 14; 270, 15; M. 9, 15; Ti. i-^aii^ 
Kdlab plur. kdlaf und akilfat s. (Ti. hA-flO 1) die seriba, ein 
eingefrideter, umhegter räum zum lagern des vihes wärend der 
nacht; Ti. ft7fl,s, Sa. ddgge genannt. 2) hag, zäun, dornen- 
wall, Ti. ft^l- : 
Kuälaf V. 1 (Ti. }|oA^0 fest in der band halten, gleichbedeu- 
tend mit §ataf. 

kuälaf -d V. 1, III A3 (Ti. Jitf-A^O hei der Schulter 
fassen jemanden zum zeichen dass man sich seiner als eines 
Sklaven bemächtige, pg. 40, 3 ; 52, 3 ; 87, 20 ; 88, 4. 

kuälaf -8 V A 1 (Ti. }|oA^ s) zum Sklaven gemacht werden. 
Kalkdltl n. pr. 1) des Stammvaters eines Tigröstammes ; seine 
nachkommen leben heute in Bogos, Hamasen und Mensa, 
pg. 11, 9 ff. 2) ort in Hamasen, pg. 10, 7. 
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KaM V. 1 (TL G. hAAO um-, bekränzen, umgeben, umringen, 
Ta§kili-r bird-sl-k kdlalauk er umgibt (umfliesst) das ganze 
land Etiopien, Genes. 2, 13. 

tikUl plur. tegälil s. (Ti. ^1f|A»As plur. ^liAAs id., 
Gr- •MlA^A« coronatio) schech, fürst, häuptling (bezeichnung 
für die häuptlinge im Barka die mit dem Beduanhut als zeichen 
irer würde bekleidet sind, vgl. Hunzinger, ostafrik. Studien, 
pg. 291 f.), pg. 132, 25; 134, 4. 15. 19. 21; 135, 6; 188, 28. 
Adj. tikUIrd'UY^ einem fürsten gehörig, tegctlil-ä-ux den fürsten 
gehörig, pg. 134, 18, 

Keldi s. (Ti. hAA «> Bed- fieläl) die haarflechtnadel, fibula crinalis 
die in der gissat stekt (das was G. h^flA^, Ty. in Hamas. 
oo/^'t^Ch A. ^f^t, Sa. 'Af. lifanä genannt), pg. 21, 12. 20; 
22,3; pg. 132 [7 12], 20. 

Kalam und häufiger kallam v. 1 (Ti. hA^'^' «j cf. P|bn, ^^3, vgl. 
s. V. güäreth II, jaram, halb, harab) schneiden, abschneiden 
(haare, körn) und zwar stuzen, nur die obersten spizen ab- 
schneiden (das was A. h^^hf^*)^ pg. 60, 17. 22; 81, 12; 
Ty. ^^R » Nom. kümä. 

kalam-is III A 2 stuzen lassen, Ti. Mlli^^ s 
kalam-8 V A 1 gestuzt werden, Ti. 'tllli^'^ » 
Küälalam v. 1 (cf. D^rt, ^^ durchstechen, ^^ V ^ — ° X^^tmu, 
95DMI rumpere, vgl. s. v. kalam) niderlegen das schlachttier 
um es zu schlachten, pg. 119, 19; Ti. Jijr*ÄÄi 

küälaiam-is III A 2 niderlegen, -werfen lassen, Ti. tt^^^M^* 
küälalam-s V A 1 nidergelegt werden, Ti. •MiJT'XX » 
Kalambürä plur. kalanfüt s. (Ch. kirbrä, Sa. *Af. kabarö, Bed. kabv/r, 
Bar. kabbur, Ku. kubulä, Ti. Ty. A. G. hflC «» ^) die kleine 
trommel, pauke. 

Küäldmmar plur. küälamdmet s. (Ch. qürbir, De. quärbäy, Qu. 

qüärbi, A. tCfll*«? i^Ö^p cutis) das was Äar6 und Ädi?Ä;ÄÜ 

kleiner schlauch, ledersak aus der haut einer jungen zige; 

Ti. AOil-i 
Kalaniäy s. Ti. das haar welches den mädchen zu beiden selten 

des kopfes herabhängt, die orloken. 
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Killin, nehenform ' Hllifi s. (aus HU + norainalendung in; zu §äl 
cf. G. RARA«, R'^R^S) J^, ^^X Ga. tili, daher tüljeda to 
sound, clink) klingkling, das geläute. 

killin y, Hllifi y denom. v. 1 (Ti. IfA^sflAO klingen, 
tönen, läuten (die schelle, gloke, intrans.). 

Ullin-8, Hlliii-s v. 2, III A 1 (Ti. ff A^ « fcOA «) das was 

dawäl läuten, schellen (activ), pg. 40, 21; 41, 10. 

Kelaü n. pr. eines Tigröstammes im Barka, pg. 8, 2 flF. ; 18, 3 ff. ; 
23, 3 ff. ; 26, 10. Adj. poss. Kelaü-d-ux zum stamm der Kelau 
gehörig, pg. 23, 8. Kelawä-ux id. (vgl. §. 155, d) und verkürzt: 
Kelawd (vgl. s. v. eddimä, af^ötä, aggartd, gamarö und §. 110; 
Quaraspr. §. 94) dann auch als nom. sing, ein Kelau, zum 
stamm der Kelau gehöriges Individuum, pg. 65, 21. 

Kluwä plur. klü s. (vgl. jiluw) umfang, -kreis, rundung, enä angab 
ni kluml sa'ät gaf gin dise stadt hat im umfang eine halbe 
stunde. 

Klaüdiös n. prop. m., pg. 121, titel. 

Kam rad. inus. (Qu. kamam besizen, macht haben, angesehen sein, 
cf. Demot. kemkem, (s'^m.&om. praevalere, superare, posse) er- 
werben, besizen. 

kirn s. coli. 1) besiz, macht, M. 4, 5. 6. — 2) spez. vih, 
rindvih, rinderherde (Ch. De. Agm. kim besiz, habe; rindvih, 
Qu. kamä kuh, collect, vih, cf. ]^^^ *öt^ rindvih), pg. 15, 
14. 18. 21. 24; 16, 3. 4. 7. 9; 38, 32; 132, 25; 133, 27; 134, 
14 u. a. ; Ti. 7<PJ& s, Ty. h-flü ' — 3) übertragen : die seriba, 
der vihpark, das was mar, pg. 38, 10. — Plur. kim-tdt die 
herden, pg. 195, 6 oder kamam id. (vgl. Qu. kamäm-ne reich- 
tum), pg. 133, 8. 

kim denom. v. 2 (De. kern) 1) sich in den besiz sezen, 
erwerben, -langen, bekommen, aqrü§ kimiyä faräkün ich gehe 
um geld zu bekommen. 2) haben, besizen, das was äaq, pg. 156, 8 ; 
M. 7, 16; 11, 25. Nom. act. kimnä, M. 2, 10. Eelat. präs. kimdux 
sich in den besiz sezend, dafür häufiger Mqäux. ßelat. perf. 
kimiux besizend (der erworben, bekommen hat), M. 4, 23 [cf. 
ib. 4, 9]; 4, 25; 10, 21; 11, 13; 14, 8. — Nom. ag. kim-dntä 
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besizer, herr, häufiger dafür ac^arä; vgl. Chamirspr. pg. 5 [575], 
note 4. 

Küm 1) conj. TL, wie, pg. 97^ 1. 19; Bilin sanä. 2) pron. suffix 

der zweiten person plur., §. 76; vgl. s. v. -ka, 
^amb V. 1 kalt sein, s. kanb. 
^üämküäm v. 1 (Qu. küankü, G. ?o>ho8, A. }|o^}|oI7D:, h^hflS) 

Ty. h'flhn 8j vgl. s. V. akab I) das was küämtat einheimsen, 

heimbringen die feldfrüchte ; Ti. hlT*^ : 

küämküäm-is III A 2 einheimsen lassen, Ti. Mt^^d * 
küämküäm-s VA 1 1) eingeheimst werden. 2) reflex. sich 

heimisch machen, — ansideln mit seinem gesinde und habe 

(Qu. küankü't, G. +»l|o :), pg. 4, 17. 
Züämküämä plur. küämküäm s. eine antilopensorte , der klipp- 

springer, oreotragus saltatrix Kuepp., Ti. im Samhar l-fl*!::, 

bei den Habab hf^ttdhl^'^^ Ty. u. A. Mi genannt, pg. 119, 

12. 14. 16. 18. 20; 120, 6; 223, 2 ff. 

Cümkümä plur. kümäukum s. kaldaunen, kuteln, s. künkünä, 

Cümölä plur. kümol s. (Ti. Iff-jT'lf Ai& ' > Sa. kumhälin) rind von 
brauner färbe, das was 'aguä. 

LÜämmar v. 1 (Sa. *Af. kamar, Ti. hlT*^:, A. G. h^^^'j^j ^ÖÜ, 

*1ÖP) sammeln, ein-, ansammeln, aufhäufen (getreide, schäze). 
küämmar-i8 III A 2 ansammeln lassen, Ti. Ml^^/i s 
küämmar-s V A 1 angesammelt werden, Ti. h^^d * 

LamaiÄ plur. ^, indiv. -rä plur. -^ä^ s. eine sorte schwarzer ameisen, 
im Ti. Ty. S^f^s, A. ^J^^^i genannt, pg. 245, 7 ff. Adj. 
kamatüriux. 

Züämtat und küämtat v. 1 (Ti. Ty. l|ojr*++i, Ih'jT'rnm^ auch 

h ♦ ♦ ♦, A. h^^ das was küämküäm einheimsen, zusammen- 
nemen alles brauchbare. 

küämtat'is III A 2 einheimsen lassen. 

küämtas-s VA 1 eingeheimst werden, pg. 155, 21. 

Cdnä plur. kän s. (Ch. De. Qu. Agm. känä plur. kän, cf. ^ A 

^en, ^kh arbor) 1) bäum, holz, pg. 67, 5. 12; 72, 23; 75, 8; 

77, 11 ; 78, 7 u. a. ; Ti. d^s 2) bei der Wasserpfeife, der nargile 

ist kdnä das pfeifenror, pg. 22, 11; 44, 2. 3) fig. geschlecht, 



222 Kin — Kün 

faniilie, vgl. unser wort: stamm, kana Sä^äux Stammhalter, 
Oberhaupt der familie, pg. 94, 19. Adj. poss. käniui, pg. 76, 2; 
M. 11, 8. Adj. relat. fem. kän-äri mädchen welches brennholz 
aus dem walde holt, pg. 163, 17. 

Kdnä'kabä n. pr. des bergrükens zwischen dem tal von 
Keren und Haschala. 

Kdnä-kabü s. eine käfersorte, s. kcA. 

Känä sardux »rotbaum«, baumsorte mit essbaren fruch- 
ten, im TL (in/'s genannt. 

Kin s. (De. Qu. kin, Ch. Jan id., cf. G. li/} t) gewonheit, sitten, 
volkssitte, Inbegriff aller lebensmaximen worauf die mensch- 
liche Ordnung beruht, pg. 229, 30; Ti. A'^Ä'» — Sing, kenä 
eine spezielle, individuelle angewönung. 

kin-8 denom. v. 2, III A 1 (Ch. kin-s, De. kin-s, Qu. kin-s, 
Agm. kan-s, Bed. so-kin, Maschigh se-ken, Kabil. se-sen) unter- 
weisen, zeigen, leren, pg. 13, 26; 14, 1; 75, 24; 78, 16; 201,7. 
— angewönen, pg. 292, 19; Ti. hii^^f^* — Nom. act. Mn- 
se-nd, Ti. hA'TLÄ"' — Subst. kinsd lere, Unterweisung, Ti. 
JT'ÜC'lh« — Nom. ag. kin-s-antä (Ch. ken-s-dtä, Qu. kin-ä-äntä) 
lerer, meister, Ti. aDjr*üC* 

kin-s-is III B 1 leren lassen, Ti. tiV^Od * 

kin-t IV A 1 (Ch. ken-t, De. Qu. kin-t, Agm. kan-t id., 
vgl. Bar. ken existiren, sein, pass. ken-ey sesshaft werden, wonen, 
gesittet werden, lernen, demnach Zusammenhang mit kün I) 
lernen, erfaren; sich gewönen an etwas, pg. 61, 8; 73, 10; 
75, 27; 85, 20. 25. 26; 148, 8. 9 u. a.; Ti. Air»Äi — Nom. ag. 
kin-t-ärUä (Ch. ken-t-dtä, Qu. kintdntä) schüler; Ti. +iiDy^j 

Un-t-ist V D 1 erlernt werden, synon. arH-st, pg. 70, 7; 
73, 11; 78, 13; 80, 1. 2; 88, 16; Ti. A^Ä> 

kin-t-ist-in VI A 2 sich gegenseitig kennen lernen, pg. 113, 

20 ; Ti. +A^Ä ' 

Kün I, V. 1 (Qu. kü, Ch. kü, Sa. *Af. kin, kl, Bar. kan, Ku. Äö, 

Nub. kün, kö, gen, ^==^>^y ^^ *^> ^- t'**? ^- Ü***» 0^5 ^S'* 
auch s. V. gin) sein, existiren, nur im perf. und auch da nur 
mer von alten leuten und weibern gebraucht für hinb und san. 
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Die flexion ist: künün (für kun-gün, kün-ugun) ich war, kün- 
dux du warst, kün-ux er war u. s. w., Kut 1, 4 (Quaraspr. II, 9). 

akdn plur. -ät s. Ti. (vgl. Dillmann, äth. gramm., pg. 191, 
§. 113) das was G. tml^Jz, ^^\Sio ort, statte, pg. 2, 5; 9, 18; 
14, 5. 9 u. a. — akän-li-k überall, pg. 221, 23; M. 14, 9 = 
akän Hbä, pg. 61, 23; 176, 14. — qdrif akdn obstplaz, pg. 221, 
24. wasä akän Standort der rinder, pg. 221, 23. — heimwesen, 
bodenbesiz, das was dar, pg. 95, 8; 102, 24 u. a. — akanl 
deminut., Örtchen, pläzchen, pg. 192, 1. 

akäniux adj. einem bestimmten heimwesen, einer familie 
zugehörig, tributpflichtig, zur robot auf einem grundstük ver- 
pflichtet, pg. 52, 1. 

Titn II, V. 1 glauben, vertrauen, pg. 247, 7. 9. 15 ; Ti. Kl^> » 
Künhu'us n. prop. m. (strenger glaube = festgläubig, G. 
"nK*/! V cf- cr^5^ strenuus et audax fuit), pg. 49, 1 ff. 
Cwn III, V. 1 (Ch. kün, Qu. küm id., Agm. kemani abend. So. haben 

nacht, Bed. humnay abends verreisen, Ga. qabana abend wer- 

^ , 1111111 , 

den, '^z:^ ^^ j^^ kaman dunkel, finster sein, — werden, 
nicht sehen können, blind sein, ^^^ absconditus fuit ; caligine 
oculorum laboravit, j^ — i v\ kam schwarz, dunkel sein) den 

abend zubringen, des abends tun, Ti. t%9^^* Nom. künifi 
abend, pg. 81, 24; 101, 1. 14; 115, 9; 125, 22; 126, 1; 138, 
17; 139, 8; 192, 3 u. a.; Ti. jT-^i 

^anb, kamb v. 1 (De. kimb, Qu. kab, kanb [cf. A. •7jr*4-7 »1» Cli- ^i^f 

jy/wNA/vA qab, A ] J jy/www qabab, 
RÄo frigus, KKq, x«^ frigidus) kalt sein; Ti. flCÄ» Nom. kanba 
kälte, Ti. •flCÄ' » — Relat. kanbdux, Ti. -fl^-Ä* » kalt. 
kanb'18 III A 2 kälte verursachen, Ti. h'üdf^ ' 
kanb'it IV A 2 kälte leiden ; sich erkälten ; Ti. +fl^ft : 
Künbu^iis n. pr. m., s. kUn IL 

KAndö adv. (Ti. h7/^», G. h7-f », A. h7*«, Ty. h'»*:r'n1i7*«, 

Qu. kantü, Agm. kandü-s accusativform) unnüz, vergeblich, 
umsonst; unnüze frage, wer kann das wissen? möglich, vil- 
leicht, pg. 21, 24; 129, 25; 211, 6; M. 4, 41. 
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Kdnfi plur. / s. (Qu. kamb, Ch. küff, Ti. Ty. A. G. h^J^ :, Uu^, 

Pj^D, P]a) der flügel, pg. 227, 8. 
Künfu n. pr. loci, ort in Ad-damat, zwischen Haschala und Hammi- 

mentel. 
Kanfar I, v. 1 (Ti. h'iA./i «) zornig werden, sich gekränkt fülen 

durch ein wort. 

kanfard III A 3 kränken, beleidigen mit einem harten 

wort, pg. 28, 29. 

kanfar-s V A 1 beleidigt werden. 
Kdnfar II plur. kanäfer u. künfür plur. kenäfer s. (Ti. A.G. h7AC-'i 

Agm. kanfar, Qu. kanpar, Ch. kifir, Bed. amharo) lippe, M. 7,6. 
Kingeld s. der herdstein, s. kagdl und kinßlä. 
Kinjilä der herdstein, s. kinzilä, 
Künkund I plur. künkün s. motte, s. qünqünä. 
Künkünä II plur. kündukün und kümkumd plur. A^iimdi^^iEm s. (Ti. 

Iff-'Jlff-'}: plur. Iff-^lff-*} kaldaunen, kuteln, les trippes; Ty. 

♦Cffi* V A. rtlT^flC V Sa. saUb genannt. 
Küänan v. 1 Ti. 6. herrschen, richten, nom. mäküänan plur. -t 

richter, fürst, M. 13, 9. 
Künih der abend, s. kün III. 
Kanisä s. G. Ar. die kirche, das was bekistän. 
KinHld plur. kinUl und kinjild plur. kinjil, seltene nebenform 

Jängeld plur. kingil, das was /ca^aZ der herdstein. 

Kantibä plur. kantifs. (Ti. Ty. A. h'J'tfl'j ^®i ^^^ Habab h7"tfli&0 
titel des schech, Stammesfürsten; des fridensrichters in den 
grössern städten, pg. 47, 26 ; 48, 2. 6. 8. 

Küafi V. 1 (Qu. yeii, De. yin, Agm. m, Bed. ayiifc, Ty. #|ii&Ti'> 
6- #li>h-9 v5>^>^j vgl. s. V. eruk) kauen, beissen; Ti. flA0s 
Nom. küand und küahi sand backen, -knochen, Ti. 0o^^^i 

Küii V. 1 (vgl. s. V. gnauy) gross, mächtig, gewaltig sein, über- 
ragen, übertreffen; Ti. 0Q: Nom. abstr. kunnär, M. 13, 1; 
Ti. dn/& * — ßelat. kündux, Ti. ofl,j& s 

Ä"a?' V. 2 (De. Qu. ÄaZ, Ch. kil, Ga. Ätxrra id., Ti. Ty. hCh^« zer- 
reiben, vgl. s. V. UnHrHru) brechen, zerbrechen etwas (activ), 
pg. 189, 21. 23; 200, 5. 17. 18; 300,. 15. 17; M. 2, 22. 23; 
5,4; 14,3; Ti. fl^)^: 
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kar-ls III A 2 (De. Qu. kal-S, Ch. kil-s, Ga. hurre-za) 
brechen, zerbrechen lassen, Ti. httdd^ 

kar-t IV A 1 (De. Qu. kal-t, Ch. kil-§) brechen, zusammen- 
brechen (intrans.), pg. 20, 29 ; 91, 15; Ti. +rtfl^ j Nom. kartin 
bruchteil, -stük, Ti. /|-flC> 

kar-ist V A 2 zerbrochen, gefallt werden, Ti. rtfl^ j 
Lär I V. 1 hinüberschreiten, übersezen, s. kä. 
Zar II s. melsuppe ; Ti. Ty. ?f Cfl « 

Tarw plur. -^^ indiv. -ra plur. -fäf s. (Ti. h<-0 eine papageien- 
sorte, der halsbandsittich, palaeornis torquata. 

Ter adv. (Ti. JfcC»» G. 'iC»? ^rte^, Qu. ^«^, vgl. s. v. kld) gut, recht, 
pg. 2, 20—22; 3, 11; 20,2. 3; 35, 17; 224, 23. 

Kr V. 1 sterben, s. ki I. 

Zör plur. akwdr s. (Sa. kör, 'Af. iörö, Ga. So. km^ä, Bed. Ä:ör, 
Ti. IfiC ') *13> j3^? ^ -^^a (I V- ma-qulaü) der sattel. 

Twörä s. (De. Qu. küärä, Ch. küdrä, So. korah, Sa. *Af. ayrö^ 
Argubba ^C v Harar ir^ cf. »^^ id.) 1) sonne, pg. 192, 3. 21 ; 
194, 17; 302, 19; M. 13, 24; 16, 2; Ti. 0^j&: — küärä (oder 
küdri) find Sonnenaufgang, ost, pg. 11, 5 u. a. ; Ti. jr*/*'^4» i 
— küdri lab sonnenfall^ -Untergang, west, pg. 83, 2 u. a.; 
Ti. jT'd^'fl : — 2) tag, plur. ebenfalls kuärä wie im Singular, 
pg. 113, 4; 122, 5; 250, 13; 256, 8; M. 2, 1; 14, 1 u. a. ; 
das was gdrik, Ti. itd^^: 

Zürd plur. kür s. (De. Qu. kürä, Ch. äqual fluss, cf. A. Ifb^S' 
Yt&^ sumpf; vgl. G. *fc^: tiefland, das Dillmann zu *Tip und 
*1in bezieht, ^IpÖ quell, hiphil: fliessen lassen, Ty. 4>Ai&' Auss 
= G. tAi^» ü^fQ, cf. V"^ ^^^^^ öeWoir vadum, vallis, 

torrens) der fluss, pg. 180, 22. 24; 181, 2. 9. 10 u. a. ; Ti. tn^Aitl'' 
und ahgh/tl' kun güg kanal, Wasserleitung; Ti. Ifl/t : Hhgh/tl^ 
kuri-s denom. v. 1, III A 1 strömen — , fliessen lassen, 

Ti. hOhtMl » 

küri-t denom. v. 1, IVA 1 fliessen, strömen, Ti. <p/hH' 

lüärä' plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (G. Iff-CVd v tlr^» S'^^) ^^^^' 
fuss, fuss des festgerammten bettes; Ti. Ty. ^-Ih-fl« plur. 
Ji4"t'fls genannt. 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. V^ 
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KarU s. (Ti. Ty. A. G. hCftO myrrhe, pg. 264, 10; M. 15, 23. 
Küärab plur. küäraf s. (Ti. }|o^-fl s) die seitenspangen am joch, 

junctura trabium, pg. 73, 9 ; Ty. hClh^ s 
Kürbi plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. fem. eine pflanzensorte, acan- 

thodium spicatum, im Ti. «fm'fl* genannt. 
Küärbar plur. küärfat s. (Ti. Ty. \^CA.^ s, Sa. karfds, Bed. karfal) 

schuh der pflugschar aus elefantenhaut, pg. 73, 9. 
Küärad plur. Jcüäraz s. (A. YltX^ '» Ch. küdrez, Qu. küazer, käzer, 

*Af. M«iiZ) der arm ; die armlänge, eile, Ti. "hao^ 9 
Karaf\. 1 (Ti. Ty. hC^'? vgl. kluwa) umgeben, -zingeln, pg.228, 

23. Nom. act. karäfnä, subst. karfa und Ä;ea/ö. 

karaf'is III A 2 umzingeln lassen, Ti. Mt/id* » 
karaf-s V A 1 umzingelt werden, Ti. h^^ « 
Kürigüg s. kanal, Wasserleitung, s. Awrö und güg. 
Küäraku v. 1 etwas weniges geben, eine kleinigkeit geben; ein 

kleines zugeständniss machen, pg. 53, 6 ; Ti. Ty. Jf Al » 
Küärkn n. pr. m. Cyriacus, küärku-r arbä der monat in welchem 

das fest von St. Cyriacus begangen wird, der erste regenmonat. 
Kürukum y Y. l (Ti. Iff-Clf"!^ = fl A « j cf. A. ho^lloaDi) kauern, 

dasizen mit untergeschlagenen beinen, pg. 24, 16. 
Karkar v. 1 (Qu. kakar, cf. 6. }|oC)|o^s, vgl. unser: baumeln) 

hängen v. neutr., pg. 53, 18; 195, 22; Ti. A4'A> 

karkar-d III A 3 (Qu. kakar-S) hängen, aufhängen jeman- 
den (vgl. Hunzinger, sitten, pg. 80, §. 192, Lefebvre, voyage en 

Abess., I, pg. XXXVII), pg. 195, 21; 256, 6. 15; 292, 26; 294, 

13. 22. 30; 296, 17 u. a. ; Ti. A4»A » — karkard-dnä der galgen 

(»wo sie aufhängen«, vgl. §. 123, Quaraspr. §. 99), Ti. iii'A4'A- 
karkar-d-ls III B 3 aufhängen lassen, Ti. tihi^li * 
karkar-s VA 1 (Qu. kakar-s) aufgehängt werden, pg. 294, 

24; 296, 19 u. a.; M. 15, 15; Ti. 'tü^^i 
Kirikir, kirrikir s. (Ti. Ty. A. hChCO streit, fehde, zank, pg. 15,2. 
Kirkirä plur. kirkir s. (Ti. Ty. A. \lC\li* eine baumsorte. 
Kirkirtä s. (Ty. \lC\lC't -^ Sa. kalkaU, cf. Thlhl) Schädel, köpf; 

spize, Scheitel, pg. 8, 14; 50, 20; Ti. fjf'^^i (cf. G. Jt'^AO- 
Küärikail n. pr. loci (wol = küäri-kaü sonnenstadt), ort im Ad- 

damat am Ansaba. Adj. küärikdwux und verkürzt küärikdu% 
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das gebiet das um den genannten ort ligt, pg. 3, 1 ; vgl. Hun- 
zinger, ostafr. Studien, pg. 258. 
Karim plur. kardyim s., auch qarim (s. d.) das was karamänä 

landbesiz, pg. 58, 1. Synon. gindt 
Kirmd, kfmä plur. krmüm s. (De. Qu. x^^^ tum, Ch. täm, Agm. 

küm, ^^1 Z«'«^ id-? cf. Ty. hft'T^O hals und naken, 

pg. 35728; 182, 17. 18. 30. 31; 256, 6; 268, 17; M. 6, 27. 

Adj. krmmi, pg. 235, 26. 27 ; Ti. liß^ x 
Karamänä plur. karamän s. 1) erbbesiz an ligenden gründen, 

grundbesiz, das was karlm (ef. ^^, D^5, ^v kenem) 

pg. 56, 18; 58, 13; Ti. CAl*» 2) nom. pr. loci, stadt der Abrehe 

am rechten Ansabaufer, pg. 17, 14. 
Karämat s. (Ar. d^\^) mittelst welchen wertes man um almosen 

bittet; karämat y v. 1 betteln, pg. 112, 12; gleichbedeutend: 

Märyäm y. 
Kdran n. pr. loci (Ty. h^*}« berg) hauptort des Bogoslandes am fuss 

des Debban gelegen, von Ibtoy gegründet, pg. 16, 11; 37, 9. 10. 
Krin s. coli., sing, krifiä (Ch. Qu. De. krin, Agm. x«^^^ radix 

scheint kar zu sein, vgl. s. v. kagal) der stein, pg. 169, 20; 

282, 9; 300, 30; 302, 6. 20. 22; M. 4, 5. 16; 9, 42; 13, 1. 2 u. a.; 

Ti. h'Ü'i », htn^' s, M^f^ -■ plur. Jifl-} : Speziel : der pfeifen- 

kopf an der Wasserpfeife, pg. 22, 11; 44, 2; Ti. hA;'')^» 
Karürä der halsbandsittich, s. karü. 

Krär s. (vgl. karkar) verhäng, pg. 24, 19; M. 15, 38; Ti. «fA^D^s 
Kürir-ux fem. -dl plur. -ü adj. impotent, unfruchtbar, pg. 63, 19; 

Ti. oofffi, Ty. hdTi'Js Nom. abstr. künr-när Unfruchtbarkeit, 

Ti. r'W^ » 

kürir4 denom. v. 1, IV A 1 unfruchtbar sein, — werden, 
pg. 126, 10, Ti. iiDhJx 

Kristös n. pr. Christus, krisHyän (Ch. krestiyan, Qu. krisän) ab- 
gekürzt kistän (Sa. 'Af. id.) Christ, bekistän (bet-krisHydn) kirche. 

KirHm, selten kdrUm, plur. keräHm s. (Ti. hAX'lT'Sj Ty. 4»AÄ'ir*8, 
A. 4»ATy"0 gelenksknochen , knochen am Vorderarm, bei 
tieren der gelenksknochen an den vorderfüssen , häufig wie 
tdnkal gebraucht: Vorderarm, band, pg. 17, 5; 111, 15. 
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KSriträ s. f. (Ti. li^Jl- * und hah£^ i, cf. TL 4^^^ i balle ä 
jouer, Abbadie ; stamm ist kawar, vgl. Ch. kawaa = A. l\ft i 
spilball aus lumpen geflochten, cf. G. hflA *} vgl. Ch. §. 45) 
der spilball, pg. 169, 26; 170, 1. 3. 6. 11. 15 u. a. 

Kraä s. plur. (Ti. G. A^|D«0 kriegsherr, heereszug; organisirte 
räuberbande, pg. 48, 29; 103, 16; 284, 12; 286, 3; M. 15, 16. 

Kirdy s. (Ti. ||^J&s, *\/) das was band Ion, bezalung für ge- 
leistete dienste, pg. 97, 3; 121, 15; 137, 19. 21. 
Kos I, meist kes v. 1 (Qu. kes, De. Ms, Ch. kiäy fi^^ Je? licht 

A O l 

^=Ä=f i^ ta licht werden die erde, tagen, vgl. Sa. 
'Af. OS den tag zubringen. So. aäö der tag, im Libischen: Kab., 
Beni Mzab es, bei den Süd-Tuareg gea der tag, vgl. qas) 

1) licht, morgen werden; Ti. X'fltfh' ^^^^ 1cim% die erde wurde 
licht = es ward morgen, pg. -6, 4; 89, 4. 30; 101, 20 u. a. 

2) den morgen zubringen mit etwas ; in diser bedeutung häu- 
figer qaa (s. d.). Nom. act. kesnä, kesä der morgen, M. 11, 20 
oder kesd-rä, pg. 65, 1. 16; 74, 5. 17; 101, 3; 113, 17; 126, 
14 u. a. und kesfid, pg. 83, 1 ; Ti. JCn/h * 

kas'ts ni A 2 den morgen zubringen, pg. 84, 22. 
Kas II, V. 1 ser selten, dafür kaskas (s. d.) tanzen. 
Kaa ni plur. -es s. (Qu. kaS, Ch. kesd, Agm. kesar, cf. G. \^^^f^l u. 
Chamirspr. §. 52) schul ter, achsel, pg. 211, 17. 23; Ti. iid||-|«¥s 
Ku8, auch küs v. 1 (Bed. kesis, kaskis ein-, zusammenwikeln, TOD, 
_f ^ qas bedeken, verhüllen, vgl. auch kut) be-, ver-, zu- 
deken, verhüllen, einwikeln, pg. 296, 9 ; 300, 26 ; Ti. hJtJ « 
küd plur. küs s. dekel, besonders der aus palmenblättern 
geflochtene dekel zum milchgeföss, pg. 99, 4; 185, 19; 24, 26; 
189, 19; Ti. 1x^.1, Ty. iw>*fl^7s, Sa. gamdd genannt. 
Kaskas v. 1 (Qu. kazaz, Sa. kas€Ls, 'Af. kaskas, Ti. hfthA'? 

^^ kaskas, y^uqciqcLs, <j'oc<j'ec) tanzen, das was sä^sä\ 
eskis y v. denom. (aus kesMs y) tanzen, oginä eskis yiti 
die frau tanzte, Ti. Jiftl« s hAh A^' « oder hfthA t flAl* » 
Kisdrä s. gute, beste art, s. kld. 

KasoB V. 1 (Ti. hA>, Ty. A. hAA', DD3, p3, G. A.Ai, /i|l^ ^ 
qaaan, Agm. kasseis, Sa. kasetsa, 'Af. kaskaaa) anklagen, be- 
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schuldigen, nom. kasasä anklage, pg. 290, 26. Belat. kasebsdux 
ankläger, nom. ag. kasasdntä prozessii'er. 

kasas-is ni A 2 anklagen lassen, Ti. Mlfifi > 
kasas-t IV A 1 angeklagt werden, Ti. hAA « 
Sstän Christ, s. kristös, 
Ciä'ir V. 1 übersezen, s. kiäir. 

Caäaf V. 1 (Ti. hlT^ * » Ty. hff^ abnemen , spärlich , wenig 
werden die milch der kühe, pg. 125, 5. 6. 

Caämaä y v. 1 (Ti. Ty. Mt^^^V*) vergehen, zerrinnen, verschwin- 
den, pg. 96, 2. 5 ; 164, 1. 

Ciäir V. 1 (villeicht = kiS-ir reflexivform) hinübersteigen, -sezen 

über einen gegenständ, balken, bäum; Ti. Itft« oder 'tOH* 

kü-is III A 2 übersezen lassen, hinübertragen, -helfen, 

Ti. WfifÄi, W/J» 

hUir-a V A 1 (oder V D 2 ?) hinüberbefördert werden, Ti. 

Zat I, V. 1 (Qu. küt, A. h++ « zurichten, cf. m kad, qad bil- 
den, formen, Mc:;^:^ u ebenbild, «^ot qualitas. Um 3 ^ 
ma qad-a wie mein ebenbild, wie ich) gleichbeschaffen, gleich- 
wertig sein, M. 10, 14. 

kot, auch köd s. (Qu. küt, Nub. köt, Harar köt, A. h-f » 
für h1*-f gleicher wert, ebenbild; gleichwie, pg. 92, 24; 93, 8 ; 
94, 29; 136, 9; 180, 22; 252, 9; M. 12, 42 u. a. an kü köt 
gin ich bin wie du = ich bin von deinem wert, ansehen. 

rat II, V. 2 (Qu. katy Ch. qaf, cf. G. -^fti «, A. fi^ », ^^ÖH) sich 
irren ; unwissend, unerfaren sein, nicht kennen, Ti. %p s, Ty. 
•I7f s Nom. act. katend, nom. abstr. katin irrtum, täuschung, 

Ti. %Pf. 8 

kateii denom. v. 2, das was kat, wie: kathiugün und katiu§un 

ich habe mich geirrt. 

kat'is V. 2, III A 2 (Qu. ftaW, Ch. qat-s) irre füren, täu- 
schen, Ti. ti%P « 

fca^s (spr. käst) v. 2, V A 1 und kat-ist V A 2 (Qu. fca^s, 
Ch. qat'S) irre gefürt werden; verdekt, -borgen, unbekannt sein, 
pg. 246, 3. 4. 7 ; Ti. 't%p x 
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Katü, ketü und kutü plur. -t, indiv. -rä plm\ -tat s. (Ti. Ty. \t'pi, 

Sa. kutü) der abessinische helinvogel, buceros coronatus. 
Küt und küt v. 1 (Qu. 4ä^, De. ked, 6a. g«^«^ ®Q X^^/ nTT 

5e«, 5ed^ vgl. kiis) bedeken, zudeken, verhüllen; Ti. 

1Afln> Nom. kutdnä der Schleier, pg. 292. 7; Ti. ^AQ'fls 
kut'U III A 2 verdeken lassen, Ti. JilAflfl « 
lcu8-8 V A 1 verdekt werden, Ti. i^lAflfl « 
Äa^aJ I, V. 1 (Sa. *Af. kataf, Ti. h7+A v vgl. auch qantab) zer- 
schneiden, -reissen, -stükeln, in stüke reissen; Ti. fl^h« 
katah'U III A2 zerschneiden lassen, Ti. Ji-fli^h »» Jih^+A' 
katabsN k\ zerschnitten, -rissen werden; reissen, intrans., 
pg. 206, 7; Ti. n+h:, +h'»+^8 
Katab II, v. 1 (Ti. hl-fl », G. h+O h ^r^, ^^3, ®-^/^-^ Z^^em) 
schreiben, M. 1, 1; 10, 4. 5; 12, 19. Nom. act. katdbnä, subst. 
katbd und ketbd die schrift, M, 10, 4 = Ä;e<a6, M. 15, 28 u. a. 
und dktebat (Ti.), M. 14, 49. Nom. ag. katabdntä und katäbän 
gelerter, M. 2, 16; 3, 22; 7, 1. 5 u. a. Kelat. katethdux Schrei- 
ber, gelerter, M. 12, 32; Ti. h;^fl,8 

katab-u III A 2 schreiben lassen, Ti. hYl'tfl » 
katab-8 VAl geschriben werden, M. 1, 1; 11, 17; 9, 
11—13; 15, 26 u. a.; Ti. h'hfl» ßelat. katabsäux, Ti. h^-fl: 
Katkat v. 1 stossen, stampfen, s. qatqaf. 
Küätküät V. 1 schütteln, s. qüatqüat, 

Kitkit y \. \ (vgl. qa§qa§) kalt sein, 'auq kitkit yäux kaltes was- 
ser u. s. w., pg. 45, 6; 249, 8; Ti. OCÄ«, Ty. t^^« 

Kaial v. 1 (Ty. A. h+A » , Ti. h1*A «, cf. J;:^ coegit in unum) 
folgen, nachfolgen, hinter jemandem gehen, yi gürbdt katali 
folge mir! Nom. abstr. kitil schuz den ein schemagile ange- 
deihen lässt, pg. 132, 8. 16. 17; vgl. Hunzinger, sitten, §. 50. 52. 

ta-katal v. 1 reflex. Ti. sich unter den schuz jemandens 
stellen, pg. 8, 1; 9, 9; 23, 17; 37, 5; 39, 26; 51, 5; 57, 15; 
132, 2 u. a. Kelat. takataläxi% ein schuzsuchender, Ti. +h;'"A.« 

katalrs VAl mit reflexiver bedeutung, sich anschliessen 
einem fürer, ko qür katalsinina-la die bürger sollen mir fol- 
gen (in den krieg). 
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Katara v. 1 1) sich lagern, — niderlassen für einige zeit beson- 
ders um die felder zu bestellen (zu welcher zeit man aus der 
Stadt, dem dorf in die steppe zieht ; A. Xi'jr^'^ 0» P&- ^^i 26. 
2) sigeln, versigeln (TL X^^'^ao :, Ty. G. ^-\rao s, ^.x^^ arin, 
Q %atam\ pg. 302, 6. 

IS^dtum n. pr. masc. Stammvater des Tigrövolkes der Katim, 
pg. 1, 9 ff.; 8, 5 ff. 

Katar v. 1 (Ch. ^ater, Sa. ^Af. katur, Ty. h+^ », Ti. h^-^ », ^ilPl, 
yoL) rauben, subst. ia^rö raub, Ti. hl'C » — nom. ag. katardntä 
räuber, Ti. ll't^f^ s — nom. act. katdrnä, Ti. h^-^l* s 

Kuäträ plur. Äjßa^er s. (Ti. Ty. Vivl'^ die taube, pg. 243, 1 ff. ; 
M. 1, 10; 11, 15. Adj. kuätriux, pg. 244, 14. 

Kaü I plur. -tat s. (De. kaü, Qu. ko, Ch. ÄJitt volk, Bar. kü mensch 
plur. kuwä leute, volk, cf. •'15. \J^ W^i kaui-ti, ^\^ VR^rDi 
kaui volk) 1) menschen, leute, volk, kdü-si fdtaruy^ er schuf 
die menschen. Genes. 1, 27; vgl. auch pg. 28, 34; 33, 5; 43, 8; 
51, 12; 65, 10; 78, 15; 82, 13 u. s. w.; Ti. Mf^h Ä-fl» — 
eger-is kaü die väterlichen verwanten, pg. 5, 10. 18; 24, 27; 
26, 4; 34, 30; 50, 27; 65, 21 u. a. gands kaü die mütterlichen 
verwanten, pg. 39, 20. 22, auch gandr kaü, pg. 46, 20. rän-is 
kaü die verwantschaft des gatten, pg. 146, 24; 162, 13, vgl. 
§. 156. 2) volk, stamm, tribus, pg. 1, 9; 20, 3. 10. 12. 13. 18; 
61, 21; 66, 19. 21 u. a. 3) dorf, stadt, ansidlung, pg. 41, 12; 
43, 27. 28; 69, 21 u. a.; Ti. ^Ä": — Im constructus und vor 
Suffixen wird kaü meist zu ko verkürzt, wie: ko tiqrä menschen- 
son, jemand der von einer (angesehenen) familie ist, pg. 83, 
20; M. 8, 31 u. a. ko-l in das dorf, M. 8, 26 u. a. 4) menge, 
fülle, wuri kaü oder ivuri ko wie vil (von was menge)? pg. 77, 
17. 19; 270, 21; M. 6, 38; 8, 5. 19. 20; 9, 21. ni-d kaü so 
vil, pg. 77, 21 ; nl-s ko so vil, solch grosses, M. 6, 2. 

Kaü II rad. inus. (vgl. hau y II) warm sein. 

kaü-8 III A 1 erwärmen, Ti. i\V^^ » 

kaü-r IV A 3 (Qu. kö-t) sich wärmen, pg. 288, 5 ; M. 14, 
54, 66; Ti. q**4»i — Nom. act. kaürnä (Qu. kau-t-anä)^ Ti. 
iiD-4»^i die wärme. 
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kaü-r-s I V B 3 sich wärmen lassen ; erwärmt werden, 
Ti. ti'taDtD^i 

Kuw V. 1 (Ch. Qu. Agm. kaw id., cf. 'Af. gaf, Sa. gadaf toten, zu 
G- lf*i*^ perdere, r|*73, y^^X^da6,^<öT€&caedere, occi- 

dere, gehörig; analog Ch. Qu. qaw, Sa. qam und G. ^f^aoi 
voran sein, vgl. Ch. §. 52) 1) töten, morden, pg. 3, 18 ; 4, 12. 
15. 20; 5, 19; 18, 23; 19, 11. 13. 16. 17. 24; 20, 13. 14. 19. 
20 u. a. Die art der tötung mittelst vorsezung des particips 
eines andern verbs ausgedrükt, z. b. tüüdö kutd-lü vergifte in 
(vergiftend töte in!), pg. 184, 19; vgl. auch pg. 217, 31; 218,7. 
2) fig. töten = peinigen, schmerz bereiten, d§üar kuwäkü-la 
der köpf bereitet mir schmerz, ich habe köpf weh, pg. 51, 10; 
Ti. 4»^A s Nom. act. M-na, Ti. ^'^li'fr * — iiom. ag. kuw-äntä, 
YGl2Lt.kuW'dux; Ti. 4»1*AJ&' 

kü'8 m 1 (Ch. kü-8) töten lassen ; Ti. Ji4*i*A s 

kä'St VA 2 (Ch. kü-ä) getötet werden, pg. 47, 17 ; Ti. +1-A « 

Kiwä plur. kiü s. (Ti. fc^p s) der jäter, welcher unkraut ausreisst, 
pg. 208, 28. 

Kaür sich wärmen, s. kaü IL 

Kdyä plm\ käy s. (cf. ffi^^-^^^^ 9^> ^^^'^^^^S'^^'^*'"^ vacuus esse, 
carere, \|/ "^^^ ^^ nBkt^ entblösst sein) öde, leere. 1) ge- 
braucht im sinne unserer adverbien: nur, bloss, allein, ver- 
einsamt, pg. 29, 18; 32, 11. 20; 68, 7; 80, 3; 82, 16; 260, 
25; 276, 17. 2) nakt, entblösst, M. 14, 52; Ti. d^*8 

Köyä plur. köy s. das was qöq'ä (Ti. Ty. G. ♦^Ü'j A. «Mfs, 
Ch. qöqdyä, vgl. Ch. §.71, Sa. qöqa\ Bed. kau) das frankolin- 
hun, francolinus Erkelii, pg. 243, 6 ff. 

Kayhöaa nom. prop. eines berges westlich von Magareh. 

Kdymat plur. kiydm s. 1) das zeit (Ti. \lf,ao^i^ G. ^f»ao^i^ 

<^L^^, T^v üü \ X<^y^'i} iöHifii) kiyämü kaf yaü welche 

in zelten wonen. Genes. 4, 20. 2) die plejaden (Sa. kdymat, 

TL G. »b^O. 
Kiyäü V. 1 (Sa. kiyay entstellt sein im gesicht aus trauer, trauern) 
hässlich, garstig sein, pg. 78, 9; 151, 21 (1. Myäürö statt 
kiyaüü); Ti. h¥|l« Nom. kiydünär hässlichkeit, Ti. ]f|¥0^s, 
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relat. Myäw'äu% fem. klyaü-rdri plur. kiydiv-aü hässlich, Ti. 

kiyäü'd III A 3 hässlich machen, verunstalten ; hässlich 
finden, für hässlich erklären, Ti. Mld^O ' 

kiyäü-8 V A 1 verunstaltet werden, Ti. h^0 « 



2uä rad. inus. (cf. G. ^''flJiSf ^- +fls unguere), davon denom.: 
quä'8 V. 1, III A 1 (Qu. x^a-s, xä-ä, Ch. ga-« neben qibb-s) 

salben, fett auf die köpf haare streichen, pg. 81, 13; 252, 16; 

300, 26; 302, 17; M. 6, 13; 16, 1 ; Ti. hHiiPiP', h^ghiPU'* 
qüä-r IV A 3 sich salben, sich fett auf das haar streichen, 

pg. 80, 17; Ti. 'tthWW^ Nom. qüärä die salbe, pomade für 

die haare, d. i. frische butter, Ti. ^Hh i oder A'^/*' i 

qüa-s-t V C 1 oder quä-r-ist V D 3 gesalbt werden, Ti. 

2üi V. 3 (Ch. Qu. De. Agm. xü^ %%, vgl. Nub. kah, Sa. *Af. Ga. qama 
id., A. ^HD:, Ty. ^^itdi [cf. G. ^9^ih' vesci] tabak oder 

speise in den mund steken, JU' voravit, ^ gA*am^oTCM.edere) 

essen, pg. 5, 7; 29, 22; 30, 7. 10; 347T3; 44, 12; 55, 13 
62, 20 u. a. ; Ti. flA0 » Nom. act. qü-nä, pg. 147, 3 ; M. 2, 26 
14, 3; Ti. 'HAO^s — Rel- qüäux plur. qüceü^ pg. 85, 2 
M. 2, 16; 6,42 u. a.; Ti. flA^V.» 

qüi'8, qüi'8 V. 1, III A 1 essen lassen, zu essen geben, 
pg. 74, 8. 14; 148,15; Ti. h-flAff: 

qüi-8-t VC 1 sich fressen lassen, pg. 113, 7. — gegessen 
werden, pg. 147, 9; 276, 4; Ti. flAO' Relat. qüistätix essbar, 
qüistäux §äqla-mä gibt es etwas zu essen? qm8täijx wäninadike- 
Id hätte ich etwas zu essen ! Eel. perf. qüi8tiu%, Ti. <! A*A • 

Qjm, auch uqni plur. uküin s. (cf. G. b^'ü^^^ A. «feQ'lhs con- 
cubina, *Af. Sa. agabö-yta die gattin, frau, vgl. s. v. oginä und 
Ch. §. 51 und 77) 1) die gattin, ehegattin, pg. 27, 12; 28, 
23; 29, 7; 30, 13; 151, 21. 22; 252, 29. — 2) Weibchen von 
tieren, jdni uqüi das elefantenweibchen ; Ti. htl^ ' u. htl^ ' 
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QäWat plur. qa'äri s. (Ty. ^i^^-i) der hofraum, plaz vor dem 
hause mit einem zäun umfridet, pg. 154, 12; Ti. i.^i$t 

Qabä plur. qab s. (Ti. 4»fl* id., G. ^ttiDs wassersüchtig sein) 
1) krankheit überhaupt, das was £dmäy M. 3, 10. — 2) spez. 
Wassersucht. 

qab V. 2 denom. krank sein, M. 3, 15. 

Qöb plur. qöfef, qöfüf s. (vgl. s. v. qctffö) büchse, kleines geföss 
für aufbewarung des tabaks. 

Qüb'dt s. Ar. trinkbecher, humpen. 

Qabab v. 1 (Bed. ababj Ti. ^fl :, Mp) verachten, schmähen, ver- 
hönen, pg. 199, 10; M. 12, 4. 10. 

qabab'18 III A 2 der Verachtung preisgeben, dem gespötte 
aussezen, Ti. ji4*flfl > 

qabab'S VA 1 verachtet werden, M. 6, 4; 8, 31; 9, 12; 
Ti. +flfl » Kelat. qababsdu% verachtet, Ti. 4*0**0 » 

Qabilä plur. qdbil, auch qiblä plur. qibil s. (G. 4»fl A »j J-^* obviam 
venit, vgl. s. Y.kalab) Vorderseite 1) die f ünf epagomenai, Schalt- 
tage ; s. arbä, 2) postpos. vor, pg. 40, 9 ; 280, 27 ; M. 5, 21 ; 
15, 39. Auch qdbqabil einander gegenüber, pg. 19, 8; 155, 2. 

Qabalil plur. qafalil s. (Qu. kelbiyä, A. Ty. 4»Afl1's) ring, unqüwi 
q, erring, qumbi q. nasenring, nän q. fingerring ; Ti. Yt'T^''%'t^ 
plur. Yt'PV^f^ » 

Qdbat plur. aqbüt s. (Ti. +fl^:, A. td.^-, H^p, ^-f^) 1) die 
wampe, der rauhe faltige magen der widerkäuenden tiere, pg. 205, 
13. 2) grosse wurst mit fleischstüken angefüllt und so gekocht, 
pg. 103, 13. 22; 104, 3. 3) eine bauchung in einem terrain, 
bodeneinsenkung; tal, pg. 57, 7. 

Qabtar v. 1 (Ti. t'tt'td » i- q. 6- *d.d », ^Mj j^, j^^ ^ ^ 

'apar) verdeken, zudeken, spez. ein geschenk heimlich über- 
bringen, vor leuten es verstekt überbringen, pg. 32, 14. 

qabtar-is III A 2 heimlich geschenke senden; Ti. /i+'n+^' 
qabtar-8 VAl verheimlicht werden; Ti. •!•♦♦♦♦ 
Qadä der priester, s. qaded. 

Qadad v. 1 (Cham, qaded, Ti. +^8, Ty. A. +Rfti, 3S, 1ip, 
^*^ ^ ^ ^ad; ^^^^ §adad) zerreissen, aufreissen. Nom.act. 
qadad-nä, Ti.-^^^s subst. qaddd riss; Ti. +Ä'Ä'' 



Qaded — Qaddas 235 

qadad'is III A2 (Ch. qadd-es) zerreissen lassen ; Ti. ti^f^f*^ 
qadas-8 V A 1 (Ch. qädd-e§) zerrissen werden und intrans. 
reissen, plazen, pg. 300, 4; M. 1, 10; 15, 38; Ti. +Rft* 
2aded und qided v. 1 (Ga. güda [T.], gudda [Kr.] gross sein, 
ndma guddd ein grosser, angesehener mann ; Bed. hddda, Jidda 
alt, angesehen sein, ü-hddda häuptling, G. +ÄÄ *? tötöp, vgl. 
s. V. ga^ II) älter — , angesehen — , vornem sein, der erste 
sein, M. 10, 43. Nom. act. qäded-nä, nom. abstr. qadde-när, 
grosse, erstgeburt = qiddinti id., pg. 3, 4; Genes. 27, 36; 
B. pg. 130 [710], 2. Jlelat. qadd-äux, qedd-dtjx der ältere, erst- 
geborne, pg. 2, 24; 136, 10. 19. 29. sänbar q. der sonntag, der 
vornemere sabat, pg. 191, 25. 27. reich, vornem, angesehen, 
pg. 32, 1 ; M. 10, 42. 

qadä plur. qdsis und häufiger qaH, qaH-rä plur. dq§at s. 

(Ty. +?£»» 6- +A.ft'j ^' itl^i Ch. qas, qis) der priester, 

pg. 284, 23; 286, 4. 17 u. a. aq§atd slm der hohe priester, 

M. 1, 44 u. a. oder aqsatd gaMwi, M. 11, 18. 27; 14, 43. 53. 

55. 60 u. a. und aqädt-id gaMicx, M. 3, 26. 

qadd-is III A 2 in die rechte des erstgebornen einsezen. 
qadd'it IVA 2 in die rechte des erstgebornen treten. 
2adafY, 1 (Qu. qazaf, TL -fÄ-^:, G. +>IA :, 'TfRA s, A. +HA :, 

L-9js>') rudern, M. 6, 48. Nom. Ti. mdqdaf plur. maqddef das 

rüder. Nom. ag. qadafänta der rüderer, Ti. +Ä'4-J& ' 
'iadaqii, qadauq v. 1 (Ch. qadaq, Qu. heda^, Sa. had, Ti. G. 4»Ä'#h'j 

G. +>S8, c^j L^jiJ, ^te^n) schöpfen, einschenken, -giessen, 

pg. 193, 1. 

qadaqü-8 III A 1 (Ch. qadaq-s und qada-s, Ch. §. 71, a 

und 96) schöpfen lassen, — heissen ; Ti. ji4*^#h * 
qadaijq-s V A 1 geschöpft werden, Ti ^fLgh « 
Qßdänä plur. qadän s. (aus qasäm?, cf. G. 4*4^^*9 QDp? ^ih**aS 

warsagen; die schmide gelten in Ostafrika als weise und 

Zauberer) der schmid; Ti. rnfl«'!!' 
Qaddas v. 1 (Ti. G. 4>^A:, Ch. qides) heiligen, pg. 114, 31; 116, 

24. Relat. qaddas-dtr/^ heilig, pg. 276, 26. 28. qedüs, qudüs id. 

(Ti.), pg. 114, 21; 117, 16; 308, 21. mdqdas heiligtum, tempel, 

M* 11, 11. 15. 16 ; 13, 1 ; 14, 58 u. a. Adj. mdqdas-ux, pg. 300, 3, 
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Qäf plur. qdfef, qäfüf s. (Ti. 4*^9 85 vgl. qaraf) die rinde, käid 
qäf (Qu. känl hanbä) baumrinde. 

qaf-d denom. v. 1, III A 3 abschälen die rinde, pg. 205, 
23. 24 ; Ti. +Ani » 

qaf'd'is III B 3 abschälen lassen, Ti. X4*Ani > 
qaf'8 VAl abgeschält werden, Ti. *tlim* 
Qaffo plur. ?4#o/ s. (Sa. 'Af. qaffö, Ga. hubö, Ti. A. G. +C s, ili, 
T]^)p, ^ jr^ ^^^> ^^^^ vasculum) aus palmenbast geflochtenes, 
grosses, eiförmiges gefäss zur aufbewarung von getreide. 
Qafar v. 1 (Ti. +^^0 die pfeife stopfen, sie mit tabak anfüllen; 
nom. act. qafar-nä, Ti. ^^i/t^i — nom. ag. -Antä der pfeifen- 
stopfer ; Ti. ^^l^fL s 

qafar-ia III A 2 die pfeife stopfen lassen, Ti. h^d^d » 
qafar-s VAl gestopft werden die pfeife, Ti. «f^^s 

Qaftan v. 1 (Ti. t^l'VO puzen, schön machen, pg. 81, 13; 91,3. 

Nom. abstr. qaftdn-när Schönheit, adj. qaftün fem. -l plur. -an. 

qaftan-d III A 3 schön machen lassen, Ti. X+ V1'> 1 oder 

hrtl.00 1 

qaftan-8 VAl gepuzt werden, Ti. l'+^l'Vi oder +7^öo« 
Qüätigminä plur. quäugmm s. (Ch. qüagminä, Ty. A. itT^<'l'}s, 

eraYOfA^vat) die fünf Schalttage am schluss des jares, das was 

qaUlä; Ti. 4*0 A' 
Qac das was qacaü v. 1 (Ti. A. «fffi» « g'acca, Ty. +Äf s) nach- 
schleichen, pg. 199, 8. 
Qac" V. 1 (Ti. 4»Wi s, G. +0/1 s) scharf abgrenzen, den fixen preis 

bestimmen, pg. 77, 20. 

qa^'-is III A 2 den preis ansezen lassen, Ti. X4*0}i ■ 
qac' 'ist V A 2 festgestellt werden der preis, Ti. «fOJi ' 
Qüacab v. 1 (Ch. qicuwy Ti. *fc^fl »j G. 4*^(10 zwiken; zwinkern 

mit den äugen, einen wink mit den äugen geben. 
Qacaw, qacaü v. 1 (Sa. qasawa, vgl. oben qac) nachschleichen, 

sich anschleichen wie eine kaze. 
Qwäx, qüälj, y Y. 1 aufgehen, sich öffnen, ein riss zum Vorschein 

kommen, klaffen ; Ti. ^'^ 1 flA » 

qüäx'8 V. 2, III A 1 öffnen, pg. 276, 29; Ti. ^'hihttii' 



Qa^üd — Quäl 237 

Qal^üd s. (Ti. +A»i 2^) der zubereitete kaf6, im gegensaz zu 
bün kaf^bonen; doch wird gemeinhin auch bün gesagt für 
kaf^ als getränk. 

Qahab v. 1 (Ti. ^/hfl »» cf- MJ?) lieben im geschlechtlichen sinne, 
ein liebesverhältniss unterhalten, pg. 169, 23. Relat. qahab-dn 

(Ar. i^, in Mahra qahbit plur. qehäb [ZdDMG. XXVII, 287], 
Bed. kehdbä, *Af. kahabd meretrix) die geliebte, concubine, 
pg.40, 16; Ti. +An|i1-» 
Qiiähum s. coli. (Ch. x^X^'"^> TL 4-AJ^S5 G. V/hJ^»» -A.. ^JP*s, 

^, Bed. /am) kolen, holzkolen, sing, qühhemd, 

Qäq y V. 1 (Sa. käk ya, *Af. käk iya, Ga. kdkiza id., ArfÄja quaken, 
jls gakern, ^yJ gequak der frösche, S^S^^ S^«S« ga- 
kern) schreien, gakern (die hüner); Ti. >4»: (Ar. ^ qua- 
ken) und f|]f| 8 flA », Ty. Vivh i flA », vgl. s. v. kuä y. 

Qöq'ä plur. göge' das frankolinhun, s. Ä:ö2/ä. 

Qüaqal und g^ÄegaZ v. 1 (Ti. ^4*A*9 G. tA4'A*- s. auch qalqal) 

hin- und her bewegen, lokern (einen eingeschlagenen nagel 

u. dgl), B. pg. 126 [706], 12. 
Qäl s. (Ti. G. ^A *5 ^Ipj J>»j v^ ^^^^^ ^pöiOT) rede, stimme, 

pg. 105, 1; 246, 21. 22; 2Ü8, 27; M. 1, 26; 15, 34. qäl-kidnn 

bund, contract; ehe, pg. 73, 24. 

Qll V. 1 (nebenform von qalal) leicht, schwach sein, pg. 237, 10 ; 
M. 2, 9 ; 10, 25 ; Ti. 4»A ' Nom. act. qil-na, nom. abstr. qü-ä, 
M. 9, 24. 

cpl'8 VAl leicht, zu leicht erscheinen, schwach werden, 
ermüden, nicht können, erligen (Ti. -hflAAO? Pg- 9? 17; 34, 
18; 108,20; 121,14; 126, 18; 172, 12; 198, 4; 217, 1. 3. 6; 
237, 13; 280, 16; M. 2, 2; 5, 26; 8, 3. Nom. act. qüs-end, 
B. pg. 128, 6. Nom. abstr. qilsä mühe, relat. qü-s-äux schwach, 
M. 14, 38, vgl. pg. 282, 18. 

qil'8'is V E quälen, belästigen, MT. 14, 6. 

Quäl V. 1 (Ch. qüal, De. Qu. /aZ sehen , cf. G. '\liti denken, 

A. tit^ sehen) sehen, schauen, pg. 19, 13. 14; 21, 19; 22, 2. 

19; 24, 10; 27, 14; 39, 11; 40, 9 u. a. ; Ti. ^K« Nom. act. 

qüdl-nä, Ti. ^.}|P^ : — subst. qüal-ä plur. quäl anblik, gegen- 
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stand der sich dem büke darbietet; Ti. ^Kj^' nom. ag. quar- 
anta Zuschauer, relat. qüäl-äux ; Ti. ^hf' ' 

qüäl-i8 III A 2 (Ch. qüal-8, Qu. x^^-^) sehen lassen, zeigen, 
pg. 92, 1; 117, 18; 228, 1; 274, 23; 276, 23; 294, 11 u. a.; 

Ti. hCh ■ 

qüäl'üt VA 2 (Ch. qüaU§, Qu. /aZ-^) gesehen werden; sich 
zeigen, erscheinen, pg. 72, 18. 22; 122, 21 ; 282, 28; 300, 6; 
302, 25; 304, 20. 22. 24 u. a. ; Ti. -tCh^ 

qüäl-ist-ifi VI A 2 (Qu. xalaxal-s) sich gegenseitig an- 
sehen, pg. 278, 10; M. 8, 16; Ti. i'l^h*. 

Qüälä s. das tal, S. qaldqil, 

Qüelä, quid plur. qülü s. (A. tAl''? K^'btt, ^ "^ Xerwi, 

Bed. üla [galö scrotum], Kaffa qürö, Ga. zeru, 'ki, hanlay, 
So. lianyö id., cf. A. 4^A» membrum virile) hoden, testiculi; 
das was fdrtat s. d. 

QaV V. 1 (Ti. G. 4'A0O aufdeken, offenkundig machen, M. 3, 
12; 8, 32. 

qaV-ist V A 2 offenkundig werden, ans tageslicht kommen, 
M. 4, 22 ; Ti. 4»All -• 

QUVä plur. qUVe s. (Ti. Ty. id., G. t^A^k», Ch. qÜdUä plur. 
qüdlle) kleines kind, M. 9, 21. 36. 37. 42; 10, 13-15. 

QiK 2/ V. 1 (s. gilic y, qilic y) sich umsehen, -wenden, pg. 195, 
23; Ti. a^A-n^flAs 

Qaläb plur. qaldlib s. (Ti. id., Ty. ^Aj-Hv A. ^A*!^», Ch. qalm, 
qilim, Sa. 'Af. qdUh) Aiq Wasserpfeife, nargile, pg. 22, 10; 44, 1; 
64, 8. 10. 

Qdlhe s. (Ti. «fA*!! wille^ verlangen, pg. 282, 12. 20. Adj. qdleb-ux, 
pg. 229, 7. 

Qilie 2/ V. 1 (s. oben qiW) sich umsehen, M. 9, 8. 

Qälklddn bund, ehe, s. qäl, 

Qalqal rad. inus. (G. 4'A4'A" bewegen, vgl. s. v. qüaqal), 

an-qalqal v. 1 (Ti. G. Ji'>4'A4'A • V commoveri) zittern, 
erbeben; sich Untertan geben, gehorchen. Nom. anqald Schling- 
pflanze, winde (s. d.), vgl. Ga. kalald id. 

anqalqal'd. III A 3 zittern machen, beherrschen, in zäum 
halten, pg. 33, 11. 
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laläqil s. plur. (Ti. id., 4'A4'A^ G. ^A^A> hinabziehen, herab- 
steigen von der höhe zur niderung) das Samhar, tiefland, 
A. G. *fcA»7 gegensaz sigüm, pg. 11, 6; 58, 2 ; vgl. s. v. qüälä, 

lalal V. 1 (Ti. 4»A»j 6. +AA v J*j '^^p, Ch. g^aZ, s. auch qll) leicht, 

geringfügig, unbedeutend sein,, relat. qalaldu% geringfügig, 

pg. 135, 23; Ti. +A.A» fem. ♦AA» 
lüälalahd, indiv. quälalahd-rä s. eine pflanzensorte u. zw. eine 

arnebia. 
idlam s. (Ti. G. A. 4»AJ^0 färbe, tinte. 
ialanqaldy nom. prop. loci, ort im Ad-damat; bei Hunzinger, 

ostafr. Studien, pg. 204: Kalankuilei. 

lüelänqüälä plur. qüelänqudl s. (Ti. 4^A'>it A v Ty. A. «J^A^t A»» Sa. 

ludZöZ, oldl) der kronleuchterbaum, euphorbia abessinica Kuepp. 
2altan v. 1 (Ti. Ty. +A+V etwas verkert machen. 

qaltan-s VA 1 verkert sein, pg. 32, 7; Ti. I'+A+V' 
lüelti s. fem. (Ty. in Hamas. «J^A^t »? ef. A. «fAni ' zerfliessen) 

blut das mit dem kot abgeht, hämorrhoiden, pg. 8, 14; 233, 

22 ; Ti. HD^^ i 
2üelötadard s. eine strauchsorte, deren holz zum kelal verwendet 

wird, im Ti. «J^A^^A«; Ty. C^TsniA*»? Sa. ruqtalö genannt. 
2dlwät plur. qaläil s. (Ti. ^fiitD^^i, cf. G. ^fitoH": obductio, 

lAlOs, 7Aflfls9 *-r^' '^-*^' <=>^Hi 2«»'«/; H\oM.\eM im- 
plicare, involvere) die matte, Strohmatte, auf reisen zum ein- 
wikeln von habseligkeiten verwendet. 

2wwi plur. qümvm s. (i. q. G. J^9^ s, vgl. Sa. kömä, Ga. köbi berg, 
cf. Ty. Vl-^s hügel, Prätorius, grammat., pg. 16) bergrüken, 
-sattel; die spize, höhe eines berges; isolirter hügel in einer 
ebene, pg. 12, 21; 14, 4; Ti. d^Qi^^^, Ty. hrtÄ"« oder >Sj9: 

Q,ümbd nase, s. qunha, 

'idmbar geflochtenes gefäss, s. qanhar, 

Qamad und qammad v. 1 (Ti. ^aof^ s, t2^Öp, tÖÖS, ,^y^i s. auch 
harrmd) ins feuer legen, rösten, braten, pg. 61, 3. Nom. act. 
qamad-nä, subst. qamdü, qamdu-rä ein versengter, verbrannter 
gegenständ, pg. 120, 11. 13. qamdd id., Verbrennung. 
qamad'ls HI A 2 rösten lassen, Ti. jK^itd^ s 
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qametS'S VAl geröstet, verbrannt werden, qamamecs-s g2im 
und gar verbrannt werden, pg. 220, 9 ; Ti. 'f'^aof^ s 

Qamdrä plur. qdmar s. der Webervögel, ploceus curvatus, im Ti. 
Ty. A. Kj^flA'» Sa. irn kimhir genannt. 

Qamis plur. aqmäys s. (Ch. De. Qu. qamis, Agm. keunsi, Ga. kamiza, 
Sa. 'Af. qamis, A. Ty. Ti. G. +^ft s) hemd, pg. 250, 8 ; 252, 
15. 17; seltene nebenform qamiä (G. +*T^Ä'8, u^^O- 

Qimis 2/ V. 1 (J^ÖtÖ, R9"0s) flüstern, leise, heimlich sprechen, 
pg. 278, 19; Ti. JtrAsflA: 

Qiemi^ plur. qü7a§i§ s. (Ty. 4^'>flCI,8, A. T^'J^s, Agm. ;cm«) die 
wange, Ti. ^4^?"», vgl. auch s. v. gai. 

Qüämat und quämat rad. inus. (G. ^iT^ni ')• 

at-qüämat v. 1 (Ti. /i'l**fc*'«'ni ' causat.-reflex.) scharf be- 
obachten, sorgfältig, besorgt oder misstrauisch ins äuge fassen, 
pg. 154,22; 162, 11. 

Qüenni und qüenne nom. propr. loci, ort in Ad-damat. 

Qan und qan' v. 1 (Ti. G. «tth neidisch sein, beneiden, pg. 250, 
19. eifersüchtig, sorgfältig bewachen, pg. 69, 3. Nom. act. 
qan'-enä, nom. abstr. qand neid, missgunst, M. 15, 10; Ti. 
^th't' Nom. ag. qandntä, relat. qanäu%, Ti. 4'S'Ä«' 

qan-ed III A 3 neidisch machen, neid erregen, Ti. X4*Vh> 
qan 'ist V A 2 beneidet werden, Ti. ^iti s 

Qünhä, qümhä plur. qünfef s. (Qu. hümbä, %ehä nase, Agm. kümbt, 
Ga. Awm&^^ A. h-JP*-!!^: rüssel, Ty. rtJP*^^-« plur. A^'^^r, 
Bed. gfe?m/plur. gfem/^, Ti. OtV-i G- K'J^'j «-^^^ ^^ nase, cf. 
^^"*^^^ ^^ "^ X^^^'^-^^ nase, die beiden nasenlöcher, rad. %ew, 
im Zusammenhang mit ^v ir /enem^ uieXcM, ^ riechen) 

AAAAAA-CrV^ 7/777 

die nase, pg. 298, 30. qünöi nas uasenbem, qünbi qabeUil nasen- 
ring. Adj. qünbiux zur nase gehörig, qabalil qünbiu% nasenring. 
Qdnbar, qdmbar und qdnbir plur. qdnfef und qanafit s. das was 
kdbar wasserdicht geflochtenes milchgefäss (Ti. 4*'JflC» ^^^^ 
hfi^C' genannt), pg. 99, 4; 185, 27; 202, 19. Adj. qdmbar-ui 
pg. 185, 19. 24. 

Qandil plur. qanddil s. (Ti. G. ^t^fii, J^.^^^' candela) lampe, 
leuchter, pg. 284, 3 ; M. 4, 21. 
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Qünqünd plur. qünqün s. (Ti. 4^14^? J& -• , coli. ^J^J s , G. 
^t^i') <liö motte. 

QdnSä, auch qdn^ä plur. qdnsis s. (Ch. 9^020^ Sa. a^ö, 'Af. ansö 
u. ai/^4 Ti. Ty. 4^-}^., töp, ^\ ^|^ 2«^, ffi^c3=i|^ 
gfa^, RÄ.U1) Stroh, die halme der durra, pg. 200, 5. 18. 

QüanSSä plur. qüdn§al s. m. f. (Ch. qüaselä, Ty. G. «f^lJfAO 
fuchs, Schakal, pg. 202, 4; 205, 25 ; 206, 22; 207, 10. 25 u. a. ; 
Ti. WiTÜA^ A. VfiiPi genannt. Adj. qüanMl-d-ux, pg. 219, 
20. Redensart : qüanSdlä *AmBrdux (s. ^Amer). 

qüanSu s. (G. 4»>X s salire, cf. .^^3^3^ J^ wan§, oT6)tt^ 
canis variegatus, in den Tuaregsprachen ü§e7i id.) ebenso häufig 
gebraucht wie qüan§alä fuchs, schakal, pg. 199, 3. 9; 202, 10. 
12. 14; 203, 3. 5. 10 u. a. Adj. qüan§ü-r-ux, pg. 219, 13. 

Quäntä plur. qüäntü s. (Sa. *Af. Ti. Ty. A. ifl^s) fleisch in riemen- 
form geschnitten um es zu troknen und aufzubewaren, pg. 165, 6. 

Qinte*ö-rä plur. -t, auch qante'ö-rä s. topf, kochtopf, pg. 51, 13. 
23 ; Ti. KTo^- s, plur. M^ •• (cf. Ga. okotS id.). 

Qantab v. 1 (Ti^-JmA^ Ty. A. G. 4>'>mfl-, ^^p. ^tDp, Mp, 
f]\^n, Dan, ^^J^'^^X^^ai, Ic^^J^'^^-Äadai, vgl. katab I 
und qantatafe) wegzupfen, abreissen, -pflüken, pg. 214, 18. 

qantab-is III A 2 abpflüken lassen. 

qantab-s V A 1 abgepflükt werden. 

Qantal V. 1 (Ti. Ty. ^»IrnA v A. ^>rnA das was sal\ in kleine 
stüke reissen, zerfezen. 

qintitü y denom. v. 1 in kleine stüke zerrissen sein, in 
fezen ligen. 

qintitil'S v. 2 klein zerreissen, das was qantal, pg. 236, 7. 

Qantat v. 1 (Ti. Ty. 4>'>mni0 ausziehen das kleid jemandem, ab-, 

wegnemen das kleid, pg. 151, 1 ; M. 15, 20. Nom. abstr. qantatd. 

qantat'is III A 2 ausziehen lassen das kleid, Ti. iK4'4 4 4 

qantaS'S VA 1 abgenommen werden das kleid, Ti. i'4»*** 

Qantatafi, -rä plur. -tat, auch qatatafi, -rä s. (Ti. Ty. A. ^T^m^ *? 

+'Jnirtl4*v +'>m¥ni4*8 i<Jj vgl. oben qantab) bäum, grosser 

Strauch mit scharfen und festen stacheln, den kleidern des 

Wanderers ser gefärlich, pterolobiiim abessinicum A. Rieh. 

Beiniscb, Bilinspraclie II. Bd. Vc> 
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Qüdrä plur. qüär s. (A. ^^ :) baumsorte u. zw. erythrina tomen- 
tosa A. Rieh., mit imgeniessbaren kleinen roten fruchten, deren 
kerne honen gleichend von mädchen als perlen benüzt werden; 
Ti. und Ty. in Hamas. fl^Ohpi^ Sa. zuwäwe'ö genannt. — 
qüdrä die salbe = qüd-rä, s. qua. 

Qir plur. -tat s. (Ch. x^'f'^ Qu. yßrä, De. x^ra, vgl. Ch. §. 55) die 
nacht, pg. 18,7; 113, 13. 26; 122, 7. 16; 126, 14 u. a.; Ti. AA.-' 
qirä hälin mitternacht, pg. 84, 20; M. 13, 35. Adj. qinu% 
nächtlich. 

Qirä s. (Ch. ydrä, Qu. yßrä, yirä vom stararm y^y^ = G. 4*+^*? 
Chamirspr. §. 55, Sa. 'Af. tire, So. ür, Ga. ülä id., cf. *Af. 'en, 
Ga. drä rauch) geruch; wolgeruch, spezerei, wolriechendes 
Salböl, pg. 264, 10; 300, 26; 302, 18; M. 14, 4; 16, 1; Ti. 

+;^Äs oder ö^Ji 

eqär denom. v. 2 (Ch. yär, Agm. yer, Qu. yer, yir) 1) riechen 
etwas, ni täwinar qiras eqänuy^ (Genes. 27, 27) er roch den 
geruch seines kleides; vgl. auch pg. 189, 21. 24; 190, 3; Ti. 
J^,V* Relat. II eqäräiiy »was man riecht«, wolgeruch = gfrä, 
M. 14, 3. 2) riechen, intrans., icurd eqärdgü-n nat was riecht hier? 

eqär-ls v. 2, III A 2 (Ch. yär-s, Qu. ylr-^ riechen, verb. act.) 
zu riechen geben, riechen lassen (Ti. Kä.S'Oj ^^^^ amböbas 
eqävisi-la lasse mir dise blume riechen! 

eqär-ist V A 2 geräuchert werden ; Ti. hflrh » 
Qm'd plur. qiir kind, s. oqär. 

Qar V. 1 (Sa. *Af. qar, So. Ga. gara, Ti. «fCÄv \J^) lesen, lernen, 
M. 13, 14; nom. qerdnä plur. qerdn lesestiik, qer^d Wissen- 
schaft, relat. qarduy schüler, pg. 312, 16; M. 14, 13. 

qar'-id III A 4 leren, unterrichten (das was kins), pg. 286, 

8 ; 314, 8 ; M. 1, 4. 21. 39 ; 4, 1 ; 6, 2. 6. 12 u. a. Rel. qariddux 

lerer, pg. 278, 11; 284, 8; 304, 16; M. 9, 17. 38; 10, 17. 

20 u. a. Nom. ag. qariddntä lerer, M. 4, 38 ; 5, 35 ; 9, 4 u. a. 

qar-id-is III B 3 unterrichten lassen. 

Qüradd plur. qürädy indiv. qüradd-rä plur. -tat s. (Ti. t^CJi^J^' 
plur. t^CXÄ---, Ty. ^C'kf^Hn plur. tCikÄ-.-, J>\j^) zeke, 
das was kedmd. 
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Qarä' y denom. v. 1 (Sa. *Af. Ga. gard, p^a) das was qarac, 
schneiden, abschneiden, pg. 150, 17; 151, 7. 

Qüäre' s. collect., indiv. qüäre'rä plur. -tat (Ti. Ty. ^Cd^ G- 
*fcCH9'^0 frosch; kröte. 

Qüäreib v. 1 die heilige communion nemen, communiziren, nom. 
qürbän (G. «f^Cfll die commimion, pg. 276, 26; opfer, 
M. 7, 11; 12, 33. Nom. ag. qüärab-dntä jemand der regel- 
mässig zur communion geht. 

qüärah-is III A 2 die communion reichen (der priester). 

Qurd V. 1 (Ti. h/**^», cf. ^tr^5, ^tr^% ^tÖ«) i'^^ctt, geziemend 
sein, zu recht bestehen. 

qurd-t8 III A 2 (Ti. Mlwi^') recht, gut machen, recht 
angedeihen lassen, pg. 125, 10. 

Qaraf und qarif, qaref v. 1 (Tl. 4»Cit «? G. A. 4»^^ s) kostbare 
rinden, zimmt sammeln um sie zu verkaufen; baumfrüchte 
sammeln, pg. 63, 6; 98, 21. Nom. qarfä plur. qdrif rinde, 
zimmt; baumwurzel (von mönchen gesammelt und gegessen); 
fruchte, baumfrucht, pg. 220, 24; 221, 4. 22. 24. 

Qarac v. 1 (Ch. qires, Ti. 4>Cffi>v Ty. ^^ffl>s, G. t^Rs) schnei- 
den, abschneiden, -hauen, pg. 72, 24; 88, 14; 219, 24; 231, 
20; 232, 3. 9. 24; 256, 6; 284, 24; M. 5, 5; 6, 27; 9, 43 u. a. 
Nom. act. qardc-nä, Ti. 4*Cffi>1*' subst. qarcä, pg. 88, 15; 
nebenform qara, davon qara^ y schneiden, qdracit stük, pg. 230, 
19; relat. qarac-aux, M. 6, 16; Ti. 4»C^JK»8 und 4*^^«* 
qararac 114 der reihe nach abschneiden, pg. 219, 25; 

TL 4>^ffl>a;i>> 

qarac'is HI A 2 abschneiden lassen, Ti. h^dßO»^ 
qarac'§ VA 1 abgeschnitten werden {§ für s wegen voran- 
gehendem c), Ti. «I'^ffl»^ 
Qüärqu' V. 1 (Ti. *fcC4*^ll v G- *fc4*^ll runzlig werden die haut, 

falten bekommen. 
Qarim plur. qaräyim s., das was karim erblicher grundbesiz. 
Qaran v. 1 (Ti. 4»^>:, Ty. *fc^> v A. *fc^Tv Sa. qarana) ein- 
jochen die ochsen, an einander binden, pg. 44, 25. 
qaran-d ITI A 3 einjochen lassen, Ti. iK+^Vs 
qaran-s VA 1 eingejocht werden, pg. 45, 2; Ti. l'+^i» 
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Qerär s. (Ty. id., So. hardr, cf. G. ^A+A' praecipitium , ^1p 

klaffen, ^4^^ qctr u. <=:>Zy qarer, 'xj^\ nopi tiefe, abgrund, 

\^\^i=E xe^^er loch, tiefe) das was häSä abgrund, tiefer 

spalt, pg. 125, 20; 138, 19; 139, 7; 234, 10. 15; vgl.s.v. iÄri 
Qrörat s. (Ti. Ty. id., »^^^U ampulla) flasche, pg. 189, 18. 20. 23; 

190,2; 191, 15. 
Qarsa^i und arsagi, indiv. -rä s. sorte kleiner schwarzer ameisen, 

Ti. und Ty. ^^aoAif, s genannt. 
Qaraää plur. qdra§ s. (Ti. +CKJK» v collect, +^Ä'j) eine bestimmte 

baumsorte, Ty. rt^VJK» «, collect. A^IO« : genannt. 
Qersi collect, qir^ plur. o^^rti^ s. (Ti. ^»Cff'j cAr*) ^^^ Maria- 

Teresientaler, collect, geld, pg. 34, 14; 118, 4; 123, 6. 19. 29; 

148, 13 u. a. Silber, adj. qirs-ux silbern, pg. 266, 3. 10. 
Qüäratam v. 1 (Ti. Ty. A. 'k/imf''^i) an der gicht, an rheuma- 

tismen leiden, nom. qurtemdt und maqüäratam gicht, rheuma- 

tismus. 

Qüärtam v. 1 (Ty. 'kCm^''^ «? ^- *fc^ni<^ '? Sa. qüärtaUfna) kauen, 
beissen einen harten gegenständ, mit den zänen krak krak 
machen, pg. 120, 12; 211, 18. 20. 30; Ti. ^Cmm^ 

qürtüm is denom. v. 2 (Sa. oqürtüm iS) das was qüärtam, 
pg. 211, 28. 

iiiqäqä qürtumä plur. 'qürtüm vernonia abessinica, s. anf, 
farM qürtumä eine bestimmte strauchsorte, s. fardä. 
Qartat rad. inus. (Ti. 4'Cmni-) das was qüärtam kauen einen 
harten gegenständ. 

qurtntä plur. qtjrtut s. gebildet aus dem Ti. partic. 4»CllhT' 

geröstetes körn, die älteste nationalspeise der Bogos, pg. 113,22. 

Qüärtatamä plur. qüärtatdm, indiv. qüärtatamä-rä plur. -tat s. (s. 

qüärtam) das was qünqünä motte. 
Qas V. 1 (6. irt s, vgl. oben kas I) in früher morgenstunde tun, 
den frühen morgen mit einer arbeit, Verrichtung zubringen, 
pg. 35, 9 ; 38, 29 ; 69, 12. 14. 15 ; 128, 26 ; 192, 15 ; 193, 7 u. a.; 

Ti. ÄX-flA« 

Qashä s. gewaltact, qdseb, qdsb (Ar.), zwang pg, 194, 10; 224, 31. 

Qüsqüs plur. qüsäqüs s. Ti. 1) das nasenbein. 2) gefäss, G. ^LMth* 
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Qasan I, v. 1 (Ti. 4*^)0 1) ^^^ ^pf^^ ^^^^ blutrache werden, in 
folge der blutrache getötet worden ; 2) im blute, in der blut- 
schuld sich befinden, daher in beständiger furcht schweben 
(Amh. ♦»> »)• 

qasan-d III A 3 blutrache nemen für einen getöteten ver- 
wanten, rächen, pg. 137, 16; 140, 1; 163, 7 u. a. ; TL h^M^^ 

Qasan II, v. 1 (Ti. t/^'Vs, cf. \ j^^ qadnu id.) schlafen, ruhig, 
one sorge sein, sich wolbefinden, nom. qasdnä das wolbefinden. 
relat. qasan-äui, häufiger aber hiefür die Tigr^form: qesün, 
qusun und qesin, qidn gesund, zufriden, behaglich. 

Qist s. (Agm. gist, A. G. «ttl't », ritÖP, t^>», cf. So. kdnso, libisch 
ta-gansä,^-^^ ^^^ kens id.) der bogen, arcus. Genes. 27, 3; 

Ti. ^fr-itt-a » ^^ 

Qa§, qää plur. qdH§ s. (So. ga^, vgl. s. v. gaB) die wange und zwar 
das profil, die ganze gesichtsseite, wärend das synon. qümiS 
die wange speziell; pg. 286, 10; M. 14, 65; Ti. Ty. ao^^^i 

Qaii der priester, s. qaded. 

Qeää plur. qi§ s. (Ch. e-qasä und hesä, Qu. xe§i, De. x^^^ G. ü% i, 

tt^p, dJft) der wurm, M. 9, 44. 46. 48; Ti. 't'ttOVf'h Ty. gWS^* 
QüS V. 1 (Ty. ttt^A I, A. 4>A4>A aufgraben, durchlöchern, ein 

loch machen (Ti. ^C4»0j M. 2, 4. entjungfern, pg. 121, 14. 

Nom. act. qüänd, nom. conc. qüHiii loch, Öffnung, M. 10, 25. 

qü§'i8 III A 2 durchlöchern lassen, pg. 121, 15; Ti. hV^+s 

qüS-t IV A 1 durchlöchert werden, Ti. ^^4* s 

Qßifä plur. qüs s. (Ti. Ty. G. ghS^i, '^Ks, A. ih?f<p:, ^.5--^«^, v-^^^^oä., 
Agm. Qu. a§äwä, De. a^ö id. , Bed. Aä^ staub) der sand, 
pg. 260, 18. 

Qaiqai v. 1 (Ch. qazqaz, De. Qu. xe/ez, A. 4'H4'H « id., cf. ,J1*ä., 
^l^ frigus, der reif, fll^^ i ^^^^ has fieberfrost, ^e^at, ^oäl 
frigidus, vgl. auch s. v. kitkit) abgekült sein, — werden, kalt 
sein, pg. 140, 2; Ti. 4*TH»Hs und flCÄ« Nom. act. qa^qdznä, 
nom. abstr. qa^qaza kälte. 

qaiqa^'d III A 3 abkülen, kalt werden lassen; Ti. Ji4'1l4>H> 
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qa^qaB-d-is III B 3 abkülen heissen, den auftrag geben 
dass mau eine speise kalt werden lasse ; Ti. Ii'ih+Tl+H ' 
QdSqaS s. Ti. eine schilfsorte, Ty. sddde, Sa. rdndä genannt. 

Qdäem s. (Ti. Ty. 4»ff»n : und 4»?f jPs. ^^Ja:^, c-^^-ä.:;., Ü^V) brenn- 

holz; sing, qahnä ein stük holz. 
Qüäi^ar V. 1 (Ch. qüaser, Ga. gdjara, Ty. G. tÄ^«» "^^p) 1) knüpfen, 
binden, z. b. geld u. dgl. in den zipfel des kleides einbinden, 
Ti. M^C * — 2) fig. eine bestimmte zeitfrist festsezen für eine 
Sache, anberaumen, B. pg. 132 [712], 28; Ti. h9^Ö6i^fOf:i\' 
verabreden, pg. 220, 12. Nom. act. qüMar-nä, subst. qüirä, 
pg. 220, 19. 

quäb-ar-is III A 2 binden, bestimmen lassen, Ti. Mii^d ' 
qüMar-d III A3 id., eine aussteuer geben, pg. 56, 21. 
qiMar-s VA 1 gebunden, versprochen werden, — sein, 
pg. 164, 13; Ti. K+^: 

qüääar-t IV A 1 vatersteile für jemanden übernemen, sich 
für das gute fortkommen jemandens Verpflichtungen aufer- 
legen ; Ti. +K4»^ ' 
Qüöt plur. qa§äwi s. (Ti. Ty. in Hamas. 4»?^^:) kleines gehöft, 
weiler, kleines dorf, pg. 15, 7. 

qasib y denom. v. 1 abgeschiden von andern leuten in einem 
weiler leben, ein vereinzeltes gehöft bewonen, pg. 15, 12. 
Qat 2/ V. 1 saufen, s. qat y. 
Qatläy s. Ti. mörder, pg. 4, 7. 20; 148, 1. 4; 162, 2. 19, vgl. 

162, 12; Bil. kuwäux. 
Qatar v. 1 (Ti. 4*1*^ *? G. ti'^O einschliessen, pg. 180, 4. Nom. 
qatard und qaträ haft; Ti. ^'tC' 

qatar-is III A 2 und -d III A 3 einschliessen lassen, Ti. 

qatar-8 V A 1 eingeschlossen werden, Ti. 4*+^ ' 

Qatat V. 1 (Ti.' G. 4*++ ') formell und rechtens eine sache rechts- 
kräftig machen, in gegenwart von zeugen und unter beobach- 
•tung bestimmter gebrauche eine Verabredung treffen. 

Qat y und qat y v. 1 sich voll saufen, ser vil trinken, Ti. +1»s 
Ty. in Hamas. +T-fA5, Sa. qatya; vgl. auch qüet 



tflA . 
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Qit und git s. (A. 4»T *> 4iT • ^^^s, Ch. xodä, Bed. 'ad, (1 ^ 'at, 
ooTe, ältere form t 1^^ Q i^^ [™ P^PJ^- Prisse 10, 12] vulva, 
Ga. hudü anus ; cf. Nub. küttu, küssi, kissi vulva, üss-ud vulva, 
anus, zu küsse öflfnen, spalten, gehörig. Ebenso fürt 4»^» : auf 
eine radix qat spalten, vgl. s. v. qatqat [cf. ^^ ^ ^ „ §ed spal- 
ten, ^^^ ^ed vulva]; analog: Sa. *Af. bus, GdL.fuji, DÖ vulva, 
zu bedy pet, vgl. s. v. bid. Auf indogerm. gebiet : xug6-<;, Wjg- 
6o-(;, cun-nU'S, Lit. kuszy-s zu Sansk. gu§-i-8 spalt) foramen, 
spalte, loch, 1) after, pg. 68, 3; 144, 24; 213, 9. 12; 217, 16. 
20; 218, 1. 11; 234, 19; Ti. ^tf.^-. — qit inqäsdntä Mo- 
hammedaner (»podicem lavans« nur als Schimpfwort gebraucht 
= A. 4iT' li^fUO- — 2) in dezenter spräche für vulva (wie 
im A. das wort m^-Cl^O» PS- 1^4, 12. 22. 25; 175, 22. 24. 26; 
Ti. 4*T ' oder jf jPC « — Adj. qitri mulier quae magna vulva 
praedita est. — 3) der untere teil eines gegenständes, dira-7* 
qit-il unter, am fuss einer adansonia, pg. 43, 1 ; bänba-r qit-ü 
unter einer sikomore, pg. 181, 17; Ti. i^^t^Jt: 

Qnet^ qut v. 1 (Ch. qüt, Qu. lj.üet, wet, Bed. yada\ Ga. jid, So. qäy) 
1) feucht, nass sein, Ti. mA * — 2) grün, saftig sein (gras), 
pg. 296, 10; M. 6, 39; 13, 28. 3) frisch, noch ungekocht, roh 
sein (fleisch), daher ^g.qütdnnär nom., frische tat, pg. 120, 1. 
im üblen sinne: ungekocht, roh d. i. sündhaft, pg. 114, 30. 
Adj. qütän; davon: 

qütän-d denom. v. 1, III A 3 etwas sündhaftes sagen, ver- 
üben, pg. 114, 29. 

qüt-id III A 4 (Ch. qüt-s) nass machen, Ti. tiVlili'i 
qütidö-lü agüdrsi lUuy^ den köpf nass machend rasirte er in. 
qüt-id-is III B 4 nass machen lassen, Ti. J^mAA * 
qüt-s VA 1 (Ch. qüt-s) benezt, nass werdeu, Ti. 'h/nAA: 
Qate V. 1 (Ti. und Ty. ^Kh v G. 4»Ä'|| :, A. 4»#i| :, Ch. qasaq) 
züchtigen, strafen, nom. qafd plur. qdte strafe ; Ti. ^Ktx ' 
qaf-is III A 2 züchtigen lassen, Ti. ti^Hh ' 
qaV-ist VA 2 gezüchtigt werden, Ti. ^%f\i 

Qatab v. 1 (Ti. +Tfl^ A. ^mfl v Ch. qüateb) sammeln, zusammen- 
bringen ; zusammenrufen, versammeln. 
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qatab-is III A 2 sammeln lassen, TL ti^mfl • 
qatab-8 VA 1 gesammelt, versammelt werden, pg. 294, 
13, vgl. 292, 17; Tli^ma- 
Qatqat und katkat v. 1 (Ch. Qu. qatqat, Ga. qataqdta, TL Ty. 6. 

ketket, (j'OTo'eT; vgl. auch s. V. qadad) zerreissen, -reiben, 
-schlagen, -stossen, fein stossen (pfeffer, kafö u. dgL), pg. 62, 
17. misshandeln, mit füssen treten oder mit den händen 
schlagen, pg. 183, 3. 5. 

qatqat-is III A 2 stampfen lassen, TL J^+T+Ol ' 
qatqat-ä V A 1 zerstampft werden, Ti. ++T+#n ' 
an-qatqat TL caus. stampfen, misshandeln, M. 1, 26. 
Qüafqüat und küätküät v. 1 (Ti. tTtm piken, hauen (vogel 
mit dem schnabel), schütteln, pg. 8, 16. 17. 

an-qüatqüat (cf. G. im s aus lKl% s, Qu. katkät) zittern, 
M. 5, 33, das was fatfdty; beben (die erde). 
Qatatö, indiv. -rä plur. -tat s. (TL 4*111^0 ^i® klette. 
Qatatafe eine baumsorte, das was qantatafL 
Qatatamd plur. qatatdm, indiv. qatatamd'rä plur. -^ä^ s. (TL 
+#n#n*^J6 8, collect. 4'#n#ni^0 eine bestimmte baumsorte. 
Qay, qäy v. 1 (Agm. bei Waldmeier: ka>ca jagd, feacan^e jäger, 
vgl. s. V. qac und qacaw) 1) jagen, auf die jagd gehen; TL 
>*J : — 2) nachsezen, -eilen jemandem, M. 3, 10 ; TL i^"i> i 
(vgl. s. V. dagan). Nom. act. qay-nä, Ti. ">*}•!• s — subst. ^ay-i 
plur. qay jagd ; Ti. ">*}]& s nom. ag. qay-dntä Jäger, pg. 219, 21; 
TL >•»]& : 
Qayas v. 1 (Ti. Ty. 4*? Av Sa. qayasa) abmessen, -schäzen, messen, 
pg. 2, 23 ; gleichbedeutend ist aqan, 

qayas-is III^A 2 messen lassen, TL |i4'f A ' 
qayas't I V A 1 gemessen werden, TL +4*f A ' 



L. 



l postpos. (Ch. -Ij -li, Qu. De. Agm. -li, Sa. *Af. -l, So. Za-, G. A-, 
-b, J, <ci:>r; vgL §. 162) drükt zumeist die richtung nach 
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einem gegenständ, aber auch das verweilen bei demselben, 
an einem orte aus, ko-l ins dorf, biri4 ins land, im lande, 
giri-l auf den berg, auf dem berge, na4 zu inen, bei inen. 
Geht diser postposition ein auf l, n, r auslautendes nennwort 
voraus, so lautet selbe -li statt -l, wie: setdu-U zum, beim 
teufel, meisqdL-ll zum, auf dem kreuze, jdr-li zu gott hin ; häufig 
assimilirt sich auslautendes r an folgendes -Z, wie: jäl-li zu 
gott, agüdl'll neben a§udr-ll auf dem köpf u. s. w. Nach andern 
consonanten wird vor l ein kurzer bindevocal eingeschoben, 
als: kidin-il auf das feld, auf dem felde, ddnab-il zur türe, 
hazdy-ü zum kaiser u. s. w. Nach consonantisch auslautenden 
pluralen, sowie stoflfnamen lautet die postposition -al, verkürzt 
aus ä-l, vgl. §. 153, wie: wds-al zu den kühen, inqdq-al zu 
den mädchen, *dqüa-l zum wasser, käna-l in den wald u. s. w. 
Als Präposition nur in den objectsuffixen am verb, l-a mir, 
l-kä dir, l-ü im u. s. w., §. 76; vgl Quaraspr., Wörterbuch, 

o. V. v€L» 

La s. (aus wal-ä verkürzt, vgl. wal-tä sechs = [5] — eins — und, 
§. 187, anmerk., cf. Ga. wali, wäl pron. recipr. einer und der 
andere, wali lolani sie fochten mit einander, Tutsch., wal simul 
esse, Massaja, lectiones gr. pg. 92, wal qite [in] einer reihe; 
Sa. 'Af. tcili einer, ulä alleinheit, allein, Ch. elld alleinheit [aus 
el-td], el y allein, eins, für sich sein. Die form wal ist aus 
gual, vgl. Bed. gäl eins [aus gal-ä und dises aus güal-ä\ aber 
noch gür in : dsa-gür sechs [5] -f- 1 ; zur nebenform Bed. en- 
gäl eins, vgl. oben s. v. inki, unkülkül, galal) eiuheit, gemein- 
schaft, nur vorkommend 1) im accusativ: to, mit adverbialer 
bedeutung: zusammen, gemeinschaftlich, pg. 18, 14; 100, 17; 
101, 3. 23; 102, 14; 113, 1 ; 128, 21 u. a. 2) im genetiv, lä 
girgd ein tag =: einheit-tag, s. lä-ux> 

lä-ijx fem. -ri adj. num. nach form von §. 155 (Ch. la-ü 
fem. -y, Qu. lä-gü fem. -y) ein, einer, eine, pg. 25, 5. 23 ; 42, 7 ; 
77, 15; 81, 18; 93, 27. 28; 94, 1; 96, 11. 12 u. a., fem. Idn, 
pg. 75, 17. 18; 149, 13. 14; 163, 18 ff. u. a. Dise formen wer- 
den gebraucht wenn das numerale adjectiv one folgendes nenn- 
wort steht; folgt jenem ein solches, so wird für beide geschlechter 
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nur lä gebraucht, lä giruwä ein mann, lä o§inä eine frau u. s. w., 
§. 110, vgl. pg. 19, 10; 21, 4; 23, 19. 25; 24, 18 u. a., Ti. iDC^ 

-lä, -li negat. partik. am verb im präsens und perfect (Qu. -li, -lä, 
So. an, Ga. en-, Sa. *Af. -n, Ti. Ty. A. G. KA-? ^^j *"^^ «ßw, 
e?i-, en-, Vgl. §. 65 und Quaraspr. §. 60) nicht, pg. 3, 20 ; 4, 2. 
21 ; 15, 21; 23, 14; 24, 3; 25, 21. 22; 28, 15. 18. 29 u. a. 

Le'e, U'b nom. pr. fem., häufig vorkommender, auch bei den Saho 
gebräuchlicher eigenname für kühe heller, lichter färbe, ent- 
sprechend unserm ausdruke: »weisslc (cf. G. A#hf «9 c"^? 5^ 
micuit, vgl. ä'N vacca silvestris), pg. 42, 5 ; 43, 2 ; 44, 23. 

La'af V. 1 (Ti. Ty. AO^'j Ar. ^.^^^Ä3, Ck^j) ser müde sein, er- 
schöpft sein von einer arbeit u. dgl. 

la'af'8 V A 1 mit reflex. bedeutung (Ti. 'ttiOi* ') sich ser 
abmühen, pg. 238, 7. 

Loh I, rad. inus. (cf. G. tii^i^h ^ coujungere, vgl. auch lam und 
lau II) verbinden, zusammenfügen. Nom. lah-anä plur. lafdn 
eigentl. Verbindung, spez. die seitenspangen des angarebs welche 
das ganze gefüge zusammenhalten, Ti. 09^]i^^0£^'t' genannt. 

Lab II, V. 1 (Qu. De. leib, Ch. lib id., cf. G. Hdfi, vgl. auch lum) 
1) sinken, fallen, stürzen, pg. 198, 5. 10. 17; 202, 15; 212, 
6. 7; M. 4, 4. 5; 5, 13. 22; 7, 25; 11, 23 u. a. 2) sinken, unter- 
gehen, die sonne, pg. 135, 5; 192, 3. 21 ; 300, 23 u. a. 3) über- 
fallen jemanden in feindlicher absieht, fallen auf, pg. 9, 20; 
18, 7; 134, 23. 24 u. a. 4) zustossen jemandem ein miss- 
geschik, pg. 129, 25; Ti. IDj^+s — Nom. act. lab-nä; Ti. 
J^4»^s — subst. lab-d plur. lab fall, pg. 83, 2; Ti. m-J^f»: 
lab-d III A 3 (Qu. lah-s, Ch. Ub-s) zu falle bringen, nider- 
werfen, pg. 198, 2. 8. 14; 199, 6 u. a., fallen den bäum, pg. 72, 
25; 73,2; Ti. ^m-R+s 

lab'd-w III B 3 niderwerfen, fällen lassen, Ti. ti'tho^M' 
lablab y denom. v. 1 wanken, kanä lahldb yiix der bäum 
wankte (vom wind geschüttelt) ; Ti. >J6>J6 s flA s 

Libbä s. (Ti. G. A'flO vorsieht, bedächtigkeit, umsieht, nur accus. 
libbi-81 mit umsieht, adv. vorsichtig, bedächtig, libbisi fari 
gehe ruhig, mit vorsieht, langsam! libbisi wänqarugu-lü er 
fragte in leise, pg. 278, 21; vgl. auch pg. 286, 13. 
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Ähid plur. lebäyid s. (Ti. A. AflÄ"») der panzer, hämisch, 
pg. 134, 7. 

jobakä und lahhdkä ^\wx,ldffak s. (De. Qu. labakä; vgl. auch s. 
V. nabakd) cor, 1) das herz, pg. 12, 9. 12. 14; 41, 6; 114, 3. 
5; 138, 10 u. a. 2) verstand, einsieht, klugheit, pg. 284, 17; 

302, 15; M. 3, 5 u. a. ; Ti. A*!! « pl^r- hii^'d « — -^Ldj. labbaki-ux 
fem. -ri plur. -^ klug, einsichtig, pg. 176, 6; 184, 2 ff.; Ti. 
liti/d' — Subst. labbak-ndr verstand, besonnenheit, Ti. 

labbak'it denom. v. 1, IV A 2 verständig werden, M. 5, 15; 

Ti. +Afl « einsichtig, besonnen sein, Ti. Afl • Relat. labbakitäu% 

einsichtig geworden, gewizigt, Ti. Afl**!! « 
lid postpos. (Qu. lihi) bezeichnet die richtung von einem objecto 

her, 1) von, aus, pg. 2, 15; 6, 8—11; 7, 10; 10, 5; 23, 16; 

24, 7 ; 26, 9. 18. 27 u. a. 2) zur bezeichnung des genetiv. 

partit., pg. 15, 24; 25, 6. 9; 250, 4 u. a. 3) zur bezeichnung 

des comparativs, pg. 250, 6 ; M. 1 , 7 u. a. ; Ti. jp'j s 4) zur 

angäbe des preises für welchen eine sache erworben worden, 

M. 14, 5; vgl. auch §. 164; Ti. fl: 

lid'il'ik wo immer her, pg. 33, 33; 119, 24; 250, 6 u. a. 
^ueddt geburt Christi, weihnachtsfest, s. wälad, 

^^aflaf V. 1 (Ch. lilef, Qu. laläw id., Ga. Idfafa verschwäzen, 
-läumden, Idblaba eine öffentliche rede halten, A. AnAfl') 
A^A^ «j Ti. Ty. A9A^ » garrire) schwazen, plappern. 

halafläf y denom. v. 1 (Ti. Ty. J^A^A^'flAO wirr durch- 
einander reden, kunterbuntes und verrüktes zeug schwazen, 
pg. 75, 20. 27. 

La§ I, rad. iuus. (G. >hf v HD^, <Jo, .^^'^!>-. ^^^ ^*^^ laedere). 

la§-dn plur. lak-dn s. (Ch. le%dn, Agm. lagan, Qu. nagan, 
So. log) wunde, pg. 173, 26. 27. 29; Ti. aocpHs 

lagan-d (mit Verkürzung von ä vor folgenden doppel- 
consonanten) denom. v. 1, III A 3 (Ch. leyan-s) verwunden, 
Ti. ^^M : 

lagan-t IV A 1 (Ch. lexan-t) sich verwunden, Ti. +^1115 

lagan-s V A 1 (Ch. lexan-^) verwundet werden, Ti. ^Ilf : 
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Lag II, V. 1 (Agm. lag, cf. G. Ah-P», ^J, UÜ, ^^^^ 
rakau, ^«.(r, Aä^äi, vgl. la^ I) anfeinden, beschuldigen, aus- 
schelten, pg. 156, 23; Ti. Jh^i — Nom. act. Idj-nä, sahst. 
lag-ä plur. Za/c beschuldigung, Schimpfwort, schimpf; Ti. Jhn^th 
nom. ag. lag-dntä zänker, streithan, Ti. n^A'XA^S) Ty. in 
Hamas. n^^A'^hV« 

lag-i8 III A 2 beschuldigen lassen, Ti. hPlrJh^ > 
lag-ist YA2 ausgescholten, beschuldigt werden, Ti. +A*7' 

Lägä plur. ZaÄ; s. (Agm. lag, Qu. De. Zayä, Ch. li, liyä plur. Zife 

feuer, Sa. 'Af. la brennend heiss sein, cf. G. ^+P'j _oli 

rakah, poR^^ ardere) das feuer, pg. 22, 12; 44, 3; 119, 17; 
172, 15. 20; 220, 8; 288, 5; M. 9, 22. 43—48; 14, 54; Ti. 

MV s 

Legdb s. Ti. eine bestimmte pflanzensorte. 

Lagad v. 1 (Agm. Qu. De. lagaz, Ch. ligez; radix scheint laga, 
villeicht aus lagah, und d, z ein erstarrtes reflexiv statt t zu 
sein, analog: did aus dih-it Mit laga cf. G. AII4*') ^- At^i 
S) neyey, S) weYney crescere, adolescere, ju- 

venis; m ne^^x magnus, also laga-d = A. +A+'» cf. 

;|-A4* ' TII/"> 8 öin erwachsener elefant , Massaja , lectiones 
gramm., pg. 350. Dieselbe anschauung in G. jp^i vir, cf. «S-« 
extendit; vgl. auch s. v. laSaq, liäqä and batiJf) wachsen, er- 
wachsen, das männliche alter erreichen, gross, werföhig, an- 
gesehen werden, pg. 26, 1; 30, 24; 94, 10; 102, 21; 241, 5; 
M. 4, 8. 27 ; Ti. {iQ : Kelat. lagadäux das was ftafej Jüngling. 

Lugüdm plur. -ät s. Ti, G. der zäum, frenum. — Adj. Ti. lugüm 
stumm, pg. 94, 1 ; 144, 13 ; 145, 30. 

lägüäm-s VAl verstummen, Ti. Aliwi:, Ty. »|«A7*^> 

Lagdn die wunde, s. lag I. 

Lace V. 1 rein sein, s. laceh. 

Lacac v. 1 (G. AJTAilO wanken, schwanken, zaudern, verlegen 
sein, Ti. rtÄÄ « 

lacac-is III A 2 in Verlegenheit sezen, bedrängen (gläu- 
biger den Schuldner u. s. w.), Ti. ftfti 
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lacac-8 V A 1 1) in bedrängniss, not geraten, übermannt 

werden, bestürzt sein, pg. 262, 23 ; 2m, 31 ; 282, 5 ; M. 6, 48. 

2) sich drängen, —herandrängen, M. 3, 10; Ti. 'hAftfts 
Laoel} und lace v. 1 (Ti. AJ^^h '? G. ^Kd% '-, ^- V^ '» ^r^j B^d. 

nehas) rein sein; nom. abstr. laceh-nä.r reinheit, Unschuld, 

pg. 116, 18. Adj. laäl^, pg. 114, 24. 30. 32; 290, 2; 294, 18; 

fem. la^i, pg. 24, 15; 112, 18; 114, 20. 27; 115, 6; 117, 25; 

plur. la^ehän. 

lacel^'d III A 3 reinigen, M. 7, 19 ; Ti. J^A2l#h « 
Läi, y V. 1 (Ti. ArhsflA'? G. A'tA'llv 5^) weich, zart sein. 

lah-8 V. 2, III A 1 zart, weich machen (das fleisch durch 

kochen u. dgl), pg. 91, 3; Ti. Arh-f^flA-' 
Ldipi spr. laulj., laiL% plur. Iduh-ä! meist lauli mit langem ä um 

damit das reine helle a auszudrüken, vgl. §. 18, verb. defectiv. 

nur im imperativ gebraucht: komm'! kommt! (Ch. lau, 16! 

plur. Idü-ten ! Ch. §. 69 ; Agm. 16, lü, Qu. lagü, De. lagl, cf. 

G. Ti. >*Js, Ty. Tr^i venu ^a wa*^ khot venire, Bed. m^a 

venu) pg. 22, 5; 45, 24; 46, 4; 51, 16; 81, 9; 93, 3; 101, 15. 

24 ; 152, 13 u. a. 
Lly^ num. (Agm. U%, Qu. liah, Ch. Iah) hundert, pg. 134, 17; 268, 

27; 270, 22; 312, 16; M. 4, 8. 20; 6, 37. 40; 14, 5; 15, 39. 

44 ; Ti. y»M- 1 
Lehegä plur. lihic s. (Ti. A#hHJ&'9 collect. A/hÄ"«, G- ArhJT'? 

A. AT <li6 rinde ; der hast, lehecd-rä ein einzelnes rinden-, 

baststük. 
Lahaq, laheq v. 1 (^ assecutus, insecutus fuit, cf. Plpb fassen, 

ergreifen, vgl. auch s. v. laäaq) nachsezen, erreichen, einholen, 

-fangen, pg. 5, 6; 49, 4; 103, 16; 162, 22; 219, 15; Ti. ttKih^ 

u. tii- * — Nom. act. läheqnd, pg. 9, 17 ; 119, 21 ; Ti. •flÄ'#h1*« 
laheq-ü HI A 2 einholen, kommen lassen, Ti. tiHUth^^ 

laheq-8 V A 1 eingeholt, erreicht werden, Ti. dHgh » 
Laham v. 1 (Ti. All^^^ Ty. Alfl^ f^ HI, ^^^, vgl. s. v. läm 
und lämläm) zusammenkleben, -leimen (der tischler die bret- 
ter u. s. w.). 

laham-is III A 2 leimen lassen, Ti. KAU'^ ' 
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laham-s VA 1 geleimt werden, TL All^>*s 

Lehungüd plur. lehungue s. (Qa. lungüä, Agm. nugi, Ch. nuica [aus 
n^Aüä], Sa. neÄM^, GiL nugi, Ty. A.^T^:, TL 1117* «, ^Ji^i^l^ 
neheh, Demot. nehaü, nc^^, Nub. noiri, näi öL cf. e-Xaio, o-Zfca 
olive, l-Xais-v, o-leu-m öl) 1) eine ölgebende pflanzensorte, n. zw. 
gnizotia oleifera, pg. 60, 6. — 2) das daraus gewonnene öl, 
doch lezteres auch qüdrä lehunguiic/^ (vgL s. v. jöä), Qn. 
qablungüä^ Agm. gebamigl, A. ^QV-^ s genannt. 

Lmä: plur. 'tue s. (Ch. Agm. /?£Ä;, De. Qu. lekü, So. 7mä:, 6a. lukä, 
Sa.'Af. iaÄ:) das bein, pg. 88, 13; 93, 27; 144, 14; 146, 3. 12; 
274, 14; 276, 6. 9. 13. 17 u. a.; Ti. K^C« plar. hPC'- — 
Adj. poss. lykü-äuy^j pg. 236, 6 ; M. 5, 4 ; hücukvhdux, Pg- 235, 22. 

Liküä plur. liuk s. (Ch. likuä plur. lücüe) wegzerung, kost die man auf 
die reise mit sich nimmt, pg. 142, 18; 268, 25; M.6,8; TL/*'-}^»: 
likü'S, hukü-8 in A 1 (Ch. Hka-s) mit wegzerung jeman- 
den versehen, TL |i/*'V+ * 

Wcü-r, litücü-r IV A 3 (Ch. Ukü-t) sich mit wegzerung ver- 
sehen, pg. 195, 19; TL wTt^^ 

Itkü-r-s V D 2 sich mit wegkost versehen lassen und pass. 
versehen werden, TL +ip>4* ' 

Laq, läq \, 2 (Ch. laq, Qu. lax; G- ^4*' Sputum, ID^4*' spult, 
pp"!, pT spuit) speien; anspeien, M. 15, 19; TL ^ti- — 
Nom. laq Speichel, laq-ä ein Speicheltröpfchen ; Ti. 't^h^- 
laq-ist V A 2 (Ch. hiq-s) angespien werden. 

Läqä plur. laq s. (Qu. laq, lax, De. lag, Agm. lag feines mel, cf. 

G. A. A++ «7 J^ zerreiben, j^> feines nael,^^^^^^^ ßd^g^^g 

zerreiben, ^^§^ dagre-^ zerribene masse, mel, Ga. daku mel) 
feines, gut gemaltes mel, pg. 63, 17; 64, 12; 65, 12; 119, 11. 

14; TL A^^- 

laqa-t, laqa-t denom. v. 1, IV A 1 gut malen, feines mel 

machen (TL ^Cffl-O) PS- '^^» 10; 78, 6; gegensaz: hacac 

schroten, grob malen. 
Laqaq v. 1 erwürgen, erstiken, M. 4, 7 ; s. laJaq I. 
La^lä plur. läqel s. (Qu. läglä, länlä, De. laglä, Ch. Idlä, Ch. §. 69; 

cf. <Us:*, vgl. auch saqarä) die bine. B. pg. 134 [714], 8. 11; 

" •*0nj6s, plur. lüfl: 



^ 
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jaqam v. 2 (Ti. ii^aoi, A. li^aoz, Ch. liqem) sammeln, zu- 
sammenklauben, auflesen, pg. 24, 8. 10; 62, 16; Ti. J^^s 
laqam-%8 v. 2, III A 2 (Ch. liqem-s) sammeln lassen, Ti. 

laqam-t v. 2, IV AI (Ch. Hqem-t) für sich sammeln, Ti. 

laqam-s v. 2, V A 1 (Ch. liqem-S) gesammelt werden, pg. 24, 
14; 134,17; Ti. +K^s 
\aqinjä plur. laqin^e s. (Ti. Ty. A. G. >4*TI -i Sa. naqdz und wö^) 

der getreide-russelkäfer. 
joqes V. 1 (Ti. A4*Av A. G. A4>A*9 Ch. lis, Ch. §. 71) weinen 
um einen verstorbenen, die totenklage anstimmen. Nom. act. 
läqes-nä, subst. laqs-ä plur. Idqes, nom. ag. laqs-dntä klageweib. 
laqs-ls III A 2 klageweiber bestellen, Ti. ||A4'A s 
laqes-t IV AI pass. beweint werden, Ti. A4'A- 
Älö, indiv. Mö-ra plur. -<ä^ s. (Ti. Ty. A. G. A«A"') Bö^- ^^^^9 cf- 
(1 v\^v\ Txeraü, noTrpe vultur) der falke u. zw. sowol milvus 

parasiticus als auch der milvus regalis. 

Md y Y. 1 schwingen, s. laüld y, 

Mä plur. Inl s. (G. Ti. A. A*A0 die perle. 

LaZagr I u. ledak v. 1, nebenform laqaq, das was naqnaq 1) schüt- 
teln, rütteln, schlagen, M. 4, 38; Ti. >4*V4'i 2) buttern, 
buttermachen, Ti. aoj^^f^i — Der schlauch in welchem sich 
der ram eingebunden befindet, wird auf einen baumast auf- 
gehängt und dann durch schlage mit der flachen band in be- 
wegung gesezt; pg. 99, 1. 14. 3) stranguliren , erwürgen, er- 
stiken, M. 4, 19; Ti. A4*A9 Die Prozedur des justificirens 
mittelst Strang geschieht wie beim buttern; der delinquent 
wird auf einem baumast aufgehängt, dann 3-, 5-, höchstens 
7mal durch schlage in Schwingung gebracht, dann sofort ab- 
geschnitten; kommt er wider zum leben, so geht er frei von 
dannen, seine schuld ist gesünt. 

lalaq-u III A 2 schütteln (buttern, hängen) lassen. 
lalaq-s V A 1 geschüttelt, erstikt werden ; reflex. sich er- 
hängen, pg. 290, 6 ; häufiger dafür gamar is gebraucht, pg. 94, 
16 u. a. 
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Lalaq II, v. 1 (Ti. Ty. G. A4>A4> «, A. A4>A4> ', Ch. läeq, Ga. Idqa) 
übertünchen, mit lern, mit färbe anstreichen ; wärana-s ledaq 
die tenne bereiten, pg. 122, 10; 155, 23; 196, 18. Der dreschplaz, 
stets im freien, wird mit lem überstrichen und dann gestampft. 

Läldmbä nom. pr. des langgestrekten hohen gebirges zwischen dem 
plateau von Magareh und dem Halhal; pg. 194, 18. 25; 195, 1. 
Der name aus A. iiii s sich ausdenen und KjPQ i hoher steiler 
berg; construirt wie: Caed-ambä, Sar-ambä u. s. w., s. ambä. 
Läm rad. inus. (Ch. lam, cf. ^^v nefjLem, ii&.^m anfassen, 

nemen, vgl. oben s. v. laham und lämläm), 

läm-8 III A 1 (Ch. lam-s) anfassen lassen = darreichen, 

hinreichen, in die hand geben, pg. 84, 13; 254, 11; Ti. OVoiin^ 

läm-r IV A3 (Ch. lam-t) in empfang nemen, Ti. OtmOi^ 

läm-er-8 V D 2 (Ch. lam-et-s) dargereicht werden, pg. 78, 1 ; 

Ti. i^otmm s 

Lam V. 1 (Qu. De. Agm. lam; cf. Disb, JU, uli einwikeln) ein- 

deken, einflechten (das haus mit gras) ; Ti. mtü »? Ty. J|ft> i 

lam-s III A 2 einflechten, einwikeln lassen , Ti. liTVA » 

lam-ist V A 2 eingeflochten werden, Ti. oiVfl » 

-löm pron. suffix (Ti. -A-jPs, G. -A-iid-:, ^-, DH^-, 1Ö^-, 



A/N/VS/VA 
H 



AAAAAA 



-n-senu) eis, eos, 1) dativ : yügü-löm er sagte inen, M. 14, 27. 
32; 15, 13, vgl. auch pg. 254, 14. 17; 260, 22. 30 u. a. — 
2) accus., bärakügü-löm er segnete sie, pg. 314, 20; vgl. auch 
pg. 254, 13 ; 258, 7 ; 260, 28 u. a. 

Lömi s. f. (Ti. G. A-'TI.s, A. Itr^t^i o>^) ^^® citrone, limonie. 
Lum y V. 1 (vgl. Iah II) sich neigen, — beugen, — büken, pg. 306, 
14; Genes. 27, 29; M. 1, 7. 

lum-s III A 1 senken, neigen, hinabsenken, niderbeugen, 
pg. 278, 20 ; 300, 2. 

lum-üt V A 2 Verbeugung, huldigung erwisen werden. 

Ldmbe und Umbe plur. Idmfef s. pferd mit einem weissen streif 
über dem gesicht; Ti. d./Lh^MS'iiii (s. as'äl), Ty. gh^O 
d^dh '7 Sa. a^'alin faras. 

Lämläm t/ v. 1 (^, DPlb, DCT^J kämpfen, streiten, vgl. oben läm 
und laham) in einander verschlungen, verwikelt sein ; feindlich 
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zusammenwachsen, kämpfen, ringen, raufen mit einander, pg. 

198, 1. 8. 13. 19; 206, 3; Ti. +;IÄA.-, Ty. ^/frAA« 

lämläm-ä plur. lämläm, indiv. lämlämd-rä plur. -tat s. (Ti. 

AJ^A*^ ßine ser saftige dike schlingpflanzensorte deren saft 

genossen wird. 
Lämmädirä s. eine grassorte u. zw. reihgrasart, pg. 200, 17. 
Lämmääälli nom. pr. m. eines Tigröstammes im Bogos, pg. 1, 1 ff. 

Adj. LämmäSdlll-i'-ux, pg. 58, 4. 
L^mso s. (Ti. Ty. AJ^^ -j Sa. Umso) eine bestimmte anstekende 

krankheit bei den zigen. 
-lan pron. suff. gen. fem. (Ti. -A'J : und -/!-»'> s, G. -/!-»'> j, ^?^-, 

»^ A/VAAAA I 

JH/-, — ^♦— I -n-sen-ü) inen, sie, eis, eas, 1) dativ: awähabini- 

AA/NA/VA I 

Zan was soll ich inen tun? pg. 68, 12; vgl. auch pg. 107, 5. 
10 u. a. — 2) accus., kinüügü-lan er lernte sie kennen, pg. 157, 
21; vgl. auch pg. 68, 8, 19; 125, 19 u. a., vgl. s. v. -Z. 
Langar v. 1 (Agm. langad, Ch. üer, Qu. nayy = G. Ty. A. VlÄ v 
Ti.>*7Ä», Sa.*Af. Ga. ndgada, vgl. Ch. §. 44) handelsreisen machen, 
als farender kaufmann herum ziehen, spez. um getreide zu 
handeln ; Ti. +Cfl »? Dom. langarä und Ungerd, plur. langar, 
linger kaufmann, getreideliferant, Ti. oo'tCHf»' 

langar-is III A 2 auf handelsreisen schiken, Ti. Ii^^flj 

langar-8 V A 1 auf handelsreisen geschikt, eine handels- 
expedition abgesendet werden, Ti. +^fls 
Linger v. 1 winken, ein zeichen machen mit der hand, den äugen, 
Ti. \v\rd% * — iiöm. linger ä der wink ; Ti. h'"|*A s 

ling-is III A 2 (aus linger-s oder ist die rad. ling und 
ling-er reflexivform?) winken lassen, Ti. Mli*ih' 

linger-s V A 1 gewinkt werden, Ti. hi*#h ' 
Ldn^, mit hellem a, daher meist länql geschriben, plur. Idnqiq, 
Idnqeq s. (Ch. laq, Qu. lanx, De. lax [Awga tanga, tiga, Agm. 
8angi\ Ga. lagä, ^31*3 id.. So. raq, Bed. Zafc leken, lappern d. i. 
trinken wie der hund, ppb, Tjüb, jJäJ, ^*Xi., Demot. Z^äöä^ Awat^, 
Atoo'^ lingere; zur analogie von tangä, sangt und lanqi vgl. 
isl. tunga, got. tuggo, ahd. zunkä, altlat. dingua, lat. lingua, 
sansc. j'tAvä, für Zijvä^ dihvä) die zunge, pg. 52^ 8 ; 53, 26 ; 55, 

2.9.13.19;75,22;95,6;M.7,33.35;Ti.->AA«,imSamh.AAl« 

Bein i sc h, Bilinsprache II. Bd. V\ 
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Lani v. 1 (A. ^ft », G. A#hA »? ^y^<> ^Th [cf. 1[nS s. v. ZcCnji], 
cf. J^ id., ^^9 ^*^^ ^^"^ lingua) leken; fig. schmeicheln; TL 

A;hA' 

lavJt'is III y 2 leken, schmeicheln lassen, Ti. fttighh* 
lani-üt V A 2 gelekt werden, Ti. A#hA ' 

Laiiä num. (Agm. lanä, Ch. De. Qu. linä; Sa. lammä ['Af. namdyä, 
aus lamag-ä] wol aus larribä = langä, cf. ma-lehm siben [5] + 2 
[cf. Bed. ma-lhä zweiheit, beide] ; Ga. temö zwei, to-rbä siben, 
worin r6ä = lämä, aber dig-tam zwanzig d. i. 2 X 10 [cf. laku 
Zwilling, lacann beide]. So. Za6a zwei, ta-doha siben d. i. [5] +2, 
also doba = Idba und laba-tan zwanzig d. i. 2 X 10. Vergleicht 
man laiiä mit leken und dig'j wol aus digen, so steht laiiä für 
lahnä, lagnä und dises für deignä; cf. G. fLli^ » widerholen, 
•^llPsj fn^f»' [vgl. DXn, ^üj der zweite, cf. Qu. s. v. dawä; 
vgl. auch Bed. maUh aus ma-löm zwei, und asa-ramä siben, d. i. 

5 -[- 2 und radix ram folgen, ma-räm die folge [cf. f ^Jv newi 

f^ Jl — ** — i Jö*^ 

widerholen, ^i=|^^v^) p, ^ wi wem sep zum zweiten mal] und 

Bilin danhl, darnbl folge, nach, danbe-rä folge, zweiter) zwei, 

pg. 25, 13. 14. 20; 26, 14; 29, 23. 24; 86, 3; 88, 23; 102, 25 

u. a. §. 186; Ti. hAJI»' lafdand je zwei, pg. 124, 22. 

landk alle beide, pg. 11, 9; 12, 1; 24, 23; 30, 33; 46, 16. 
26; 49, 17; 53, 9; 102, 14 u. a., §. 192. 

linar fem. -i (De. linatä, Qu. lifietsä, Ch. linaträ, Agm. 
Unatini) zweiter, pg. 12, 13; 25, 8. 26; 39, 18; 97, 10 u. a., 
§.188; Ti. JiAJts und hA,8, hA.: 

liiirä zweiheit, spez. zwei herden rindvih, pg. 51, 1 ; 96, 15; 
§.189; TLhA^s 

lanatd (Agm. lanatä, De. Qu. laiiatä, Ch. laiitä^ landd) 
siben, pg. 112, 1; 175, 30; 183, 28; 203, 27; 204, 1; 219, 7. 10 
u. a; §. 187, anmerk.; Ti. A-fl/'s — lahatdk alle siben. 

Idnatan und lanatin 1) sibenmal, §. 191; Ti. tt'lii^ " 
2) das sibengestirn, das was kaymat, Ti. h,*^« 

Unatar sibenter, pg. 56, 13; §. 188; Ti. A-fl9j&-* 

landfrin ein sibentel, §. 190; Ti. A'flds 

laiiaträ sibenheit, siben herden, pg. 1 12, 1; §. 189; Ti. Afl*l« 
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lanardnin (Agm. lanann, Ch. Jdren, lam, Qu. Iahen, lifufi) 
zwanzig, pg. 77, 22; 97, 11; §. 187, anmerk.; Ti. i/*'^i 

Lin und Ztnen plur. Uhen-t s. (Ch. win, Qu. nah, nih, De. Agm. nih, 
cf. nW, -^^ (1 naa-t) das haus, pg. 23, 21. 22; 24, 6; 41, 18; 
77, 12; 78, 7;^9, 5. 8; 118, 9. 10; 122, 19 u. a. ; Ti. fl.^-« 
— lihen adarä hausherr, mdqdas-er Uhen (M. 15, 29) oder^ör-ed 
Wien (pg. 286, 21) der tempel. üebertragen: jdkdl Uhen Vogel- 
nest, sef lih schwertscheide (pg. 284, 25). — Adj. Uhen-u% zum 
hause gehörig, id Uhenuy^ haustüre ; Uhen-t-ux auf häuser be- 
züglich. 

Lcis rad. inus. (A. AAAA * fut, devint mou, doux, souple, Ch. lis 
zart, weich, sanft, geschmeidig sein, Ulis und Uslü ser zart 
sein, Sa. lisilis = Ch. lis; cf. J^ lambit ; IV prima germina 
produxit [terra], ^^UÜ primum terrae germen, die weichen, 
zarten tribe; cf. etiam Jj iucundus, suavis fuit). 

lis denom. v. 1 fein, zart, hübsch, schön sein, lisö dglä 
das wäre nicht schön, anständig (wenn du mich hintergiengest), 
pg. 146, 27 ; Ti. ipS" « 

Lazä plur. laz s. (De. laää, Ga. lenzd) heu, dürres gras, dann auch 
gras überhaupt, das was Sankä; Ti. ^t% : 

LiS V. 1 (Qu. la§, Ch. lic, A. Affl» *» Ti. A^ '» G- AäP i"asiren, 
den hart oder die haare abrasiren. Nom. act. lünä, s. lü-ä ge- 
werbe des rasirens, nom. ag. lU-dniä der barbier; Ti. A^J&' 
lU^-is III A 2 rasiren lassen, Ti. KA^ ' 
M't IVA 1 sich rasiren; rasirt werden, Ti. +A^» Eelat. 
Uätdux, Ti. A*^EbJ& 8 
La§aq und Zai?aÄ; v. 1 (G. AX4' '? vgl. auch üaÄegr und naäaq) nach- 
kommen, einholen, erreichen, pg. 266, 7. 8. 12; Ti. dj^^h' 
la§aq'd III A 3 nachsezen, einholen lassen, Ti. h'üHih ' 
laäaq-s VA 1 eingeholt werden, Ti. ü^gh^ 
li§qd und Zf^ia plur. Uäqiq s. Jüngling oder mädchen das 
die reife erlangt hat (analog A. Ty. T^flUs erwachsener Jüng- 
ling, von T^flll' erreichen, seil, das kräftige alter, ebenso 
Saho gufä jüngling, von ^w/ erreichen, einholen), pg. 102, 22; 
Ti. nD-jft^jts oder flÄ.;hi 
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Latah und natah v. 1 (Ty. Ai'ih, «, Ti. G. A^^^Tl », Urib extendere) 
ausweiten, -graben. In zelten einer kriegsgefar pflegt man in 
felsen eine kammer von etwa einer klafter breite und tiefe 
auszubrechen und den Zugang von oben durch eine genau 
eingefügte Steinplatte zu verschliessen ; über dise Steinplatte 
wird dann rasen gelegt um die stelle einer solchen grabkammer 
unkenntlich zu machen. Solche kammern dienen zur aufbe- 
warung von Wertgegenständen. 

maletaJii, auch manetahö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. 
(Ty. llDA'^rlu^ Ti. oofi+Aif^t, Sa. manetahdy id., cf. nnri^Ö 
auf bewarungskammer, vestiarium) grosser irdener topf zur auf- 
bewarung von körn; felsenkammer nach obiger beschreibung. 

Lataq und rataq v. 1 (Ch. Utaq, Qu. let, leä, A. ^^s, G. /i'tO' 

reteh, Aoat^^^ besigen , ^ ''^ nete* geseze vor- 
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schreiben) einen prozess oder eine wette gewinnen, pg. 241, 17; 
242, 12. 14; Ti. Wf^ti^ oder /i'tO' Nom. lataqä und verkürat 
letqä gewinnst; Ti. C'tö' 

lataq-t8 III A 2 einen prozess gewinnen lassen, das recht 
zuerkennen (der richter), Ti. tiC'tO * 

lataq-8 V A 1 verlieren den prozess, Ti. 'tOliA » 
Lau I, V. 1 erben, erbe sein, pg. 28, 23. 26. 29. 31 ; 29, 6; 152, 5. 6; 
Ti. (DCtt » — Nom. laiod und laid erbschaft, das erbe, erbteil, 
pg. 44, 22; 56, 15; Ti. OhCtt' ^^d Cfti'» i*elat. lawäu% der 
erbe, M. 12, 8; Ti. ID^A«- 

law'18 III A 2 zum erben einsezen , Ti. ||ID*^A ' Relat. 
lamsdux erblasser, Ti. tiiO*£*iL^ 

laü-t IV A 1 refl. und pass., die erbschaft antreten, beerbt 
werden, Ti. ID^A* pass., i*ID^As i'^A- — Nom. act. lautend, 
pg. 121, 11; Tl^Ohdtt^^ 

Lau II, V. 1 (Bed. levmw, Ti. AlD: vgl. lawäl) herumgehen um 
einen gegenständ, umkreisen, das was jüuw, Nom. laiod um- 
weg; davon denom. lavA-s das was lau, pg. 119, 7. 

Läü I, s. (Sa. *Af. lä, So. 16, Ga. Ion, cf. A. ^jT»:, G. AIIJ^v vgl. 
s. V. luw-l) die herde, vihherde, das was kiht, mal, pg. 96, 11. 
12; 111, 25; 241, 8 u. a.; gesammtheit, menge, pg. 70, 3. 
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Läü II, s. wesen, persönlichkeit, nur mit der postposition -d und 
den personalpräfixen verbunden vorkommend : yi läü-d, Idw-ud 
dm*ch meine persönlichkeit = ich selbst, pg. 134, 11; kü läü-d 
du selbst, pg. 194, 22; ni läü-d er selbst, pg. 52, 6; 121, 16; 
M. 5, 30; nir läüd sie selbst, pg. 179, 1; yind läü-d wir selbst, 
intä läü'd ir selbst, pg. 162, 26; nä läü-d sie selbst, vgl. 
§. 174; Ti. ^ft a 

Läü III, s. (Ch. lau, 16, Qu. lau) die rechte seite, dextera pars, 
pg. 179, 16; 195, 23; 272, 5. 6; 284, 26; 286, 27; 296, 16; 
314, 22; M. 10, 37. 40; 15, 28; 16, 5. 19; Ti. ^-} : (G. f ^-} :) 
— Adj. ldw-v,x> pg. 13, 1; 133, 24; Ti. ^^fLi 

Luwi plur. wa^ s. f. (Agm. luwä, Ch. luwä plur. lüküe, cf. G. Alll^ »» 
vgl. Ch. §.79; l in Bil. luw-i ist femininzeichen, analog dem 
A.h-Jftl-rAl^:) die kuh, pg.34, 13; 52, 8. 10. 15. 17; 53, 12. 
19. 24; 54, 16; 68, 6 ff . u. a.; Ti. iDh^i und OhYi^z wu'dt 
plur. tiAis, Ty. AÜ'T.-" plur. ^^:, cf. (|\\^:^ «^i, «^^^^ plur. 
&.§&.Tr kuh. — Adj. luid-r-iix, pg. 68, 3; wasä-ijx, pg. 84, 2; 
120, 18 u. a. 

Lawäh, plur. -an adj. Ti. (Ti. Afl^rh ' bemitleiden, cf. G. Arh^ • 

bejammern, A^^^^^ Dh^) mitleidig, gutherzig, gefülvoU, 

barmherzig, pg. 296, 6; 302, 17. 
Lawäl rad. inus. (Ti. A^Av G. A^DAs J^, ^1^, yA rerü, 

lelü, demot. lül id., Bed. lül das seil) herumlegen, -winden, 

-schlingen; davon: nom. lawäl-ä und lalaw-ä turban, bund der 

herumgewunden wird. 

lawäld y und lavld, lold y denom. v. 1 herumlegen, -winden, 

-schlingen, -schwingen, pg. 179, 1; 294, 2; M. 15, 17. 
Laüzä plur. laüz- s. (A. Afl^ll v jy^) mandel, pg. 264, 10. 
Lawät, seltener lawat v. 1 (Ti. Ty. A. Afl^m *? Gh. laut, Qu. läwe) 

verändern, tauschen, vertauschen ; wechseln, M. 10, 45. Nom. 

lawätd Wechsel, Ti. AlI^T- — relat. lawät-dux Wechsler, M. 

11,15; Ti. AVm.: 

lawät-ls III A 2 (Ch. laiU-s) ändern lassen ; Ti. hlitOm a 
lawäs-sY A 1 (Ch. laüt-§, Qu. läwe-s) verändert werden ; 

sich ändern, pg. 258, 7. 10 ; Ti. i-A^Dm « 
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-mä 1) fragepartikel (Qu. -mä, Ch. -ma, Ga. -nU, U, n^, Hp, 
mä, Ygl. G. HP, Dillmann, äth. gr. pg. 96), barayrdu^-mä leug- 
nest du? pg. 143, 19; vgl. auch pg. 4, 8; 21, 28; 28, 23; 41, 23; 
48, 16; 50, 3; 66, 10; 73, 15; 101, 14; 108, 4; 111, 3; 113, 17. 
18; 114, 22; 116, 1. 7 u. a. Folgt auf -ma ein snffix, so ver- 
kürzt sich jenes zu -ma, wie: yäi-md-kumi sagte ich es euch 
nicht? pg. 262, 26; vgl. auch pg. 70, 24; 79, 17; 114, 3 u. a., 
§. 127 und 128. — 2) begründungspartikel : denn (Ty. ^:), 
pg. 113, 21; M. 5, 28; 6, 31. 34. 36. 48. 50; 7, 10. 19. 21. 25 u.a. 

Maeb V. 2 spilen, lachen ; verlachen, -honen, M. 10, 34 ; s. wä'eb, 

Mä'bay n. pr. m., s. 'abaf/, 

Mä'dani und indiv. -rä plur. md'dan s. (Ti. Tjr. ^öVi »> cf- o*^'*^) 
perle; perlenschnur. 

Mä*fay der Spiegel, s. *afay. 

Mä'kald der geförte, s. akal. 

Ma*dldl n. pr. eines berges im gebiet der Dschimedschan in Ha- 
masen an der grenze von Mensa, pg. 2, 15. 

Mä*längö plur. -t s. (TL •TdA7"J ^^^^ heuschrekensorte, gross 
aber in spärlichen exemplaren vorkommend und den Auren 
unschädlich, das heupferd. 

Md^min n. pr. m., s. amen, 

MdWöy indiv. mäWö-rä s. (Ti. ^ÖC ') ^^^^ strauchsorte mit süsser 
Wurzel welche nach vanille schmekt, momordica morkorra 
A. Rieh., A. ^C ' 4^^ «5 Ty. ao^C ' Üb s, Sa. kaköy-H bdskä 
rabenhonig genannt. 

Marar sammelort, lagerplaz des vihes, s. ar I. 

Ma^dt s. (G. a^O^i ira) schweres geschik das gott verhängt, 
wie heuschrekenzüge u. s. w., auch jär mdat gesagt. 

Md'tab s. (Ti. G. •Td+'flO blaues halsband von baumwolle, nur 
von Christen getragen. 

Mi'tin, mi'fdn der tränkplaz; wasser, s. 'atan. 

Mabelddnä plur. mafeltdn s. (Ti. iiDflA' föm. «ToflA^O witwer 
und Witwe, pg. 114, 10. 14; 115, 23; 122, 12; 155, 11. 
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MdblcLs wort, antwort, s. balas. 
Mahdäy der böte, s. hehel, 
Mabrad die feile, s. harad IL 
Mabrdt die lampe, s. harh. 
Mahäy die weide, s. haV. 

Mad I s. (Ti. ^T|a id., cf. G. aogf^'.^ ^^> J*^» uk?» T^'» "^D 
aufsieht, Oberbefehl über jemanden ; aufseher, das was gaMicx, 
pg. 163, 21 ; vgl. s. V. ingi. 

Mäd II und mad v. 1 (Ga. madda, vgl. G. aojtifk ») TI^Ö» cp*^» 

ma'ad, J^M | ma*az, s. auch mac y) auf 
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den köpf schlagen, den köpf blutig schlagen jemandem, pg. 
15, 24; 35, 19; 50, 7; Ti. ^«Jfl: (G. ^4»oO Nom. mäd-ä 
kopfwunde, pg. 35, 22. 

mast aus mad-s VAX auf den köpf geschlagen werden 
dass blut fliesst ; Ti. ^<]0 a 

Mddä plur. mäz s. (Ti. ^HJ^:, Ty. aoghnf^i, A. <T!,lta, G. «TVrhH:? 

Ch. mäzä) freund, der gefärte des jungen ehemannes wärend 
der honigwochen, Ti. auch Äio/^'Jr:, in Hamas. JiClU»? ini 
Sudan-Ar. ^j^,jj^\ c--^ä.Io genannt (vgl. Hunzinger, sitten, pg. 
61 ff. und ostafr. Studien, pg. 324 ff,), pg. 103, 6. 18; 104, 3. 
10. 14. 17; 105, 2 ff 

mäd V. 1 ein geschenk machen um jemanden zu gewinnen, 
pg. 244, 16; 245, 13—15. 

mäd'ü III A 2 befreunden jemanden mit einem andern. 

mäd-it IVA 2 sich jemanden zum freund machen, ein 
freund sein, — werden. 
Medd plur. mid s. (Ch. m^sd, Agm. mesagüä, Qu. mezyä, Ga. mizi, 
Gonga masö, Sa. mau, Bed. mehasey id., mehas prandere, A. y^ii i, 
Ti. Ty. G. 9^ii^i prandium, aotidi^ ungere [nt2^Ö» ^-*.t^ 
J^v^Y ^masax]^ epulari) das mittagessen gegen 11 ur vor- 
mittag (gegensaz: dirdr), pg. 193, 29 ; 256, 10; 264, 25; M. 6, 21. 

meda-8 denom. v. 1, III A 1 (Sa. may-s) das mittagessen, 
dann überhaupt eine malzeit zubereiten, — geben, pg. 47, 25 ; 
89, 6; 130, 18. — Fig. ein grundstük, land zum lebensunter- 
halt anweisen, pg. 44, 24; 56, 19 etc. Ti. hViidi ' öd. tiKttdi ' 
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meda-t IV A 1 (Sa. may-t) die hauptmalzeit einnemen, 

pg. 130, 19; M. 2, 15; Ti. aof^gh'' oder ÄOrh« 

moMh plur. -an s. (Qu. niazix, G. «'»A./h') H"'ÜÖ) der 

inessias, M. 13, 22. 
Mid I s. collect. (Ti. G. '^/^ :) honigwein, hydromel, pg. 254, 11. 18; 

256, 11. 13. 17. 23; M. 2, 22. Sing, midä ein tropfen davon. 

Nebenform: mäz, 
Mid II plur. misis s. euter, kuheuter; Ti. RCA^ 
Mld III plur. midät s. (Bed. mes, Ti. G. ^hjt ^ A. •7Ä' der 

tisch, häufiger dafür sadaqä, 
Madakä plur. mädak s. (Ty. ifodÜ i) 1) eine bestimmte baum- 

sorte u. z. grevia populifolia; Ti. ^Vh'fls — 2) nom. prop. eines 

berges im NW. vom Lalamba; vgl. Hunzinger, ostafr. stud., 

pg. 205. 
Mddil s. meist ar mddil eine bestimmte durragattung, pg. 11, 19; 

60, 5. 15. 
Madin nom. prop. m. (zu G. JflV «, A. i^>:), pg. 48, 28. 32; 49, 7. 
Mider-rdyat nom. prop. eines gebietes in Mensa, pg. 58, 8. 18. 
Mddrets s. Ti. lagerplatz der herden; s. dris. 
Madäs s. Ti. sandalen mit starken schönen solen; vgl. auch Mn/i. 

maddsät esdntä der schuster. 
Me§i, seltener magi rad. inus. (cf. So. mog be negligent, Hu.). 

megl-r v. 1, IVA 1 (Gh. mi-t, De. Qu. me-y id., cf. Sa. Mya-i-it 

vergessen, vgl. auch <^i oblitus fuit, ^^lü^. '^^ maha id.), 

vergessen, pg. 42, 26; 174, 24. 29; 175, 10; 176, 3; 189, 15; 

256, 18; 298, 9; M. 8, 14; 12, 27; Ti. ^ftfl: 

megi-r-s V D 2 vergessen werden ; Ti. ^rtO '? +^Ä0 * 
Magöb plur. -ät s. Ti. Schenkel, pg. 300, 15. 17. o^inar magdb schoss 

des weibes, pg. 79, 21; 80, 1; 111, 19; 114, 17. 30; 115, 13; 

116, 12. 15; 153, 14. 16. 
Magbäh kummer, s. gahah IL 
Magdd s. (Ty. ao*l^i =^ Ti. A. a^T/lS^i^ vgl. s. v. mangad und 

nagad) reise, weg. 

magad denom. v. 1 (Ty. #^11.^:^1,^8) reisen, pg. 38, 9; 

76, 24; 147, 5; 220, 11; 230, 16. 25; 231, 9; Ti. ft^^a 
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fä§üä^ü V. 1 (Ti. ao^tl Sj G. aoütl « parcere, 




maak 



behüten, beschüzen, bewaren, msufv. considerare) hüten, schüzen, 
beschüzen; sich der wolfart einer person warm annemen, woi- 
meinende Vorstellungen machen, ratschlage erteilen, auf feler 
aufmerksam machen, verweisen, tadeln, pg. 23, 20; 258, 26. 27; 

lA. U, b, Tl. hrxic^ 

mugdux plur. -t s. dorngehege, -zäun, -wall um ein haus 
oder gehöfte zum schuz gegen diebe und wilde tiere, pg. 30, 
19.20; Ti. AÄ.C8 

mu§äug denom. v. 1 mit einem dornwall einfriden, Ti.^Jf^s 
mu§ä^ü'8 III A 1 einfriden lassen, Ti. hitifi^/i ' 
mugäux'8 V A 1 umfridet werden, Ti. rhR^ ' 

laggal v. 1 vorhalten den schild um stiche oder hiebe aufzufangen, 
pg. 46, 24. 

Idgnad das leichentuch, s. ganädat, 

lagdr fem. -i plur. ma§ät adj. grau; Ti. aot!^^f,i 

iagdr s. collect. (Ti. #i»lCO wilde gerste, auf den bergen in 
Ad-damat häufig vorkommend ; sing, magarä. 

dagir auch magir qürä, gewönlich magirux, das was Tigre, ein 
höriger, gemeiner, gegensaz von adarä herr, oder simgar adelig 
(im Chamir wird ebenso unterschiden in bälgt i. e. A. QAl« 
und oxür-§'dtä «geboren» i. e. adelig), pg. 18, 20; 30, 26; 
32, 9; 55, 6; 70, 5; 135,29. 

\fagdreh nom. prop. loci, hauptort auf der hochebene gleichen 
namens von Gabre-Terqe gegründet, pg. 13, 6. 19. 23; 36, 22. 
Adj. Magärelf>'d-ux, pg. 36, 25. 

llagdsses nom. prop. loci, s. gasas. 

\Iägzit s. f. (Ty. A. ao't'li/t' s, fl^'^JH^I* a, Qu. mozlf, Sa. mägzlt) 
amme, aya, erzieherin. 

tfixf y V. 1 (für mäc y; A. ^^: schlag, vgl. s. v. mäd und wä^) 
antreiben das vih. 

\Iacac V. 1 (Ti. Äiofl:, G. 0000 z) erbittert, zornig sein; sich ab- 
härmen, pg. 24, 4; 28, 4; 137, 11; 194, 5. 

Hacek V. 1 (Ti. ao^gh s id., >o^ extraxit, cf. G. #7D||1 v VTI'Ii »j 
i'nO 8 evellere, j-iiw«, vi^:^*^, "r^^Ü, (\ M^^ masaq aus-, weg- 
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ziehen, wegreissen) aus-, wegreissen, -puzen, pg. 177, 8. ab- 
ziehen die haut, abschälen die fruchte, die hülsen herabziehen 
von den fruchten. Nom. act. maoehnd, Ti. 9^^di^9 

maceh'is III A 2 wegziehen, -nemen lassen, Ti. ti^OOLjti^ 
mageh'istY A2 weggezogen werden, pg. 53, 13; Ti. m>ix^i 
Machdf das buch, s. sahaf. 
Majajö plur. -t, indiv. -rä pl. -tat s. (Sa. majijö, Ti. «»•jC^i Ty. 

|7D||||3) eine bestimmte baumsorte mit essbaren fruchten. 
Majmaj v. 1 (Ti. ifo^naj^s, G. iTDU^Toif 3, Qu. maz) abspülen 
einen gegenständ mit wasser um denselben zu reinigen. 
majmaj'18 III A 2 abspülen lassen, Ti. li#w» jf iidJ[ i 
majmaj'tVf k 1 pass., abgespült werden, Ti. -f-iiDJf nojf i 

Mejwän s. (Ti. Ty. 9^'^^n ' pliii*- 9^T{(D*'i i) oberkleid, schwarzes 
tuch womit frauen den Oberleib und das gesicht einhüllen, 
pg. 27, 6. Nebenform mezwär, vgl. G. y*ft1*C« velum, tegu- 
mentum. 

Mahad v. 1 (Ti. aoghf^^) verschaffen, bereiten, erwerben, pg. 75, 22; 
136, 15. helfen, beistehen, pg. 196, 5. Nom. mahadd erwerb; 
hUfe. 

makad'ls III A 2 erwerben, helfen lassen. 
mahaS'S V A 1 erworben werden. 

Mdxfeidat die geldbörse, der beutel, s. xafeui, 

Mahac V. 1 (Ti. iTo/hX » j G. iTo^hR das was maJfat, schlagen, 
bedrängen, drangsaliren, nom. maJiacd bedrängniss, not, M. 13,8. 
MahShcd s. Ti. anstig, steiler weg auf einen berg. 

Mahlal v. 1 (Ti. ^IIAAO gott im gebet anrufen, beten; auch 
Ti. refl. ta-mählal id., pg. 94, 8; 112, 8; 113, 13. 

Makar v. 1 (Ti. ao}^i^\) sich erbarmen, pg. 260, 10; M. 5, 20. 

Mahre nom. pr. m., pg. 29, 7. 

Mähseibit plur. mahdsib s. Ti. tor, türe zur seriba, zum vihstall. 

Mälj^sas s. ausschau, s. hasds I. 

Mähet V. 1 (warscheinlich = mafyit, mahac) in bedrängniss sein, 
— kommen, pg. 119, 24; 120, 7. 

MaJj^at V. 1 (s. malji^ac) schlagen, pg. 8, 14. ausschlagen ein loch = 
ausgraben, pg. 8, 21. 
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Mäküd plur. mdkuk s. (A. ^5Ja) der steiss, podex, pg. 241, 13; 
Ti. Ml-fli 

Mikd'el n. pr. m. Michael; vgl. s. v. arbd. 

Makabeibyä zäun, s. kabab. 

MaUät s. (Ti. iiohAl* a, «liUr») futtersak für pferde und maultiere. 

Makar v. 1 (Qu. muwäVy mar id., G. iT^h^ '? A. iT^h^ >? <^Vl»^ ' 
examinare) messen, zumessen körn u. dgl., pg. 131, 24; M. 
4, 24; Ti. ti9d' — Nom. makard das mass; Ti. y*ft4«C8 
makar-ts IH A 2 messen lassen, Ti. tihd^d * 
makar-s V A 1 gemessen werden, Ti. rt^J.^ * 

Makr^ verbaladject. Ti., verflucht; lump, pg. 165, 21; Bil. trdtux- 

MaMt s. (Ti. ao\l^i^ Ty. jP^Jl^:, A. jP^tf-^:, Ch. mm-dnä id., Ch. 
§. 38 und 69) castrat u. z. verschnittener bok oder widder. 

Mäküatd s. (Ti. y*Vi»1* », Ch. metäküd, Sa. *Af. ww^ft) teig ; Sauer- 
teig. 

Mäq V. 2 (Ch. naq, A. S'4**? Vrli4") Ty. ?A4'0 ein geringschäziges 
betragen gegen jemanden beurkunden ; Ti. Ty. in Hamas. 1/id. a 
maq-d III A 3 ein geschenk missachtend zurückweisen, 
— geben, pg. 127, 9. 13 ; Ti. h^l/id. a 

mäq-üt V A 2 mit Verachtung zurückgewisen werden, Ti. 

Muq rad. inus., scheint denom. zu sein, vgl. Sa. aqa'a aufheben 
eine last, mtiqü' die last, cf. G. (DilO s, 15^, ^\; ^^j^i-i^ *auh, 
öl^^xx ^^^^ oTPiKf^ portare, ponere. 

muq-s V. 1, III A 1 (Ch. mü-s) aufheben lassen die last, 
tragen lassen, pg. 128, 17. 22; 294, 26. 

muq'8-l8 HIB 1 wie muq-s, pg. 172, 16. 22; Ti. Ji>l^a 
müq-r IV A 3 (Ch. mü-t, Qu. rm-t) tragen, pg. 51, 23; 
53, 26. 27; 54, 1. 3; 128, 13; 294, 27. Ti. >l^a Nom. act. 
muqüjmä, pg. 294, 24 ; 296 , 3. s. muqrd laststük , plur. muqür 
(Ch. miwir, miür, Qu. maüt) die last, pg. 294, 27 ; 296, 1 ; die 
Waffen (schild, lanze, schwert) welche jeder mündige mann 
mit sich trägt, pg. 133, 22; gleichbedeutend: §ür. Von disem 
muqür wird noch eine tigrisirende pluralform (nach analogie 
wie A'flA^ plur. l^AQAO gebildet: arngqüar reiseefifecten, 
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spez. ein grosser ledersak zum transport von allerlei lebens- 
mitteln bestimmt, pg. 128, 12. 16. 21; 195, 19. 24, gleich- 
bedeutend mit hdwät, pg. 195, 20. 22. 

mtiqü-r-s IV B 4 (Ch. mu-t-s) sich tragen lassen, getragen 
werden, Ti. +>l^ s, 3i,(D/i a 

Möqeh s. Ti. G. kette, pg. 87, 22 ; M. 5, 3. 4. 

Meqdqä ]^lm\ meqdq s. {Gh. miqä; cf. G.Vüli effit gregem, m»1i»f>) 

fl^+f »> (^^y lÄ custodivit, S^v K^ rnaga hirt) der 

hirt, pg. 63, 11; 67, 2. 10. 14,^, 15^; 87, 8; 88, 13 u. a., 

Ti. 't^f» 8 plur. +A jf 8 — meqdq-när dienst des hirten , pg. 

127, 19. — meqäq cömärä eine bestimmte pflanzensorte ; s. 

cömarä. 

meqäq-d und verkürzt : meqaq-d, denom. v. 2, III A 3 zum 

hirten machen, als hirten bestellen (pg. 100, 12) = meqäqaü 

V. 2, pg. 86, 13 u. a.; Ti. Mr^l 

meqaq-d-is HIB 3 als hirten empfehlen, — bestellen lassen; 

Ti. h-t^ » 

meqäq-r IV A 3 hirte sein, pg. 63, 13 ; 67, 4; 93, 3. 4. 12; 
96, 11. 12. 14; 97, 3 u. a.; Ti. i-^« oder ^^i auch +^As 

meqäq-ir-s IV B 3 versehen werden der dienst des hirten, 
pg. 139, 3. 

meqäq-ist V A 2 als hirt aufgenommen werden. 

Maqlö-rä plur. -tat s. (Ty. A. ao^fi^:) das was güd, eisenplatte 
zum brodbaken. 

Mtiqld plur. muqül s. vergehen, verbrechen; pg. 290, 23; M. 3, 4; 

Ti. (Dtlfii : adj. schlecht, unbrauchbar, verdorben, pg. 205, 24; 

252, 29 ; M. 1 , 26. 27 ; Ti. (Dtliif, s Nom. abstr. muqvl-när 

Schlechtigkeit, M. 7, 22; 10, 5. 

mtiqül't denom. V. 1, IV AI schlecht, verdorben, unbrauch- 
bar sein, pg. 258, 4 ; Ti. (Dtlü : 
Mäqmäqö, indiv. -rä s. (Ti. Ty. ao^aoJ^z^ A. aoSj^aoJ^i^ Sa. 

mäqmäqö) pflanzensorte, rumex abessinicus; die wurzel zum 

gelbförben der butter verwendet. 
Maqard plur. mäqar s. Ti. eine reihgrassorte, cenchrus, Ty. «^i^s 

ö'AÄ'* genannt. 
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)fäqreb s. (Ar. ^^) abend, pg. 83, 2: am-mdqrih = Ti. )^*fl: 

Wog'reJ s. (Ti., cf. J^^pö) Versammlung der ratsmänner bei trac- 
tirung derselben mit speisen und getränke. 

maqreh denom. v. 1 (Ti. Ty. in^^/igh'i zß) ®^^ Silage 
geben; zu einer beratung ins haus rufen. 

maqrel^-S'in VI A 1 sich gegenseitig beraten, pg. 129, 8. 10. 
Hdqraz s. Ti. lichtständer, leuchter, M. 4, 21. 
Mdqtan s. Ti. zartes, saftiges fleisch vom lendenstük (G. 4'niV' 

zart sein). 
Mal s. Ti. Ar. besiz, habe, reichtum, pg. 69, 2; M. 10, 24. spez. 
reichtum an vih, pg. 5, 16; 6, 5. 20; 98, 17 u. a. mal adarä 
ein reicher, M. 10, 22. 24. 
üföZ v. 1 (Ch. De. Qu. mal; cf. A. O^iJBi^ :, Ty. (DCß^C, v G- ö^^ö^ » 
id.) werfen, pg. 41, 26; 125, 20; 138, 20; 139, 8; 167, 18; 252, 
3. 9; M. 4, 26; 8, 34; 9, 18 u. a.; Ti. Alfl^J. « — Nom. act. mäl- 
nä, Ti. Alfl^tl* » Subst. mala wurf, Ti. Alflf^ * 

mcH-U III A 2 (Ch. mal-s) werfen lassen, Ti. ^Ah^ * 
mäl-sYA 1 (Ch. mäl-§) geworfen werden, pg. 282, 9; Ti. 

mäl-S'in VI A 1 sich gegenseitig zuwerfen, pg. 296, 21 ; 
M. 15,24; Ti.+Ah^.. 

Mü V. 2 (Ga. mdla, cf. A. "^tiP :) zum besten halten, in schalk- 
hafter weise hintergehen, überlisten, betrügen; verspotten, 
-lachen, geringschäzig behandeln, pg. 149, 5; 210, 18; 222, 
1; 233, 2; 236, 4; 288, 24; 292, 7; Ti. ftlTÄ* 

mü y denom. v. 1, das was mi7, pg. 294, 1; M. 8, 15. 

IföZä plur. mül s. schöpfgeföss um wasser aus der cisterne zu 
schöpfen zum tränken des vihes; Ti. HA*' 

)iü€ y V. 1 (Ga. miVü der blik, miVa-da anbliken) hinschauen, sich 
umsehen, pg. 195, 23 ; Ti. OH A*!! • HA ^ 

M&Vak plur. m^UHk s. Ti. Ar. der engel, pg. 282, 28; 302, 11. 
25; 314, 25. M. 1, 13; 13, 32. 

\i£lbat plur. maläbet s. Ti. Ty. der buttertopf. 

Malbatö n. pr. loci, berg südlich vom plateau von *Am6r. 

Mülad die verwantschaft, s. wälad. 
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Malfat V. 1 (Ti. i7DA^i*0 überschwazen, durch geschwäzige 
Schmeichelei gewinnen. 

Mdlgab n. pr. loci, ort in Mensa, pg. 57, 3. ! 

Mdla§at s. (Ti. Ty. A. aoMl^ die posaune, lange trompete. 

Mü0tä s. f. hochzeitskuh, die kuh welche die braut am hochzeits- 
tage von irem vater erhält, pg. 104, 21 ; 105, 6. 14. 

Maleh V. 1 Ti. salzen, M. 9, 49. 

Mälhaa n. pr. loci, tal am südabhange des Darmusch in Ad- i 
Damat. ! 

Maldk V. 1 (Ti. nofisXi s Ty. A. G. in>A}| s) herrschen, beherrschen, 
pg. 1, 8; 2, 10; 9, 5; 29, 12; 30, 9; 86, 1. 5. 8; 99, 22. Nom. 
milk macht, M. 1, 22. malkäy herrschen, pg. 29, 14. arfdäk 
gott, M. 12, 26. 27 u. a. 

Md4q y V. 1 (Ch. malqü, A. IDA4' s, cf. G. aof^Qi ^, ^^ju) ent- 
wischen, -laufen, -kommen, pg. 240, 20; Ti. flAlflslDJ^J^Si 
Ty. in Hamas. diiYt* » PA s (cf. Jjb cito ivit, mD entfliehen). 

Maldl s. Ti. unheil, mit den Ti. personalsuflf. -ya, -ka, -la, -In, -lä, 
-nä, -küm, -kin, -löm, -lan weh' mir! weh' dir u. s. w., pg. 278, 
11; M. 13, 17; 14, 21 (cf. G. IDJ&A,:, Ji^ + ÄA,«, ^^^K). 

Milmili adj. fem. (Ti. ao^aof^i schön sein) schön, graziös, nur 
auf mädchen und frauen angewendet, pg. 23, 8; 63, 20; 107, 
21; 112, 17; 113, 23; 141, 2. 23; 144, 17; 178, 3. 

MaletaM topf zur aufbewarung von körn; s. leUah, 

Malat V. 1 (Bed. malit, Ty. A. G. a^iian^t kU, 1D*1Ö) ausreissen 
die haare, federn; gerben, Ti. aod^t — Nom. mütd das 
gerben, Ti. y*C4** — Nom. ag. malatdntä der gerber, Ti. 

medat'is III A 2 gerben lassen, Ti. h9^/L^ » 
meUat-8 VA 1 gegerbt werden, Ti. #w»^4»: — Belat. ma- 
latsdux gegerbt, Ti. y*<.4» s 
Mäm plur. -tet s. penis, pudendum viri ; Ti. ff ii»C « ä§üar mdm-ux 
glans penis, auch mäm qünbd. 

mamdn liebhaber, pg. 168, 12; 169, 2. fem. mämdni (Ch. 
mamin) hure, pg. 41, 13 (cf. 40, 16; 41, 9. 22); 168, 6. 10. 26; 
169, 6. 
Mdmba s. Ti. der herr, pg. 38, 6. 
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Mimb V. 1 schröpfen, s. minb. 

Mämdn s., adj. liebfaaber, s. mäm. 

MarCiä s. TL (G. ootM^) Wiener, bursche, pg. 121, 20; 163, 10. 

Minb, mimb v. 1 schröpfen, blut ausziehen mit einem schröpfhorn, 

Ti. O^i"^ 8 (Ty. in Hamas. UT^i^ «, A. til^^ 0- — ^^^' 'f^M)^ 
schröpfung; das schröpfhorn, Ti. /h*7iw>^-8 Relat. minbmjx, 
nom. ag. minbdntä der das geschäft des schröpfens betreibt, 

Ti. 0X9^ i oder hX^^ß»* 

minb'U III A 2 schröpfen lassen, Ti. l%!0*iao : 
minb'ist V A 1 geschröpft werden, Ti. flltfio s 
Mdnbar s. Ti. stul, siz, s. nahar. 

Manduq plur. manädüq s. (Ar. ius^jwo) flinte, pg. 230, 11. 
Mandil s. Ti. Ar., saktuch, pg. 276, 5. 7. 
Mandaläy s. Ti. Jüngling, pg. 167, 2. 12. Bil. liäqd. 
Mändar s, (Sa. *Af. Ga. mandar, Ty. A. ao'if^C s dorf ) wonsiz, 
aufenthalt, pg. 80, 21. 

m£Lndar-d v. 1, III A3 aufenthalt, wonsiz geben, Ti. ti9tith* 
mandar-t v. 1, IV A 1 sich niderlassen, bleiben, wonen, 
pg. 11, 11. 12; 15, 9; 28, 1 ; 63, 12. 14. 17; 65, 9; 82, 13. 14; 
163, 11 u. a.; Ti. Ä^JAs 
Hfdnfas seele, s. nafes. 

Mängü s. (Ty. in Hamas, fl'*'}'):, cf. Bed. malh id.) mittelteil, 
1) die mitte, mängü-l in der mitte, zwischen, ästar-di bira-di-r 

mängül, Ti.9^^Hihh'tC^09i9^'^'ai9^f:C' zwischen him- 
mel und erde; vgl. auch pg. 59, 18. 19 5 164, 9, 2) mittels- 

mann, Schiedsrichter, Ty. fl^A « V^'i^ «? Ti. fl^A ' 1^*7*0 » 

JMangad v. 1 (vgl. s. v. ma§ad) besuchen, einen besuch machen, 
nach jemanden sehen, pg. 88, 20 ; 155, 4 ; Ti. 17|| « 
mangad-ls III A 2 besuchen lassen, Ti. tt^iO « 
mangaa-s V A 1 besucht werden, Ti. i>|| « 
Jüänj V. 1, träge, faul sein; Ti. f|}|s 
M&nji plur. mdnm s. (A. hd jf a) der reibstein mit dem das körn 

auf dem matqdn geriben wird. 
Manjöb s. Jäger (cf. A. )ak^ a schleudern) ; s. wän§ibä. 
ManjeJhat schlüpfriger weg, s. jalhat. 
Manh v. 2 (Ti. ao'}^ :, cf. G. s. v. tVf*) jemandem in bedrängter 



272 Mhikaräy — Mantal 

läge das auskommen geben, als unterhalt milchkühe anweisen 
u. dgl., pg. 99, 26; 124, 22. 23; 125, 1. 3. 

manh-i8 III A 2 unterhalt anweisen lassen, Tl. hlT^Ai' 
manh'iat VA 2 ausgehalten werden, Ti. iTo^rfi* 
Minharäy Ty. adj. brüllend, s. nahar. 
Manka plur. mänkek s. (Ti. G. A. iw»*}!! s, Ch. mti/ekä, mikä) löffel. 

benex abtrennen, cf. G. of^ghi ' ; vgl. auch baqu II). 
mwikü'd III A 3 ausraufen, ausreissen. 
munkü'd-is III B 3 entwurzeln lassen, M. 11, 23. 
mitnkü-r IV A 3 ausgehen, ausfallen (haare, zäne). 
munkü-r-8 IV B 3 ausfallen machen. 
munkü-st VA 2 ausgerauft werden. 

Mdnqä plur. mdnqeq s. (Ty. #H»'}h,'^Sj A. ITt^^^) topf, fleisch- 

topf, pg. 90, 10. 15. 20. 23; 91, 4. 5. 7; 128, 13. 16. 21; Ti. 

hAj& • plur. Mliif>^ » 
Mimn y V. 1 (Sa. binin ya, Ti. y*77 : flA v Ty. in Hamas, •fl'}'}: 

PA»» G. iw>JJ:) hassen, verachten, in feindschaft leben mit 

jemandem, pg. 154, 23. 
Mdnzä n. prop. des hochlandes Mensa südöstlich von Bogos (cf. 

G. i/^ti V vgl. Mdn^a). 
ManS V. 1 (vgl. macac) sauer werden, Ti. iTOArfi' **6l. man§dux 

gesäuertes brod, Ti. af^liUi^ 

man§-id III A 4 säuern, Ti. hlTligh ' 
Mdn^ä nom. pr. eines berges südwestlich von der hochebene von 

Magareh, steiler hoher berg (cf. G. V/*'!^:)- 
Münat s. (Ti. V^i^s, auch ^hi^^) kost, narung, esswaaren, 

pg. 256, 1 ; 258, 25 ; Genes. 27, 39 ; M. 1, 6. 

münat-t IVAl (Ti. +01?:, cf. G. -MD^fi und i^Mt 

cf. G. 'thfi') leben, sich nären, pg. 256, 1. 
Manetahö s. korntopf, -gefäss, s. latah. 
Mantal v. 1 wegreissen, entreissen, aus der hand reissen, pg. 223, 

15; Ti. >/*'J|8 Nom. mantalä raub, gewalttat. 

manf«Z-i5 III A 2 entreissen, wegnemen lassen, Ti. hJtph^ 
mantal-8 VAl entrissen werden, Ti. ^wi\^ 
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MantaU-ra plur. -tat s. (Ti. Ty. G. A. no'J+A.O hase, B. pg. 

127 [707], 2, 1 ff. 
Manay v. 1 (Ti. aotji) schaffen, erschaffen, creare, pg. 68, 21. 22; 

M. 13, 19. 

manay-s V A 1 erschaffen werden, M. 10, 6 ; 16, 15 ; Ti. 

Mar I plur. -tet s. (Ti. Ty. emS{i) feuerbrand, grosser brand, 
pg. 173, 2. 7 ; 220, 3. 

Mar II s. (verkürzt aus mär = maür, vgl. s. v. rtiaüra) seriba, 
vihpark, nur in der zusammengesezten form mar ab plur. mdraf 
das tor zur seriba, pg. 42, 6. 8; Ti. h9iVf»^iri^'j auch 
h9 « hJ^Ö^ s» Ty. ti9 « httö «» Sa. ddgge-t ardi, genannt. 

Mar plur. -tet s. (Ti. G. ^^fts, A. ^ft», Ch. m^r, Qu. mäy) 
ledersak; gegerbte zigenhant als schlauch oder sak verwendet, 
pg. 42, 2; Ti. auch ♦Cfl1'»i Ty. A^fe;**» genannt. 

ilfarä plur. mdr-tet s. (Ch. mir^ Qu. mew/ä, A. <^J? :) der räum 
unmittelbar vor dem hause, gehöfte, vor der türe, daher auch 
wie ddnah die türe, nemlich der plaz vorder türe, Ti. l\^i 
Bei der seriba oder dem vihpark ist mdrä der weg zwischen 
zwei zäunen der zum seribentor fürt. 

Mörä plur. mot rinderlager ; s. maürä. 

Mdre interj. cohortat. Ti. Ty., auf! zu den waffen! pg. 17, 21. 

Mdr'db plur. mdr^af tor zur seriba, s. mar IL 

Mar'äwirä s. (Ti. G. aoc^q^ i) bräutigam, M. 2, 19. 20. 

Mdrhä plur. mdref s. (Ch. mirhd, Qu. merfä, A. Ty. ifoQ^i, 
G. af^CVhi) die nadel, pg. 180, 9. 12; Ti. Ji-fl^^-s adj. marbt-ux, 
M. 10, 25. 

Mirbe' s. Ti. (s. marbä) lanze, af mirbe lanzenspize, pg. 197, 2. 

Mdrbab s. (Ti. Ty. A. aoCttH', G- ^Cfl-fll-O nez, pg. 310, 22; 

M. 1, 16. 18. 19. 
Marbät s. Ti. die räche, blutrache, pg. 148, 4; 163, 7; Ty. rhi«) 

A. •flÄ'Cs genannt. 
Mardad v. 1 (Ti. iw>CÄÄ», G. a^lS^i) die ganze nacht marschiren 

um am frühen morgen einen Überfall zu machen. Nom. mardadä 

Überfall. 

Beinisch, Bilinsprache II. Bd. \% 
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Mardäy plur. marddde s. (Sa. mardäyt, Ty. Ti. ii«»C*^JR*j ^^ 
Samh. inJCi^jR-^-a, von ^«^s, ^i|i verzieren, schinüken, G. ^rtf 
prunklanze, feine zierliehe lanze, pg. 133, 21 ; 137, 21. 

Marg v. 1 (Ti. Ty. A. G. no^i s, g.;^, ^^, pf^llö, pTÖ, ^| ^ 
loarah, ß "^ rwaraÄ, eAnpe^i, Ga. midragd) mit lern, thon 

verstreichen, verschmiren, pg. 15, 20. Nom. margfö lern, mergel, 

marga; Ti. no^^a 

marg-is III A 2 verschmiren lassen, Ti. fi^ai/l s, ti^^dV 
marg-ist V A 2 verschmirt werden, Ti. +ii»^1 s 

iliarÄ V. 2 (Ti. G. in^Cgh *5 B^^l- ^^^«ä, Sa. *Af. marah id., ar^Ä via) 
füren, den weg zeigen, anfüren, pg. 17, 11; 26, 4; 33, 29; 
65, 25; 66, 1. 4. 8. 11. 18; 88, 10 u. a. Nom. act. markend, 
Ti. irCih't ' — ööm. ag. marh-änta, wofür auch Ti. marhäy 
fürer, pg. 61, 20. 

marh-id III A 4 zum fürer machen, Ti. hV^/iih * 
marh-üt V A 2 gefürt werden, Ti. 0o/l^ : 

Marhahä s. Ar. dank, gruss, wort womit man einen gruss er- 
widert, pg. 64, 4. 

Märdk iuterj. (Ti. G. ^ÜlM v -^- ^^h v Ch. mzVefc hello capere) 
ruf des verfolgenden : streke die waflfen ! mirgä plur. mirik 
(Ti. G. y^ÜCtlO die beute, kriegsbeute, pg. 32, 16; 129, 24; 
221, 20. 

ta-märak v. 1 (Ti.) sich gefangen geben, pg. 10, 3. 

Mark, seltenere nebenforni mirk v. 1 (Ch. mirqä, Qu. merkä bUz, 
ob aus #7D'fl^4'* oder aus fl^4*'^) blizen, nom. mirkd plur. 
mirik bliz, pg. 284, 15. Marko, nom. prop. m., pg. 48, 29. 

mark-is III A 2 (cf. Qu. malakat, A. #w>Al|'[- 1 id.) bliken, 
hinblikeu, aufschauen, beobachten, pg. 23, 23. 24; 40, 12; 72, 
16. 23; 149, 22. 23; 314, 23. 27; M. 8, 24. 25. 33; 9, 8; 11, 

11; Ti. Äm*^ -• nA : 

Mdrkab s. Ti. Ar. schiff, M. 4, 1. 36. gerate, besiz, pg. 109, 5. 
Mdrkan s. (Ti. i^Ctt'i v c/^) das was samöy, die tränke, grübe 

in der erde neben der cisterne zum tränken der tiere. 
Maraqä plur. mdraq s. (Ga. maraqi, Ti. Ty. G. A. itd^^* fleisch- 

suppe, fleischbrühe. 
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Murqüd plur. merüq s. holzstange, latte, Ti. Ty. /ihf» * 

Marar v. 1 (Ti. no^ j, G. #io^^i) bitter sein, pg. 288, 23; 298, 13. 

öa;^ Twaretrai^X »bitteres gesiebt« n. pr. eines berges in Ad- 

damat. Merärä ort in Mensa, pg. 58, 23. 
marar-d IH A 3 verbittern, Ti. ti9^/Ld 8 
Merdwä plur. merMtl s. (Qu. maräwä, De. merwä; cf. G. h/LfO s) 

die schlänge, pg. 131, 11. 15. 17; 314, 16; Ti. hCV^ 

Mdrwäd plur. marätvud s. Ti. ring, besonders fingerring, pg. 179, 
28; 182, 33; 183,2.6.7; 260, 1. 

Märeyd nom. pr. eines Tigr^volkes nördlich von den Bedschuk 
und Halhal, pg. 1, 14. Man unterscheidet: Märeyd sardü die 
roten M., pg. 119, 5 und M. nüir die schwarzen M., pg. 119, 6. 
Heber Ire chamitische herkunft vgl. s. v. Bhdqän. 

Märydm 1) n. pr. f., die mutter Christi, pg. 112, 19; 113, 11 u. a. 
Märydm-er arbd der Marienmonat, der zweite regenmonat. 
Märyam-er debdbä (Ti J^fl-fl » ?)& » ^C^J^ »traghimmel 
Mariens« der regenbogen. Plur. märydmät (= ha' diät) die 
heiligen, die schiksalsgötter, pg. 103, 12. 23; 104, 18; 105, 2. 
11. 2) ort im Salaba wo M. verert wird, pg. 94, 4. 

Märydm y V. 1 betteln (der ruf der bettler ist : Märydm 
oder kardmat), pg. 99, 11. 25; 101, 2; 112, 13; 114, 8. 

Mdssä plur. mdsses s. holz der lanze, der schaft, Ti. ^KC ' 

Mäz s. (Ti. G. ^/^ honigwein, mdzä ein tropfen davon ; s. mid. 

Mizi plur. amzüy s. (Ti. jP"«^:, 6. 9^fl,^s, A. jP'ffl':, ^v f=^ 

maSer, ^^^^^ wia^ vespera) der abend, das was künin, 

pg. 40, 13. 
Mu8ä s. lob, preis, B. pg. 128 [708], 11. 12; M. 13, 26; Ti. ^f^f: : 
Masöh s. Ti. G. korb, pg. 256, 1. 5; M. 4, 21; 6, 43; 8, 8. 19. 20. 
Mecsgid tempel, s. sagad. 

Masgan v. 1 (Ty. A. aofili », Qu. mesgan, mezyan, Ch. mizen) in 

ere, würde stehen; nom. müsä lob. 

amebsgan-d III A 3 (Q. mesgan-s, Ch. mizen-s, G. tiifo'n 

1>j, Ty. h^^^tili') loben, preisen. 
JÜecdh der messias, s. onedd. 
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Meskäb plur. mesäkeb s. Ti. G. ort, wonort, -siz, pg. 6, 14. 22; 12, 
22. 23; 13, 19. 24; 82, 18; 85, 21; 246, 4. 7. 9. 

Meskin fem. -I plur. mesäkin adj. Ti. Ar. arm, pg. 99, 11. 

Mäsqal s. Ti. G. das kreuz, pg. 294, 24. 26. 27 u. a. — das kreuz- 
erhöhungsfest, pg. 125, 12. Mdsqal arbd der dritte regenmonat 
in welchem jenes fest begangen wird. 

Masal V. 1 Ti. 6. gleich sein, änlich sein, M. 4, 30. geziemen, 
schiklich, erlaubt sein, M. 1, 7; 2, 26; 3, 4; 10, 2 u. a. zu- 
kommen, gebären, pg. 298, 8; M. 14, 64. Nom. mäseil gleich- 
niss, M. 3, 23; 4, 2. 11 u. a. Sprichwort, pg. 90, 5; 93, 24 u. a. 
masal-d III A 3 geziemend finden, passendes tun, pg. 25, 
16; 104, 13; 106, 15; Ti. h!r'(i^^ 

at-masal (Ti.) sich selbst ins mittel legen, fügen, aus- 
füren, zulassen, pg. 7, 3; 95, 3; 115, 25. 

mesü-mäy-calöt (Ti. JPftA'^j&sÄA*"!*») ^in bestimmtes 
arzeneikraut, gegen halsgeschwüre gebraucht. 

Mesläl leiter, stige, treppe, s. sallal, 

Mdzmer nom. pr. m. (part. Ti. von iPjP^:), pg. 51, 4. 

Mismis v. 1 (Ti. itd/iitd^ :) einen vorwand, anlass suchen, — finden, 
anhaben, pg. 137, 11; 286, 17; 292, 22. Nom. mismisä plur. 
mismis anlass, Ursache, wegen, pg. 292, 1; M. 12, 40; 14, 11. 

Masünä plur. masun s. (herkunft dunkel, dem sinne nach ganz 
was G. i^fthJ^Sj daher masunä villeicht aus meLs-[k]uän, vom 
stamme saküän = G. Ah^^^ portare) bezeichnet 1) einen 
tragbalken, hölzerne säule in der erde eingerammt, am obern 
ende mit einer gabel versehen in welche der querbalken ein- 
gelegt wird, auf dem dann das hausdach ruht, y' egr-d ma>sü- 
nas bärälll »ich verlasse nicht meines vaters stüzbalken« 
(worauf sein haus ruht) = ich verteidige meine familie (Bogos- 
sprichwort). 2) bok, pfiok in welchen Verbrecher oder Sklaven 
gespannt werden, pg. 292, 31 ; Ti. »Mflf l* : 

Mazänqüä-rä u. mazänqö-rä s. (Qu. masanqö, Ch. mizinqüä, Sa. mal- 
zänqö, Bed. masankö, Ti. Ty. A. G. 170^7«^ :) die harfe, pg. 
177, 19; 178, 1. 

Masräreli s. (Ti. G. ACrh ' laborare) behaudlungsart, metode, pg. 
61, 5. 
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Mistir geheimniss, s. satar. 

Masü plur. meiswät s. änlichkeit; gleich, altersgenosse, pg. 109, 
12. Adj. masü-r-ux änlich, gleich, an kümecsürux ich bin wie du. 

Mazwaet s. Ti. G. opfer, M. 2, 26; 12, 33. 

Mezwdn hülle, oberkleid der frauen, s. mejwän. 

Müzä nom. pr. eines Stammvaters der Bilin dessen nachkommen 
MüÜ kau (Ti. Ad- oder Bet-Mu^ä) noch das heutige hochland 
Muscha, vom berge gleichen namens am rechten Ansaba-ufer 
bei Tschabbab bis zu den bergen von Mensa sich erstrekend, 
bewonen. Unter Muschas schuz hatte sich Auqö, der Stamm- 
vater der Halbal oder Ta'a-qur gestellt und dise namen durch 
längeres zusammenleben mit den Muscha die Bilinsprache an. 
Von Muscha wanderten dann die Ta'a-qur über Tschabbab 
nach dem heutigen Halhal aus; vgl. auch Munzinger, ostafrik. 
Studien, pg. 197. 

MaSakd plur. md§ak s. steinmesser, aus quarz verfertigtes messer, 

Ti. M^A •■ genannt. 
MäSeld s. (Ty. A. ^?f A *? Ch. mdylä, Agm. melä, Qu. mllä, vgl. 

Ch. §. 48) der mais, zea mais. 
Miäullüqit s. collect. (Ti. Ty. JP^A-4»^ s u. JP'ff ♦♦, Sa. mujullü' 

qit, *Af. mulluit) eine eidechsenart mit vier ser verkümmerten 

beinen; sing, müullüqitä, 
Miamis v. 1 (Ti. i^?fi^ffs) stinken, nom. mi§misä gestank, pg. 

213, 21, Ti. JPlfjr-Tfs 
Maser, mäSir sichel, s. a§er. 
Miän-rä s. (Ti. JPff^l*:) schelle, kleine gloke. 
Md^reh plur. nia§äreh s. (TL, cf. G. wCih' prosperare) junge 

wolgenärte kuh; kuh das erstemal tragend, mit leibesfrucht. 
Masaä v. 1 (Ti. i^ff:, Ty. iwijfjf s) unberüksichtigt lassen, unter- 
lassen, pg. 52, 10. 11. 

p 

mesui ernte, ertrag der aussaat) die auf die regenzeit folgende 
jareszeit der kornreife und ernte, october bis dezember, pg. 
42, 17; 200, 6; Ti. ;i»j&jp: 

ma§uw denom. v. 1 den frühling zubringen, pg. 42, 16; 



MaSuw, ma§ü s. (Ty. A. G. aoßahi, Qu. ma§i id., cf. ^ 
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128, 6; 200, 8; Ti. M^^a^t relat. maiuwmiy^ ort wo man den 
frühling zubringt, pg. 42, 17. 23. 

Mafdt nom. pr. des tieftales bei Aylat mit den heissen quelIeD, 
pg. 61, 15. Ti. id., cf. G. ao^^^ i 

Mathäget s. Ti., gesellschaft, pg. 41, 13. 

Methdt s. Ti., gespenst, M. 6, 49. 

Matlib s. (Ti. ao^f^ i i. q. 6. ^'Afl'l' s, bei Hunzinger falsch- 
lich aotit^^) aussteuer welche der vater seiner tochter am 
hochzeitstage ausfolgt. Da er bei der Verlobung vom vater 
des bräutigams eine festgesetzte anzalung, kirmiux genannt, 
erhalten hat welche er dann am hochzeitstage um 100 7o er- 
höht als mitgift dem bräutigam wider zurük erstattet, so wird 
matlü auch oft im sinne von kirmiijx gebraucht, pg. 158, 12. 16. 
Adj. matlü-r-tix der das matlü in empfang nimmt. 

matlay denom. v. 1 die mitgift auszalen, pg. 58, 14. 

Mdttä plur. rndtt-et s. (Ti. aoj^f, s, Ty. A. G. aoj^ :) zwilling. 
mattä-när zwillingsgeburt. 

Matii s. (cf. G. iTD^iD :) reihe, reihenfolge^ pg. 238, 5. 

Mdtqan plur. matäqen der mülstein, s. taan. 

Matän, auch matän s. (Ti. Ty. A. G. itdoi'^O Ursache, anlass, 
wegen, pg. 22, 19; 44, 6; 148, 15; 149, 6; 210, 11; M. 2, 27; 
10, 32. 35-37. 51 u. a., Ti. tirÜ- 

Mdterar s. Ti. rükgrat, pg. 41, 8. 

Matätä s. (Ti. Ty. ao^^i essig, von iwi^:, <^Xäs> A. iTDoini' 
sauer werden das bier, der wein, teig, das brod, aoaiiq : sauer, 
Qu. ma§a relativ «das was sauer», Sauerteig oder essig) der 
essig, pg. 298, 30. 32 ; M. 15, 36. 

MaüH geschrei, s. wa y. 

Maürä und morä plur. mot s. (Ti. 9^^S{ s, Ch. mirä id., aus mayrä, 
Ch. §. 24 und dises aus mayda, ib. §. 44) 1) rinderlager, lager- 
plaz wo das vih bei nacht sich aufhält, das was kodä; 2) die 
herde. Genes. 27, 9. Adj. maüri-ux, pg. 67,- 6. 

Mäy s. Ti., wasser, mäy cä'dä regenwasser, pg. 195, 6. 

May Gdber nom. pr. loci, ort in den Dschimedschan mit 
dem hl. brunnen St. Gabers, pg. 94, 5. Mäy-caUt und -saUt 
eine strauchsorte, s. erirä. 
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N. 



-n fragepartikel G. -^s, cf. 1 an, «.n num? bn, -11, -\), awilfar- 
däu§ü-n wohin gehst du? vgl. §. 126; pg. 17, 2; 18, 11; 19, 
17; 25, 15; 27, 24; 28, 6; 45, 33 u. a. 

-m = ii + i mit der obigen bedeutung; im gebrauch be- 
steht der unterschid dass -n an vocalische, -ni an consonan- 
tische ausgänge angefügt wird; vgl. 16, 24; 64, 8; 68, 13 u. a. 

-nä pronominalsuffix der ersten person plur. (Ti. -^s, G. ->:, U-, 

AAAAAA 

13-, ,-7^, -7ian) uns, §. 76; pg. 19, 21 ; 23, 15; 33, 17; 62, 5; 
70, 13. 24; 71, 11. 16. 18. 22 u. a. -Inä = l^nä mit derselben 
bedeutung, meist für den dativ gebraucht, §. 76, anmerk. 1 ; 
vgl. pg. 302, 20 ; M. 12, 19 u. a. • 

Nä 1) pron. possess. 3. plur. (De. Qu. näy, Ch. fiä) ir, eorum, nä 
gab (Ti. >*7C1^0 ire rede, §. 172, vgl. pg, 8, 12; 14, 15; 20, 
28 ; 23, 16 ; 46, 17 u. a. Dem nomen nachgesezt lautet es näilx, 
wie gab naü% ire rede, §. 173; vgl. pg. 45, 21 ; 286, 23 u. a. 
2) pron. personale der dritten person plur. vor postpositiouen, 
närl zu inen, pg. 250, 24; nä-lid aus inen, M. 14, 52. 69; 15, 
40 u. a. nä'd danbi hinter inen u. s. w. 

Ni 1) pron. personale 3. sing. masc. er (Ch. ien, Agm. eiii, Qu. 
^De. m), §. 171, vgl. pg. 21, 1. 10. 27; 22, 8. 27; 24, 25; 26, 6; 
32, 20 ; 35, 29 u. a. ; Ti. üi: : 2) pron. possess. 3. sing. masc. 
sein (Ch. hl, De. Qu. m), nl dän sein bruder, §. 172, vgl. pg. 4, 
4. 11. 16. 19; 5, 9. 10. 12. 15 — 18 u. a. Dem nennwort nach- 
gesezt lautet es niux, wie: hdwät niux sein schlauch (Ti. rh^i^O? 
§. 173, vgl. pg. 2, 7; 6, 21 ; 10, 9; 28, 2; 53, 12. 16. 20. 21 ; 
65, 2 u. a. 3) vor postpositionen, ni-t ir, im, rd-lid von im u. s. w., 
pg. 6, 8; 7, 13; 8, 1 ; 18, 7; 30, 14 u. a. 

^ä* y V. 1 (cf. ni3 ruhen) auf dem rüken ligend emporschauen, 
pg. 181, 27; 217, 21. 22; Ti. ?d:nAs 

nä'-s V. 2, III A 1 auf den rüken legen jemanden ; nä' yi-st 
V A 2 auf den rüken gelegt werden. 

Na'ab v. 1 (Sa. 'Af. luw, A. ^fl:, Ti. ^/hfl •') G- C^lffl^ <^j, 
Dp^) hungern, nüchtern sein. Nom. nä'eb hunger, zustand der 
nüchternheit, pg. 239, 27 ; Ti, ^^-fl s 
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NA' et s. G. das fest der ungesäuerten brode, pg. 274, 15; M. 14,1. 

Nä'wa s. (Ti. qbf> die Jagdbeute, Genes. 27, 25. 31. 33 [Qu. H, 
pg. 5 f.]. 

Nah V. 1 (Qu. nah, G. d09fi^ ^^^, nH) saugen, pg. 239, 24; 
240, 7; Ti. oifl' — Nom. act. nah-nä, nom. ag. nab-dntä 
Sauger, mit der üblen nebenbedeutung : geizhals (der alle milch, 
hauptnarung der Bogos, selbst trinkt und keinem andern etwas 
gönnt), pg. 33, 14; 107, 14; 216, 8; Ti. mnj&s 

nab-8 III A 1 (Qu. nab-ä) säugen, pg. 80, 10; M. 13, 17; 
Ti. JiTfl» Nom. ag. nabstt-rä plur. -t säugende frau, Ti. 

nab-s-i8 III B 1 säugen lassen, Ti. Jil'JiTfl * 
nab-ist V A 2 gesaugt werden, Ti. i*aiQ ' 
Nabab v. 1 (Ty. G. A. >nfl «, Ch. nib) lesen, M. 2, 25. 
Neibägi plur. -t s. (Ch. nibi) träum, Ti. /hAJ^* 

nabäg-r denom. v. 2, IV A 3 (Ch. nibl-t) träumen, pg. 250, 

10. 13. 15; 254, 14. 18. 19; 256, 1. 21. 24. 28. 29; 258, 1. 14; 

Ti. rhA<^ » Nom. act. nabag-er-nä, pg. 254, 25 ; 256, 4. 30. 

Nabakä plur. nabak s. (De. Qu. nabe, G. "i^^t mitte, >^4*v 

AAAAAA NX 

^- — ^ Q nama'a spalten, cf. Sa. nabe'B, *Af. nahe achselhöle) 

der mittlere teil, die mittlem partien, die mitte, ndbak-ü in 
der mitte, mitten, zwischen, pg. 46, 27 ; 296, 18 ; M. 2, 23 ; 
11,4; TL OHATs 

Nabar v. 1 (Ti. >-fl^ s, G. >fl^ :) bleiben, sich sesshaft machcD, 
sich gewönen. Nom. nabrd das bleiben, die existenz; lebens- 
unterhalt, narung, kost, pg. 1, 7; 44, 12; 152, 20; 168, 1; 
215, 8; Ti. enifdCi — Eelat. nabaräitx woran man gewönt 
ist, gebrauch, sitte, pg. 35, 11; 38, 13; Ti. >fl^s 

mdnbar, M. 11, 15 und wänbar, wämbar ]^\m\ wändbers. 
(G. Ti. ODjdc 8, A. iDjac •", Ch. wibir) siz, pg. 58, 27; 59, 6. 

Nabiy, nabi plur. nablyät s. Ti. G. Ar. profet, pg. 68, 13. 16; M. 1, 1; 
6, 4. 15 u. a. tinbit profezie, -gäbi profezeie ! M. 14, 65. 

Nadö s. A. die garbe, pg. 250, 10. 11. 

Nid V. 1 (Ti. G. i/^h^) aufheben, ein recht eigenmächtig — , 
es übertreten, verlezen, nidfitiJjL die landessitte ignoriren, nis 
nidrö dglä es geht nicht an dass du das verlezest, pg. 55, 2. 
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Nädda v. Ti. verdorren, caus. andäda, pass. naddäda, pg. 134, 16. 

Nadif adj. (Ar. lJ»^) reinlich, nl kü sin nadif gin er ist rein- 
licher als du ; Ti. >X.A s 

Naday v. 1 (Ti. G. JA" Ji s) nachgehen jemandem um in zu über- 
fallen, zu berauben, besonders auf vihraub ausgehen, pg. 139, 
15. Adj. iiaddy-r-ux ein vihdieb, pg. 139, 21. 

Naf Y. 1 (G. ^^^h^) fliken, M. 2, 21. 

Naf V. 1 (Ti. >^||s, ei) nüzen, nüzlich sein, pg. 36, 11. 21. 26. 
31; 37, 4. 9. 13; M. 8, 36. Nom. nafä nuzen, pg. 37, 17; 
118, 10; Ti. ao'jf^^^d^i — tamftn nuzen den man sich aus 
irgend einer tätigkeit erwirbt (aus +>^|| s gebildet), pg. 38, 
29; 69, 12; 195,9. 

naf '-ist V A 2 erzilt werden nuzen, M. 5, 26 ; Ti. >^|| s 

AA/N/\AA A/S/NA/SA A/VA/\AA AA/N/NAA >^ AAAA/VA 

Nifnif s. (G. Ti. >9>9 s, ^^ nefnef, XIH ^^ ?ie/) 

feiner regen, taufall. 

AA/NAAA A 

Nafäfitö, -rä s. (Ti. id., im Samhar JiTCWl's, cf. X^ we/ 

blasen. So. nef atem, we/so atmen) heftiger stürm, Windsbraut, 

orkan, M. 4, 37. 
Nafag v. 1 (Ti. >^1s, Ty. G. >^1:) geizig sein, nafagdntä geizhals. 
Nafhö-rä plur. -t s. (Ty. >^#h :, A. JC ') silberne kugel von den 

frauen als schmuk auf dem scheitel getragen, Ti. rhA+l's 

genannt. 

Nafs V. 1 (Ti. G. )t9A » blasen) sich abmühen, — plagen, zwang 
antun, pg. 230, 28. 

mdnfas seele, geist, pg. 278, 7; 312, 29 u. a. Der Bilin- 
ausdruk hiefür ist fiugüt, 

Nafti s. Ty. flinte. 

Na^ä und ni^ä, verkürzt aus enä-gä, ni-gä das zwar, der wol, jär 

ni^d la^li lila gott, diser zwar [sonst] ist niemand rein d. i. 

ausser gott; daher postp. ausser, ausgenommen, pg. 46, 18; 

68, 14; 114, 25. 29. 32; M. 6, 8. 9; 8, 14; 9, 8. 29; 10, 18; 

11,13; 12,32; 13,32; Ti. MflA» 
Nagad v. 1 (Ti. G., s. langar) als händler herumziehen, pg. 252, 10. 
NägMd V. 1 (Ty. JT-Äs, G- MT-ÄT-Ä« form V vonl-ÄT-Ä», 

vgl. s. V. gadgad) zittern, beben die erde, Ti. Ji7*feT*fem*j 
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V4*V+ s — hird nägüädux es war ein erdbeben. Nom. nägüd 
das erdbeben (So. unkud der donner). 

Nagaf v. 1 (Ti. >*7^ :, G. >-l^ ., A. ^^d. :, ^3, Uuu) ablegen, 
-schütteln, -werfen. 

angaf-d (zugleich mit dem causat. Tigr6 a-) III A 3 trösten, 
beistehen, pg. 46, 4 ; 188, 3. 

Nägüägü v. 1 (cf. ^ se coniunxit cum aliquo, vgl. s. v. ia%, 
® ®'*'''^^ w^x^X sich geschlechtlich vermischen; formell vgl. 
s. V. mä§üägü) sich verschwägern, sich geschlechtlich mit einer 
familie verbinden; Ti. +rh^' 

nugäuy^ fem. nu^dgü-l plur. mjgdux-t verschwägerung; ver- 
schwägert, schwigervater, -mutter, schwager, Schwägerin u. zw. 
vater, mutter, bruder oder Schwester des gatten, pg. 144, 20; 
178, 18; Ti. ^jp: fem. A^^« 

Nager v. 1 (Ti. >*7^: sprechen, cf. Ga. ndkara disputiren) das 
was nahar schreien, brüllen. 

dnger y denom. v. 1 id., pg. 208, 25. 

Nagaz v. 1 (Ch. nigez, Ti. G. >*7iP : id., te?33, ,^y^ adegit, com- 
pulit, e/^. _^^^^I^^. na*aäa mächtig sein, ii«w«y posse) 
herrschen. Nom. act. iiagdznä das herrschen; die herrschaft, 
pg. 290, 20 ; Ti. '>«7/*' s — Subst. Ti. niigüz könig (das was 
slm), pg. 270, 3; M. 6, 14. 25 u. a., plur. nagaztät, M. 13, 9. 
— Adj. poss. mjgüZ'UXf pg. 294, 2 ; Ti. 77««^j& s — mangizt 
s. Ti. das königreich, -tum, dafür meist dmar. 

nagaz-d III A 3 herrschen lassen, pg. 270, 20; Ti. h'HiP' 

Nägüas V. 1 einer iuh das kalb nemen, ein kalb entwönen, Ti. 

HÖd^ Nom. nägüa§d plur. nägüa§ entwönung, dann concr. 

milchkuh, kuh mit frischer, neuer milch; dafür auch relat. 

nägüaS'dri plur. -aü, Ti. KÖC't' s 

nägüah-is III A 2 das kalb von der mutterkuh entfernen, 
entwönen lassen, Ti. hKOd • 

nägüa§-t IV A 1 mit passiver bedeutung, entfernt werden 
das kalb, Ti. Äfl^s 

Nugüdt, nugät s. (Ti. Ty. 71«1*:, Ty. in Hamas. "J^s, Sa. 'Af. 
nugi id., G. J'Jls und ^71 s, villeicht aus nagüe elefant) der 
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rüssel des elefanten, gamands jdnä nugät-id güdö mdlux der 
elefant hob den löwen mit dem rüssel auf und warf in nider. 
7acar v. 1 (Ti. >^^s. G. JO^s) zerreissen, -fleischen; inf. nacdrnä, 
nacar-is III A 2 zerreissen lassen, Ti. tiiGDL/i t 
naQar-s V A 1 zenissen werden, Ti. >ffl»^ » 
\[ajah V. 1 (Ti. V^fl s) ausreissen, -zupfen haare, bart, federn u. dgl. 
Nom. nijbd plur. nijib. 

najajab II 4 eins nach dem andern ausreissen, pg. 105, 13. 
nijib'S denom. v. 2, III A 1 = najab und nijijib-s v. 2, 
III B = najajab, pg. 104, 20 ; 105, 6. 
Sfihi pron. dem. fem., dise da, nihi yi uqrdt adi nimm dise meine 
tochter da! pg. 22, 23; vgl. auch pg. 127, 7; dann für säch- 
liches: das da, pg. 22, 19; 66, 10; 138, 14; 192, 17; 193, 18. 
19; M. 13,29; Ti. ellä. 
^ahar v. 1 (Ti. i^hd'i G- l^C*^ ^P3) brüllen, schnauben, adj. 

Ti. minharäy brüllend (löwe), pg. 117, 21. 
^ehär, nehdr plur. nehdlel s. (Ti. JAiC* id., Sa. ^Af. Tiahdr brüst; 

* 

kele , stimme , gehört zu ^, ^TO» s. oben nahar) die brüst, 

pg. 278, 20; 300, 10. 
"fahds s. Ar. kupfer = Bil. jabakä, 
^äkes und nihis plur. anhös, anhüs s. (Ti. Ty. G. ?/hA »» A.. ifft s, 

Ch. na^, Sa. *Af. nähsä) mauer ; haus aus steinen gebaut mit 

plattem dache, pg. 2, 7; 3, 28; 6, 22; 113, 9. 
^iJd s. f. (aus nek-i, vgl. §. 131; De. nekl, Agm. naka, Ch. nie, 

Qu. nim, niyi id., cf. o rek zeit) der heutige tag, dann 

adv. heute, jezt, pg. 120^1; 150, 12; 193, 28; 204, 18; 272, 

14; 276, 3; 298, 11 ; M. 10, 30; 13, 19; 14, 30; 15, 32; Ti. p-j^s 
)Idkak plur. ankük s. (Ti. >hjfi :) bakenzan, plur. kinnbaken. 
Vaknak v. 1 schütteln, rütteln; s. naqnac[ u. naynd y, 
ffakat V. 1 (Qu. naqat, Ti. Jhff:, Ty. Jhffs, A. >hAs, G. >Ahs, 

>TIIS, W'll», "^tÖ^ "^p^ ^>^, J^, c;-^, ^ Y^^ ^^*^* 

Ä.ORC mordere, pungere, (8^ nezeh und v\ X weÄed, 

I ^1 nehez n^se-^e, n&^ace dens) beissen, stechen, pg. 131, 
14; 218, 7. Nom. naktä (Qu. naqtä, G. A. >+^tO biss, stich, 
nakaS'sY A 1 gebissen, gestochen werden, Ti. Hilf? 
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Näq V. 1 (Ch. naq, von consonant. suffix. nay, Qu. De. le, Agm. 
yak) geben, pg. 18, 17; 25, 24; 28, 21. 32; 54, 12; 65, 16; 
66, 2; 91, 9; 96, 23; 98, 8 u. a.; Ti. flfls Nom. act. naqnä, 
M. 10, 37 ; Ti. üfl^- « 

fiäq-s III A 1 (Ch. ii€t8, Qu. le§ und laS) bringen, pg. 92, 
22; 167, 17; 262, 9; 268, 3. 4. 24; 294, 11; M. 4, 28; 8, 22; 
9, 17. 19; 10, 13 u. a.; Ti. ^^||s 

näq-8-ls HIB 1 bringen lassen, pg. 256, 26; 262, 14; 
290, 18; 294, 17; Ti. hCd.0'^ 

näq-ist VA 2 beschenkt werden, jäl-lid näqistö Umhdukm 
mdl'Si ich bin von gott mit reichtum gesegnet; Ti. ^^0: 

Naqaf v. 1 (Ti. >4»^ s, G. >+^ i) tadeln, M. 7, 2. 

naqaf'd III A 3 vertreiben, -scheuchen, pg. 246, 10. 13; 

Ti. hn*i. 8 

Naqnaq und naknak v. 1 (Ch. ntwegf, Ti. Ty. >4»>+*5 -Ä.. >4*}4'' 

öX nandh, ite^no^ agitari , concuti) das was Wa}, 

schütteln, rütteln, M. 15, 29. 
Nuqsini s. f. die vorgestrige nacht; vorgestern. 

Nän I plur. -tet s. (Qu. nänä finger, plur. nän die finger; hand, 
pl. pl. nän-tan bände, Ch. nan hand, cf. Agm. lana-ti finger) 
hand, pg. 18, 20; 56, 24; 84, 8. 16. 26; 85, 13; 88, 14; 91, 10; 
128, 7; 144, 15; 252, 5; 276, 16 u. a. ; Ti. KR.s plur. Mf'' 
nän rdhat die innere handfläche, nän zag handrüst. Adj. poss. 
nän-ux zur hand — , näntet-ux, pg. 235, 23 und näntä-ux, PS- 
236, 6 zu den bänden gehörig. 

Nän II adv. (De. Qu. nän, Ch. nan id., herkunft dunkel, ob mit 
nän hand gleich, so vil als : zur hand, stelle oder ist nän = 
nä-n aus end-n u. -n wie in awu-n wann; vgl. ndra) jezt, pg. 
5, 7; 56, 23; 152, 18; 153, 10. 13; 276, 11; 280, 10; M. 5, 
35 u. a.; Ti. M|,s 

Nin pron. dem. ( = wi in er der) diser, fem. nin-i dise da, pg. 
266, 32; 292, 3; M. 6, 16; 14, 23; 15, 26. plur. nan, innm, 
M. 4, 16. 18. 20; 10, 14; 12, 40; 14, 60; §. 179; Ti. lUe fem. 
elld plur. ellöm fem. elldn. 
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Taufd s. f. (Ch. fiufi, warscheinlich aus enä w'i-i dise zeit, cf. A. 
hO*J') das heurige, jezt laufende jar, pg. 34, 9; Ti. •^^^s, 

Ä. H-JÄ-C» 

lär iiominalsuffix (Ch. -nat, Qu. -ne, Sa. 'Af. nän, So. -nin, G. Ti. 

A. - ^^ s, )f^ i) zur bildung von abstracta, arets-ndr das pflügen, 

'awad-ndr dummheit, bafti-när Jugend u. s. w., §. 119. 
Tärä adv. (aus ejiä-rä dise statte, Agm. en-dä) hier, hieher, pg. 

5, 17. 22; 51,5 u. a. 
Tirä adv. (w^rä; dort, dorthin, pg. 81, 9; 85, 21; 260, 23; 280, 

10; M. 5, 11. 
^iri pron. pers. 3. fem. sing. (Ch. fdr, De. Qu. ni, Agm. ana) sie, 

§. 171; pg. 27, 14. 20; 29, 15. 18; 30, 3. 13. 31; 33, 18; 43, 

20. 29 u. a., Ti. ü;^« 

nir pron. poss. ir, mV rän (Ti. jP;h s) ir gatte, nir ganä, 

(Ti. Ji^O ire mutter, §. 172; pg. 27, 9. 10; 29, 17; 30, 2 u. 

a. Dem nenn wort nachgesezt lautet es niru^, eger nirijx (Ti. 

Äfl-y») ir vater, §. 173; pg. 27, 7; 46, 9 u. a. 
Vas rad. inus. (MA '? tÖ3K). 

necs-dux adj. relat. (Ch. äs-o id. [aus anas-6, cf. G. Cfts 



mas, Ti. ^ft j ipse], Ti. Mh v o^^» ^"i^^? ^ ^^ männ- 

liche person) plur. nccs-dü (Ch. äsmjk) männlich, pg. 241, 4. 
5; M. 10, 6. 

ü8-drt adj. fem. (Ch. os-re, Sa. *Af. «ay, Ti. J|ft•^8 essif, 

G. Ä7ft1*s, ntg^, Kn-n:K, H^J an«* [Ga. 721«/], u. ~^J 
«ef, aus anse-t) weiblich, plur. üs-aH, üs-ö (Ch. os-auk, Sa. *Af. 
«ayö für sat'd), pg. 100, 5; 108, 22; 131, 3; M. 10, 6. 

nasägü-r denom. v. 2, IV A 3 das was Sangal männlich, 

stark sein, — werden, nasätigrmyi er wurde ein mann ; nom. act. 

Tucsagü-r-nä der eintritt der männlichen reife; Ti. ?f7lA"l'» 

^aseh I V. 1 (Ti. >A4'«7 Cr- VA+0 J^i^ ordnender hand walten, 

alles in gutem stand erhalten, pg. 56, 5. 

nasJj^-id III A 4 alles in guten zustand bringen lassen, Ti. 

nash-ist V A 2 gut geordnet werden, Ti. >rt+ * 
^aseJj, n V. 1 (Ti. G. ihih') busse tun, fasten, M. 2, 17. Nom. 
nesTjA plur. nisei, busse^ M. 1, 15; 6, 12 u. a.; Ti. JltAii 
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Necsald plur. nasal s. (Ti. 74 AO zunge, Ochsenzunge (als speise); 

meist auch dafür länqi. 
Nasar v. 1 (Ty., A. >rt^ aus der nase bluten ; Ti. J/**^ s nom. 

act. nasdrnä, Ti. t/^^'t i, s. iiaaarä blutung, blut aus der nase. 
nasar-d III A 3 aus der nase bluten machen (durch einen 

faustschlag u. dgl), Ti. tiiwC » 
Niser s. (Ti. G. 7ftC das was gärrty der grosse adler. 
Nazaz v. 1 (Ty. A. ^HH s) beichten, nom. act. nazaz-nä, s. nazazä 

die beichte, nom. ag. näzaz-dntä der jede kurze weile beichten 

geht. 
Nä& plur. nä&e^ s. (De. Qu. nä§, Agm. Ch. naz, Nub. niH id. Die 

form naz ist aus ngaz oder gnaz, vgl. §. 16; villeicht ist 

demnach gnaz für gazn per metat. = A. hbt't'^ G. Oöi^> 

os) knochen, pg. 90, 18. 24; 92, 16. 18; 208, 16. 19; 225, 17; 

308,11; Ti. 0K9°' 

Jana nä&üäuy^ »der knöcherne elefant« nom. pr. des 

hohen steilen grenzgebirges zwischen Bogos und Hamasen. 
Na§aq rad. inus. (G. iiHl^i, ptÖ3 adhaesit, conjunctus fuit, vgl. 

la§aq), Nom. nüqä plur. ni§{q 1) dienst, Sendung, Ti. iToATih^' 

2) dienstbote, knecht oder magd; böte, pg. 288, 8; M. 10,43; 

13, 27; Ti. AWflv ai/5i&:, Ty. ^iA« d^' 

in§äq u. insäq v. 1 (Ch. iesaq^ Qu. en^ä^j Agm. wa;f, 
m.sax) senden, schiken, pg. 22, 5; 27, 3; 45, 25; 108, 7; 111,7; 
145, 23; 250, 24; 308, 20; M. 1, 2; 3, 31 u. a. ; Ti. Ahh-" 

inMq-zs III A 2 senden lassen, Ti. hiihh ' 

niSqer-t denom., IV A 1 dienen, bedienen, M. 1, 13.31; 
10, 45 ; Ti. +AÄh » 

in§äq-8 V A 1 gesendet werden, Ti. UMi : 

inmq-s-in VI A 1 sich gegenseitig dienste erweisen, M. 
15,41; TL +A>%h» 
NiHr s. (Ch. iiicir, Qu. nisir) schwärze, schwarze färbe, Ti. Jf Al^' 
ni§ir luici kuh von schwarzer färbe ; relat. ni^v'-dijx fem. -an 
plur. -aü schwarz, pg. 234, 20; Ti. ÄA.JP: 

niHr-d denom. v. 1, III A 3 schwärzen, schwarz machen, 
schwarz fSrben, Ti. ^XtA^^s 

niHr-d'is III B 3 schwarz färben lassen, Ti. hrtMkh^^ 
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niäir-ir IV A 2 schwarz werden, Ti. Hf^ao s 
nüir-8 V A 1 geschwärzt werden, Ti. Uliao s 

Niäwä das band, s. in§aw. 

Nasds. Ti. steuernachlass, befreiung von der steuer, pg. 12,4. 7. 
Nat adv. (aus enä-t^ Agm. nätä) das was nä-rä, hier, hieher, M. 
8, 4; 9, 4; 14, 32. 34. 

Natäb (bei Hunzinger, ostafr. stud. pg. 280 ff.: Nehtdb, bei Ab- 
badie in den Eenseignements indigenes, pg. 6, 14 : Natäb und 
Näqtäh) nom. pr. des herrschenden tribus der Beni-Amer in 
Barka, pg. 135, 3. 6. 

NeUaf V. 1 (Ty. G. J+^s) zerreissen, abbeissen, abtrennen, pg. 
230,19; Ti. n^h» 

Natdh ausweiten, -ausgraben, s. latdlu 

Ndtik = nä-t-ik objectscasus von näil sie (plur.) + k, sie alle, pg. 
268, 18; M. 15, 16 u.a. 

nitik = m-t-ik objectscasus von ni er + k, jeden, ganz, 
aUes, pg. 18, 3; 98, 20; 146, 9 u. a. 

Natan rad. inus. (G. >+> s). 

astantan v. 1 (G. IV 1) sich eifrig einer sache widmen, 
bedenken, erwägen, M. 2, 8; 8, 18; 11, 31. 

JVa^ v.l (Ti.JTA», G.>äAs, J-^, bw,'^ ^ nasar, ^ ^ 
nazar, neat jacere, proiicere) ablegen eine sitte, einen gebrauch 
und andere sitten annemen, sich umwandeln, pg. 60, 14. 

nititil y denom. v. 1, II 2 zerfezt, zerrissen sein; Ti. 
"»TTAsflAs 

nititil'8 und nititü-s denom. v. 2, III C a zerfezen, -reissen, 
in kleine stüke reissen, pg. 41, 21. 25; Ti. tWii'httii^ 
Näil pron. pers. 3. plur. (Ch. näy, De. Qu. Tiäy) sie, §. 171; pg. 5, 
23; 6, 2; 45, 10; 60, 20; 91, 14 u. a.; Ti. Ü*?"» fem. ü+l« 
Naü 2/ V. 1 sich aus dem staube machen, schleunigst sich ent- 
fernen, pg. 16, 23. 

Nawd y Y. 1 (De. Qu. enäwä y, aus enä diser + postposit. -wä; 
vor Suffixen geht ä zu a über und dises wird vor folgendem 
w ZVL ä getrübt) so sein, so beschaffen sein, änlich sein, pg. 
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65, 17; 254, 1; M. 4, 26. 33 u. a. — so sagen, pg. 254, 16; 

256,4. 27; 258, 1 u. a. 
Nuw, nü plur. nu-tet s. (Ti. 7^i, G. Ifl^j&s) gerate, besonders 

akergeräte, im singul. die pflugsterze, pg. 73, 7; 122, 3; 143, 

7; 153,7; 196, 12. 
Nawit plur. naiodyit s. Ti. ziklein, junge zige, pg. 80, 10; 252, 15; 

lamm, pg. 310, 27. 
Naynd y und imwäna y denom. v. 1 (aus nay-nä, naw-änä, §. 1 18 

und 123, mit nay vgl. G. ?/h7rh^ Ch. §. 71; s. naqnaq) schüt- 
teln, rütteln, M. 8, 12; 15, 29. 
Niyat s. (Ar. <^5, Ti. ^f^-: Bed. tü-niyä) die laune, niydt-u% 



launenhaft; Ti. 7P;^j&: 



R. 



-r, nach consonanten -er, -ir (Ch. -t, De. Qu. -z, -zi, vgl. noch 
Bilin gand'S kau die verwanten der mutter, cf. kau und §. 156) 
1) genetivsuffix, ingi-r ga^duy^ aufseher der seriba, Yösef-er 
ganä Josefs mutter. Auslautendes nominal-ä geht vor -r in a 
und a über, ganjina-rfind die frei werdung einer Sklavin, ogina-r 
magdh der schoss der frau; §. 151 ; pg. 2, 18; 14, 3. 11; 15, 7; 
18, 11. 19; 19, 7; 24, 4; 26, 24 u. a. Gehen dem nomen regens 
zwei oder merere mit -dz und, verbundene nennwörter voran, 
so steht -r nach dem lezten -dl, §. 193, anmerk.; pg. 20,6; 
22, 30; 43, 12 u. a. 2) zur bildung possessiver adjectiva, zega 
fintird-r-tjx fleisch einer zige, §. 155 b; vgl. pg. 21, 14; 23,8; 
26, 23; 35, 18; 43, 21 u. a. 3) conj. (Qu. -ri) und, §. 195; 
vgl. pg. 274, 16; 276, 1. 5. 19; 278, 3. 5. 10. 24. 25 u. a. 4) 
Suffix zur bildung reflexiver verba, §. 28 und 45. 

-rä 1) ortssuffix, nd-rä hier, ni-rä dort, indd-rä dort, dorthin, 
ari-rä an einem andern ort. 2) nominalsuffix zur bezeichnung 
des Individuums aus einer gattung (Ch. -tä, rä, Sa. * Af. -tä), §. 135. 

RabeH s. f. (Ti. Ty. ^-fl^ s) kuh im vierten jare, kuh welche drei 
jare voll hat, pg. 97, 17. 

RabeJf, v. 1 (Ti. Ty. G. ^-fl^ :, A. ^fl s, jij) gewinn, vorteil ziehen; 
zufriden werden, sich sättigen; nom. act. rahhend, Ti. C'flJil'' 
nom. abstr. rahhd^ Ti. ^Q/h' 
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rabeh-is III A 2 vorteil zuwenden, fördern, Ti. hCttgh^ 
rabeh'ist VA2 gefördert, befridigt werden, Ti. ^fl^j 
iadä plur. rddtd s. (Ti. Ty. A. G. ^^ s, y,^, Kl^l, ^^^ (| (| ^ 

xcarit, oirtpT, 6epT, ßp6B-ov, ^oBov) die rose. 
JadaJ V. 1 (Ti. ^Ä'fl s, cf. G. Jlifl : bedrängen, in gefar bringen, 
s^13, s^l^ verscheuchen, -folgen, j|^^ ratah niderraachen, 

töten) dem feind in der schlacht eine grosse niderlage bei- 
bringen, den feind aufreiben oder gänzlich zerstreuen. 

radöb s. Ti. vollständige niderlage, Vernichtung, blutbad, 
pg. 5, 2 ; 228, 24. 
iaday v. 1 (Ti. ^^:, Ty. ^ÄfO einverstanden, willig sein, die 
Zustimmung geben, pg. 114, 6; 247, 15. 18. 

at-raday caus. Ti. mit obiger bedeutung. 

at-raday-d III A 3 zufriden stellen, die Zustimmung er- 
langen, gewinnen für ein zugeständniss. 

^agad v. 1 (Ti. ^*7H:, G. ^IHs, D53, ''^'^'^ raxas, Sa. *Af. 

«♦ ^ ^ ^ 

rahad) schlachten, die kele durchschneiden. Nom. ragada und 
ragdd, Ti. /iPtl » Schlachtung. Nom. ag. ragaddntä, Ti. /il^tlt 
Schlächter. 

ragad'is III A 2 schlachten lassen, Ti. JiC7H ' 
ragas-s V A 1 geschlachtet werden, Ti. ^IH « 
%rösf 2/ V. 1 (Ti. Cnei » flA », G. ^-ICIl », vgl. läh y, rakrak, 
raqaq und Ch. s. v. re^röx) mürbe, zart - ; demütig, mutlos 
sein, armselig einherschleichen, pg. 62, 15. 
^agas v. 1 (Ti. ^*70 s, G. ^-ffl s, A. ^7ai v J^j, "Ip^) bewegen. 
ragas-t IVA 1 (Ti. +^10:) sich hin- und herwigen vor 
schmerz, kummer; erregt, aufgeregt sein, pg. 121,8; 131, 8. 

Ragas v. 1 (Ti. ^Arh-% Ty. A. ^hA«, G. ^W'AO unrein sein, 

M. 7, 18. Adj. rugus unrein, unsauber, M. 3, 11. 30; 5, 2. 8. 

ragas-d III A 3 verunreinigen, M. 7, 15. 23; Ti. hChAi^ 

Rdhad plur. arhüd s. Ti., band- oder fussfläche, auch nän rdhad 
handfläche, hik rdhad fusssole. 

Räküd der sak, s. eräknä. 

RdJcba V. Ti. finden, pg. 38, 6; Bil. ar. 

Rakrak v. 1 (So. ragah, Ti. Ty. i/\i/\ : und ^Jfl^h » i<l-» s. rag^ag^ 

Reinisch, Bilinspracbe 11. 6i1. \^ 
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und rogrögy) einreden eine sache, beschwazen, überreden, weich 
machen, pg. 74, 4. 7. 14; 75, 28; 116, 7. 
Raqaq v. 1 (Ti. ^4*v G. ^++> weich sein, ''JS^ zaghaft sein, 

"^^^^^^^^A^ ^^^^^2' ^®^* reÄJMi id.) beklemmt, geängstigt wer- 
den, furcht bekommen, pg. 17, 22. 

Rom nom. pr. eines erobernden Volkes in Ostafrika^ die Griechen 
(Ch. Rom, Eröm, leröm i. e. ol Pwjx, vgl. Irob die Irob-Saho 
welche nach irer eigenen tradition von Griechen in Adulis ab- 
stammen sollen, s. B. pg. 6 [586] note); pg. 6, 24; 7, 1. 6; 
8, 11 flf. Adj. Röm-ux römisch, pg. 290, 9; vgl. auch Afharöm. 

Raviad v. 1 (Tl. ^JPÄ»? cf. G. ^i^fls, A. /^aom' brennen) 
augenleidend sein, entzündete äugen haben, — bekommen. 
Nom. act. ramad-nä, subst. ramdä, rumdä oftalmie. Nom. ag. 
ramaddntä der an chronischer augenentzündung leidet oder 
für oftalmie leicht empfänglich ist, relat. ramadAwi, augen- 
leidend. 

?^am«c?-i8 III A 2 augenentzündung verursachen, Ti. J^C^'^'Ä'' 
ramas-s VA 1 entzündet werden die äugen, Ti. iflof^i 

ramadi plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. (Ty. /ic^^i, Ti. 

CV^f^'t') heu, dürres gras, das was almat, 

ramaj s. (Ti. ^i^jf », ^<^7f S; Ty. /iaogsi^i und /iao^i, 

A. ^i^Tv Ar. >U^, Ga. ramaci, id.) glutasche; der von der 

sonne erhizte sand. 
Räh plur. -tet s. (Qu. rän, So. rag; cf. G. ^0IDi, HW^) 1) der gatte, 

ehegemahl, pg. 110, 26; 111, 7. 11; 162, 13; 186, 18; 189,2; 

254, 4; M. 10, 12; Ti. jp^s, -flJiA.« 2) der verlobte, bräutigam. 

pg. 145, 29; 146, 24; Ti. aoC'iV — Adj. räh-ir-ux dem 

gatten gehörig, pg. 107, titel; 116, 15. 
R^rä gesang, gebet, s. erErä. 
Ras s. Ti. der querbalken im hause, der dachstul. 
Rasan v. 1 (Ti. G. ^ft> s) warm, heiss sein, y' dgüar rasanö hinbauh 

mein köpf ist heiss, ich habe kopfweh. Nom. act. rasän-m, 

Ti. CftVl* ' — Subst. rasanä hize, wärme, Ti. Cft7 « — EÄ 

rasanäiix was hize verursacht, spez. starke kopfschmerzen, 

migräne = rasanä, Ti. i^Cft7' 

rasan-d III A 3 wärme, hize verursachen, Ti. liCiA^ 
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rasan-s V A 1 erhizt werden, Ti. ^rt> s — Relat. rasansdux 

erhizt, Ti. Cfr7 » 
JSaso« V. 1 (Ti. ^rt*? Ty. ^AAO ehebrechen, huren, M. 10, 11. 

19. Adj. Ti. rusüs wollüstig, M. 8, 38. 
Resäs s. Ti. Ar. blei; bleikugel zum schiessen, pg. 225, 12. 
Riste s. Ti. erblicher besiz, pg. 8, 9 ; s. wäras, 
RätV nom. pr. m. (G. Ti. i^^ö* probus), pg. 31, 1. 16; 38, 2flF. ; 

39, 12. 28; 40, 1. 5 flf. u. a. Seine drei piramiden bei Haschala. 
Rataq v. 1 gewinnen, s. lataq. 



S, z. 

-8 1) genetivsuffix (Qu. De. -z, -zl, cf. G. H, TI, Ht) nur noch in 
eger-is kaü die verwanten des vaters, gand-s kaü die verwanten 
der mutter, und räfi-is kaü die verwanten des gatten, §. 156. 
— 2) objectssuffix, nach consonantischen ausgängen -si (Ch. 
De. Qu. '8, -81), pg. 2, 8—10. 19. 23; 3, 6. 7. 10; 4, 5. 10 u. a.; 
§. 157. — 3) Verbalsuffix zur bildung von causativen, nach 
consonant. ausgängen -is (Ch. Agm. De. -s, -is, Qu. -z, -i§, -§, 
Sa. *Af. So. Ga. Bed. -s, -is, -s, Aeg. — h— 8e-, c- u. s. w., vgl. 
oben s. v. i«), §. 28 und 32. — 4) verbalsuffix zur bildung 
der Passiva (Ch. -§, De. Qu. -s, aus früherem t entstanden), §. 47. 



Sa rad. inus. (cf. .^j^ ^^ I| 8a kleid, HID, wovon nü kleid, 
nü12 Schleier, fY't& hülle, anzug). 

sa-8 V. 1, III A 1 (Ch. 8i-8, Qu. sa-§) kleiden, bekleiden 
jemanden, pg. 164, 10; 250, 8; 292, 8; 294, 1; M. 15, 17; 
Ti. KAflAs — Eelat. sasmjx, Ti. AOA«^ — Nom. sasu-rä, 
auch täivinä sasurä »(mit dem) kleid bekleider« die spinne, 
das was sarird. 

8a'8"i8 III B 1 kleiden lassen, Ti. K^KAflA « 

sa-r IV A 3 (Ch. 8i-t, Agm. sa-y, De. Qu. 8i-e) sich kleiden, 

y\ ein kleid anziehen, pg. 181, 19; 276, 19; 314, 25; M. 6, 9; 

eti 14,51; Ti. A'flA- — Nom. act. 8är-nä, Ti. A'flA^' Subst. 

sar-dnä (Ch. si-r-ifi, Agm. saran, De. Qu. si-e-n, Sa. 'Af. saräna) 

fti kleid, pg. 314, 25 ; M. 1,6; 5, 27 ; 6, 56; 10, 50 u. a., Ti. A-flA « 



tc\* 
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sa-r-ist V D bekleidet werden, Ti. AflA ' ; relat. saristdux 

bekleidet, Ti. A(hA > 
Si'd V. 2 treiben, s. sid. 
Sä* eh s. Ti., das was sahah Ursache, bi sä'ba yebus telül ndddada 

wegen eines dürren ist ein grünes (blatt) versengt worden, 

pg. 134, 16. Synon. -flAfl-fls 
Sa an v. 1 (Ti. iiM^^ 6. A}i>>, A. ^>s, Sa. tan) nicht können, 

impotent, zeugungsnnfahig sein, pg. 107,22; gleichbedentend 

qd-s, pg. 108, 20. 
Sa'ar v. 1 (Sa. 'Af. sa'ar, Ti. ^^^ j, Ty. G. rtO^ «, A. 7f ^ :, ^pD) 

absezen, vertreiben; nom. saarä und «aVö, Ti. tibl/t^' 
saar-is III A 2 vertreiben lassen, Ti. KA0^ * 
sa'ar-s V A 1 seines amtes entsezt werden, Ti. Ao/i s 
Ät^/r s. (Ti. tihC^i G. 4dC'9 Sa. *Af. Bed. sär) schlauch zur auf- 

bewarung für wasser oder milch. 

Sasa', nebenform sasa' v. 1 (Ti. rtftO-', cf. 6. ^dTO«, S?tS?t, pt^ptT?) 
tanzen, M. 6, 22. Nom. act. sä'sa'-nä, Ti. AA0'l[*i — subst. 
sä'sä der tanz; Ti. A4A- 

Sa'ät s. Ti. G. Ar. zeit, stunde, pg. 282, 16; M. 6, 48; 13, 32 u. a. 

Sah v. 2 (Qu. De. Agm. sah, Ch. sih^ Hb id., JU-co perfodit,^^ Jl'^ 

zah^ A ] ^'^^^^ ^^^^ pungere, Ä j ^ ^^^ lanze, g ^^ 

sap erstechen, töten, cf. 1 J ^ sab, T-cßw castigare) stechen, 
er-, töten, pg. 8, 13; 22, 23. 24; 147, 12; 149, 11; 191, 3. 5; 
199, 27 ; Ti. ^«7|f : — Nom. act. sab-nä, Ti. C^lfi- » — Subst. 
sahä der stich, Ti. ^J^TIs — sab-dnä (Qu. id., Ch. sib-dnä) 
Stachel, spiess, lanze, Ti. Vi*-¥l** — Eelat. sabäux, pg. 199' 
27; Ti. ^T/n* — ßelat. II perf. in Ortsnamen : Bdqil sahiniux 
»[ort] an welchem sie maultiere erstochen haben«. — Als v. I: 
sdhijx er stach, auf pg. 191, 8; 300, 19 vorkommend. Villeicht 
sind hier zwei verbalstämme in einen zusammengefallen, vgl. 
Qu. s. V. sah I und sab III. 

sab-kdnä »stechbaum« name einer bestimmten akazien- 
sorte, Ti. A'flhV' (offenbar nur der Bilinname), Ty. in Hamas. 
•|-nft-^s, Sa. tay-husmd genannt (zu A. (14' stechen, gehörig)- 

sab-is III A 2 stechen lassen, Ti. hClH - 
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sah't IV A 1 sich stechen, — erstechen, Ti. +^7|f : 
sah-ist V A 2 ge-, erstochen werden, Ti. ^7|f : — Kelat. 

saiistmjx gestochen, erstochen, Ti. CHI * 

sab-ist-in VI A 2 einer den andern erstechen, sich gegen- 
seitig treffen, Ti. +^7|f s 

aha plur. saf s. (Qu. sebä, Sa. sdfö, Ti. und Ty. A¥^A«0 ein 
breiter, flacher, tellerförmiger korb, pg. 115, 10. 12; 116, 4; 
M. 6, 25. 

üb V. 2 (aus sahab, cf. A. ^fls die geister anrufen, 6. A'flrhO 
loben, preisen, verherrlichen, pg. 222, 11. 16; 276, 30; M. 2, 12; 
Ti. iiHih' Nom. säbä das lob, die glorie, M. 8, 38; 10, 37. 
sdbur lobrede. 

säb-8 III A 1 loben lassen, Ti. KAflrh ' 
8äb-ist V A 2 geprisen werden , pg. 278 , 32 ; Ti. Aflrh ' 
'ib rad. inus. (Ch. sib, Agm. sif, Qu. sanäbat, A. rt VAi* :). 

siÄ-d III A 3 (Ch. sib'8, Qu. sanabat-S, A. KrtVfll*') ver- 
abschieden, entlassen, das geleite aus dem haus hinaus geben, 
pg. 56, 23; 109, 7; M. 6, 33. 45; 8, 9; Ti. wCdi' Nom. act. 
nb-d-enä, Ti. /^'Crhl*'? s. sib-d-d abschid, geleite; Ti. ip^/h- 
sib-d'is III A 3 wegschiken lassen, Ti. K/^'^rh ' 
sib-ist VA 2 verabschidet werden, Ti. wd^th^ 
sib-ist-ih VI A 2 sich von einander verabschieden, pg. 109, 

14; Ti. +-1^A» 

dbab s. Ti. anlass, Ursache, pg. 25, 4; 225, 24. 

abib s. coli. (G. |f fl^'A :, ^-^-^j) getroknete trauben, zibeben, M. 
15, 23. Sing, zabibä. 

labak v. 1 (Ti. A'flhO ^) vom hochland in die tiefebene, ans 
meer hinabziehen, -reisen, pg. 142, 2. 19; 200, 16. 23; 201, 3; 
212, 9; 216, 16; 243, 1 ; 244, 12. Nom. sibik das Samhar, das 
tiefland, pg. 142, 3. 17. 21. 2) vor gericht belangen jemanden 
(vgl. als analog, s. v. wärad und wärd-it)^ pg. 7, 11; 87, 10. 
3) predigen (G. Aflh 0- 

sabak-d III A 3 ins Samhar schiken jemanden, Ti. KAflh « 
sabak-s V A 1 vor den richter citirt werden ; gepredigt 
werden, M. 13, 10; 14, 9; Ti. Aflh-- 
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8€tbak-S'in VI A 1 sich gegenseitig vor gericht rufen, mit 

einander streiten, pg. 53, 1; 237, 10; Ti. '^4nh9 
Sahar v. Ti. brechen, adj. sihiir gebrochen, pg. 91, 17. 
Sahär s. hunger, hungersnot, pg. 194, 15; s. safrä. 
Sahara plur. sdfal s. (Ch. sihrä) bestimmte schlangensorte , art 

von boa, etwas kleiner als almä, Ti. >AA^S) Ty. in Hamas. 

1(1 A'? Sa. gdhhä genannt. 
Sahara s. (cf. ' J ^ ^^^ diö flöte blasen, — »*— jH^v 1 seha, chäc 

tibia) die flöte, das was dungäd§ä oder dndir. 
Sahharä und sahhavB plur. -t s. (Sa. *Af. id. , Ti. Ty. flfl^. s, A. 

?f 'Wl^ hülsenfrucht, 1) das was ^atar, die kichererbse, la- 

thyrus sativus L., pg. 60, 7. 2) eine verwante spezies davon, 

Ty. rtn^», A. ^fi genannt. 

sahharä meqaqru% hirtenlathyrus , crotalaria physocarpa 

Penzl, Ty. in Hamas. Afl^s^^y^-s 
Sährä plur. säfel s. tümpel von zurükgeblibenem regenwasser, Ti. 

Ty. ^ü^s 

Sibti plur. sihet, indiv. sihti-rä plur. -tat s. (Ti. Afl^'j Ty. ftfl-tv 
Sa. sihi(}, sihil) baumsorte u. z. pircunia abessinica, der abes- 
sinische Seifenbaum, A. Wif^ft^^ genannt. Die frucht davon 
wird gemalen, das mel zu einem teig angemacht und 4 — 5 tage 
stehen gelassen, worauf derselbe als seife zum waschen ver- 
wendet wird. 
Säd V. 1 (Ty. AÄPO hoffen, erwarten, M. 15, 43, Ti. AK> Nora. 
sädä hoflfnung, pg. 36, 15; 129, 6; M. 14, 11. 
säd-is ni A 2 hoflfnung machen, Ti. l\M\ : 
säd-ist V A 2 erhofft, erwartet werden, Ti. -j* AK s 
Sid V. 2 (Ch. sided, vgl. sadad) fort, -wegtreiben vih u. dgl, Ti. 
tid^t'f'i Nom. sid-nä, s. sidä abtrib. 

sid-is HI A 2 wegtreiben lassen ; Ti. tid^i't s 
si-r IV A 3 sich entfernen, -trennen, pg. 60, 1 ; Ti. dJJfi 
Formell scheint die radix si und hiezu si-d das causativ zu 
sein, wie aus si-r zu erschliesseu wäre; vgl. sa-r sich kleiden, 
sa-s kleiden. 

sid'ist V C 2 weggetriben, si-r-ist V D getrennt werden; 
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Sadad v. 1 (Ti. ftÄ », Ty. A. G. rtÄÄ •% "t^ttJ^» s3Lä,) in Verlegenheit, 
klemme, sorge versezeu, nom. sadad klemme, not, pg. 129, 6. 
sadad-is III A 2 in not bringen lassen, Ti. KAAA s 
sadas-s V A 1 bedrängt werden, in not, verzweifelte läge 
kommen, pg. 131, 8; 195, 14; Ti. +AÄÄa 

Sadag y v. 1 (Ti. ART* flA», Ty. in Hamas. AÄT» PAO im- 
potent werden, pg. 126, 10. 

Sadaqd plur. sadag' s. Ty. A. tisch, pg. 274, 26; 276, 4. 19; M. 
11, 15 u. a. 

Sidtq s. (Agm. siski, Qu. sesxä^ cf. pr, ^3^) seh weiss, pg. 282, 26; 

Ti. AÜfl'Th .■ 

sidiq-d denom. v. 1 , III A 3 in schweiss bringen , Ti. 

8idiq-r IV A 3 (Qu. se8§a-t) schwizen, Ti. AUfl « 

Sldämü nom. pr. eines Volkes südlich von Abessinien, pg. 9, 19; 
vgl. Isenberg, vocabul. Amhar., pg. 200 und Abbadie, Bullet, 
de la soc. göogr. föbr. 1842. » Sidama dicuntur populi regno- 
rura Kaflfa, KuUo, öobo, Wallamo et aliquorum aliorum « Mas- 
saja, Lectiones grammaticales. Paris 1867, pg. X, nota 3. 

Sddar s. (Ti. Ty. id., Ar.^j^o) brüst, pg. 41, 7; 138, 10. 

Sidaü V. 1 leicht, leichtfertig, leichtsinnig sein, pg. 23, 10. 15; 
25, 3; Ti. +A» 

sidaü-d III A 3 leicht, leichtfertig machen, Ti. K4'AA « 
sidaü-s V A 1 erleichtert, verfürt werden, Ti. 4'AA s 

Saf und sef (in der schrift auch die Tigröform Aj&^s, pg. 284, 
22. 23. 25, der ausspräche nicht gemäss, Ch. sif und Uf) plur. 
asyiif s. schwort, pg. 38 , 26 ; 46 , 24 ; M. 14 , 48. sBfir liiien 
oder Uiien sifiii die schwertscheide, pg.284,25;Ti. fl,1*:Aj6^: 

&üf s. (Ti. Ty. A. A*^ »? Sa. mf) eine pjflanzensorte aus welcher 
ser geschäztes öl gepresst wird. 

Safagala s. der Schnabel (vom vogel), pg. 256, 2. 7; Ti. f\^i 

iSa/ßJ V. 1 (Ti. G. A^rh 'j ^- A4- 'j ' J ^ sehext, s. a. iafeh) sich 
ausbreiten, breit sein, — werden. Adj. Ti. sefdh breit. 

sefäh y denom. v. 1 = safalj., — arät sefdh ydu^ gin, Ti. 
h^^sA^-As + s das angareb ist breit. 
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safh-id III A 4 ausbreiten, -spannen, Ti. tihd^gh ' 
safh-ist V A 2 ausgebreitet werden, Ti. A^rh ' 
Saflal V. 1 (Ti. Ty. A9AA sich senen nach. Nom. safledä sen- 
sucht, Ti. A^AAs 

saflal-t IV A 1 = safleH, pg. 48, 18. 
Sefnag s. G. schwamm, pg. 298, 30; M. 15, 36. 
Safar I v. 1 Ar. reisen, wandern, pg. 2, 4; 3, 13; 120, 15; 131, 10. 
Safar II v. 1 Ty. lagern, sdfar das lager. 
Safrd s. Ti. der hunger, die hungersnot, pg. 258, 25; 260, 19. 20. 
23; 264, 7; M. 13, 8; s. a. sabär und sarfä, 

safri-t IV A 1 hunger leiden, pg. 262, 16; M. 11, 12. 
Safat V. 1 (Ti. A^+v Ty. ?f^+:) zusammennähen, -binden, 
fliken, pg. 180, 9. 

safat-is III A 2 nähen lassen, Ti. KA^'^ ', Ty. li'SiA* ' 
safas-s VAl genäht werden, Ti. »f^A^+Sj Ty. 'tlf^'f*' 
safas-S'in VI A 1 eins an das andere anfügen, binden, 
M. 10, 9 ; Ti. +A^+ «, Ty. -f-Tf^^ s 
Zag, auch zeg plur. zdgeg s. (Ch. zig, cf. Ch. §. 10 und 53, Bed. 
sunkä, Sa. *Af. sunkü, A. ^'}^:, cf. 'JJSJ*i, D!Dt&) Schulter- 
blatt; rüken, rükteil, nän zag handrüst, Ti. jf^'^C'hfo'^ Ty. 
in Hamas. Hfl'JsJiÄ's 
Zegä plur. zik s. (Ti. Ty. A. G. /^p:, Ch. De. Qu. ziyä, Bed. tü-sa 
fleisch, ü-sa' das rind, cf. Sa. 'Af. sagä kuh, saä rind. So. sa\ 
Ga. za kuh) 1) fleisch, pg. 180, 7. 15. 16; 282, 18 u. a. bin 
zegä stierfleisch, luwi-r zegä kuhfleisch, baggi zegä schaffleisch, 
fintiri zegä zigenfleisch, jäni zegä elefantenfleisch u. s. w. zegä 
saräugii-k alles rote fleisch = die menschheit, M. 13, 20. 
2) leib, körper, pg. 278, 1 ; M. 14, 8. 21. 3) leichnam, pg. 300, 
5. 14. 24; M. 15, 43 u. a. Adj. zegi-ux, Ti. /^pß,: fleischlich, 
zik'Ux auf leiber bezüglich. 

zegä-qücß'Sanä »als wenn er fleisch gegessen hätte«, be- 
zeichnung für eine baumsorte, Ti. Ty. rhA+¥J6* genannt. 
Sigä nom. pr. eines ortes und berges südwestlich von *Amer. 
Sagüä num. (Ch. sakaä, Agm. De. hägä, Qu. sewä^ slwä) drei, 
§.186; pg. 1, 6; 2, 18; 13, 20. 22 u. a.; Tlwtih^i — sagudk 
alle drei, §. 192; pg. 119, 8; 120, 9. 21 u. a. 
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sigüar fem. -l (Ch. Saküa-trd, Agm. sägatini, De. säkua- 
täj Qu. sewa-sä, ttlwasa) dritter, §. 188; pg. 97, 11. 17; M. 4, 
8. 20 u. a. ; auch: das drittemal, pg. 39, 18. 24; 41, 3; Ti. 

•1A4J68 und i^Aft» 

sigüarifi s. ein drittel, §.190; pg. 224, 20; Ti. «^Aft« — 
sigüarinä ein bestimmtes holmass. 

dugün {st^ue-n) dreimal, §. 191 ; M. 14, 30. 72 = sagäd 
äibä, pg. 280, 23; 288, 22; Ti. y^Aft» 

sagüatä (Ch. sohuatd, Agm. säyüatä, De. sägätä^ Qu. sä^üatä) 
acht, §. 186; pg. 34, 12; 97, 8 u. a.; Ti. ü^t'. — saguatä-k 
alle acht, pg. 34, 23. 

sa^üatdr fem. -i (Ch. sohüata-trä, Agm. sd^öa-iinl^ De. 
säkuata-sä, Qu. sä§üata-sä) achter, pg. 56, 17 ; Ti. iif^'ii 

saguatd-n achtmal ; Ti. ft jr*7 = 

saguardnen (Ch. sonnen, De. säkuatin, Qu. saioan, Agm. 
stiga-seka) dreissig, pg. 148, 13. 18. 24; Ti. ipA4< 

sdgüatd-rdnin (Ch. sotd-rnen, Qu. sägät-ln, De. Mküat-lh, 
Agm. sä^äti'skä) achtzig; Ti. rt^?* 
%ad V. 1 Ti. G. anbeten, pg. 250, 12. 17; 312, 19 u. a. 

masgid der tempel, M. 1, 21 . 23. 29. 39 ; 5, 22, 36 ; 6, 2 u. a. 
Adj. masgid-tLx> M. 5, 22. 36. 
Magern v. 1 (Ch. sigen^ Ti. Ty. (nao s) vom meere, vom tief land 
aus nach dem hochland ziehen, gegensaz von sahak^ pg. 142, 
3. 15; 143, 1. l^om. següm (ft*7jr*:, vgl. §. 19, a) das hoch- 
land, pg. 11, 6. 

'idgan plur. asgün s. (Ch. sagünd, Qu. Agm. sagänä, A. rt?""?'? 
G- rtlT«, Ti. rtl^J«, J*^j *^? jr) der vogel strauss, pg. 182, 
17. 18. 30. 31. 

Zä^üdnä plur. zägüdn, zäküdn s. (Qu. sakänä, Ch. 8ö%änä, Bed. 
«wfce?i4 *Af. dijMänö, Sa. d(?Z*dnd, Ty. A. G. Ah»?', Ti. ffh?: 
plur. Jf Ii'} s) fussfläche ; ferse ; huf, fuss. 

&agarj zagar v. 1 (G. ip7^: gradus facere) aus-, hinausgehen, 
ausziehen, pg. 40, 7; 124, 3. 6; 136, 19; 137, 14; 144, 7; 214, 
9 flf. u. a. ; Ti. ^^^ :, Ty. in Hamas. iDi«.^ s — Auf frauen 
oder mädchen bezogen, bezeichnet zagar in den wald gehen 
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um brennholz zu holen, pg. 177, 29; vgl. auch pg. 77, 11; 
78, 7 ; B. pg. 124 [704], 5. — Nom. sagarä expedition. 

saga-s III A 1 (nach der auffassung der Bilin von einem 
nennwort sagä denom. gebildet, cf. sar und sas^ sid und sir) 
hinausfüren, -schiken, treiben, pg. 208, 29. 31 u. a. ; TL 

sagar-8 VA 1 hinausgefürt werden, TL i'^^^a 
sagar-8'in VI A 1 einer gegen den andern ausziehen, Ti. 

Sagiinä nom. pr. eines Stammvaters der Tigrö, pg. 17, 11 fif. 
Sugürti plur. -t s. (Ti. /^'T'Cls, Ty. IfT-C-t», A. IST^C^., 

G- ftT'CÄ'v Ch. üugürt und 8&i% sing. §tigürtä, sortä, Sa. 
sugürti, Ga. zungürdd) zwibel, pg. 11, 16. 
Sajä, von alten leuten und weibern noch öfters s€cgyä, seiqyä ge- 
sprochen, num. Card. (Ch. sezä^ Agm. sesa, De. seza, Qu. zaja) 
vier, §. 186; pg. 1, 2; 35, 5. 6; 88, 18; 89, 27; 97, 7; M. 2, 
3 u. a. ; TL KCHA » — sajd-k alle vier. pg. 89, 30. 

sajar fem. -l num. ord. (Ch. saza-trä, Agm. aesa-tini, De. 
seze-te, Qu. sajd-sä) vierter, §. 188, pg. 100, 6; 160, 8; M. 6, 
48 ; Ti. ^-nft s 

sajrd vier heerden, §. 189, pg. 96, 5; 111, 25; Ti. Cfl^-' 

sajrinä der vierte teil, §. 190, pg. 45, 31. 34; 46, 8; 97, 
15. 16; 224,20; TL ^-nft^-s 

sassä num. card. (Ch. saycä, Agm. ses-ta, De. Qu. sei^sä) 
neun, §. 186; M. 15, 33; TL ^hbh häufiger A^s — sdssa-n 
neunmal ; TL liii : 

sdssar num. ord. (Ch. sayca-trd, Agm. sesta-tini, De. Qu. 
sassa-sä) neunter, §. 188; M. 15^ 34; TL jl'ftfts 

seisserä, secsrd neun heerden, Ti. I^^*^» 

saja-rdnin num. Card. (Ch. sissa-rinin, De. sazin, Qu. sapij 
Agm. sisi-skd) vierzig ; Ti. tiC'tt'i ' 

sajü-rä plur. sajür ein bestimmtes getreidemass, Ti. Yli*l^'^ 
Ty. A. iToA,:, Sa. msse genannt, pg. 34, 15. sdjru% das in der 
sajürä abgemessene körn, pg. 53, 21 ; 123, 3. 
Sähe nom. pr. eines ortes in den Habab, pg. 61, 16. 
Sahad v. 1 verfüren, irre füren, s. sahaL 
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'axax 2/ V. 1 (G. ft'iJs, ,^js^) lau, warm werden, nom. se^d warmes, 
laues wasser, sa^a-^-s v. 2, III AI lau, warm machen. 

)ähel nom. pr. (TL *^|IA « tiefebene, G. ipUA » planus, lenls fuit, 
vgl. s. V. salh) das Sahel, niderland der Habab, pg. 61, 16. 

\ahar v. 1 (cf. A. A^hA^s Diit vorwürfen überhäufen, l^-^^QA 
sexun, ccAoiJü, oicacm irasci, indignari) sich ärgern, erbittert 
werden ; in kummer geraten, M. 2, 6. Nom. saharä ärger, kum- 
mer, pg. 144, 22. 25. 

'ahat V. 1 (Ti. AA+ », G. AA+ », A. A+ *, aatr>, n:x6, '^'ffi^^. 

n ffi^^^'^^s— -0, co(r) einen feler begehen, sich irren, sich ver- 
sündigen, pg. 24, 26; 116, 10. Nom. act. sahdtiiä, Ti. ft/h+1*«> 
s. sahatd plur. sdhat, Ti. ftth't* irrtum, feler. Belat. sahatäux 
der einen feler begeht, Ti. tkgh^'t • Nom. ag. sahatdnta der sich 
stets irrt, versündigt, ein sünder, Ti. A^'fcs 

sahad v. 1 (Ti. KA#h'^ 1) in'e füren, verfüren, M. 12, 
13; 13, 5. 6. 2) betrügen, schädigen, einen schaden zufügen 
(Sa. 'Af. sahata, G. iighoi «? c^-^^^, fintS^, 1 sex^^ und I 

5ex), meräwä sahadü^ü-la die schlänge hat mich betrogen, 
Genes. 3, 13; vgl. auch M. 9, 45. 47. — s. äihid der teufel, 
pg. 118, 10; 122,21. 

Das Bilin hat hier einen grammatischen felschluss be- 
gangen, indem es als stamm sah-ä (nennwort) ansezt, woher 
saha-t sich irren, saha-d irre füren. 

iahatd plur. sdhat s. baumsorte mit essbaren fruchten, grewia 
ferruginea Höchst., im Ti. ?fA;^j6:, Vth^'-, Ty. gr^^f'. 
(spr. sunqüyd), A. A^JV^'H s (spr. länküätä) genannt. Der hast 
zerstossen dient als seife zum waschen der kleider. 

^äkü und säqü v. 2 (nebenform von saq, vgl. auch stinkuä) bin- 
den, flechten. Nom. säküdnä plur. säküdn strik, band ; geflecht. 

^kä s. (cf. G. I'lil's) Vergangenheit, seka-d und s^ftä adv. einst, 
früher, ehedem, pg. 103, 12. 21; M. 4, 35; Ti. ^-Ä"^* 

«ifc = si-k Suffix des consecutivs, §. 83 und des exclusiven objects, 
pg. 1, 8; 8, 19; 9,14; 11, 3. 6; 12,19; 13,4.5; 15,10.18 u.a. 

Syjc = seku rad. inus. (cf. vi^C^-j nahe sein, 'y^^Ä.^^^^ ^^^^ 
die nähe; vgl. auch tagä nähe). 
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suk-s V. 1, III A 1 nähern, nahe bringen, herfüren, dar- 
bringen, vorlegen, pg. 272, 4; 298, 30; M. 1, 44; 8, 6; 9, 20; 
Ti. A4>^ns Nom. act. suk-se-nä, pg. 157, 26; M. 2, 4; TL 

sitk-r, mkü-r IV A 3 sich nähern, nahekommen, hintreten, 
pg. 82, 4. 8; 125, 15; 145, 1 ; M. 1, 15. 31. 38 u. a.; Ti. 4»cns 
— Nom. act. sukü-r-m, Ti. 4»Cfl1* ' — Eelat. sukr-äux fem. 
snkur-ddrl nahe, M. 1, 38; 6, 56; Ti. 4'{«'fl' 

suknr y denom. v. 1 = stikü-r, pg. 284, 16; M. 14, 35; 
gleichbedeutend gebraucht mit sirig y. 

Siik, suk V. 2 (Ch. soq, saüq, Ti. G. H-fl ^ s, ni-flfh « nDtO, PIDI, 
nST, ^5, c:^^ 1 ft'''^^^ dabah, vgl. s. v. §lw) unmittelbar nach 
der beerdigung eines verstorbenen schlachten, zum totenopfer 
rinder schlachten, pg. 98, 12; 148, 3; 151, 10; 152, 4; Ti. 
^*7lf s ; vgl. s. V. tänä, Nom. sukä plur. suk totenopfer, leichen- 
schmaus, pg. 127, 16; Ti. C^H^' sük-ari relat. fem. kuh 
welche man zum opfer schlachtet, pg. 136, 4; Ti. ^J^Tf: 
sük'is III A 2 schlachten lassen, Ti. tiClH s 
sük-ist V A 1 geschlachtet werden, Ti. ^IH : 

Sekmd gerstenkörnchen, plur. siküm gerste (Ch. slkemä plur. seküm, 
Agm. simeki, Qu. se77id und semü aus sema[k]ü entstanden, G. 
Ti. ftl^:), pg. 11, 19; 60, 5. 14. 16. 21; 61, 6; 123, 27 u. a. 
Adj. slkmäux, pg. 83, 22. 23; 123, 2. 6. 

Sikän plur. sekäkeu s. Ti. niderlassung, wonsiz, pg. 11, 4; 246, 
12, dafür meskäb in pg. 246, 9. 

Säküdnä strik, band, s. säkü. 

Sukür 2/ V. 1 ein wenig vorwärts gehen, s. suk, 

Saq, saq, zaq und säqü, säkü v. 2 (Ch. saq, De. iag, Agm. saj, 
Bed. tuknkü, G. iP+t", ÄhOv Ti. rt*»«, Ty. If+'i,:, ppt. 
*T|Dtr. *T|1tr» ppT, (jSj, I 562, ligare, 'fcv ^"^ ««3 geflecht, 

korb, I N^ ■ sey^et, chä texere, Wffi^K\ ^ saga, cor oilicium, 
Saccus, vgl. auch sunkü) 1) flechten, weben, pg. 189, 19; 190, 
6; Ti. rt4-* 2) zusammennähen ein kleid, das was safat und 
taltal, wie: täwinas saqi-la nähe, mache mir ein kleid! Nom. 
säqüdnä, säküdnä plur. säqüdn strik, band. 
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saq-ist V A 2 geflochten, genäht werden, yi täwinä sa- 
qistila-mä ist mein kleid noch nicht fertig? 
Saqü I V. 1 (aus saqb, sabq [cf. ^^ adeps, I V seken, co<yii 

unguentum], G. wttih *? Ti. 'ff'ttih '? A.. AO v ^h. Qu. saio, sail, 
Agm. sagü, Bed. rfaÄ pinguescere) 1) fett sein; im gebrauche 
nur: relat, heggä saqüä\i% gin das schaf ist fett, Ti. fl^A- 
HOrih' +' ötn saqüäger gm ich bin fett, Ti. M* 7ffl*A* 
J^>i — dann nom. saqüd plur. saiegf fett, fettstük, schmer, 
talg, pg. 80, 17; 213, 13. 22; 217, 22; 218, 8 u. a.; Ti. Tf-flA-- 
2) satt, reich, begütert, vornem, schön sein (cf. 6. Ti. R«7fl : 
satiari; über den Zusammenhang der beiden begriffe fett und 
satt, reich sein, vgl. Kunamaspr. §. 164, note 4), M. 14, 66. 
saqüa-s denom. v. 1 (Ch. saü-s, Qu. sail-ä) fett machen, 

einfetten, Ti. hifflih * 

saqüa-r IV A 3 (Ch. Qu. sai1>'t) fett werden, — sein, sich 

einfetten, Ti. 'fffttdi - 

saqüa-r-s V D 2 (Ch. sau-s) fett gemacht werden, Ti. 

^äqü II nidrig sein, s. suqnäy. 

^uqü rad. inus. (cf. Chald. "Ttit dürsten, i^mfllit durst). davon nach 
§. 123 das nom. suqüdnä, auqüdnä (Ch. siiqüdnä, De. Qu. sa- 
Xänäy Agm. sakünä) durst, pg. 201, 1. 14; 212, 13; Ti. XTJ^?!* 
mqüan-t denom. v. 1, IV A 1 (Ch. mqüan-t, Agm. sakün-t) 
dürsten, durstig werden, — sein, durst leiden, pg. 201, 20; 
212, 20; 216, 22; 217, 10; 298, 29; Ti. Rj^^: Relat. mqüan- 
tdux durstig, Ti. j^tn^li s 

8uqüan-t-is IV B 1 durst verursachen, Ti. hK'^ti' 

)üq und süg s. Ar. marktplatz, bazar, pg. 148, 21: M. 6, 56; 7, 4; 
12, 38. 

hjqüä Unterseite, s. snqüay, 

^äqüab und saiiqab v. 1 (Ti. A^'flv cf. 6. ii^tnn) sich still, 
ruhig verhalten, im verborgenen sich aufhalten, im versteke 
ligen, pg. 16, 6; 72, 15. 21; 107, 13; 135, 19. 

hquq fem. 't plur. -an, adj. Ti., erbittert, zornig, abgeneigt, pg. 
156, 19. 
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Saqlöt plur. saqüdlet s. (cf. 6. rtt^O das nez, pg. 42, 21; Ti. 
ii^O^ », ?f 4»0l- s, vgl saq. 

SnquäncL durst, s. suqil. 

Soqüinä nom. pr. 1) eines Tigrßstammes im Bogos, pg. 1, 1 flf. 
2) son Gabre-Terqö's , pg. 14, 18; 15, IflF.; vgl. Hunzinger, 
Sitten, pg. 35. 

Saqdrä auch A^^i geschriben, plur. sdqal s. (De. sage [aus sagay, 
sagar^, Qu. sayä [aus sagä], Ch. sarä [aus sahrä, sagrä] honig, 
Agm. sagara, zuyara bine, I y^ ^^iß id.; warscheinlich 
hieher gehörig : ^p**, etwa aus sa'ar honig, Ti. G. ao^C, ' wol 
aus aiflCO der honig, pg. 34, 4; 202, 20; 203, 4 flf. ; 308, 17; 
M. 1, 6; Ti. HD^C-- 

Suqürtä plur. suqürü s. (Ti. Mf^C^^f» •? ^f- G. A^^ armband 
der frauen aus elefantenhaut verfertigt. 

Säqüat s. Ti. id., eine pflanzensorte, itibinus. 

Siiqudy und säqüdy, nebenf. suquä s. (Ch. mg unten, Qu. saxüay, 
saxüä niderung, 8a%m-z unterhalb, Agm. aäkltä nider, nidrig, 
Nub. mk, §ug herab, hinab, unten, A. Tl4» « hii *? c^*> c^» j^' 
I y se/e^, ny^y PlHtS^, *T|5t2^, Ppt2>) Unterseite, säqudy-si unten, 
unter (gegensaz: awdy-si oben, oberhalb), pg. 26,7; M. 4, 21. 
säqüay-l unter, M. 4, 32. säqäd-t, suqud-t unter, unten, pg. 
121, 7; 131, 7; 217, 17 u. a.5 Ti. ;^A^•s — Nicht mer im 
gebrauch ist das verb säqü, stiqü unten, unterhalb sein, ausser 
im relativ : an snqü-ä-ger gin ich bin nidrig, säqüäux, ^i^^M 

nidrig, Ti. Ii-wi.1---, ;^A;^i&8 

SaV V. 1 (Sa. 'Af. 8ala\ Ti. A A0 s, Ty. ftA*^ s, 5^, H^D) das was 
qanial in kleine stüke brechen, abbrechen etwas. 

saV-is III A2 brechen machen, — lassen, Ti. KAA0' 
saV'ist VA 2 gebrochen werden, brechen, intrans., Ti. flAO' 
saZe* plur. asW s. (Ti. Ty. AAA »? Sa. aZa'ö) name einer 
Schlingpflanze mit leicht zerbrechlichem Stengel, roten, ser 
giftigen beeren, im A. Vm'^C'h^'iP' pavianpeitsche ge- 
nannt, eine Passiflora. 

saVü-rä plur. saVu-t, nebenf. HVö-rä plur. -t s. (Ch. si 
8ilä, Ti. TfA/*--, Ty. ftA/*-', Sa. 'Af. sila'ö id., cf. bj??^) be- 
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stimmtes getreidemass , Vj von sajü-ra, Adj. saVü-r-ux ein 
sai'ürä ausmachend. 
kdab V. 2 (Ch. sileb, Bed. sa lib^ S a. 'Af. salaba, Ti. AAfl'? Ty. 
A. G. AAfls? «-"sLo), ^^t2>» ^J^,[^ senef, cc^n) das was bau- 
qü8, entwaffnen, ausziehen, ausrauben, plündern, erobern, pg. 

10, 19; 11, 14. Nora, salaba eroberung; nom. pr. inasc, pg. 

11, 1. 12. 

sakdab II 4 hintereinander erobern, pg. 11, 12;Ti. AAfln- 
hlaf V. 1 (Ch. silefj Ti. AA^ v Ty. A. AA^O vorangehen, an 
der spize eines zuges gehen, anfüren; nom. salfä die erste 
linie, reihe einer truppe; adj. sdlef-ux in vorderster reihe be- 
findlich, pg. 46, 28 = salif Vorkämpfer, pg. 26, 11. 
hlagiidt nom. pr. eines wadi am Ansaba, pg. 3, 25. 
Mh V. 1 (Ti. AArh'i A. AA-% Th^> JLu>, G. wÜli^y J^, Qu. 
sahne, ((^ ^ÖA zarrah, zallah = nyü) gnädig, 

gewogen sein, begünstigen. Nom. salhä gnade. 

salh'id III A 4 gnade erweisen, pg. 103, 4; Ti. KAArh^ 
«a?Aa ?/ denom. v. 1 = salh, pg. 102, 23. 
hlaqä und nlaqä, auch sillaqd plur. soZa^ s. (Agm. si7e^', Qu. 
selaiiä, De. salayä, Ch. ^eK^ Ti. /^'A^*? j^A^' und ^A^^ 

Q/S/y/N/NAA _ 

A. niA» bier, cf. ffl»A4'>; ^li^ ^^^'S^ vgl. x »?> Ae^ige, ^iiRe 
cerevisia) das hier, pg. 76, 9; 77, 11; 78, 6; 81, 23; 84, 10 u. a. 
^Ual V. (Ti. Ty. AAA »j ef. ^^^^T tarfar, TwpTp, t\«ö scala) 
in Windungen, im zigzag gehen auf eine anhöhe um den steilen 
anstig zu vermeiden. Nom. sellalä plur. selldl weg in zigzag; 
gewundener treppengapg, Ti. AAA^ 

mesläl s. (Ty. A. i7»AAA'9 J^AAA'j Ch- 'mweldl, mislil, 
Sa. masUl) stige, treppe; leiter; Ti. AAAi^s ((J^^^ plur. von 
^iCo ; Bed. saldlem), 
SalamY. 1 (AA^^s, Dbt2>, JLu), H aa^aaa M sene&, später: T»T»T '^ 

^gAM^'ama) grüssen, küssen, pg. 109, 9; 117, 2; 248, 
16; 249, 6; 268, 18 u. a. Nom. salmä der kuss, gruss, saläm 
gruss, saläm \iw gruss geben, grüssen = s«Za?>i/ Ti. iiüaoi 
salam-ls III A 2 küssen heissen, Ti. KA0<^ * 
salam-s YA 1 geküsst werden, Ti. AO'^' 
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salam-s-in VI A 1 einander küssen, Ti. <j«40#n> : 
Seläm plur. -ät s. (Ti. ftAJ^:, G. ftS"^:, ^Uu,, cf. Sa. 'Af. kä- 

rumä id.) der höker; vgl. zänä. 
Salamün nom. pr. m., pg. 57, 23. 27. 
/Si7^?i plur. 'ie s. (Ch.^7fn, Sa. ^en^ }^iUn, 'Af. sen^n, Ty. A. AA»*}-) 

die palmenmatte, das was handakä. 
Seldndä s. (Ti. AA?-^'? Ty. ÜM^i Sa. saladä id., cf. A. A«A^v 

TfA-i^: moelle, mollet de la cuisse) ram, der milchram. 
Sallin s. dienstag, Ti. 'frfif» ' ii'T ' 
Zeläse s. G. die hl. trinität, pg. 128, 20. 
Salsalä plur. sdlsal s. (G. A^AA^ kette, vgl. s. v. jdnjar) ein 

künstlich gedrehter stok, pg. 294, 3. 7. 
SiUt s. nachgeburt, pg. 204, 21 ; Ti. ft A.!- », Ty. ?f A.^- s 
ÄeZ.^ön s. G., macht, herrschaft, M. 2^ 10; 11, 28. 
Salay y Y. 1 langsam gehen, sich mühselig fortschleppen (vgl. 

galay), pg. 120, 14. 18. 
Sam 2/ V. 1 (Ti. Aj^-flA v Ty. in Hamas. Ai^'PAv Sa. samya 

und ram ya) gebükt einhergehen, mit nidergeschlagenen äugen 

da stehen, gedemütigt sein. 

sam-s V. 2, III A 1 niderdrüken, -biegen z. b. das hohe 

gras u. dgl., Ti. A^sKHA' 
Simä adv. keineswegs, durchaus nicht, pg. 133, 15. 
Sim s. chef, fürst, s. sayam. 
Sam' V. 1 Ti. G. zeugenschaft geben, bezeugen, M. 10, 19; 14, 60; 

15, 56. 57. Nom. sam'ä zeugniss. 
Snmhu adj. schwindsüchtig, s. sanbl. 
Sambü-ködä n. pr. eines dorfes gegenüber von Gajüä. 
Sdmbar sabat, s. sanhar. 
Sammad v. 1 (Ti. (ioof^i, cf. G. 'trOf^f^' frequentare) besuch 

machen, besuchen, wird nur gebraucht von den offiziellen be- 
suchen welche brautleute vor der hochzeit iren verwanten 

abstatten, pg. 145, 1. 
Simfi gartenkresse, s. sinfi. 
Samfillä darm, s. sanßUä. 
Simgar plur. simägal und slmdgal s. (Qu. simgar plur. simagaltan 

[das t nur grafisch], Ti. Ty. A. ?f^*7A»»? aus §imägü-äy, von 
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einer singularform Samgal gebildet; vgl. s. v. Sangal) ein adeliger, 
gegensaz: ma§irui gemeiner, Tigrö, pg. 18, 20; 54, 14; 55, 6, 
70, 5 u. a. 

dmhär nom. pr. des tieflandes am meere von Zula bis zum land 
der Habab, pg. 61, 14. 

ammanä nom pr. eines berges westlich vom plateau von Magareh. 

amar v. 1 (^^-^-u», ^Öt2> behüten, bewachen, vgl. sammar) ver- 
wart, geschlossen sein, Ti. '\00 1 — linen sdmani% das haus 
war zu. Nom. simrä verschluss. 

sama-s III A 1 schliessen, zumachen, verwaren, behüten, 
Ti. '\0 s — linend samad bewache das haus ! 

samar-s V A 1 geschlossen, verwart werden, — sein, Ti. 

Uimmar v. 1 (Ti. G. A. ipitd^ : gefallen finden an jemandem, 

vgl. 15^^ samar, ^ßnp freund, genösse) sich anschliessen 

an jemanden, mit im zusammenstehen, -halten, ni o^ina-di 

sdmmarux er hat sich seinem weibe angeschlossen. Genes. 2, 

24 ; vgl. auch pg. 15, 4 ; 52, 5. 
hmär v. 1 (Qu. Agm. semär) sich schämen, pg. 79, 14; 82, 9; 

114, 22; Ti. hjfA» Nom. semärä die schäm, das schamgefül, 

pg. 114, 19; 154, 14; M. 8, 38; 12, 6; 15, 43. Relat. negat. 

semäragäux schamlos. 

semä'S III A 1 beschämen (nach dem sprachgefül der Bilin 

denom. von sem-ä, radix sem), Ti. ti't'hd^d, * 

semar-s VA 1 beschämt werden, Ti. ^'Ti^^s 
semar-s-in VI A 1 sich gegenseitig beschämen, Ti. +li^^s 
SimV plur. seläm s. (Ti. ^fno^-: plur. ff^jT^s, Ty. h^tn^^s, cf. 

nöbt^, rhÜV, J ^^ sehen und H /wsaaa J ^ seneb , ccÄeii 

tuch, mantel) grosse wollene deke ; s. Ufdt, 
Simü und simü s. (Ti. G. ft<w>T», A. 7f7T0 seite, pg. 39, 9; 

310, 10. 
Samatar v. 1 (cf. G. ao't^i abscindere) beschneiden, circum- 

cidere ; Ti. hTf fl « Nom. act. samatdr-nä, Ti. hTf fll- s — Nom. ag. 

samatardntä, Ti. hTTOJ^- — Siihstsimitrd 1) die beschneidung, 

Ti. hTf <! 8 2) die vorbaut, Ti. 4^A^-> » 

Beiniscb, Bilinsprache II. Bd. "^^ 
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samatar-is III A 2 beschneiden lassen, Ti. MfSd « 
samatar-s VAX beschnitten werden, Ti. hTTfl s — Relat. 

samatarsmjx beschnitten, Ti. hH^-fl : — negat. samatarsagäux 

unbeschnitten, Ti. Kj&^tiTf-fli 

Zamaw v. G. huren, zamdm hurerisch, zemut hurerei, M. 7, 21. 
Samawä plur. samail s. Ti. die fledermaus, Ty. A'S.'ft^^ '» in Hamas. 

Samöy oder samüy s. Ti., das was mdrkan, das wasserbeken neben 

der cisterne in welches aus diser das wasser geschöpft wird 

um das vih tränken zu können; in Hamas. 7-flA*9 Sa. *Af. 

dörä, Bed. sürä genannt. 
Sand s. (Qu. De. sanä, Ch. nä, vgl. Ch. §. 176, änmerk.; cf. G. üth') 

gleichniss, ebenbild, art, pg. 184, 13. wie, gleichwie, pg. 4,4. 

19; 6, 4; 7, 7; 8, 6; 9, 3; 14, 1. 4. 16. 17; 16, 11 u. a.; Ti. 

y*AA« — Auch gebraucht zur bildung deminutiver nomina, 

wie: aqüar sanä töpfchen u. s. w. 

sand y denom. v. 1 gleichen, pg, 282, 26 ; 294, 3 u. a. 

= nawd y. 
Sand s. (Ch. sinü, Qu. san, Sa. sdny, Ga. safiö^ A. Ü^s, Ti. G. 

A>.J&:) montag, pg. 191, 26; 192, 1. 
Zdnä plur. zän s. (A. ?f?s, Ch. zafiä) wulst, 1) höker, bukel; adj. 

zäniux buklig. 2) fettkamm, hökerfleisch, zdnä kegln -sH der 

fettkamm dem tapfern! (Sprichwort); Ti. ftA?"* 
Zani (Ti. id., G. ipVJ&s) gut, recht so, nur adverbialiter gebraucht 

wie ker. 
Send, sind s. collect. (Agm. Qu. De. send, Ch. zend, cf. ( Q 

A/N/NAAA 

qena, atnn, (TeAi, HJ^ÖH adeps, butyrum) die frische, neue 
butter, pg. 34, 4. 14; 53, 27; 100, 19; 101, 5. 19. 31; 172,25; 
Ti. rh4A> — send f in butterkugel, butter in kugelform ge- 
bracht. Adj. seniuXf pg- 203, 1. 

Sinä s. (Qu. sin zeit, stn-kl alle zeit, ewigkeit, vgl. Sa. sanä die 
vergangene zeit, Ga. hinä zeit) augenblik, moment, Sekunde, 
plur. sin zeit; pg. 288, 18; M. 1, 9. 10. 12. 18. 21 ; 2, 20; 4, 
17 u. a. Adj. simjx, pg. 298, 19. 

Saiihi plur. sdnfüf s. (Ti. G. AtO-hs, Ty. Aj^-fl^s, A. A^fl:, 
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Gurag. rtl^fl *j Kaflfa §ümbö, Agm. samhi, Qu. samhä, Ch. «e66ö 
plur. sihhe^ Ga. sömbä, So. sambab) lunge, pg. 225, 6. 
mnhu adj. Ti. schwind-, lungensüchtig. 

Mnbar, sdmbar plur. sandbet s. (Qu. sanbat, Ch. sinbit, Sa. sdmbat, 
'Af. So. sa5<i, Ga. zdmbada, Bed. se&<, Ti. Ty. A. G. A"Jfl^ s, 
cu.^, natr^) der sabat, M. 3, 2. 4; 15, 42; 16, 1. 2. — sdnbar 
äugäux der kleine sahat d. i. samstag (Qu. yini sdnbat, Sa. efidä 
sdmbat, *Af. endd sdbti, Ga. zdmbada tinä der kleine sabat, 
Ch. qedäm sinbit, A. rt'Jfll* * ^^^ ' der erste sabat genannt), 
M. 1, 21 ; 2, 23. 24; 6, 2. — sdnbar qadddux der grosse sabat 
d. i. Sonntag (Ch. /eyö sinbit, Sa. waJ4 sdmbat, *Af. naiö «ai^*, 
Ga. zdmbada guddd der grosse sabat), pg. 191, 25. 27; M. 2, 28. 

hndüq s. Ar., kiste, koffer, pg. 131, 21. 23. 

Unfi plur. se^fe s. (Ty. ff '}4* :, Ti. ff'J^fc^ s, 'Af. sinfdy, Sa. 

sumfdy) die gartenkresse, lepidium sativum L., A. |{^^ :, Ar. 

«^iJlÄ* genannt. 

hnfillä s. (Ti. Ty. id., A. ff'J^A darm, name der kleinen ge- 

därme. 
Unßtfit y Y, 1 (Ty. in Hamas. fJ^T^T s PA » » vgl. auch fat y) 

ängstlich besorgt sein für ein kind, es verzärteln, verziehen, 

pg. 102, 18; Ti. M+-fl+n» 
^angddä plur. zangäd s. (Ty. A. tnßfi :) eine bestimmte getreide- 

art, eleusine multiflora; Ti. ft^(J:, auch tnßf{i. 
Zingiriz s. (Ty. ff"J*7^ff s) feiner tabak. 
Sank V. 1 (Ti. A'^rh schwingen die lanze, die bände beim gehen, 

den stok u. dgl., pg. 8, 13. 

Senhdt und Senhdt nom. pr. Ti. (Ti. G. A'^rh 'j 5^^? Sa. sßleha 
kal sein am vorderhaupt, vgl. s. v. gualhay) name des Bogos- 
landes, pg. 61, 28; 62, 4. 12; B., pg. 4 [584J, note 1. 

Sunkü V. 2 (vgl. s. v. saq) flechten. Nom. sünküd plur. sunküe ge- 
flecht, strik aus dem baste der adausonia verfertigt. Adj. sun- 
küi'ux fem. -ri plur. -ü, pg. 169, 27; 170, 3. 

Sdnkrux nom. pr. eines berges südöstlich von 'Amer. 

Sänküätd plur. sänküät s. (Qu. sanküätä) axt, bell, hake, pg. 231, 
18; 232, 23; 233, 3. 13; Ti. Ty. j^AC» sanküäti kdnä axtstil. 
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Zanqi und sanqi plur. zdnqeq s. (cf. G. ft^lf : spien, lien) die leber, 
pg. 12, 11. 13. 14. leberwurst, pg. 103, 13. 22; TL h-nÄ«« 

Sinäqnäq y V. 1 (Ti. tt^^^^ « flA >7 Ty. — PA «» Sa. sinaqnaq ya) 
heulen, weinen, zettern, B., pg. 124 [704], 11. 

Zamä plur. zänzi, nebenf. §an§utä s. (Ty. A. fl») sorte grosser 
schwarzer ameisen mit starkem biss ; im Sudan-Ar. ^^x^-^ J-^3, 
Ti. fc4^II^J&s äqhumäy plur. K4^il<'i> s genannt; sie ziehen 
in heeresmassen gegen die termiten aus und verzeren sie ; pg. 
69, 4 ff. ; 245, 7 ff. 

Zinzä plur. zinzi s. (Ch. iiiä) bestimmte baumsorte, boscia reti- 
culata Höchst., Ty. HPl'v Ty. hC^^I*» genannt. 

Zänz'ä plur. zäiizi s. (cf. G. A«4J&- cibus, A>AP- alere) brod, pg. 
76, 9. 14; 81, 22; 210, 24-26; 211, 4 u. a., Ti. Ty. h^Jl^: 

San V. 2 (Ch. sanaq, sinek, De. Qu. taiiku, Sa. *Af. So. «ögf^ Bed. 
«a . Ty. R-J-fi s, Ti. G. R-J A v cf. ^•, vgl. §. 93, anmerk. 2, 
s. a. Miih) 1) bleiben, pg. 4, 6; 19, 10. 2) bestanden haben, ge- 
wesen sein; pg. 22, 18; 43, 13; 308, 30; M. 14, 67 u. a. Als 
hilfsverb a) im präsens mit einem abhängigen verb im mo- 
dus der gleichzeitigkeit oder des particips verbunden drükt 
es das durative perfect, als hilfsverb b) im perfect stehend 
das plusquamperfect aus, z. b. a) loas takawunü sdnanauk 
(pg. 250, 22) sie weideten die rinder; vgl. auch pg. 33, 12; 
39, 7; 80, 7; 88, 17; 95, 25; 99, 25; 100, 1 u. a. b)pg.39, 11; 
90,6; M. 6, 17—18 u. a. 

Sin I plur. sinin s. (cf. G. OVf-s) hinterteil des beins von der 
hüfte abwärts, pg. 226, 16. 18; 227, 19. 20; Ti. hlC^ 

Sifi II postp. über; zur bezeichnung des comparativs, §. 169; pg. 
25, 23; 112, 18; 141, 2; 246, 17 ; M. 9, 45. 47; 10, 25. 

Sun I plur. sui'iün s. der name, s. §in. 

Sun II V. 1 (Ty. AVl s? De. sinn, Qu. segü) verschlingen, -schluken, 
Ti. (Dghnn ' — nom. act. sunü-nä. 

sm'isuh II 1 gierig, hastig verschlingen, pg. 227, 26. 
suiisun-s V. 2, III C a = sufisun, pg. 227, 20. 
siih'ist V A 2 verschlungen werden, Ti. i*lll#fini * 

Sundrä plur. sufidr s. baumsorte mit essbaren früchteu wie mispel 
aussehend, Ti. Ty. ttV^ÖH •• genannt ; vgl. A. lt9^H s 



^ 
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^nüt und sunit v. 1 (Bed. segl sich entfernen, sagi fern, cf. Ti. 
?rifl+ » abwesend, verschollen sein) fern, entfernt sein, in der 
ferne weilen; die ferne, pg. 252, 1; M. 8, 3. Auch adjectivisch 
gebraucht, yi birä simüt gin meine heimat ist fern, kaü sunüt-il 
fdrijLx er zog in ein fernes land. Davon ein adj. smüt-ux, 
sufiit-ux der ferne angehörig, in der ferne weilend, pg. 135, 8 ; 
Ti. CA-* s 

suM-is III A 2 entfernen, Ti. j^Crh4' « 

stint-id III A 4 entfernen, wie sunt-is; z. b. jälli (d. i. jär-li) 
türö jarabäux haräm-sl suntidrö gin wer in den himmel ein- 
gehen will, muss die Sünden entfernen (ablegen). 

mnt-id-is III B 4 entfernen lassen, Ti. h^dthi^ • 

8unt4t IVA 2 sich entfernen, B. pg. 130 [710], 16; Ti. 
^rh+» Nom. act. sunt-it-nä, Ti. Crh+^* 

sunt-ist V A 2 in die ferne geschleppt, fortgefürt werden, 

Ti. ddi* s 

Jar I, V. 1 sich kleiden, s. sa, 

)ar II, V. 1 (Qu. sar, zar, Agm. sar, De. sar, Ch. zar, zar, Bar. 
^ol id., Ga. zdrara verzieren ; bunt gefärbt, cf. G. "^^fs colorare) 
1) rot sein, Ti. 4'J&rh^ i'^lat. saräuy, xoi, pg. 124, 21. 22; 
294, 1; M. 15, 17; Ti. +J&As 2) schön, lieb, vornem, edel 
sein, pg. 150, 4; 188, 7; M. 13, 20. 

8ar-8 III A 1 (Ch. zar-s) röten, rot färben, Ti. K4*Prh * 
sar-er IV A 2 (Ch. zar-t) rot werden ; nom. sar-er-d rote färbe. 
JiV I, v. 2 sich trennen, s. sid. 

Kr II, V. 2 (vgl. er) schwanger, trächtig sein, Ti. «tdAK » i'elat. 
fem. 5ir-di plur. suru trächtig, schwanger, pg. 130, 25. 

sir-is VA 2 schwanger werden, pg. 238, 17; Ti. 't^'^lih^ 
Jir III, v. 2 weinen, tränen vergiessen, pg. 109, 9; 195, 17; 262, 
30; 268, 13. 17; 270, 16; 296, 5. 8; 304, 8; M. 5, 39 u. a.; 
Ti. ntl :, htflO ' — Nom. act. sirnä, Ti. -fl}|J& s 

sir-s III A 1 zum weinen bringen, pg. 304, 9; Ti. K-fl}|s 
sir-ist V A 2 beweint werden, Ti. A4»rt ' 
Sr plur. züH s. (Ti. Ty. A. ^C'i Gr. /^'ClO-O wurzel, pg. 111, 

24; 112,4; M. 4, 6; 11,20. 
Zürä plur. zur s. (Ch. iörä plur. zur, Qu. sewi, Sa. suwä, Ti. ?f ^ s, 
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Ty. iSV^'i ö. iP^^O ähre, noch nicht zur vollen reife ge- 
dihen, pg. 258, 8. 9. 16; M. 2, 23; 4, 28. 

zür-it V. 1, IV A 2 zur baldigen reife gelangen die korn- 
ähren, pg. 200, 19; Ti. ffm+J 

Süm s. (Ch. sürri, Qu. mrä, Sa. surre, sirri, 6a. zuri, Ti. Ty. A. 
fr^ j) beinkleid für männer nach art unserer schwimmhosen. 

Zar' V. 1 (Ti. 6. ipCOO verbieten, gegen die sitte verstossend 
erklären, pg. 12, 11. 13. 14. zere' unerlaubte handlung gegen 
sitte und recht verstossend, pg. 153, 18; vgl. Hunzinger, sitten, 
pg. 24, §. 2. — zer'äb (G.) gebot, M. 14, 23. 

Serhä plur. sirib s. (Ti. AC'n^ Ty. ftCfl.» id., zur rad. ip^fl: 
bibere, gehörig, da eidliche bündnisse durch hl. getränke be- 
kräftigt werden) eid, schwur; feierliches bündniss, pg. 238,23; 
239, 7. 

Sarad v. 1 (Ti. rtCR warsagen, profezeien, geübt zumeist von 
alten weibern mittelst werfen von muscheln oder steinchen. 
Nom. serdä profezie, Ti. (iCf^^ sarad -dntä warsagerin, TL 
AC^f'^ «j Bed. serdä. 

sarad-is III A 2 warsagen lassen, Ti. hhdfn,^ 
sarad-s (sarast) VA 1 profezeit werden, Ti. rt^Ä" 
Särdä plur. sdrdet s. (Qu. särdä, Ch. zdrdä) rasirmesser, pg. 150, 

17; 179, 7; Ti. ODiit^t 
Zaräf plur. -ät s. Ty. Ar. die giraflfe, das was de'ötä. 
Sarfä s. (s. auch safra) der hunger, pg. 201, 2. 14. 

sarfi-t denom. v. 1, IV A 2 hungern, hungrig werden, 
pg. 92, 12; 201,20. 

Sargä und sargö s. (Ti. flC") ») Gr. rtCT^ schmuk, pg. 235, 23. 
sirgüi, surgi braut (Qu. sergä bräutigam), pg. 104, 19; 105, 5. 12. 
sarget yi denom. v. 1 schmüken, pg. 157, 2. 4. 
sarga-s VA 1 sich schmüken, pg. 179, 26. 27. 30; Ti. 
sargaioa, pg. 179, 23; 180, 1. 
Sirig y Y. l (Ti. OQl einen schritt, tritt machen, M. 1, 19. 
Saragalä plur. saragdlil s. G. der wagen, pg. 270, 8. 14. 
Zerkä plur. zeräk s. (Ti. ipCh^'» plur. w^-Yl', 'Tp'ntt^) schuh- 
riemen, M. 1, 7. 
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^raq v. 1 (Ti. AC+», A. G. AC+: 3r-^ P^^J P<^^JL 



erbeuten) stelen. Nom. act. saräq-nä^ Ti. AC+^ s — Nom. ag. 

saraqäntä dieb, Ti. iiC^f» * — Subst. saraqä und sergrö dieb- 

stal, Ti. AC* » 

saraq-is III A 2 stelen lassen, — heissen, Ti. hltdi^ * 
saraq-s VA 1 gestolen werden, Ti. rt^4» « — Kelat. saraqsäux 

gestolen, Ti. ^4-4* < 

ta-säraq (Ti. reflex.) sich hinschleichen um zu stelen, als 

dieb einschleichen, pg. 129, 12; 140, 11; 195, 21. 
^arämbä n. pr. m. »rotberg«, s. sar II und ambä, 
^ariTiä plur. sarin s. eine baumsorte, cassia, Ti. Ty, TfA^hJ^' 

(G. iili/V^'^i ^"^«TtJ^)» Sa. sw^Äi^ genannt. 
JaWrö plur. -t, indiv. -rä plur. -<ä^ s. (Ga. zararül, A. ff ^^1* », 

Ti. Ty. G. 4ä1* die spinne ; s. auch secs. 
Uryd s. die erste schleimige ungeniessbare milch vor und nach 

der geburt, Ti. ff-fl^* »j Ty. in Hamas. A4'?i *> Sa. haligö genannt. 
Ja« V. 1, III A 1 kleiden, bekleiden, s. sa. 

s€L8u-rä s. die spinne, das was sarirö, 
Jos plur. 'ät s. Ti. bergwand, pg. 16, 6; s. auch ^aBa. 
Msä'haMmä s. Ti. eine pflanzensorte, barleria diacantha H., Ty. 

hiVlIsTI-fl'V.Sj S2i. ganzdl genannt. 
iäsä n. pr. fem., Süsa-t eger »vater der Susa« erenprädicat des 

löwen in der fabel, pg. 222, 7. 11; 242, 18. 
3asa' V. 1 tanzen, s. sä'sa\ 
^isk V. 1 (wol aus sasakj sdksak, G. |frh4'' 2,us zaqaqa, cf. Ig 

Sek, COR extrahere, (foix.^ decorticare, Ga. zdzaga loskrazen) die 

haut abziehen, pg. 90, 9; 196, 7; 225, 16; 228, 25; Ti. m-Arh» 
sisk-is III A 2 abhäuten lassen, Ti. KTflrh » 
sisk-ist V A 2 abgehäutet werden, Ti. oiflrh ' 
^sä (aus s«s-<ä = [5] — 4 — und) neun, s. sajä. 
Zäsun s. G. schazkiste, schaz, M. 12, 41. 
5a<, zet und 2;«?/^ s. (Ti. G. HJ&I* « «-^Ji f^i?» ^^ ^ ^^^^ ateeiT) 

oUvenöl, öl, pg. 280, 26. 27; M. 6, 13; 11, T; 14, 26. 
^utii% nom. pr. eines berges östl. vom Hagar. 
JötoZ plur. sawätil s. (De. Qu. äötal, Ch. §Utü, Sa. sö^aZ plur. -d, 
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Ga. zödalä, A. V'tii », Ty. ff ^ A «, Ti. G. AOHi* A dolch, 
dolchmesser, grosses krummes messer zum schlachten ge- 
braucht. 

Sat y Y, l (Ty. A. Ol» * tili s) ruhig werden, sich legen der stürm, 
M, 6, 51. 

Setän der teufel, s. saytän, 

Safar v. 1 (Ti. ÄT^s, G. M'/.t, jX^, nDD, ^^"5^^^ — ^ seter 
ein-, verhüllen, Reinisch, Chrest. I taf. 6, lin. 5, Sa. *Af. satara) 
sich verborgen halten, still, ruhig sein, schweigen, pg. 107, 
22; 108, 20. 22; 109, 4. Nom. mütir geheimniss, pg. 233, 20; 
M. 4, 11. 

satar-d III A 3 verdeken, -bergen, nicht in die öflfentlich- 
keit gelangen lassen, pg. 115, 18; Ti. tittm/i^ 

satar-8 V A 1 verdekt, -stekt sein, pg. 241, 14. 15; 

Ti. iim/i » 

Zetrd plur. ziter s. (Ti. dT(?0 das zwergbökchen, cephalophus 
Hembrichiana Ehrenb., das Beni-Israel des Sudan-Ar., Ty. 
'ht'S'i, A. y^Rlfs, Sa. Idka-'dzä »rotfuss« genannt. 

Suw V. 1 (Ch. 8un, cf. ^^^^ V '^^^^ acioire id.. Vgl. S. V. 

§aq) Stelen, pg. 136, 29; 137,'l72; 195, 19; 266, 10; M. 10, 
19; Ti. AC+8 Nom. act. sü-nä, pg. 118, 14; M. 7, 22; Ti. 
AC+I* 8 — Subst. suw'dnä 1) diebstal, pg. 129, 14; 144, 9; Ti. 
liC^ : 2) der dieb, plur. suwdn u. sukuän (woraus als radix 
suku; Ch. sun-dtä, So. iug dieb) pg. 49, 18; 118, 7; 195, 18; 
296, 16; M. 11, 17; 14, 48; 15, 27; Ti. rtC^J&: Adj." suwänui 
heimlicher liebhaber, pg. 148, 8. 15; 149, 6. 10. 
su-s III A 1 zum Stelen verleiten, Ti. Y\li/!j^ ' 
8Ü-8t V A 2 gestolen werden, Ti. rt^+ « 

Zuwä plur. zd s. (De. Qu. 8uwäj verkürzt aus 8üwä, Ch. zöwä, aus 
zanwä, vgl. Ch. §. 59, Ti. mao s, fH^ao j, H^JA :, G. \nao^ D*lt, 

■ ■■■■4 

wg 8enem, Sa. *Af. So. Ga. rob pluere) der regen, pg. 



AAA/WA 




195, 5. 8; B. 133 [713], 1. 2. 4; Ti. Tf^'-fls 
Zawab s. (Ar. «— >\v) almoseu, gdddux a^a-dölik, zawäb ^ünd wäre 

ich reich, so gäbe ich almosen. 
Zawäd s. (A. IfüHj^s, Qu. zaüd) kröne, diadem, M. 15, 17. 
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SaüJjL V. 1 (Ti. A^rhO geschmak fiaden, appetit haben, pg. 215, 
8. 10. 25. 

saüi,-u III A 2 (Ti. KAll'rh appetit machen. 
saüJj.'ist Y A2 (Ti. 'tüiDgli s) appetit bekommen. 

Sawak v. 1 (Ti. Aühh »> Ty. AiDh diö zäne puzen, meswäk s. Ti. 
zanbürste. 

Za^^ct s. (Ti. id.) das zanfleisch. 

SiyaM plm\ siyäyik s. (Ti. ipj&h « nach wasser graben) wasser- 
loch, cisterne, pg. 57, 8 ; Ti. ?f hl* « 

Sayam v. 1 (G. ^ao j, Ti. li^ini i) zum amtmann, fürsten machen, 
pg. 188, 32 ; 189, 3. 10. Nom. sim plur. äm-tet (Ti. Ty. A. ff^jT» «, 
G. Z**!^?"«, Sa. iüm, *Af. slw, Qu. Älm, Ch. yim id., y == « vgl. 
Chamirspr. §. 47 und 48, Qu. §. 24, note 1. Mit sayam vgl. 
lo^v ^ setem neben '^^TO ^^wi der älteste, senior) könig, 
fürst, schech, pg. 145, 2. 7. 12. 28; 146, 4 u. a. Ueber die 
politische bedeutung vgl. Munzinger, sitten pg. 29 und ost- 
afrik. Studien, pg. 198 und 228. — dmar (G. ^ao^i^ Ti. 
liao^^) das amt, die stelle eines schech, fürsten, pg. 189, 
11; 254,27; 256, 17. 

sayam-s YA 1 eingesezt werden in ein amt, Ti. Üfaoi 

Zayt öl, s. zat, 

Saytän, häufiger setän, pg. 70, 22 ff. und §atän plur. -ät, M. 1, 23. 
27. 34. 39 u. a. (G. (if^nn dei* teufel. 



8, z. 
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Sd'd-zagd s. (Ty. » weisse stadt «) nom. pr. hauptstadt von Hama- 

sen, pg. 6, 8. 
Sdbir plur. äsbir s. Ti. eine bestimmte pflanzensorte , im Saho 

yanguli atj^gürti » hyänenzwibel « genannt. 
Sädiq adj. Ti. gerecht, s. cädiq. 
Zägir nom. pr. loci, ort in Hamasen, pg. 57, 20. 24. 
Sahaf, cahaf v. 1 Ty. A. G. schreiben, selten gebraucht, dafür 

kateb. Nom. machdf das buch, pg. 25, 19. 
Seldle nom. pr. loci, hauptort von Dschufa, vgl. s. v. calal. 
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Salay v. beten, s. calay. 

Zuzu y V. (Sa. zoztu ya^ Bed. jüjü dt) schnalzen mit der zunge als 
zeichen der Verneinung oder missbilligung , zu^ yugü-la er 
wis mich ab, sagte nein auf mein ansuchen; Ti. Ag-iflAs 

Suwä' s. (G. KVb «j A, KV :, Sa. 'Af. duwä\ Ga. f^wä*, Qu. mwa) 
becher, kelch, M. 10, 38. 39; 14, 23. 

s, *. 

/§ö pronominalstamm (Qu. üü, nur in an-üü ich selbst, ent-üu 
du selbst, wt-i?ii er selbst u. s. w. ; Ch. M ebenso, yi ^ö ich 
selbst, kü §ü du selbst u. s. w. und SüSü sich gegenseitig, 
$üäü qadmün sie liefen einander vor. Aeg. ^,^ sü er und 
reflex. für sui, sibi, se [cf. I (1 ( siü die seelej , demot. hü, 
^ ipse) selbst, yi H ich selbst u. s. w., meist mit dem Ob- 
jectzeichen, -tl, -si, als: yi äü-tl, -sü-H ich selbst = ich für 
mich, §. 174 (Ti. h^A« ^AfOi Pg- 66, 9. 12; 67, 11; 77, 
20; 83, 1; 86, 14; 211, 2. 6. 13; 221, 26; 222, 23 u. a., reci- 
prok: äü-t-sü-t, wie: entd mUu-til unter euch, M. 9, 33. 50, nä 
§üt§ütil sie unter sich, pg. 91, 1; M. 4, 41; 9, 34; 10, 26 u. 
a. Nebenform: süt^ wie: kä §üt-si takawi hüte dich, M. 1, 44; 
vgl. auch 13, 9; 15, 30. 31; Ti. ^fts 

iSä'har plur. a^'itb s. (Ti. Ty. ?f<MH*», cf. G. %P^s campus) 
prärie, grasreiche ebene, gleichbedeutend mit jd§ä. 

Sä'd, V. 1 schlagen, s. ääqed, 

äd'löt u. äd'löt s. (G. KAtiA') die traube, §dHöt wäyniru% Wein- 
traube, pg. 254, 19. 

äah u. §ib V. 2 (Qu. sah, Ti. GB^h *? vgl. s. v. jfiftä u. cibä) auf 
raub ausziehen eine truppe. Nom. §abd, pg. 129, 9; 167, 13. 
16 und Hhd plur. §af, ^t/raubzug, krieg, M. 13, 7; Ti. m^dh: 
= Hh-d-nä der raub, das räuberleben, pg. 144, 9. 

dh-ist VA 2 geraubt, erbeutet werden, Ti. M»(ifii 

Sab, Sabb s. collect. (De. äab, Ch. zab, Qu. caü, äab, Agm. «a/; 
Ty. xn 8 milch, Bed. §efi milch trinken, cf. A. oifl*» G- OlflÖ^' 
lactare) die milch, pg. 63, 13. 15. 16; 64, 13. 17. 21. 23. 25; 
^\ 11. 13. 15 u. a. ; Ti. ihHAl' — ^^^'^ bäqux saure milch, 
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pg. 84, 24. — ^«66 kriniux * steinmilch « durch glühende steine 
gesottene milch^ §ahb wasäux milch von kühen, pg. 84, 2. — 
lum §ab-ri milchkuh. Der sing. §abbä ist: milchtropfen. 

&b, selten §ib geschriben v. 1 (Qu. De. sab, Sa. *Af. sab id. [cf. Ti. 
A^flAn «j calculiren, ausstudiren] ; wie aus dem nomen alba = 
eäbä zu ersehen, ist Hb aus a§ib verkürzt) abzälen, zälen, 
rechnen, berechnen, pg. 60, 11; 141, 17; Ti. pAfl« Inf. Hb-nä 
das zälen, Ti. AAfl^ ' Nom. ag. äibdntä calculator, Ti. 0Anj& ' 
Hbä plur. Sif, nebenf. e§bä vgl. s. v. aHb s. (Agm. §ef, 
Qu. aUbä, ezef, aiaf) Sammlung, 1) die zal, Ti. ÖMl « 2) mal, 
vices (vgl. Q ^ «ep, ca.ii, con, -. ^I|l dreimal u. s. w., als nom. 
mit der bedeutung; Sammlung, lese, " © sep die getreide- 
lese, -ansammlung, cf. *^pk id.), laiiä Hbä zweimal, sagüä Hbä 
dreimal, gariux ^ibä oftmals u. s. w., pg. 280, 23. 24 ; 288, 22 
u. a. ; Ti. /^L A « daher gleichbedeutend gebraucht mit hümat 
zeit, -mal, pg. 288, 18. ba*dl Hbä zeit des festes, M. 15, 6. 
nlr rän farcß Hba-k (Qu. säbä^ Ty. ?ff|8, G. AfliS, Afl*? vgl. 
Qu. s. V. sab IV) so oft ir gatte fortging (= zu jeder zeit 
da er u. s. w.), pg. 74, 6. Daher auch = unserm : jeder, akän 
Hbä jeder ort, an jedem ort, überall, ko Hbä jede Stadt, girgä 
Hbä jeder tag, an jedem tag, ingi-r Hbä jede seriba u. s. w., 
pg. 61, 23; 86, 23. 24; 87, 1 ; 176, 14; 177, 3; M. 13, 8 u. a, 
^ib'is III A 2 zälen^ beschäzen lassen, Ti. KdAfl » 
Ub'S'is III B 1 veranlassen zälen zu lassen, Ti. K^pAfl * 
Hb-ir IV A 4 sich beizälen ; bei, für sich zälen , — be- 
rechnen, Ti. 'tOlid s 

^ib'ist VA 2 gezält, berechnet werden, M. 15,28; Ti. pAfl- 

Saiib plur. §abäyb s. (Ti. Ty. fffl^-fls, cf. ^1D) schwanzbüschel, 
-haar vom pferd, rind u. dgl., pg. 187, 9. 10. 12. 19; 188, 16. 

iSebkä plur. Hbik s. (Ch. sefqd, De. Qu. §ebkä, Agm. sifhä haar, 

cf. G. X<{.+ s, A. ffl,i;.4> 8 dicht sein, Ti. ^^4» » dikicht, vgl. 

pBto» pSD, *?]St?, *?]SD, vgl. auch s. v. äablak) das haar, Ti. 

^*7^1' • **^ ^^^^^ die augenwimpern, Ti. ^*7C « Oß't ' 
Saietlä s. das was tuhänä, die zeit der drei monate fäjigä, güm- 

böt und MikaeL 
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Sbilö und aäbilö plur. aäohbel (indiv. äbUö-rä TL KSilAr*^ cf. 

G. If-flA *) die kleinen gedärme ; warst von kleinen gedärmen. 
Sahlak v. 1 (Qu. §abak, Ti. if-flAh^ viCJt», ^int?, "^ino binden, 

flechten, i Q sabay^ umscUiessen, R sapai. fangen, 

fesseln, vgl. s. v. §ebkä) das was haotak, umbinden, binden, 

schürzen. 

äablak'ü III A 2 schürzen lassen, Ti. hV'üiill > 
äcAlak'8 VAl geschürzt werden, Ti. 'Hf-nAh* ßelat. 

Sablaksdux geschürzt, Ti. 7r-flA*1f|s 
jSabar v. 1 (G. ip^fl s, A. ff ^fl s, v— y^ id., cf. Sarai II) schlürfen, 

ein klein wenig aus dem gefäss trinken ehe man dasselbe dem 

gast reicht ; Ti. flff ^ s 

äabar-is HI A 2 das getränk dem wirt hinreichen zum 

schlürfen, ehe es dem gast präsentirt wird, Ti. l^^flff^s 
§abar-8 VAl geschlürft werden, Ti. flff ^ » 
Sdher plur. ädfet s. (Ch. sdber, Ti. H9d 'j -^- Ol^C lederriemen. 
iSebdr plur. ^e6d< s. (Ch. sabir, Ti. mflA^ asche, G. RflA' staub, 

Ä"flC « thon, lern, JUL lutum siccum, cf Kb''B^, H. böD mörtel 

und widerum A. ^-fl^s staub) die asche. 
J§ibbdr und äibrdr plur. Hbäbir und Hbärir s. (Sa. Hbbär, Ga. So. 

siprdr, Ti. Ty. ffflC«» ff-fl^C»? A- jfflCO butterschlauch, 

lederschlauch zur aufbewarung von butter. 
;§a&m2 s. (Ty. ff-fl^+s, A. fffl^+s und xn^+% G. Ä-n^+« 

fulgere) donnerwetter, pg. 195, 6. 
äibrdr ledersak, s. Hbbdr, 
Sabatd plur. ädbat s. baumspezies, canthium Schimperianum A. Eich., 

Ty. Ti. 4»^^ :, im Samhar JflH^ «» A. ft^ii s pp : genannt. 

Sdbat nom. pr. loci, ort in Barka, pg. 7, 22. 
/Seböt nom. pr. loci, der südliche teil von Magareh, wo der gleich- 
namige stamm sesshaft; von demselben wanderte ein teil nach 

'Ona aus. Seboti kaü die Beni Schebot, pg. 36, 27. 29 ; Hun- 
zinger, ostafr. stud., pg. 204, note. 
iSabdtat s. (Ti. id.) grosser getreidesak aus leder (das was abir), 

pg. 264, 30 ; 266, 2. 3. 18. 19. . 
Sabaü, §abbaü v. 1 (Ti. 0.(1 «? G. Xfl enge, schmal sein, pg. 1, 

10. Nom. $ebuw-d engpass, Ti. O^fl-fl « 
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äabbaü-d III A 3 verengern, Ti. jt^fln « 
äabbaü-s V A 1 eingeengt werden, Ti. O^fUl s 

iSadaf V. 1 (G. XJtiS. ^^ einen abgrund fallen. Nom. äadif ab- 
grund, tiefe. 

fSäfä plur. lä/ s. Sandalen, s. löw/t. 

/§a/agr v. 1 (Ti. ^¥^4*^ S^) wolgeneigt, zugetan sein; nom. §afdq 
und äefdq Zuneigung, mitgefül, erbarmniss, pg. 91, 19; Ti. Tf^^*' 

jSefdt plur. äefdf und a^/«^ s. (Ti. Ty. Ifd.^ j, IT'Bit, ÜBD) wollene 
deke etwas kleiner und ordinärer als simer, 

jSafat und Safat v. 1 (Ti. ff^m^ Ty. A. V 4.01^1 töBtT^, c3eziJ ^ 
^eiei und J ^e^ei, «gefix) pflichtvergessen, abtrünnig, 

hart, roh sein, M. 2, 16. Nom. §aftä rebellion ; rebell = §afatdux, 
pg. 9, 10. 

jSa§, §ig u. ^ang v. 2 (Ch. caq, Agm. ca^. De. sag, Qu. ^an, Bed. 
in Barka da' id., cf. ^U), vgl. indogerm. sausk. sie benezen, ksl. 
sic-ati, ahd. sih-an seihen, uriniren; vgl. s.v. Weil u. Hg) 
pissen, harnen, uriniren, pg. 181, 22. 24; Ti. jE^s — Nom. 
^ax, U% urin {i^a^ä urintropfen), pg. 41, 21; 50, 16; 181, 27; 
Ti. It'it — §ag-mi§ä (cf. A. ^tO der tripper, Ti. OTJ*, 
ft^'i * — ^«^ räküä, das was kdblä, der nachttopf (gefloch- 
tenes gefäss zum uriniren) ; Ti. R^jp s 

Ätgf y V. 1 (Ch. Qag, cf. G. 1P71D :, KUto, 33tt^, Bed. Mm? vermeren, 
xV 1««^^^^ cooTT^^ acervare, congregare, tlM ^^ y ^ ^^^ 

reichtum, nuzen, ^«.v utilitas, vgl. T»T»T "^ M*a, «gc. 



Bed. §ewo, §e hundert, vgl. auch Hh) in gesegneter fülle, reich- 
lich vorhanden sein, pg. 53, 13; reichlich fliessen, herausfallen; 

Ti. flÄ-jt s an s 

§ig-8 V. 2, IIT A 1 reichlich zumessen, spenden, Ti. ■flÄ'Ä's 

äug und Iw^ v. 1 (De. Qu. §egü id., Ch. siqü klein, zart sein, sisew 
[aus swegtt] der jüngere sein, Sa. *Af. dagü, Bed. dah, de\ klein, 
wenig, gering sein, cf. A. m^' klßiii sein, T^« klein, vgl. 
G. rn++«j Ä++*j Ä*7Ä70 klein, unbedeutend, gering, wenig 
sein, pg. 77, 25; 239, 27; 242, 15; Ti. Vhffs — Eelat. §ug-äux 
fem. -mri plur. -ai* klein, der jüngere, jüngste, pg. 96, 16. 18; 
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136, 10. 23; 139, 5; 180, 13; 181, 22; M. 1, 21; 5, 23; 14, 

14 u. a. ; TL 'Jh.ff s 
Saged v. 1 schlagen, s. äaqed, 
Sagar, häufiger Segar v. 1 schön sein ; Ti. 7C<^ » — iiom. äe§är 

Schönheit, pg. 26, 25; 112, 17; 144, 17, Ti. ^C^^: Adj. 

Segdr-iix fem. -dl plur. -ü schön, pg. 151, 18. 21 ; 153, 3; 178, 

3; 258, 2. 6. 16; Ti. ^<-jr»* 

segär-d denom. v. 1, III A 1 verschönern, Ti. fcl^m»: 
segär-d-ls III B 1 verschönern lassen, Ti. h'thld'"^ ' 
segär-t IV A I schön werden, pg. 258, 8 ; Ti. ^l^ao s 
§egär-s V A 1 verschönert werden, Ti. i*1/iao s 

Sägüer^l (Ti. ^^C^, »• äT^C--, A. oiT^C*, j^, "iPt^, 

^ M ^ sa'areta, uyd^d^p pili, crines, Sa. ^agrar, *Af. tagär, 

So. dd^ör haar) behaart sein. Eelat. §ä§ür-äux (Ti. OkT^^J^:? 

G. Ä^ics, Tpt?) behaart. Genes. 27, 11. — Nom. §tigur das 

haar, M. 1, 6. 
jSagdm s. (Ti. ff^iff^:) kleines haus, hütte, pg. 122, 13. 
SaJjt, §ax y Y.l (Qu. sag, Ti. ff AffA » flA «, Ty. in Hamas, -f A •", 

G. 4rhArhO rasseln, klirren, rauschen in folge einer bewegung 

des körpers, pg. 27, 8 ; 69^ 4. 
iSih und §ih num. card. (Ch. De. Qu. Hx, Agm. sehi, Awga §ay, 

Sa. ^iÄ, *Af. sih, Ti. Ty. ff^l a, A. ff || : und ff J&OH s id., vgl. 

% y) tausend, pg. 270, 20; M. 5, 13; 6, 44; 8, 9. 19. 20. 
iSihid der teufel, s. sahat. 
Sahag v. 1 (Ti. ffüT :, G. Jtrhh s? A. J>}Ti s) kriechen, rutschen, 

schleifen die füsse, mit dem hintern auf der erde herum- 
rutschen (kinder). 

ÄaÄaZ rad. inus. {G, wÜii'i vgl. salh). 

ta-§älial refl. Ti. mitleid empfinden, bemitleiden; nom. ag. 
tamhaldntä, 

Sahäy nom. pr. m. 

äak I, V. 1 1) hinaufsteigen, giras ädkux er bestig den berg, 
gegensaz gam. 2) hineinsteigen (ins wasser, auf den wasser- 
spigel den fuss sezen), pg. 170, 18. 27; 171, 6. 14; s. auch §iky. 

Buk II, V. 1 (cf plit, "TIID, Vgl. sag und sic^) fliessig sein, fliessen. 
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§ak-id III A 4 fliessig machen, schmelzen. 
§ak'ir IV A4 fliessig werden, zerschmelzen, pg. 101, 6. 
send Sakirdux zerlassene, zergangene butter. 

§ak-i8t V A 2 geschmolzen werden (das eisen u. s. w.). 

iSdkä, seltener §Bkä flm\ äak s. (Gh. §iwä [aus §eküä, Ch. §. 74], 

Qu. §awä, Ti. ?£l|s, cf. G. RJ&/hO die ebene, steppe, M. 1, 45; 

4^ 11; 5, 10. 14; 7, 15. 18. 19; 8, 23 u. a. 
fSekä, §ikd num. card. (Qu. §ekä, Agm. sikä, De. sikä, cikä, Ch. 

sikd) zehn, pg. 260, 25; 294, 23; §.186; Ti. 0/*'C» — ^*'^- 

äikd je zehn, pg. 157, 14. — §ikdr zehnter, Ti. ^f^C* — 

Hkdn zehnmal, Ti. Of^C^f-l' 

Hkd (und §ikd) läit% eilf, pg. 250, 13; Ti. Of^C^(DC^^ 

— §ikd (Hkd) land zwölf, M. 5, 25. 42; 6, 7. 43; 14, 10. 17. 

20. 43; Ti. O/^CsW-AM-s — ^^'^^ sagüd dreizehn, pg.302,7; 

Ti. Of^C^f^^Kti* — ^i^^ ^^j^ vierzehn, pg. 304, 3; Ti. 

Of^C^hC^b' — ^ikä anküd fünfzehn, pg. 98, 2; 126, 13; 

167, 9; Ti. Of^C'^V^ti* — ^*^ ^«^^^ sechzehn, pg. 97, 10; 

126, 6; 133, 22; Ti. O/^CaftA» — ^**^ lanatä sibenzehn, 

pg. 270, 26 ; Ti. Of^C » ti'tiP ' — ^*^ sagüatd achtzehn, pg. 3 10, 

16; Ti. O^^C'A^'}^ — ^i^^ sassä neunzehn, pg. 312, 22; 

Ti. Oi^C 8 tlö ■ 
Sek plur. §ekatät s. (Ar. ^^) im geruche der heiligkeit stehender 

mann, pg. 110, 18. 

Sik y V. 1 (s. §ak I, Ti. ffhs flA--, cf. G. rt**:) 1) hinein- 
dringen in eine geschlossene truppe, angreifen den feind, B. 
pg. 133 [713], 12; vgl. pg. 133, 23. 2) eine Öffnung machen, 
sichtbar, offenbar machen, ausplaudern ein geheimniss, auch 
§ik V. 2, pg. 233, 21; Ti. ACl--, d.^i'' 

äik-s V. 2, III A 1 hineintreiben, pg. 107, 8 ; Ti. ff h : fcfl A •■ 

§eküm plur. äekeküm s. (s. cehüm) das kinn. 

iSaMn plnr. sakäken s. Ti. Ar. messer, krummesser. 

hakend plur. Mken s. (De. Hkenä, Sa. sikend, Ti. IfhV-fls, Ty. 
ffhV'j cf. ,^^s^) wasserkrug, die kalebasse. 

Sokan gazelle, s. saükan, 

äakar v. 1 (Qu. sakar, Ti. ff h^ :, G. Ah^ ••, A. Ah^s, "iSt^, >f^) 
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trunken, betrunken sein, — werden. Nom. act. Sakdmä, Ti. 

iSTnd^ • — Subst. Sakarä rausch, Ti. ff l|C « — ßelat. §aka- 

räux, Qu. sakaraü, Ti. ffIfhC* — Nom. ag. §akar-dntä 

trunkenbold; Ti. ffti^s 

§akar'i8 III A 2 trunken machen, Ti. KiShd " 
/§w&ar s. (Ti. id., G. fihC'i jiUi) der zuker. 
Sikardt s. Ti. die ferse. 
Säküs V. 1, das was täküad, anzünden einen holzstoss, ein gi'osses 

feuer anmachen, pg. 173, 2; 220, 3; 234, 10. 14. 
iSäq, §äq v. 1 (Ch. §aq, Agm. Sak, De. Sag, Qu. Say, §e; cf. G. 

mO+ « Ä^lH» •■ rt*fe*fe s, ^^^^^^ jD '^^' ^^^'^^ f^^* sanskr. 
sah, ex-w] vgl. s. v. cahag) anfassen, -paken, fangen, ergreifen, 
nemen, Ti. O-flms, pg. 17, 14. 15; 119, 13; 150, 8; 173, 23; 
208, 24; 233, 26; 240, 4; 284, 6 u. a. - besizen, haben, pg. 
1, 7; 10, 18; 23, 4; 32, 17; 33, 24; 56, 4; 59, 8; 60, 21 u. a. 
üeber den ausfall von q, äd-ukun für §dq-a-ukün u. s. w. vgl. 
§. 75 und pg. 44, 8; 48, 2; 95, 23; 96, 21; 157, 11. 12; 176, 
12. 13; 223, 12 u. a., Ch. §. 71, a. Ti. öHm^* — Nom. act. 
§äq-nä, subst. $äqä plur. ääq 1) fang, besiz, habe (Ti. ä-HTOj 
pg. 21, 14; 30, 16; 43, 14; 69, 3; 109, 5 u. a. — 2) eisen (De. 
Qu. §agä besiz, waflFen, eisen; silber; geld, taler), Ti. rhÄ.*}' 

ääq-is III A 2 (Ch. say-s, Qu. äe-ä) ergreifen, nemen lassen, 
pg. 17, 13; 56,7; 87,19; Tu hbttm^ 

ääq-ist V A 2 (Ch. say-S, Qu. se-s) genommen, gefangen, 
ergriffen werden, pg. 114, 13; 284, 2; Ti. Ofloi« — Kelat. M- 
qistdux, Ti. bOrV' 

Säq-ist-in, VI A 2 von einander nemen, pg. 62, 6; 268, 

17; Ti. +fnms 

Saqüj sauq v. 1 (Ch. saqü, Qu. §agu, Bed. toküe, cf. jj^ id. mit 
Übergang des labials zu u das dann vom guttural an sich 
gezogen wurde; vgl. auch r-i^^^k.'A ^^^^^ coquere) ko- 
chen, pg. 83, 17. 18.24; 90,10.21; 91,3; 207,3; Ti.>|flffA»- 
Nom. act. §auq-näj Ti. K-flffA'll*^ subst. §auq-d, iäqü-d speise, 
Ti. »nffA*« — nom. ag. Sanq-änta der koch, Ti. «To-fllfA* 
Säqü'S und Sanq-is III A 2 kochen lassen, pg. 34, 14; 
192,10; Ti. h^h-arfli^ 
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äaiiq-t IV A 1 kochen, gar werden die speise ; Ti. flff A * 
§auq-ist V A 2 gekocht werden, Ti. +(18* A * 

)äqua, mit hellem kurzem ä, obwol auch Tfif: geschriben, §. 18, 
plur. ^auq s. (Ch. sawä [aus saquä\^ Qu. ^ai(?ä^ vgl. Sa. uskäk, 
So. tjskag schmuz, HHID, "SyCS sehü unrat, kothaufen; cf. 
G. J^ll-is [cf. Ga. diÄ^ misthaufen, schmuz] und ip-^s drek; 
s. auch s. V. Sag, Saug) excremente der rinder u. z. die frischen, 
weichen excremente (Ti. ffl»90+ :), im gegens. v. agüarä der 
trockene, alte rindermist; von den übrigen tieren wie vom 
menschen heissen die excremente: da^rä, 

Uq s. (De. §a§i, Agm. cegi, Se§i, Qu. M^e, §äy, Ch. ja, So. gugi 

id., cf. G. A>#h^ s. §ak II) die regenzeit, winter, von Juni bis 

ende September, pg. 4, 19; 42, 12; 200, 5; M. 13, 18; Ti. h^JTs 

siq denom. v. 1 die regenzeit zubringen, pg. 4, 16; 45, 33; 

46, 8; 97, 27; 118, 16; 128, 6; 208, 30; Ti. Kh^no: 

Uqüd plur. Huq s. (Ch. e-cuwä [aus e-cnqüä], A. ffit^*} :, *Af. igül, 
Sa. igil [aus yigül, ßgül], Nub. KD. ig^m, ijin) der Skorpion, 
pg. 245, 20; 246, 2. 14. 19. 20; Ti. OC^'tt'' plur. O^^'fl-, 

Ty. Ji-j+c-nl- « (G. o+^-n 

^ed, nebenf. saqed, §aged, ää'd und 0'ed v. 1 (cf. G. /*'Aä v 
J^HtS, *~'^^^;j^^^ äa'ad) das was ^aw?a<. 1) recht und sitte miss- 
achten; 2) schlagen, hauen, bändigen; hart, roh behandeln, 
pg. 172, 13; Ti. IffDai'i im Samhar AT"Ä« Nom. saqdä 
schlag ; rohheit, ungesezlichkeit, durch die sitte verpönte hand- 
lang, pg. 233, 28 ; Ti. 7f OHT -% A'hÄ' -• — ^aqdd hiW qüäuk 
als raubmalzeit frisst er das essen (anderer), pg. 29, 21. 

^lä s. (Ti. ai4»A: id., A. ?f>iA:, G. m+A*, m-JtA*, T^, 

bste? ; ü in §uqlä wol aus ö, a«2 und dises aus an, aZ, für §anqlä, 
wie ils-«n aus ans-arz u. s. w., vgl. Ch. §. 59) das was äaivu- 
lehä list, Schlauheit, betrug, Genes. 27, 35. — Adj. Suql-ux 
fem. -i plur. -u listig, schlau, falsch, pg. 229, 1; Ti. ff-^A^s 

äüqli'8 denom. v. 1 Verstellungskünste beibringen. 

Süqli-t IV A 1 abgefeimt, durchtriben sein, heucheln. 

^^ V. 1 (De. §egits, Qu. §eüz, siüz, Ch. ztls krank sein, G. AYioAt 
decrescere, languescere, OiDÜs debilitari membris, OflA- i^ 

Bei ni seh, Bilinsprache II. Bd. *^V 
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firmum esse, — fieri, kjL«) excidit, occidit, tOptS tranquilum 
esse, n j( sexet nidersinken, -fallen; untergehen, 1 '^^ sexä, 

I h']^ sexedi krankheit, Unfall) krank sein, Ti. gh^* 
äuqis und äuqU unregelm. causat. ^ gleichsam von einer 
radix suq (auch Ch. zuw-is; dass jedoch das Stammwort Hqi» 
sei, erhellt einerseits aus der nächstfolgenden causativform, 
anderseits aus den Quaraformen) schmerz bereiten, y'dgüar 
äuqiääkü-la mein köpf bereitet mir schmerz, ich habe kopf- 
weh. y'irkuk änqUanäkü-la ich habe zanschmerzen. yi güäduk 
äuqlääkü-la ich habe leibschmerzen ; vgl. auch pg. 79, 20; B. 
127 [707], 13. 14 ; Ti. hhiO^oo : 

SuqiS'd III A 3 = obigem §uql8, wie : an äuqisdügu-lü ich 
habe im wehe getan, äuqisdirügü-la du hast mir wehe getan. 
§uqi§-t, Hqist IV A 1 (Qu. äluz-t, De. äuwes-t und äe^us-t, 
Ch. zuwi't) krank werden, erkranken, krank sein, leiden, pg. 
211, 6. 14; 214, 28; 215, 6; B. 128 [708], 15; Ti. J^aoi - 
Nom. act. ^uqiste'nd, Suqt^tenä das erkranken ; die krankheit, 
pg. 274, 12; 276, 1; Ti. A^J^» — Rel. äuqistm^x, M^^^n 
krank, pg. 314, 16; M. 1, 34; 2, 17; 4, 22; 6, 55. 56; Ti. 
^iio«jpo: — Nom. ag. äuqist-dntä der fortwärend kränkelt, 

Ti. th'n'%' 
Saqat v. 1 (Ti. ff Jm », Ty. ff ipm », A. ff f m », G. "Im », ^l^^ 
tOltS^, uy>l ^^ — ° äuyti, ^wt negotiari) mit waaren hau- 
siren, detailhandel treiben, in kleinem und kleinwaaren ver- 
kaufen, nom. äaqatä kleinhandel, plur. sdqat kleinwaaren; Ti. 
ff4»T»j — Nom. ag. Saqatdntä kleinhändler , hausirer, Ti. 

Sauqtd plur. ääqnet s. (Ti. ff «7^ s, Ty. x*7^ :) Schöpfeimer , um 
aus der cisterne wasser heraufzuholen. 
j sali s. (cf. A. H^ « ängstlich sein) furcht, angst ; Ti. A.CAi^^ 
^ali'S denom. v. 1, III A 1 angst machen, Ti. Kf^fh' 
§ali't IV A 1 ängstlich sein, — werden; Ti. ^Crh' — ^oni. 
ag. §aludntä ein hasenfuss; Ti. A,C^f»^ (G. A^^O- 
iVö-rä ein bestimmtes mass, s. saVura. 

V. 1 (Ti. Ty. ff Al :, Ch. zelaq, Sa. ialaga, Bed. UlUc, cf. 
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Ti. TfArh' schwach, mager sein, sich vermindern) knapp, 
geizig sein, spärlich geben, pg. 53, 7. 

äaUag-s V A 1 knapp, wenig erhalten, — dargeboten wer- 
den; Ti. Ty. +?f AI 8 

olahd plur. §ölah s. (Qu. Sänxüaläy cf. G. KAA ^ HH^it, | ^^ ä 
salex, atwA.^) pfanne, schale, pg. 84^ 12; Ti. Ty. O^hA»^ 

älaqd plur. §älaq-öt s. Ty. A. oberst, commandant, M. 6, 21. 

a^2ö.^«'l^^v.l(Ti.laA+^Ty.xA+^,sJ^,^bit,^ , .,. Ja 




-Äac. 



zaiÄi^) fortgehen, besonders verstolen, heimlich entwischen, 

— heranschleichen. Nom. ^ilqüä plur. ^fej schliche, Ti. ^a4*» 
ifiZi/g' 2/ denom. v. 1 = äalqü, pg. 53, 25 ; Ti. ^a4» « flA 
Süqü-r IV A3 sich weg- oder anschleichen, pg. 35, 29 

96, 16; 119, 20; 126, 22; 141, 10; 144, 24; 147, 5; 155, 19 

Ti. 'hixi.A4> 8 
>allal I, V. 1 (Ty. A. ff AA anheften, mit wenigen nadelstichen 

annähen, ftaZa^a-r aH-s Salldlnux sie flochten feigenblätter. 

Genes. 3, 7. 

'Mlal II, V. 1 (G. AAA « für AAAA ' und XVV ' discedere, abire 
[vgl. s. V. Sannan]^ cf. A. ffA'KA^ unbeachtet bei seite ge- 
lassen, nicht beachtet, berücksichtigt werden; vgl. X ö^ 
Sennü der äusserste gesichtskreis, horizont) abseits, aus dem 
gesichte gehen. Nom. äalld plur. Sali 1) aus dem weg gelegener 
ort, rand, säum, ufer; unbekannter ort, verstek, pg. 122, 2; 
186, 7; 258, 1; 310, 20; M. 2, 13; 4, 1; 6, 56; Ti. m,^C^ — 
2) ast, zweig (cf. H^D^D, 7t7t, rC^^is, ^^^-^ zarre, 

zalle, Ä.&.A., ^«wA. ramus), M. 11, 8; 13, 28. 

tow plur. -t, indiv. -m plur. -iät s. (Ti. ff A*0 eichhörnchen u. zw. 

1) das weissstreifige erdeichhorn, sciurus leuco-umbrinus Eüpp. 

2) das rote kurzorige erdeichhorn, sciurus rutilus. 3) die manguste, 
herpestes gracilis Eüpp., A. öo-^^i^ s genannt. Der name 
Ullü dürfte wol zu G. äAA « gehören, da alle dise drei arten 
tiere nur in der nacht auf fang ausgehen. 

ülih y V. (cf. ^KeAKiA., ^<rX<r\ tintinnabulum) 1 tönen, s. külni y. 



ütum nom. pr. kleiner chor, bach, der in den Aäalux geht. 
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fSütut plur. äelätet s. (Bed. Seitut, Ti. id., Ty. ff'>ni*TO fezen, 
hadern, lumpen, M. 2, 21. 

iyd plur. li7Zi s. (Ch. selliyä plur. siTO, Ku. ^Äi; gehört wol zu 
G- XAp8 beten) ein Tigrö, muslim. 



^äm s. (Ti. TfjP^J, cf. T^T»T/ \\ g7\ ^am^ ^cmc desiderare) 

liebe, Zuneigung ; ääm is y. 2 sich verlieben, Ti. ?f jp s Wji^h • 

A§amä I, plur. ifäm s. (Ch. sdmä id., Qu. Ch. temä, Sa. 'Af. cZ^Tnö 
finsterniss, 6a. dimama-ioa dunkel werden, G. J^hdiid;, A. c\aoi^ 

^^^^ K ?^^^^^üUen, verdeken, V^v — 5^ sam schatten, 

finsterniss, twm obturare, thjüi obcoecari) der schatten, pg. 21, 

8; 45, 6; 90, 10; 133, 2; 138, 8; 165, 4; 249, 8; M. 4, 32; 

Ti. JCAAs Adj. Sämi'ux schattig, Ti. JfA'A: 

Mmi'S denom. v. 1, III A 1 schatten, dunkel machen, 

verfinstern, Ti. j;A s 

Säm-er IV A 3 schattig, finster werden, Ti. 'ti^liii s 
Sämä II, auch £ämä plur. ^äm s. (Ch. sam-t sich abmühen, G. 

K^s mühe, j^aofDi sich abmühen) krankheit, schmerz, M. 1, 

30. 31. 34; 5, 29. 34; Ti. A^JTs — Adj. §ämi-ux krank, 

M. 1,32; 2,4.5; Ti. Aö»^J^' 
Simä plur. §im s. blonde färbe. 
/§üm V. 1 (Ch. .mm, Qu. De. §üm, Ti. Ty. A. G. SLao s) fasten, M. 2, 

18—20. Nom. act. süm^iä, M. 9, 29 ; Ti. j^ao^ t — Nom. ag. 

sümdntä, Ti. Rfl»*^: — Relat. §ümäux, Ti. JfflJLJPs — Subst. 

§ümä fasttag, plur. §üm fastenzeit, der dritte monat im Hagay; 

Ti. S^9^i 

§üm-is III A 2 fasten lassen, Ti. ^ j^itd : 
tSimhelölä plur. Hmhelöl s. (A. mi^flAA«) strauchsorte u. zw. 

jasminum floribundum, im Ty. gh'tt'Oli^V^' genannt; seine 

blätter werden zum abtreiben des bandwurms gegessen. 
iSimbelölö, Hmhilölö nom. pr. m., pg. 169, 25 flf. 
fSimbreb plur. äuwänrib s. f. Ti. heiratsfähiges mädchen. 
Sämlä nom. pr. m., pg. 48, 29. 

>§amar v. 1 (Ch. samer, Ga. camada, Ti. 09^f^i, Ty. A. G. ßaof^h 
^, HÖit, ^^/^ demed id., vgl. auch s. v. cammar) 



\ 
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binden: 1) ver-, zusammenbinden, -spannen zwei Zugochsen 
mittelst des Joches, einspannen, einjochen. 2) unterwerfen, be- 
drüken ; einfangen das wild, jagen. 3) jagen, verjagen, -scheuchen 
das wild von den äkern, verjagen, anherrschen z. b. einen bettler 
abweisen, Ti. ^iJs 

Hmer plur. Hmed s. (Ch. samir, Qu. §emd, Sa. simdij Ga. 
cimdi, Ti. A. G. dJT'Ä':, Ty. b9^^^^ ^Ö^) paar, gespann ochsen 
zum pflügen. 

äamar-i8 III A 2 1) einspannen, -Jochen lassen, Ti. hö^^f^^ 
2) jagen lassen, Ti. h^li « 

§amar-8 V A 1 eingejocht werden, Ti. Oaof^ s — gejagt 
werden, Ti. ^J^lJ : 

yemär plur. äemät s. (Ch. sUmir, Agm. dmdr id., cf. G. 09^C *? 
nöj? wolle, vgl. ^!pp borstig, struppig) der schweif, schlepp 
der tiere, pg. 41, 8; 219, 16. 20. 22. 23. 25; Ti. HV'fl-- 
)imrän s. plur. Ti. (G. ^9^0'^ vgl. s. v. sammar) schmuk, 

schmuksachen, pg. 182, 27. 34; 183, 1. 
W V. 1 (Ti. ?fjr+:, cf. Ty. A. 'taoüs, V\V^-^^f=^tama8 
id.) an-, überfallen, losgehen, angreifen, das was cammad und 
§ammat, pg. 134, 27. 

sims-is ni A 2 augreifen lassen, Ti. KS^^'t • 
§ims-ist V A 2 angepakt werden, Ti. ff o»'!* : 
Sims-ist-m VI A 2 auf einander losgehen, Ti. +?{ 0»+ : 

^mat V. 1 (ff 1^»+ s, Bed. äemit) das was hasas III, butter oder 
fett als pomade aufstreichen auf die haare. Nom. Simtä 1) das 
geschäft, die arbeit des pomadisirens, Ti. YfV^'t « — 2) pomade, 
Ti. fföo-^-s 

Samat'is III A 2 auf streichen lassen, Ti. Mf^^'t ' 

Samas-s V A 1 aufgestrichen werden, Ti. 'tlf^^'t * 

^mmat v. 1 (= cammad; cf. nöit und HÖt2>), pg. 135, 5. 

^anä plur. San s. (rad. obscur ; villeicht gehörig zu G. SnO'i ^' OV' 
beharren auf etwas, oder warscheinlich zu §anü horchen, lau- 
schen, wie ja Ti. G. A9^0 s audire und auch testari) zeugniss, 
Zeugenschaft. 
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Sani'8 denom. V. 1, III A 1 zeugniss verlangen, einen zeugen 
begeren, Ti. ftjPö : KflA s 

§ani-t IV A 1 als zeuge auftreten, Ti. Ii9^ö » flA » 

fSdnt, iäni plur. iän die Schwester, s. dän. 

^anü, Sanü^ s. äanuw. 

iSdnfi, £dnfi plur. äänfüf, s. seltene nebenform Sdfä plur. §äf s. 
(Ch. sabä, De. Säfä, Qu. Mnhä und äänpä, Agm. cämml, A. ^''J' 
id., cf. ^o kap, <ron, rij planta pedis und JkL, G. th^v So. 
kab, Ga. fe)6a schuh, sandale [wofür Aeg. |j J| ffl© f«*-^; 
■^iri, TooTrej, G. I|¥ 8 vola manus et planta pedis, Sa. *Af. 
gdbä id.) fusssole; sandale, pg. 206, 7; M. 1, 7; 6, 9; 12, 36; 
Ti. K/^'MI-: und no/Jft, 

jSdngab s. (Ch. sagib, Agm. zangab, Qu. De. Sangab, Ti. ff'Jl-fl:, 
Ty. A. G. OJ^JT* : , ^L!o, 1 ^v | ^^ sameh) die linke seite, 
pg. 272, 5. 7; M. 10, 37. 40; 15, 28. Adj. ädngabux links be- 
findlich, pg. 13,2; 133,26. 

jSangal v. 1 (Ti. ff "JlA *) vgl. dingil) das männliche alter erreichen, 
grossjärig werden. Nom. §angal-d (Ti. ff'JlA'ih der Zeitpunkt 
in welchem ein jüngling mündig gesprochen wird, plui*. ädngal 
grossjärigkeit ; relat. §angal'dux ins mündige alter tretend, 

Ti. ff^T-A.- 

Sanginä plur. §angin s. (Ch. sajend) das Weibchen der kudu- 
antilope, antilope strepsiceros, A. hPiLt « genannt, pg. 196, 7; 
200, 3; 205, 6. 7. 12. Im Ti. heisst das männchen davon Jfi^s 
und *ICV »> das Weibchen JAl* » Ina Bilin wird das männchen 
cawän (s. d.) genannt; villeicht ist sanginä verkürzt aus säwan- 
gülnä d. i. Weibchen von cawän. 

Singruwd plur. singrü s. (Qu. äengeruwä, De. Hngi'uwä, Agm. 
segulwä, Ch. segluwd) der stern, pg. 250, 14; M. 13, 24; Ti. 
]ri]|<f|s güärdb singruwd oder Hngruwd brilcsniw^ morgenstern; 
Ti. Ifib-flsJCn^- künin Hngruwd abendstern ; Ti. Iflh'fls^^A^'fl' 
oder -JP"«^: 

^anh V. 1 (Ti. Ty. ff'JJiv cf. G. X'^rh« mauere, paratum esse, 
vacare alicui, vgl. auch s. v. san) einstehen für etwas, bei- 
stehen, pg. 38, 19. 
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Sanh-t8 ni A 2 gewinnen jemanden für eine sache, für 
eine geschäftliche unternemung, Ti. hUidi « 

ganh-ist VA 1 vereinbart werden ein geschäft, pg. 38, 
21; Ti. ?f>A8 
fSdnkä plur. Sänkt s. (Qu. De. §ankä, Ch. saggä, Ti. bei den Habab 
^-Jjüjas id., G. 9:%9 flös) gras, pg. 42, 13; 147, 3; 177, 6. 
8; M. 4, 28. §änkä qutdu% grünes gras, M. 6, 39; Ti. «^ÖC« 
T A-A » Sänka idäux dürres gras, heu, Ti. *^ÖC ' J6fl*A » 
äarikar v. 1 (Ch. cmier^ Ti. Ty. ?f "Jh^ «, A. ^>h^ annageln, 
pg. 296, 14. Nom. SerJcär, Senkdr plur. Semker nagel, pg. 310, 

3; TLff^hC: 

§ankar-z8 III A 2 annageln lassen, Ti. Kff'Jh^ * 
§ankar-8 V A 1 genagelt werden, Ti. •f-ff'Jh^ s 
tSinkrä plur. ^zwä;i7 s. (Ch. cirgrö, Qu. danyüalä, Ty. in Hamas. 
Ä'JiC'j Ti. Rl^^s id., vgl. s. V. cünqar) langer bis an den 
köpf reichender stab den man nur auf gerichtliche wege mit 
sich nimmt, pg. 241, 18; 247, 21. — stab als stüze alter oder 
blinder leute, pg. 27, 5. — stange, M. 15, 19. 36; Ti. J^CW-TI« 
(G. JT'CT*''!! 0- — ^^J- ^inkri-ux mann der eine klage anhängig 
macht oder als geklagter citirt wird, mit dem stab zu ge- 
richt geht. 
iSanaq v. 1 (Ti. ff'>4»:, p3t2>, vgl. canaq) erdrosseln, erwürgen. 
Sanaq-is III A 2 erwürgen lassen, hYUt^ 
Sanaq-s V A 1 erwürgt werden, Ti. ff>4» : 
Sanndn y v. 1 (Ti. Ty. Jfn : flA s vgl. s. v. §allal II) sich ruhig, 
mit stolzer ruhe verhalten, sich der aufmerksamkeit entziehen. . 
Sinnärä plur. Hnnär s. (Ti. id.) eine bestimmte baumsorte deren 
holz zu schnizarbeiten geschäzt ist, in Hamas, ^fl,: genannt. 
Sinndr nom. pr. des tales zwischen dem Lalamba und 
Madaka. 

Sinräy s. (Ti. im Samhar ff'J^Jt :, Ti. auf dem hochland, dann 

Ty. G. f^c^f,^, A. ft^Ä.:, [cf. ^(j J'o ^^^« = n^j?tr>], 

Agaum. sendäy, Sa. sinrä, *Af. sirrä, So. sdren, Bed. sräm) der 
Weizen; der eigentliche Bilinausdruk dafür ist jargüä, 
Zin^ä plur. &in^ s. (Agm. sin§ä, Qu. cincä, De. sesä, Ch. zezä, Ti. 
jnKJ&», Ty. G. K-iKf^) fliege, pg. 173, 27. 
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Sanmtä plur. äanäüt ameise, s. zänzä. 

Sanuw rad. inus. (cf. G. XA^S) ^ vSO ^^"^^^ cynoir, atnoir 

A/VAA/NA —ZI d_i5 

lauschen, horchen); nom. sanuwä ein moment des horchens, 
«amt aufpasserei. 

^anü y denom. v. 1. (Ty. in Hamas. JfJ i f A '5 Sa. ein ya) 
horchen, lauschen, aufpassen, das was digg y. 

§anü-r v. 1, IV A 3 aufhorchen, lauschen; aufmerksam 
zuhören, pg. 41, 13; 245, 20; 246, 15. — hören, gehorchen, 
pg. 247, 4. 

§a7iü'r-8 V D 2 mit pass. bedeutung: belauscht, angehört 
werden. 

Siii V. 1 {Gh,jin u, jun rufen, nennen, zun u. ^un name; rad. ist 
sug d. i. §e^u nasalirt Seiiü, sitii, vgl. §. 16. Mit diser rad. vgl. 
Ty. A. ^Bbfi:, G. XlDOs mit, "C'rO^ seweh, ^J|^ s^H 
rufen; in Hg, §egü aus swg hat der kellaut das w an sich 
gezogen wie so häufig, vgl. auch Dillmann, äthiop. spräche, 
pg. 42 oben) vocare u. z. 1) rufen, herbei-, an-, zurufen, pg. 
51, 9. 12; 145, 11; M. 1, 19; 2, 17; 3, 13. 23. 31; 7, 14; 8, 1; 
9, 35; 10, 42. 49. 2) nennen, benennen; TL A^i — Nom. §in 
und häufiger sun, zun plur. smun name, pg. 31, 27; 32, 1; 
107, 4; 284, 24; 314, 15; M. 5, 9; 9, 37. 39. 41 u. a., Ti. 

sin-is III A 2 rufen, nennen lassen ; Ti. KA^ ' 
sin-ist V A2 gerufen, genannt werden, pg. 107, 5; Ti. 
^•A<»7 : Kelat. Hnistäii% berümt, Ti. doo^f, i 

aar s. Ti. unheil, unglük, §ar gabini jär gott verhüte unheil! 

aar I s. etwas , ein weniges ; nur in der phrase : aar 'uwisd-la 
lasst mir etwas reichen = gebt mir ein weniges, pg. 130, 24. 
yit §aruwisnugü-la sie geben mir ein wenig, an küt sar- 
'uwisäkün ich gebe dir etwas. 

aar II V. 1 (Ch. zar, De. Qu. sar^ Agm. siV, So. dar, Nub.^ar, 



A. 'hTT^s juravit, cf. T»ToT ^<^^ffA saar geloben, «jap» 
vovere) schwören, eid leisten, pg. 143, 22. 24. 25; 154, 17 ; 169, 
20; 288, 14. 18; M. 6, 23; 14, 71; Ti. aüj^^üi — Nom. act. 
§drnä, pg. 154, 18; M. 6, 26; Ti. JT'AAl's — Nom. iard plur. 
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aar eid, Ti. ^AA» — Nom. ag. ^ar-dnta der jeden augen- 
blik schwört, Ti. aoA\^^ 

har-id III A4 einen eid schwören lassen, pg. 286, 25; 
M. 5, 7 ; Ti. JMf^Jtih ' — Relat. iaridmi der zum eide treibt, 
einen eid fordert, Ti. Ki^^A*' 

§ar-id'i8 III B 4 zum eid treiben lassen, Ti. h^h9^ih/i ' 
Sar-ist V A 2 geschworen werden, Ti. aoghli » 

fer auch §ar s. (A. ff ^ s sanari, vgl. s. v. caray) gesundheit, nur 
mit folgender postposition -wä gefunden : Ser-uwä bei gesund- 
heit (da u vor w in folge der englischen ausspräche von w)^ 
inti Seruwa-mä bist du gesund (bei gesundheit; über a statt 
ä vor -mä vgl. §. 77, anmerk. 2), vgl. pg. 145, 30; 146, 1. 3. 
13; 164, 15. 

nr v. 1 (So. Ga. der, 'Af. Sa. del, dal, Irob ^^^ydl, Nub. dül, dawir, 
Qu. kär, cer, Bar. Ku. ger, JU>, bitO) sich erstreken, lang, hoch, 
fern sein, sich entfernen, pg. 266, 7; 282, 9. 11; 312, 30; 
M. 7,6; 12, 34; 13, 7; Ti. >ai^: Nom. äirin ausdenung, 
länge, höhe; ferne; Ti. >«A« Rclat. siräwji hoch, lang, fern, 
pg. 288, 24; M. 5, 6; 9, 2; 11, 13; 14, 54; 15, 40; Ti. J^JA« 
sir-d III A 3 ausdenen, lang, hoch machen, M. 12, 40; 

Ti. K^VlDdi 8 

Hr-ist V A 2 erstrekt werden ; Ti. 'hVlD^ s 
^ür plur. a^wär s. (Ti. K(DC Sj A. /nC s? G. }IC tragbares, be- 
wegliches gut, im gegensaz von dar ligendes gut oder land- 
besiz, pg. 150, 8. — gerätschaften des mannes, waflfen die 
jeder werbare mann mit sich zu tragen pflegt, pg. 17, 21 ; 
133, 11; 137, 23; Genes. 27, 3. sing. §ürä wafife, insbesondere: 
lanze. 
§ar V. 1 (Ti. (iCh •) stuzen die haare, den bart. 

§ar"'is III A 2 stuzen lassen, pg. 165, 2; Ti. Yihih^ 
äar'-ist V A 2 gestuzt werden ; Ti. ii/it% « 
^rab I V. 1 (Ch. sareb, De. carab, Qu. Sarab, Ti. RCfl Sj Ty. G. 
X^nO haken, mit dem beil hauen, nom. äarabd plur. Sdrab 
zimmermanns-arbeit , Ti. f^Ctt't * ? äarab-äntä Zimmermann, 

M. 6, 3; Ti. X^-ns, X^njts 

Sarahs V A 1 gehakt werden, M. 15, 46 ; Ti. R^fl : 
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/Sarah II, v. 1 (Ti. ff Cfl v s. Sahar) hinabschlingen, verschluken. 
§irib y denom. v. 1 versinken im wasser u. dgl., pg. 104, 
23; 105, 15. 19. 24; Ti. ffCflsflA: 

§arai'8 VA 1 verschlukt werden, versinken, Ti. ff^fl: 
= §ir^ y, pg. 105, 17. 
Saraf v. 1 (Ti. ffCA s, Ty. G. ff ^A j, cf. G. Äfl^ brechen das 
brod u. dgl., das was fartai, ein kleines stük abbrechea vom 
ganzen, M. 6, 41 ; 8, 6. 19; 14, 22. Nom. ierfä plur. Hrif und 
^aräfä plur. ^aräf stük, broken, M. 6, 43; 8, 8. 19. 20; Ti. 

ffc*« 

^araraf II 4 in kleine stüke brechen, pg. 211, 1. Nom. 
lararafä plur. lararaf kleines stük, brodsamen, M. 7, 28. 

haraf'U HI A 1 abbrechen lassen, Ti. Kff^A« 

i^araf-8 V A 1 abgebrochen werden, Ti. ff ^A « 
Zir&rüä plur. &ir^rit und ieräier, indiv. ziririt-rä plur. -efä< s. das 

junge, küchlein vom Frankolinhun, Ti. ♦^O' 
äarat v. 1 (Ti. ff ^ni v cf- A. iPCif s zeichen, punkt, tont?» to^D» 
L^ einschreiben, -graben, -schneiden) mit einem stok zeichen 
in den sand machen. Nom. Saratd plur. Saräf zeichen, pg. 
162, 9. 10. 23. — äarüt (Ar.) bündniss, pg. 166, 25. 

§arat'i8 III A 2 einzeichnen lassen; ein bündniss anbauen, 

Ti. hV/im 8 

. §arat'8 V A 1 eingezeichnet werden ; ein bund geschlossen 
werden, Ti. +ff ^m s 

Sarat-8-in VI AI sich mit einander verabreden, verbünden, 
pg. 166,25; Ti. +7f/.ni: 
Sarit und §ardyt s. (cf. G. ipCXTv hCVK-) r^te, gerte, pg. 

172, 10. 13; 292, 31. 
Seruwä = §er -{- wä, s. §er. 
Za^ä plur. ^d^e^ s. (Qu. Said, Sa. zd^ä^ A. ^f^ :) das was so«, 

felswand, fels, pg. 221, 17; 300, 4. 29; Ti. nA4*^s 
;§i^ V. 1 (Agm. Sü'it) zögern, lange zeit zubringen, pg. 268,22; 
Ti. f^'ild'i Ty. Ä'JT"?« — Nom. act. H§nä, nom. abst. SÜä. 
§i§4d III A 4 hinhalten, warten lassen, Ti. hf^'ild * 
§i8'ist VA 2 verzögert werden, Ti. 'tfitl/i^ 
äu y und ifit^ y, auch verkürzt ^fif y v. 1 (Ti. TtTt^düh Ty- 
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in H. -— f A 8> cf. G. fiüiD s, A. ff ff j, «tS^t2> gi-adatim ire facere, 

l^'^^l^'^^f A Sa^a, v^iKU^ dissipare) treiben, austreiben 

die rinder, pg. 35, 10; 38, 11; 106, 19. 20. 25; 107, 5. 10; 

133, 7. 9. Nom. act. Sü yinä, pg. 35, 13 ; 38, 13. 
Za&ahä plur. iaiäh s. (cf. S 1 S J (] (] ^ gahgahi, (T&^^ifi, ^iK^ps.\^ 

formica) die weissen termiten, Ti. KCJf'ih» (cf- ^"^jO? Ty. 

9ArH 8, A. jp«/*'T :, Sa. rimmi genannt, pg. 69, 12. 16 ; 245, 8. 
f§€Läard plur. §d§ar s. (Ti. Ty. XRCO sand, grober sand in der 

wüste. 
fSüt I s. person, körper, s. §ü. 

ßSüt II s. herausforderung zum kämpf, äütäüt und §ü§§üt gegen- 
seitige herausforderung, pg. 20, 21. 22. 

§üt y denom. v. 1 (Ti. ff'^sflAs; Ty. in Hamas. — f fts, 

Sa. J^üt ya, cf. G. Ani^ stand halten dem feind, den kämpf 

aufnemen, herausfordern zum kämpf, drohen. 

äüääüt yi-st'in VI A 2 einer den andern herausfordern, 

pg. 20, 21 ; Ti. Jf^ : ^flA 8 
Sataf y v. 1 (Ti. ffi*9:nA:, Ty. ff+^s, A. G. A+Av ^nt?) 

fest in der hand halten, das was küälaf. 

§ataf-8 V. 2, III A 1 anfassen, nemen, paken, pg. 38, 27. 
Sitörä plur. Htor s. (Ty. A. Sa. ff-f«^ bestimmte pflanzensorte 

deren wurzel gegen kopfschmerz geraucht wird, Ti. h9^Y\9^ 

Satat V. 1 (Ti. ff+l-:, A. ff+^-s^As, cf. G. h't't') entschwin- 
den, verschwinden ein geist, sich verflüchtigen der rauch, nebel. 
Nom. SateUd; davon äaiatä ag = satat, pg. 107, 18 = §atat y. 

Satdn teufel, s. saytän. 

äawd plur. iaü s. (cf. Dinka cuay, Dyur ^ua und cuay id.) die 
tamarinde, tamarindus indica L., bäum wie frucht, Ti. 4»T#h1*"5 
im Samh. ^Kb *, Sud.-Ar. i.^*, Ty. ^ao^i^ A. \\aoQi genannt. 

^w V. 2 (Ch. caw, De. §aw, Qu. saw^ A. ffl>ID^ j, G. lidhO «, fTlit, 

^ nil"^. ^ sewah, t ^ sem4) bitten, verlangen, pg. 229, 

20; 298, 9; 300, 24; "176, 22—25. 56; 7, 26; 8, 22; 10, 35. 
38. 46 u. a. — betteln, pg. 99, 5. 7. 24 u. a. ; Ti. ^JP«+ 1 — 
beten, pg. 73, 17. 23; 112, 19; 113, 12; Ti. ffi|.A « — Nom. 
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act. Hü-näy subst. Hwä bitte, gebet ; Ti. GE^tlT't * — slw-dnä 
id., concr. bittender, Q§inä Slwänä bettlerin, pg. 19, 13 flf.; 117, 
4. 25; 118, 6; Ti. dV'^f.i bettler. 

äiw-i8 V. 2, III A 2 bitten heissen, — lassen, Ti. hC^^'^t' 
äiW'ist V A 2 gebeten, verlangt werden, Ti. ^iw»4» s 

äuicd plur. Sü s. (Ch. cua?4 De« ^wujä, Qu. ^eioä, «lioä, Ti. ^wp:, 
Ty. A. -^OHs, G. fcUHs) salz, pg. 120, 16; M. 9, 49. 50. 

Saükan und sokan plur. Sawdken s. (Ti. JTJi'J :) die gemeine 
gazelle, antilope dorcas, Ar. J\^. 

Sawulehd und äaumtehd-rä s. (G. Jl A#h^ « dolose agere) das was 
süqlä, list, tüke, pg. 233, 12. 

Sawat V. 1 (Ti. Ty. if IDni s, cf. G. AlO*T das was §aqed, schla- 
gen, einen schlag geben, pg. 186, 4; dreschen (getreide), pg.60, 

18. 22. 

T. 

't l) veraltertes genetivsuffix statt des jezt allgemein gebrauchten 
-r (Ch. -<), nur mer ganz vereinzelt, wie Susa-t e^er vater der 
Susa (ereuder beiname des löwen); vgl. §. 152. 2) objects- 
suffix, nach consonantischen ausgängen -ti (Ch. Qu. -ti, 4, Ga. 
-ti), §. 157; pg. 3, 4; 5, 15; 7, 8. 17; 8, 9; 12, 19; 17, 15; 

19, 11; 20, 29 u. a. 3) suffix zur bildung reflexiver verba, 
§. 28 und 43. 

-tä demonstrat. suffix : da, hier, güadi-tä akere da ! niki-iä gerade 
heute, naüiii-tä in disem gegenwärtigen jare ; inä aja-tä dise 
haut da ; ajaw inti-tä wart du da ! (drohung) ; vgl. pg. 27, 20. 
— tä-hä weitere Verstärkung (s. -ha), pg. 48, 20 ; 207, 16. — 
tä-di mit der postpos. -dt für, amennälll kü-td-di dir da glauben 
wir nicht, pg. 239, 1; vgl. auch pg. 168, 11. 

Tu s. tu, tuw. 

Ta'dnge plur. -g s. (Ty. ^Vi^^, in Hamas. •t">in», A. «fVI'» 
Qu. tanägä, So. tanhanag, Bed. tü-telhak id., stamm hanag, 

cf. Ti. im Samhar Ü¥*7s, v^XUa*, *?|H, SttttY h^f^9^9 fauces, 
palatum) der gaumen, Ti. K'J+C* 
Taas und td'es v. 1 (Ti. •f'hlf »? G. ^hhliO traurig sein, — werden. 



Ta'ls — Tahat 333 

Tals und te'u, auch te'u v. 1 (Ti. 'jrhA^ = G- +#hJ&AO be- 
reuen, sich vorwürfe machen, pg. 288, 32. 

a^a'zfi caus. refl. Ti., vorwürfe machen, pg. 124, 14. 

Taräii n. pr. eines fruchtbaren akergebietes im Ad-damat. 

Tä^ y V. 1, s. tä* y. 

Tab meist tabh v. 1 (s. tabe') männlich, beherzt, fest, hart sein, 
pg. 260, 20. 30; 264, 7; 268, 13. 14. 21; M. 3, 24. 25; Ti. 
X'JO« Eelat. tabbdux hart, M. 1, 7 u. a., Ti. JfV-A - Nom. 
abstr. täbb-när härte, M. 16, 14; Ti. y^tb'- 

tabb-id III A 4 stärken, kräftigen, pg. 96, 24 ; M. 5, 3 ; 

14,44; 16,20; Ti.hK'lO^ 

tabb-ls III A 2 id., pg. 252, 21 ; 280, 16; Ti. R>0: 

Tib V. 1, s. dib, 

Tibbä plur. tüf s. (Ch. tufä, Ty. /n4»s id., ^^^ep, Te^ncophinus, 
canistrum) ein feingeflochtenes gefass in welchem der milch- 
ram zu butter geschlagen wird; Ti. +•11 A» 

Tobe' V. 1 (Ti. Ty. G. i^-flO s, vgl. auch tabe') stark, kräftig, stolz 
sein; nom, teV dt kraft; teVä und tebb'ä stolze geste, hoch- 
mütige äusserung, plur. ^i6M' hochmut, selbstbewusstsein, stolze 
manieren, pg. 36, 10; 41, 22; Ti. ^-fld' — Eelat. taVäu% fest, 
pg. 132, 17; Ti. l-n-*.- 

tab'-id III A 4 kräftigen, beistehen, pg. 132, 11. trösten, 
aufrichten den gesunkenen mut, pg. 96, 24; Ti. h'tttO^ 

Tabab v. 1 (vgl. tab) stark, zalreich sein. 

tabab'8 V A 1 sich vermeren, sich halten, pg. 7, 5. 

Tabal^ tabbal und tibel v. 1 (Qu. tebely G. Ti. ni'flAA-) zusammen- 
wikeln, einwikeln, pg. 27, 7 ; M. 15, 46. Nom. teblä plur. tibü 
die zusammengerollte matte (Qu. teblä mantel, Überkleid, M. 
16,5; cf. G. '-H-'flA»:). 

tabal'18 III A 2 zusammenrollen lassen, Ti. Kni'flAA * 
tabal-s V A 1 zusammengerollt werden, Ti. i^ni'flAA * 

Tabd§ y Y, l (Ti. «ffiff s flA ', Ty. in Hamas. — f A », Sa. tabdq 
ya) um-, heimkeren, pg. 244, 18. 

Tdböt s. G. das tabernakel, der schrein für das heilige brod. 

Tabat v. 1 scharf, schneidend sein, Ti. (14*0' ^^^' ^^M^ plur. 
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tibif schärfe, Ti. (14*48 — Eelat. tabatdux scharf, yi sdrdä 

tahatäuy^ gin mein rasirmesser ist scharf, Ti. itdAX»? ^'d^A^is: 

tabat'U III A 2 schärfen das messer u. dgl., Ti. tk'tttO' 

Tedd plur. tid s. (G. m^li, Ty. mjS s, A. ^f| :, Agm. tiää, Ch. 

tiyd plur. tiye, Ch. §. 48) der rauch, pg. 50, 18; 246, 11; Ti. mW 

tidin das was tedd (aus ted-iii); daher: 

tidin denom. v. 1 rauchen (intrans.), Ti. rti>: 

tidin-d III A 3 räuchern, pg. 187, 10. 20; 188, 16; Ti. 

hvn • 

tidin-s V A 1 geräuchert werden, Ti. fli» s 
Tadard plur. taddrt herrin, s. adard, 
Tidröa n. pr. m., pg. 43, 10. 
Tif y Y. 1 an-, ausspeien, s. tif y. 

Töfeli plur. -t, indiv. -m plur. -tat s. blute der adansonia. 
Tafanay v. 1 testiren, s. fanay, 
Tag rad. inus. (Ch. taq^, Agm. dig, Qu., De. te, Ga. ^iÄ, So. daw, 

Sa. *Af. day nahe sein, cf. Ty. Ti^ * i'^'^d, neben, ^^ a teÄ;, 

x^:^A teken sich nahen, vgl. auch s. y. suk) nom. ta§d seite, 

neben, plur. tag nachbarschaft ; Ti. JT'^'^'fl s 

<a^a-< denom. v. 1, IV A 1 (Ch. {(^qe-t, De. Qu. te-t) sich 

nahen ; Ti. 4»Cfl » nom. <a^a^ nähe, Ti. ^CttHr » adj. ta§dt'U% 

nahe, pg. 135, 8; 188, 26; Ti. 4»4-'n» 
TägfZi u. ttj^^ld plur. %eZ, %eZ s. (Ti. Ty. A. G. -Mf-A«» Q"- 

tayjielä, Sa. 'Af. Mifciä) der wolf, pg. 262, 8; B. pg. 129 

[709], 17 ff. 
Tugüdn, tuydn s. coU. (Ch, tufiXany Agm. tuhän, Sa. *Af. ttjkän^ 

Ti. ^V^'J s, Ty. A. ^•'S.'J wanzen, sing. tu§üdna, 
Tdgar u. Tägar-ux nom. pr. eines Tigröstammes, pg. 55, 8; 58, 1 ff. 
Tagri Schwester des vaters, s. eger. 
Tegird, tigird s. (Qu. deker hungersnot, iegär elend, bedrängniss, 

Agm. texri, Ch. ceg&r, Ty. A. '^ßC « not) hunger, hungersnot, 

pg. 42, 19; 119; 10; 152, 10; 221, 25. 30; 243, 16; Ti. ö?' 
tegir-8 III A 1 denom. v. 1 hungersnot bewirken. 
tegir-t IV A 1 hunger leiden. 
TtgrB s. die provinz Tigr6; TigrB gab die Tigrßsprache, pg. 31, 

28; 86, 10. Tigrdy ein Tigrömann, plur. -t 
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Tägröryä plur. tägröri s. beinkleid der frauen, A. AQAQ «? Ti. 

^^lnd(L^ (pl^i'- ^hC'tt') genannt. 
Tajar v. 1 TL Ar. handel treiben; reich werden, pg. 131, 26. 

Tlx y Y. 1 (cf. S^*^^ denraga, derraga id.) gespizt, 

offen sein die oren zum lauschen; Ti. 4*9R-) Ty. 4*^Xs 
tlX'S V. 2, III A 1 aufrichten, spizen (die oren der esel), 

pg. 199, 13 ff.; Ti. >i4»AR: 
Tuxdn die wanzen, s. tugudn. 
Talmas der erntemonat, s. arhä u. l),asas II. 
Tahat v. 1 (Ti. ^ih't '? G- +#h+ unbeachtet sein, nom. tahatd 

Verborgenheit, tahati-d heimlich, pg. 35, 24; 300, 21. 
Tak V. 2 (Ch. Qu. tak, A. +118) 1) ersezen jemanden, gleich 

kommen, gleichen, an hunüi sanä takäkün ich erscheine als 

lügner, Genes. 27, 12; vgl. auch pg. 26, 24; 101, 7; 113, 22; 

304, 13; M. 4, 30; 14, 70. 2) scheinen, meinen, dafürhalten, 

fast immer mit objectssuffixen verbunden, wie: kö adarä 

takiü^ü'löm er schien inen der landesherr zu sein, sie hielten 

in für den landesherrn, pg. 260, 28; lov/rä takäu§un4lküm 

was dünkt euch? was meint ir? pg. 130, 1; vgl. auch pg. 25, 

16; 27, 24; 88, 7; 162, 14. 19; 242, 18; 262, 29; 284, 27; 

308, 7; M. 6, 49; 14, 64; Ti. noftA-" Nom. act. tak-nä, subst. 

taka gleicher zug, characterzug , plur. tak änlichkeit, relat. 

takäux änlich, gleich, pg. 22, 3; 146, 15; 178, 4; 179, 14. 17; 

182, 17. 30. Adv. tök (s. d.) villeicht, warscheinlich, dürfte 

aus tapcj-a-uk es scheint, entstanden sein; änlich §äuk er 

hat = ää^auk, vgl. Ch. §. 71, a. 

tak'U III A 2 glauben, meinen, dafürhalten, wäraräü 

kräux tdläsnd^ die räuber in für tot haltend, pg. 103, 10; vgl. 

auch pg. 8, 15; 91, 7; 132, 16; 199, 27. 
Takd y Y. 1 (Ti. «f-li:) sammeln, zusammenbetteln, pg. 92, 10. 

14; 195, 15. 
Tik y Y. 1 (Ch. tik, dik, Agm. dik, cf. A. fj^ s u. *T|t, Uj) gut, 

schön sein, pg. 90, 4; 249, 11 ; M. 12, 31; Ti. ip^i — Kelat. 

tikyäux gut, schön, pg. 268, 28; M. 4, 8; 12, 38; Ti. ip¥J6: 
tik'8 V. 2, III A 1 gut, schön machen, pg. 226, 6 ; 252, 

28; 274, 17. 23. 24; 290, 2; Ti. K/**?« Im perf. subord. mit 
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einem hauptverb verbunden dient es zur adverbialen bestim- 

mung desselben, z. b. tiksd qudlauJc er sieht vortrefflich ; vgl. 

pg. 130, 26 ; 226, 2 ; 250, 6 ; 252, 19 ; M. 1, 24 ; 6, 20 ; 8, 25 u. a. 

tik-8-i8 III B 1 ordentlich, gut machen lassen ; Ti. M^h/^V' 

Tbk adv. (vermutlich aus tatik, tak-yJc entstanden, vgl. s. v. tak; 

Sa/Af. tu, So. sao) villeicht, etwa, pg. 74, 19; 211, 7; M. 14, 

19; B. pg. 129 [709], 5. 
Takah v. 1 nähen, s. taqab. 
Takabä plur. tdkab s. (Ti. Ty. id.) eine bestimmte unter der erde 

wachsende knoUenfrucht, pg. 63, 4; 100, 22. 
Täküad V. 1, nebenform iäküs (Qu. täküs, Ch. tiküs, Sa. täkas, 

Ti. »Mff-As, Ty. A. G. 'Mfh'AO heiss, erhizt sein; brennen, 

anzünden. Nom. täküdd plur. täküd brandmal; täküadd plur. 

täküad röstung, spez. geröstetes körn als speise (Ti. Ty. A. 

# A" »5 Sa. alö genannt), täküad sikmdux geröstete gerste, pg. 

83, 22. 

täküad-is III A 2 erhizen, rösten lassen, Ti. K^hoA- 
täküast (aus täküad-s) V A 1 gebrannt werden, pg. 176, 

1; 183, 28; Ti. 'Mfh'A' 
Takall y \. 1 (G. +*7ll s, A. 'fP »i Gli- tigah, Qu. tag, Sa. tagah. 



S %^'^9, s ;^ffi %^ <^9dag, j^^^ da. 

gag, auch ^^^-^^ *^^ ^* ^' ^0 ^^^ ^^^ ^*^ .V^ wachen, 

nicht schlafen; auf der hut, wachsam sein, M. 13, 33—35. 
37; 14, 34; Ti. -nCsflA: 
Takal v. 1 (Ti. 1*hAs, Ty. A. G. +hA»j Gh. tikel) einsezen 
pflanzen in die erde, einfügen, -treiben, -schlagen (einen pflok 
in die erde, nägel in die wand u. dgl.), M. 12, 1 ; pg. 179, 4; 
183, 16. Nom. act. takdUiä, Ti. ^-hAl" s — subst. takcU plur. 
atkul ein eingefügter gegenständ, zapfen; das pfeifenror; Ti. 
iTD-l*}!^: — teklä plur. tikü anpflanzung, feld, garten, pg. 
282, 3; 304, 12; Ti. 'MfiA« — Adj. tikl-ux zum feld gehörig, 
pg. 280, 29. — takal fem. -i plur. -an verbort, verdreht, ein- 
fältig, töricht, pg. 93, 4; 172, 20; 180, 14. 18; 202, 7. tdJcel 
pflanze, pflanzung, nur in eigennamen : Täkla-kaymänöt, Takl- 
BS, — Eelat. takaläiix, Ti. +I|A^s 
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takal'ts III A 2 einsezen lassen, Ti. ti^hti * 
takal-8 V A 1 eingesezt werden , Ti. +hA « — Eelat. 
takalsdux, Ti. ^-VhA* 
IMbI titel der häuptlinge im Barka, s. kalal. 

^akUs (i. e. 'tYlti'h^fhh '? vgl. s. v. takal und es) nom. pr. des 
Stammvaters des Hababtribus TakUsi kaü (Ti. t\f: : 'MriAt ft s), 

pg. 119, 3. Takl&si kdw-ij>% ein individuum der Ad-Takles, pg. 
36, 4; 39, 2. Die Ad-Takles und Ad-Stä-Maryam (i. e. ad-sittd- 
Märyäm) sollen nachkommen zweier brüder sein die aus Oko- 
lekusay in die gebiete der heutigen Habab eingewandert sind. 

'^äküam v. 1 (Ti. »Hf-iiD :, vgl. takaü) alles genau, gut betrachten, 
sorgfältig beobachten, sehen; nom. täkümd ausschau; spion. 

"^akan v. 1 (Ga. dägänä, Ti. 'MflV«) ankleben, -haften, intrans., 
pg. 43, 3; 55, 10. Nom. takanä (Ti. id.) name einer bestimmten 
pflanzensorte, Ty. ID^sJP'Ä'^s oder ^rnJ^**7A.2j Sa. malili 
genannt. 

takan-d III A 3 ankleben etwas, activ ; Ti. Kl'hV s 
takan-8 V A 1 angeklebt werden ; Ti. »MiV : 
rukün s. bestimmte speise, die belila der Sudanesen, Ti. ^G'T[*s, 

A. 7¥C: genannt, pg. 83, 14. 15. 17. 18. 24. 
Fakes v. 1 (cf. 1 '^'^^^ texes id.) teilen, spalten, entzweischneiden, 
täks'ijx er teilte, Ti. fl^h* Nom. act. taksenä, Ti. •fll'h'Tl's 
taks-is III A 2 teilen lassen, Ti. h'n'^h ' 
taks-ist V A 2 geteilt werden, Ti. fl+h s — Eelat. tak- 
sistmjXf Ti. 'fli^lfl ' 
Takaü v. 1 das was täküam, auflauern, -passen, pg. 151, 23; M. 
3,2; B. pg. 129 [709], 19. — bewachen, behüten, schüzen, 
pg. 30, 21 ; 160, 23; 162, 4; 210, 21. 22; 224, 27; 250, 22 u.a. 

— beobachten, halten, befolgen, pg. 314, 10; M. 10, 20; Ti. 
P4*fl» — abwarten eine gelegenheit, pg. 312, 29; Ti. ffl.'fl^' 

— Nom. act. takaüna, pg. 155, 1; Ti. 44*0^* • — Eelat. ta- 
kawäij^x zeitweiliger Wächter, aufseher, pg. 302, 5; 304, 13; 
M. 12, 9. Nom. ag. takawäntä ständiger Wächter, Ti. fl^fl.« 

takaiV'is III A 2 bewachen lassen, Ti. tiö^fl ' 

takaü-s VA 1 bewacht werden, pg. 302, 4; Ti. 04*0 * 

Reiniscb, Büinspracliß II. Bd. ^^ 
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— reflex. sich hüten, — in acht nemen, vorsichtig, behutsam 
sein, M. 12, 38; 13, 9, Ti. 'tO^fX^ 
Taq, selten taq v. 1 (De. seg, Agm. auk, Ch. siqaw, G. XT/tiHv 
vgl. Bed. deg id.) schwer sein fisisch und moralisch, pg. 294, 
24. 27; 296, 1; M. 14, 40; Ti. A^fla Nom. act. taqnd, Ti. 
hiV^fi't 8 j subst. taqä schwere , die last , Ti. /h9 A « rel- ^«3- 
öi^x (Ch. fiqaw-aü, Bed. dejgfä) schwer, Ti. /h^A * 

fa^-d III A 3 schwer machen, mer geben, pg. 133,4; 

Ti. K^Aii^ti -- 

taq-ist V A 1 beschwert , erschwert werden , Ti. ^i.ii : 

Täqüar v. 1 wolschmekend sein die speise. Nom. tuqür wol- 

geschmak; lekerbissen. 
'tu postp. zu, hin, §. 163; pg. 15, 5; 24, 16. 23. 27; 27, 10. 13; 

29, 3; 30, 27; 35, 21; 37, 5; 38, l; 43, 21 u. a. 

'tilid postp. von, aus, §. 164; pg. 10, 5; 24, 23; 29, 18. 

23 ; 37, 23 ; 44, 9 u. a. 

Tal y klar sein, s. tal y, 

Teld plur. tüü s. (Qu. teläj Ch. telä, 'Af. ddylä [für delay\ Sa. 
zirä, Ti. G. /*'/^)68 id., cf. s. v. caray und ^er) 1) arzenei, 
pg. 110, 14; 111, 16. 2) gift, pg. 314, 16. 

tilü denom. v. 1. 1) heilen, gesund machen, pg. 110,9. 
11. 12. 15; M. 1, 34; 3, 15; 6, 5. 2) vergiften, pg. 184, 19; 
Ti. iP^: Eelat. tililäux arzt, M. 2, 17; Ti. 0003^7 

tilil'S VA 1 geheilt, gesund werden, M. 5, 34; Ti. i^wi-' 
Tdlltix nom. pr. eines ortes im wadi Guraruch. 

Talayk y Y. 1 (Ti. ^-AW" » flA «j Ty. in H. — f A »> Sa. talauJc ya, 
cf. A. ||A4*0 trippeln, die ersten schwachen versuche zum 
stehen und gehen machen (kinder), schwach an den beinen sein. 
talauk talatjk y 111 trippeln, pg. 43, 25. 
Talam v. 1 (Ti. Ty. A. +A<w> : id., G. ^-AJ^ -% D^O» (^ sulcus, 
"^ ^. A. tanam umwenden, tXom sulcus) die ersten risse |r, 
ziehen vor dem pflügen, die akerarbeit beginnen, pg. 44, 25; 
196, 11; 214, 14. Nom. telmd und talamd die erste furche, 
plur. tum, tdlam, pg. 214, 14; Ti. l'Ai^» 
t€ddm y denom. v. 1 = talam. 



\ 
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talam-is III A 2 die Vorbereitungen zum pflügen treffen 
lassen, Ti. hi'li'^ * 

talam-8 VA 1 begonnen werden das pflügen, Ti. »H^A^^ ' 

Taläm plazregen, s. haläm. 

Taldnna s. (Ti. id., Ar. äDj) leistung wärend eines bestimmten 
Zeitraums, Verwendung, auffürung, fleiss, pg. 168, 8. 11. 

Taltal V. 1 (Ti. Ty. + A+A », Sa. *Af. tartar, So. toi, cf. A. R^ :, 
Ga. dira id., Nub. tolle nadel, vgl. Bed. terir spinnen) nähen, 
zusammennähen, inf. taltdl-nä, Ti. 'Tl'Al'Al' * — nom. tiltelä 
die naht, Ti. •ihA^'A» iiom. ag. taltal-dntä Schneider, nähterin, 

Ti. i-A+A)6.- 

taltal'is III A 2 nähen lassen, Ti. K+A+A« 
taltal-8 VA 1 genäht werden, pg. 296, 20; Ti. ++A+A« 
Talaü y Y. 1 (Ti. 'ttiO^ ' flA '? vgl. s. v. talay) vermengt, -mischt 

sein, *äuq talaü wassermischung (d. i. wasser in milch, wein 

u. dgl. gegeben), pg. 89, 10. 

talaü-8 V. 2, III A 1 mischen, zusezen, hinzufügen, pg. 

120,17; Ti. '^Aa^s hn^' 

Talwäh y Y. 1 (Ti. i*Af rh* flA s, Ty. in H. -f AO wetterleuchten 
von allen himmelsgegenden. 

Talay v. 1 (Ti. +A »j ^*j G- +Al» «, Sa. 'Af. talam) folgen, nach- 
folgen, pg. 138, 3. 5; 139, 1. 4. 23. 24; 274, 20; 280, 10. 12. 
27 ; 288, 4 u. a. 

talay-d III A 3 folgen lassen, pg. 100, 4; 139, 5; 284, 3; 

Ti. h^ii » 

talay-t IV A 1 sich jemandem anschliessen ; Ti. »h+A ' 
nom. talayto-ra genösse, freund ; Ti. 'hA/t • 

talay-s-in VI A 1 , auch Ti. ta-tälay sich mit einander ver- 
bünden, eine genossenschaft bilden, — eingehen, sich ver- 
brüdern, vermischen, pg. 153, 1 ; 225^ 1. 

Täm V. 1 kosten, s. täm. 

Tim y Y.l (Ti. 1-9«:nA», Ty. in H. -f A», Sa. *Af. tibb ya, cf. 
G. Ääa»0 schweigen, sich ruhig verhalten, pg. 41, 24; 72, 23; 
82, 2; M. 1, 25; 3, 4; 4, 39 u. a. Im particip mit einem verb. 
regens verbunden bezeichnet es unser: nur, blos, einfach, 
ttm yirö carhi-la (pg. 134, 25) mach' mir nur geschrei! (one 

22* 
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etwas anderes zu tun), vgl. auch pg. 44, 18; 81, 10; 82, 6; 
128, 5 u. a. 

tim-s V. 2, III A 1 zum schweigen bringen, pg. 26, 8; 

Tamhukä plur. tambuk s. (Tl. Ty. A. 'f*9^0rW^^^ Sa. tambuk) eine 
bestimmte baumsorte deren rinde als tee gegen sifilis getrun- 
ken wird und wunderkuren erzilen soll. 

Timhäuk tabak, s. tinbäuk. 

Timhil y kreuz und quer laufen, s. tinhil. 

Tamad und timd v. 1 (cf. 6. hCJ^AAv «-^^j? vgl. s. v. Hirn) 

befulen, betasten, berüren, anfassen, -paken, pg. 21, 19; 

M. 1, 41; 3, 10; 5, 27. 28. 30. 31; 6, 56 u. a.; Ti. ^rfiAAsflAs 

tamad'is III A 2 berüren, anfülen lassen, — heissen, Ti. 

rhAA s hflA s 

tamaS'S V A 1 berürt werden, Ti. ^hAft ' 1'flA » 

Tamfin grosse ausbeute, hoher ertrag, s. naf. 

Tamfiyä s. eine baumsorte, s. tanßyä. 

Tamam v. 1 (Ti. i^aos, ^) 1) erfüllt werden, vollständig sein, 

pg. 245, 16. 2) vollenden, in guten stand sezen, pg. 51, 10. 

19; 86, 7; 94,28; 95, 8; 96, 15. 

tamam-d III A 3 vollständig machen, pg.' 102, 13; 278, 

30; M. 14, 49; Ti. li^aoaoi 

tamam-s V A 1 fertig gemacht werden ; vernichtet werden, 

pg. 96, 17; Ti. i-aoaot 
Timtä plur. timit s. (Qu. timtäj Ch. cimtä, (j2i.jibicä) junger stier; 

Ti. tiP : 

Tdnä plur. tän s. die gedächtnissfeier für einen verstorbenen ver- 
wanten, das »HfhCs der Abessinier, pg. 51, 8. 15. Die feier 
besteht in Schlachtung von rindern und bereitung von bier 
und wird am jarestag des todes begangen; verschiden davon 
das sük, die totenfeier nach der beerdigung, der leichenschmaus. 

Tinbäuk, fimbäuk und tumbmjk (auch mit q) i. e. tinbdkü aus 
tinhäkü und dises aus tinbäkö, noch erhalten in der neben- 
form tinbäkö-rä s. (Ty. A. ^•JP'flTi:, Agm. timbäkü, Ch. tirnbap, 
Qu. tombayß, Sa. timbakö, 'Af. imbakö, Ga. timbö, Bed. tumbAk) 
tabak, pg. 7, 2; 22, 11 ; 44, 2; 136, 6; Ti. ■^JT'nh-- 
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VhibÜ y, timhü y v. 1 (Ti. '^'»•nA'flA', A. JE^'>fl-A<M>, cf. 

G. Rfl A Sj ^31j ^ J ^ß^ö^* und ci^::3 J dehen circumire, 

vgl. s. V. dawar) die runde machen um etwas auszuspähen, 
hin- und her-, kreuz und quer gehen, pg. 129, 13. 16. 

Vinhit profezie, s. neibiy. 

Vänfiyä, tamfiyä plur. tänfi s. (Ku. tämfä, A. (njf^fi) eine baum- 
sorte mit giftigem saft, calotropis procera, Ty. u. Ti. •l^Ä'^kv 
im Samhar lA*} '? Sa. gaW, Ar. jxU genannt. 

ranäg V. 1 (G. i"Vi^i) befangen sein, sich schämen, - beengt 
fülen, pg. 276, 9 ; Ti. hj^A * 

Fänakd plur. tanäkek s. (Ch. talikä, Sa. 'Af. tänakä, Ti. Ty. A. 
^i}l :, Vulgär- Ar. SJJ^ = Ar. ^\, G. S'Mfi:, TJJ« zinn) becher 
aus zinn, blech oder eisen in zilinderform, pg. 276, 6. 

Vinkib denom. v. 1 (Ti. ^•'Jhfls nait ä cote, Abbad., cf. ^....^Sj 
deflexit, ^33, ^p3, c-AÄi, J gi\ naqab percussit, laesit) 

weg-, fortstossen, -schieben, wegdrängen, sich drängen im 
menschengewül ; sich unbequeme leute vom halse schaffen ; in 
der judiciellen spräche: als angerufener richter die streitenden 
Parteien an einen andern schidsrichter verweisen, pg. 241,20fif. ; 
242, 1 flf.; 245, 8 ff.; 246, 20. 24; Hunzinger, sitten, pg. 30, 
§. 15; Ti. Ä^h« Nom. tinkehd. 

tinkih-is III A 2 ein gedränge veranlassen, Ti. lif^lXi ' 
tinkib-s V A 1 ins gedränge kommen, fortgestossen wer- 
den, Ti. -l^fL/ih : 

tinkib'S-in VI A 1 einander drängen , Ti. i'/J^h • ^«'^ 
tinkibsminlux die leute stiessen sich gegenseitig. 

rdnkal plur. tandkel s. (Qu. tangal, Ti. 'f-'JhAs ^^i cf- Ti. 
^'J^'AI's coude, Abbad., Gd>,jigUe, So, söhul, Bed, güinhdl 
der arm; eilenbogen, eile) der arm; vgl. kirsim. 

fänküälyY. 1 (Ti. 'h'^h^A-flAv G. 'f'hlDAO hinter einer truppe, 
vihherde einherziehen, den zug schliessen, pg. 96, 28. 

Funkrä plur. tunkür s. (G. Ti. 'tth^Ch^/L' volvi, von hoCho^v 
//, ^^3; cf. 'kfii'btii, bab:i, <:^<A,A qarqar rollen. Vgl. 
s. V. galal II) ein rollender stein. 

tunkri-s denom. v. 1 , III A 1 ins rollen bringen , Ti. 
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tunkrl-r IV A 3 ins rollen, kollern kommen ; Ti. +t 
A^As — tunkri-r-s sich wälzen lassen, gewälzt werden. 

Tankdy yy.l 1) hinken (Ti. i--Jh)6 » HA «, cf. G. 1->hf :) 2) müh- 
selig einherschleichen, pg. 202, 2; Ti. #w>74»?f i 

Te^ieg^/ indiv. -m plur. -tat s. (Ti. Ty. ^'i^^s) pflanzensorte, 
A. ||^s4*n>s genannt, guizotia villosa Sp. B. 

Temd'e s. G. auferstehung, M. 12, 18. 

TanHnl s. schwigermutter, s. anHn. 

Tantan I, v. 1 (Ti. Ty. 'tl'ti •% cf. G. >i-> i) sorgfältig pflegen 
einen kranken. 

tantan-u III A 2 in gute pflege geben, Ti. Mr'i't^ * 
tantart'S VA 1 gut gepflegt werden, pg. 50, 1 1 ; Ti. -H'^+J: 

Tantan II, v. 1 nachforschen, s. tantan. 

Tanturä plur. tantür s. eine binensorte, Ti. 4»RCs genannt; adj. 
tantüriux der honig diser bine, Ti. ao^Q « +RC »» Ty. »fl^ö :, 
Sa. bild' genannt. 

Tantäruwä nom. pr. eines ortes auf der hochebene von Keren, 
einen kilometer nordöstl. von Keren, pg. 37, 5. 

Timän s. (i. e. tuii-än, §. 123; rad. tun aus tenlj.ü oder tengü, §. 13 
u. 16, und dises warscheinlich aus te§ün entstanden = G. 

'f'ID'J s [aus tahüan], cf. ^ .^ffff^ tahun, -»hii fulmen) jares- 

zeit nach der sommerhize in welcher der tropische regen 
durch wetterleuchten, gewitter und leichte regenschauer sich 
vorbereitet, woran sich dann die regenperiode anschliesst; 
ttcndn hirä herür yce sand wenn (wie) im tungan die erde nass 
zu werden beginnt, pg. 86, 20; Ti. AU;'*« Sing, ttihdnä ein 
monat der genannten jareszeit. Adj. tunäniui, z. b. Mikiüd 
tißiäniux arbd der monat M., der tunganjareszeit zugehörig. 

Tar ?/ V. 1 1) sich auf den weg machen, aufbrechen, pg. 225, 
18. 2) anfangen, beginnen, auch tar a^ und tar y, pg. 10,4; 
109, 20. 

tar-8 V. 2 III A beginnen, anfangen, pg. 39, 22; 54,26; 
55, 1. 
Ta)i s. f. (vgl. tart) die bestimmte zeit, xaipo;, der festgesezte 
Zeitpunkt; reihenfolge, pg. 240, 15. 

Tdr'ä plur. -t s. (Ti. id.) strauchsorte, der cissus. 
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^arHd nom. pr. m. (cf. G. CORO» Pg- 31, 1 ff.; 37, 22 ff. 

^ör'uwd nom. pr. eines Sahostammes, pg. 57, 13. 

^dref plur. atrdf s. (Ti. Ty. G. i-C^O enkel, nachkommen, ge- 

neration, pg. 8, 10; 28, 15; 30, 7; 31, 26; 39, 3; 40. 2. 5; 52, 

2; 61, 12 u. a. 
^arjam v. 1 (Ti. ^-Cl^^s, G. ^-C^^^s» <^y) dolmetschen; 

deuten, auslegen, pg. 254, 14. 32; 256, 16. 24; 306, 10 u. a. 

Nom. act. tarjdm-nä, pg. 256, 29. Subst. tirjim, pg. 254, 16. 

25 u. a. Kelat. tarjamdijx dolmetsch, pg. 260, 30. 
Wkdn plur. teräken s. Ti. die pflugschar, pg. 73, 8; 196, 13; Ty. 

in Hamas. JtT^^ », plur. hHT'C ' (G- JtT^C O» Sa. dügri ge- 
nannt. 
"'arangi plur. tardngeg s. f. vorhaus, räum der allen besuchenden 

zugängig ist; pg. 161, 20; Ti. JP^J^rC •" dl' s und Ki^-: plur. 

hi'^^' oder tiVf^' 
^arunküi plur. iarunkük s. f. Schwägerin, Schwester des gatten, 

Ti. +Ahi^v Ty. in Hamas. 'JOA^'/ts (?), Sa. &ä*fö salä, 
'^arets v. 1 (o-»y, Xl^l) das was wänqar, fragen, tarras H oft 

fragen, ausfragen; nom. tan^asd peinliches verhör. 

tarras-d denom. v. 1 mit fragen quälen, — belästigen, 

pg. 103, 19. 
"'ars V. 2 beginnen, anfangen, s. tar y, 
'^art V. 1 (Ti. +0+ = und +Ci"^' id., Ga. didira abwechseln, 

der reihe nach kommen) in reihen stehen; nom. tartd reihe, 

pg. 125, 9. 

tart-ld III A 4 und tart-ls III A 2 die vorgezeichnete, 

festgesezte Ordnung befolgen, pg. 126, 8. 13; Ti. tii'C't/i^ 
'^rdt-ux adj. elternlos, verwaist, s. tarar. 

'^artar v. 1 sprühen, funken, sprizen (das feuer), nom. terterd funke. 
tirtir y denom. v. 1 (Ti. ^C^C*f\h') = tartar ; vgl. 

auch tartar. 
Vesd'Gergü nom. pr. m., pg. 19, 10 ff.; 29, lOff. ; 32, 12 ff. 
Vasfd s. Ti. G. hoffnung, erwartung, pg. 117, 7 ; 290, 6. M. 14, 11. 
Taskal v. 1 (sicher Ti. — reflexivf. vom stamme sakal, villeicht 

aus sakal, cf. G. rnA4*0 ekel empfinden vor einer speise 

nachdem man zu lange zeit hindurch davon zu sich genommen ; 
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währäm-Ud mjgi taskaltimk qurö nachdem du von einer fleisch- 
wurst drei tage lang bis zum überdruss, ekel, gegessen hast. 

Täsäs s. coli. (Ti. ;h'l»^/*'s, Ty. ;l*»^/*'s, vgl. s. v. hascis II) eine 
Strauchsorte, A. h1-h;h « genannt, dodonea viscosa L. ; sin- 
gul. täsäsä. Die rinde zum gerben verwendet; die gepressteu 
blätter mit wasser vermischt getrunken dienen als purgir- 
mittel, das harzreiche holz lifert fakeln, auch wird dasselbe 
im rauchbad zum räuchern benüzt. 

Tazdz y v.. 1 (Ti. +Aft i flA fisten, einen bauch wind streichen 
lassen ; s. a. tis y. 

Testüs plur. tesätes s. (scheint aus einem reduplicirten 'f^irfiA^' 
entstanden zu sein) lügner, das was huhüä; Ti. irh4)&' 

Täs, indiv. -m s. (Ti. ;h^ :, cf. ^^^^ tant der kibiz) der lappen- 
kibiz, hoplopterus tectus B., B. pg. 122 [702], 1 flf. 

Tis y Y. 1 (A. 'Plf'hti') d^s was tazaz y fisten. 

Tasküiyä plur. faskili s. mann aus dem Hamasen; Abessinier 

überhaupt, pg. 10, 8; 43, 15; 57, 18. 
Tu adj. (Ch. ti id., cf. Sa. *Af. ti ein, einer, ti — ti der eine — 

der andere, 'Af. täw einzeln, villeicht aus takü u. mit Ga. toko 

eins, im Zusammenhang) allein, solus, einzeln, §. 176 ; pg. 1, 

4; 15, 9; 22, 11. 12. 15; 44, 1. 3; 113, 4. 6. 9; 165, 14. 17: 

229, 11; M. 9, 2. 28; Ti. «7^0: 
Tuw V. 1 (Ch. Qu. De. Agm. tuw, Bed. sum, Sa. *Af. say id., sawö 

eintritt, s. atay) eintreten, einziehen, pg. 8, 20; 9, 1 ; 111, 16. 

18; 114, 8; 117, 22; 152, 1; 168, 6 u. a.; Ti. h^h Ty. 

h'tiD : Nom. act. tü-nä, pg. 158, 27 ; M. 10, 23. 25 ; Ti. hh^' 
tü-s III A 1 ein-, hineinfüren, pg. 24, 6; 29, 2; 179,6; 

262, 31 ; 266, 2. 4; 284, 25; 310, 4 u. a., Ti. hh;»--", Ty. h+Xfll! 

tiU-ls III B l hineinfüren lassen, pg. 292, 29 ; Ti. M^h^i 

tiU-t V C 1 eingefürt werden, Ti. +h;^s, Ty. i-h+IO: 

Täwinä plur. täküln u. täwin s. (Qu. täivlnä) kleid, pg. 181, 23; 

252, 19; 266, 20; 268, 27. 28; 276, 4 u. a.; Ti. A-flfts 
Taunä s. 1) der rauch, das rauchbad, rauch durch verbrennen 

wolriechender hölzer erzeugt. 2) der schweiss im rauchbad 

künstlich hervorgerufen ; Ti. -tah^^ : 
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taünat denom. v. 1, IV A 1 zum schwizen kommen im 
rauchbad, Ti. i-(D^s (G. ^OiVf i). 

ay adv. Ti. siehe da, voilä, täy abu-ki^ pg. 216, 19. 25; 217, 
16; 227, 7 = Biliar an kü eger ich bin dein vater. 



T 



Va nom. pr. des Stammvaters der Halhal, B. pg. 8 [588], note 2. 

Tad hirä das land Halhal, pg. 43, 17. T^'d-qur (von 

Hunzinger unrichtig: Takue genannt, vgl. dessen ostafrikan. 

Studien, pg. 195 flf.) die Beni-Ta'a, die bewoner von H., pg. 

1, 13; 36, 12. 15; 61, 26 u. a. Adj. Taa-qür-d-ux, pg. 36, 17. 

Vaed s. (s. caed) geröstete durra, in einer pfanne so lange ge- 
röstet bis die hülsen aufspringen und der weisse kern sichtbar 
wird; die so zubereitete speise gilt als leker. 

Faan v. 1 (Qu. ta%an, Sa. dahan, 'Af. dahal, Ti. ^/h^ *^ C^iM '? 
Ty. rn^fi^v 0^5 I^D) malen, das körn auf dem stein zu 
mel zerreiben, pg. 61, 4; 76, 16. 18. 21 ; 77, 9; 78, 5; 177, 30. 
Nom. act. tenä die arbeit des malens, kornreibens; Ti. Thil*' 
Relat. taan-ddri melreiberin, magd die das körn zu reiben 
hat; Ti. rh^H"-- 

malqdn plur. matäqen s. (Ti. Ty. ooVgh'i •? Sa. malehdn) 
mulstein, der untere grosse stein auf welchem das körn mittelst 
des manß geriben wird. Adj. matqdn-iix, M. 9, 42. 
taan-is III A 2 (Ti. hT#h^ inalen lassen. 
faan-s V A 1 (Ti. rürh^ ') gemalen werden ; relat. taan- 
^^uy, gemalen, Ti. T/h-*} ' 

Td* ?/ V. 1 (Ti. Xd'flAv cf. npn) das was zagar, hinausgehen 
in die weite steppe, auf die weide (das vih), pg. 239, 30. als 
hirt auf die weide ziehen, pg. 182, 9; 204, 15. 19; Ti. d^/i/L^, 
^•7^ : — Nom. act. td'-nä, nom. abstr. te'd, tVd ausgang zu 
einer Verrichtung; arbeit, geschäft. kü tVa-sl-k tä' yi »geh' 
aus zu welch' immer für ein geschäft (nur lass' mich in ruh)!« 
mach' was du willst! dem sinne nach = lambe mihi podi- 
cem! pg. 9, 14; 35, 15; 38, 15 (Ti. Ai^/*':?i9«hs, d^:^! J^y, 
244, 9 ; 290, 3. 
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tä'-8 V. 2, ni A 1 hinausfüren, -treiben, pg. 6, 4; 137, 
24; 139, 22. 24. — weggehen machen = abreissen, -trennen 
(das was dir-s), pg. 213, 14. 22. 
Taed V. 1 (Ch. tays, täs, Agm. tas) schlagen, das was §aqed. 
Tu'üm adj. Ti. süss, hoher tu'um der Nil; s. täm, 
Ta'anh, taamh v. 1 (Qu. tämb, Ch. tah, Ga. tüma) schlagen, pg. 
280, 17; 284, 22; 286, 13; 288, 27. 28; 292, 31 u. a. — dre- 
schen (getreide), pg. 98, 1; 122, 11; 155, 24. 26; 156, 7. 9. 15; 
Ti. JflDrn s — fig. schlagen den weg = die richtung wohin 
einschlagen, pg. 87, 3; 96, 20; 118, 18 ; Ti. If^w « — Nom. act. 
ta'anb-enä, Ti. fffll-fli'h ' — subst. ta'anbä schlag ; Ti. IfaHl*! 

ta^anh-i8 III A 2 schlagen lassen ; Ti. Klf^ni ' 

ta'arib-ist VA 2 geschlagen werden, pg. 125, 12; 284, 
16; 292, 10; M. 13, 9 u. a.; Ti. 't'SfDai^ — i*eflex. sich 
schlagen wohin, gehen, pg. 130, 6; Ti. l/tipa 

ta'anb-ist'in VI A 2 sich gegenseitig, einer den andern 
schlagen; Ti. 'l'^TiiDm' 

ta'anh-iu'is VI B aulass zu einer prügelei, rauferei geben ; 

Ti. h-tta^oi » 

Täbä plur. täf s. (Ti. Ty. #i|¥ :, A. m.* •", Sa. 'Af. däfi, Ga. tßfi) 
getreidesorte, poa abbessinica, pg. 60, 6. 

T'ibh y y. l (Sa. tobb ya, Ga. dimbiba, cöba id. [tifa schwach 
regnen, tiftü Staubregen], ac__x__'^'^'^ ?«/iP«/^ A. m-flni'fl' 
titi^ und m'ttititi^ id., vgl. tify) das was darib y, tropfen- 
weise fallen, herabtropfen, pg. 282, 26. — tibb tibb y tropfen, 
tröpfeln. 

Tüb plur. tüf s. (Ti. A. nh^fl •% v^>^j ^^^^ J ^^ ^^*' '^"^^' ^"'^" 

tob) der Ziegelstein. 
Taie* V. 1 (Ti. G. oi'HO stolz sein, s. a. fa&*. 
Tabaq und tabauq rad. inus. (G. ni<^4* "^ s. tamaq und tiMuqj- 
tabaq-s v. 2, III A 1 eintauchen, pg. 130, 26; 170, 7; 

278, 22. 24; M. 14, 21. 
Tohanjd und tabanyä s. Ar. die pistole. 
Tohas V. 1 (Ti. ril'flAO n^-ss werden, nom. tebsä nässe, Ti. 1"flA* 

— rel. tabasmjx nass, Ti. Tfl*ft s 
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tabas'd III A 3 nass machen, TL hTflA ^ 
tabas-ist V A 2 genässt werden, Ti. rnflA « 
^abitä plur. .^a6i<^ indiv. tabitd-rä s. (Ti. Ty, A. rtlfl.;**«) feines brod. 
^ibit und diJzf plur. atbät s. (Ti. Ty. T-flT»? A. ^-HTv G. 
d'flfll'Tl' •) besiz an land durch krieg erworben oder das je- 
mand als herrenloses gut zuerst in besiz genommen hat, pg. 
1, 12; 8, 4. 6; 19, 2; 57, 27; 58, 4 u. a. kriegsbeute, spez. er- 
beutete vihherden, Bär Bilinlid tibiUi %oärdrnu% die Barea 
haben von den Bilin eine herde geraubt. 

tebut plur. tebäyit der geisel, pg. 62, 5 ; Ti. Tfl*T ' 
Väf s. collect, der tef, s. 06ä. 

^{f, tiff y und tify v. 1 (Ch. tify, Sa. tufya^ *Af. tufi, 6a. tüfa, 
So. ^/; Bed. fi/ö, Ty. nh^'flA', A. -^9:>iA', cli', ^in, 
AAww /^ fe/, T«wq spuere) aus-, anspeien, pg. 288, 26; 
294, 6; M. 7, 33; 8, 23; 10, 34; Ti. 'tVh^ 
Vafeh V. 1 (Ti. m^rhv G. R^rh^ HSSC, vgl. auch sa/4) 1) sich 
ausbreiten; plaz nemen, sich sezen, pg. 129, 7; 258, 2. 2) be- 
reit, in Ordnung, willig sein, pg. 280, 21 ; 282, 18; M. 14, 15. 
38. Nom. tafhd breite; bereitwilligkeit; Ti. T^rh» — ßelat. 
tafhäiix breit, weit; willig; Ti. T4-/h* 

tafJ^-id III A 4 auf breiten, zubereiten, M. 3, 9; 14, 12. 
15. 16; Ti. hTArh» 

tafh-id-i8 III B 4 besorgen, bereiten lassen, M. 9, 12; 

Ti. M-hTArh ■ 

tafJi-ist VA2 aufgebreitet, in stand gesezt, zubereitet 
werden, Ti. mAA « 

^efrä plur. tifir s. (Ty. T^/^ v A. ^¥/;-a) Soldat, selten ge- 
braucht für kräü, M. 15, 16. 

Vagab v. 1 (Ti. G. Ä^fl-", Ty. Älfl: und ^(Dz, A. rnlfls, 
j,--**), g^) satt, vermögend, reich sein, tagb-dnä satt, reich, 
pg. 99, 20; 121, 20; 163, 10; Ti. JtT-'n» und S^^'Q: 

Faq V. 1 schwer sein, s. taq. 

Toqab und takab v. 1 (Ty. 6. rn4*nv A. rn4*<'i'^ Qu. tabak) 
nähen, zusammennähen, pg. 208, 8. 16; Ti. ^4*0- — Nom. 
act. taqdh-nä, Ti. C^'O'h» — Subst. taqabä und .^a^Jd die 
naht, Ti. ^4»ö : 
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taqab'is III A 2 nähen lassen, Ti. hC^O ' 
taqab'8 V A 1 genäht werden, Ti. ^4»|| s 
Tciqlal V. 1 (Sa. taqlal, Ty. rn^'AA') A. rn4*AA0 1) zusammen- 
wikeln, -rollen, pg. 195, 17. 2) stechen, durchboren (Ti. Ty. 

m*AA 0, pg 139, 27. 
Tiqenä plur. tiqin s. (Ty. i»jp»4» s) anhaltender regen. 
Tuqürsö nom. pr. m., vgl. Hunzinger, sitten, pg. 35 (cf. Ti. bei 

Abbadie: rih^CA' russ). 

Teil 2/ V. 1 (cf. G. Ä^f s) 1) rein, klar sein (wasser), Ti. X^*«' 
2) schweben, hängen z. b. an einem baumast, s. taltal, 

T^lä plur. täl s. (cf. Ga. tila grün sein, tllö grün, [ (1 qq teri, 
^ VpRoo *^^^ bunte, schöne färbe) dunkelrote färbe; so 
getarbtes°rind; pg. 48, 1; 124, 17. 23. 

yiK s. (vgl. ^^^^ tar-ti kugel, ^ v\ o teim kreis, rundung) das 
was galdl, jaldl oder 'm, mist von kam eleu, zigen, schafen, 
kurz von allen tieren deren excremente kugelförmig sind; 
sing. telä. 

TaW V. 1 auslassen, s. talaq. 

Tdlux n. pi*. eines berges im Ad-damat. 

Tolaq, talaq und taW v. 1 (Ti. rnA4* '-> l5^) auslassen was man 
in der band, macht hat, 1) entlassen (aus der väterlichen 
gewalt), mündig sprechen, pg. 14, 17; entlassen die frau, sie 
scheiden, Verstössen. 2) loslassen, lösen gebundenes, pg. 24, 1; 
39, 17; 95, 6; 110, 26; 111, 3. 4. 6. 3) freisprechen von einer 
schuld, pg. 153, 19. 20. Nom. talaqä freiheit, Ti. TA^*-' "^ 
relat. talaq-cmx ^^^h ddreb talaqäux gin der weg ist frei (one 
hindernisse) ; gerade. 

talaq-is III A 2 gerade machen, gangbar machen (einen 

weg); heilen, verwendbar machen, pg. 112, 3. 

talaq-d und tala'-d III A 3 die freiheit geben lassen, ge- 
fangene losbitten, befreien lassen, pg. 103, 16; Ti. hTÄt' 

talaq-8 VA 1 gelöst, befreit, ausgelassen werden; los- 
gelassen werden (hund gegen personen), pg. 66, 20; 111,15. 

20 ; Ti. rnA4* • — Eelat. talaqsäux, Ti. TA'^* s 

talaq-s-in VI A 1 auf, gegen einander losgehen, B. pg. 131 

[711], 32; Ti. i<#i|A4-- 
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"^alqüsä plur. talqüs s. (Ti. Ty. rnA^A*)**) Ch. telusä) feigen- 

bäum 11. zw. ficus lutea V. 
"^eldle und Seldle n. pr. des hauptortes in Dschufa, ö^/j kiiometer 

südlich von Keren, ligt im schatten des Gogaberges, daher 

auch der name (Ti. TAA»0- 
^ellä plur. Ulli s. (Ti. G. rnAO sprizer, leichte tropfen. 

tilil y denom. v. 1 (Ti. Ty. G. mAs, TL auch TAAsflA'? 

Ty. in Hamas. T*}*} ' PA v Sa. tüü ya, Ga. tiltilaioa, dürura, 

Demot. deldüaH, t^'K\'K\ gutta, Tc^TcXund seisei, o-^tro^guttatim 

fluere) sprizen, tropfen, intrans., pg. 186, 16. durchsikern das 

wasser. telül feucht; grün (Ti.), pg. 134, 16. 

Valam v. 1 (Sa. talam, *Af. id. und talab, Ti. rnA^^v Ty. G. 



fllA^^Sj c^i ^^^ tanam) hintergehen, täuschen, verrat 

üben, treulos sein, das gegebene wort brechen, pg. 79, 9. 13 ; 

115, 22; 117, 8. 22; 194, 22. veruntreuen, pg. 86, 16; 87, 15. 

18. 30. 

talam-d III A 3 verfüren, aufwigeln, pg. 290, 15; Ti. 

KtA^td s 

talam-d-ts III B 3 verfüren lassen, M. 9, 42; Ti. h'tmti^^' 
talam-8 V A 1 hintergangen werden, Ti. rnA<^ « 

Taltal V. 1 (Ty. mAmAs, A. mAmAs, G. äAA», vgl. taly 2) 
baumeln, hängen, das was karkar. 
talfal-s VA 1 gehängt werden. 
rUäy s. (Ty. ^A)60 frisch gemolkene, kuhwarme milch, pg. 84, 3; 

Ti. jp»rn-* •' 

fam V. 1 (De. Qu. täm, Ch. tarn, Ti. rn^'^^ Ty. rnO^^v G. 

^fyao :, j^, DplO, Vv ^, TivMMo) geniessen, 1 ) schmeken, 

zusagen, gefallen, pg. 10, 10; 165, 16; 201, 9. 2) schmeken, 
kosten, act. (Bed. tarn essen), pg. 203, 10; 298, 32; M. 9, 1. 
Nom. fämä geschmak. Adj. Ti. tu'üm süss, in bdher tu'üm der 
Nil, pg. 39, 8. 

tämtäm II 1 ser gefallen, grossen gefallen finden, nom. 
ißmiamä plur. tämtäm, pg. 7, 15. 

täm-is III A 2 schmeken, kosten lassen, auch ^äm-sIII A 1, 
pg. 19, 18. 21 ; 203, 4. 10; M. 9, 50; Ti. hTO^- 
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täm-it IV A 2 = ^äm 1 und pass. schmakhaft gemacht 
werden,' pg. 76, 11; 85, 6; 165, 11; 166, 20; M. 9, 50; TL 

Tarn' V. 1 (Ti. mf^Qi) festhalten, nicht aus der hand lassen; 
geizig sein. Nom. tarrCä plur. tome* habe, besiz, pg. 95, 12; 
112, 12; M. 3, 27; 5, 26, 12, 44; Ti. m^*-- 

Tambalaq v. 1 (Ti. id., vgl. tabaq und tamaq) hineinfallen, -patschen 
ins wasser und darin versinken, untergehen im wasser. tamballaq 
(verstärkuugsform) langsam im wasser hinabsinken von der 
Oberfläche bis hinab zum grund. tambülüq partic. Ti. versun- 
ken, verschwunden in der tiefe, pg. 170, 20fif., 171, 1 ff. 
timbilüq y, tinhilüq y denom. v. 1 (Ga. dolhokjeda to plump, 
said of heavy things falling into the water) patschend ins 
wasser fallen und darin versinken, pg. 181, 1 ; Ti. ^aoüi oder 

Tamaq v. 1 (G. m^^'^O *» m<^+ ^ S- t<^baq) taufen, pg. 314, 10; 

M. 1, 4. 8 u. a. Nom. temqdt taufe, M. 10, 38. 39; 11, 30. 
tamaq-s V A 1 getauft werden, M. 1, 5. 9; 10, 38. 39. 
Tammö, -rä plur. pimämü s. (Ty. rnfl***) kleiner lederbeutel für 

geld u. dgl, Ti. MÜ^ h plur. W J&-J s 
Tin und sin s. (cf. G. RAhO absehen, hass, Verachtung, pg. 

91, 25. 
Tant V. 1 heftig donnern und blizen, jär tdntu% es hat furcht- 
bar gewettert. Nom. tanta donner- oder blizschlag. 
Tantan und tantan v. 1 und tüntün y (Ti. itbtitbtidti'i Ty. 

in Hamas. — f A:, A. -- hA«, G. rnVPv vgl. dün y) spähen 

ausforschen, suchen ; ausfragen. Nom. tantunä nachsuche, er- 

kundigung, pg. 87, 1. 4; 136, 26. 

tantan-ls III A 2 suchen lassen, pg. 19, 17; 86, 24; 244, 

24. 27. 

tantan-s V A 1 gesucht werden. 

tantan-S'in VI A 1 sich gegenseitig ausfragen, M. 9, 10. j/f?/ 
Tai' y Y. 1 1) springen, herabspringen, saltum facere, pg. 212, 3.1 1 

2) anfangen, s. tar y. ki, 

Tari plur. tdlil s. das rükenfleisch, der lendenbraten, das lenden- ( 

stük, Ti. ^/Jös, Ty. in Hamas. irfiflA»* genannt. h 



h 



\ 
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JiV s. (Qu. iey, A. TT»» G. ni-Ts, i>^) baumwoUe, faden; sing, 
fers. 

Jir y V. 1 sprühen, funken (das feuer). 

Tare und ^are' I v. 1 (Ti. G. rnCK »> vgl. carli) schreien, klage 
füren, pg. 34, 7; 88, 8; 201, 24; M. 15, 8. 13. 14. 39. Nom. 
terä, Ti. T^K » — ßelat. tar'än^, Ti. mi^tu ' 

Tare' II rad. inus. (cf. G. OCO 0- 

tar'-id v. 1, III A 3 befridigen, pg. 209, 13. 16. 

Trif y Y. 1 (vgl. s. v. daribb y) sprizen wasser, intrans. ; caus. 
trif'8 V. 2 besprizen. 

Taraq v. 1 (cf. G. ni^+ » firmare) das blutgeld zalen für einen 
getöteten an dessen verwante, pg. 50. 26; Ti. mC^^ Nora. 
tdreq das blutgeld, die reinigung ; familien die durch das blut 
mit einander verbunden sind. — Gabra-TarqB nom. pr. des 
Stammvaters der Bilin, pg. 12, 17flF. 

Tarar I und tarar v. 1 (cf. G. O^^s, *1*11t) unglüklich, ver- 
lassen, verwaist sein, keine eitern haben , inä uqrd tararäu% 
gin diser knabe ist ein waisling. Nom. f^ar zustand der Ver- 
waisung; adj. trär-ux auch trdt-ux (warscheinlich verkürzt aus 
trar-d-ux) fem. trdt-rl 1) Waisenkind wie tarardu%, 2) mensch 
um den sich niemand kümmert und sich seiner annimmt; 
lump, Vagabund, pg. 165, note 1. 

tarar-d HI A 3 zu waisen machen, den kindern die eitern 
rauben, z. b. der feind im kriege. 

Tarar II s. (Ti. Ty. ao^lXi^) der Scheitel, die scheitelspize. 

Tartar und tartar v. 1 (A. mdOHd •? vgl. auch tar y) sich hin- 
und herwigen; winden, siben, säubern; rasch, hurtig, schnell 
sein (cf. \\ A tantan laufen), pg. 227, 2. 8. 9. 

antartarö s. »[den magen] reinigend« senesblat, sena 
Mekka, Ti. Ty. A. fl^:, Uco. 

Taray rad. inus. (G. rn^fO? davon a-tray-d caus., §. 61 erwer- 
ben lassen, pg. 17, 12. 

Titi, -rä s. (cf. Ga. tüa winseln, ächzen, ^n/\ titi tuten) 

die Violine, Ti. ^EU^ : 

Tete'ä plur. tit€ s. der schwabenkäfer, Ti. m^Ö » 
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Tatdlö, -rä s. (Ti. Ty. ni^ A* '> Sa. tatdlo) strauchsorte, rhus vi- 
minalis V., A. h9"(Uft « genannt. 

Tatam v. 1 knaken, beissen einen festen gegenständ, von wur- 
zeln, zweigen, obst leben, pg. 82, 12; 83, 12. 

finUrä tatdm eine bestimmte pflanzensorte von zigen gerne 
gegessen, Ti. f.C'tt •% Ty. fl+C - ^V^ - genannt. 

W. 

-wä postp. (Qu. icä, De. güä, wä, Ch. gebd, gbä, güä, wä, So. u- id., 

vgl. s. V. gabd) zu, bei, nur mer in: endä-wä so, na-wä (Qu. 

enä-wä) also, so; §er-tiwd bei gesundheit; ajä-wä drohungs- 

wort, warte! eigentlich: geht das mit rechten dingen zu? 
Wo interj. o! oh! he ! pg. 210, 3; M. 1, 24; 2, 5; 4, 38; 5, 7; 9, 

5. 24; 10, 20. 35. 47. 51 ; 11, 21 u. a. 
Waad V. 1 (Ti. Vhwi und (OSf^wh G. m+ip:, cf. (D/^h') 

behaupten, seine sache vertreten ; s. waqad. 
Wa 2/ V. 1 (Ch. wag, De. Qu. wäg, Sa. wä% Bed. waü, Ti. 6. 

(Di/hO '? V 30 ^^^*) schreien , laut schreien , pg. 145, 2. 

13; 288, 18^2^4, 13; 300, 2; M. 3, 11; 6, 49; 11, 9 u.a. 

Nom. maü'l (Ti.) geschrei, pg. 133, 1. 15; 134, 1. 
Waab, wä^ab und wä'eb, nebenf. mä*eb, mä'eb v. 2 (cf. 3pb, «--^) 

spilen, lachen, sich ergözen, pg. 100, 17; 101, 3. 21. 23; 169, 

25; 170, 1; 304, 26. — verlachen, -spotten, M. 15,31.32; 

Ti. 1-AII- 

wa'ab'd III A 3 zum spilen auffordern ; zum lachen rei- 
zen, Ti. h^liü -■ 

waab-s V A 1 verlacht werden, Ti. i-All « 

Wadgä, icu'dgä plur. wä'dg s. (Sa. ice'dgä, Bed. we*dgä, Ti. Ty. 
10-^*7 •) die graugrüne meerkaze, cercopithecus griseo-viridis 
Desm.. A. ^^: Ch. cicuwä, De. §{§uwä, Ga. kamale, Ar. ^^l 
^ oder ^^-^sAo ,j-wU^ genannt, pg. 200, 2; 241, 22; 242, 1. 

Ilyi7ä s. ratsversammlung, pg. 20, 1. 4; plur. wa'dl taglon, pg. 
142, 21. 22 (Ti. VÖli', Ty. G. moAs, A. <PAs diem trans- 
igere, diem facere; vgl. s. v. ivän). 

Wäbrä plur. ivdfer s. (Sa. dfur) art eidechse; Ti. *7^:, A. 7«fl?* 
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Wädl 1) s. Ti. son, s. loälad, 2) interj. juhe! pg. 132, 23. Auch 
wad gesprochen, daher dann fl^Jts geschriben; Ti. w^f»^ 

Wäd II V. 1 (Ti. nDlis, Ty. aof^f^i, A. aof^aof^i^ jL^, ^^ö) 
aufbreiten, pg. 165, 5. 6. 

Wädad V. 1 (Bar. wö,d) nicht wollen, verweigern, Ti. »f-^s nom. 
act. wd,dadnä, 

wädad'is III A 2 Widerwillen einflössen, Ti. h'tdd ' 
wäda^-8 V A 1 verweigert werden, Ti. i*^^ :, »H*^ s 

Wädäi, 1) interj. des grusses, heil! segen! pg. 64, 3. 2) s. (Ti. 
lO-Ä*!«, Sa. wärdahö) die morgenweide der kühe vor dem 
melken, pg. 239, 30. 

Wädaq plur. aüdüq s. (Ti. al£'4'^ G. A. ai|l4'> fallen) berg- 
spalt, klamm, pg. 57, 7; 212, 23. 26. 

Wudiq y v. 1 (cf. Ti. (l-^U » qui a co'itö, Abbadie, A. fl/J s coivit) 
coitum facere, pg. 121, 16; Ti. /^fShO: 

Wädan plur. wäzan s. (*Af. wadanä, Sa. icadanä, wazana, So. 
wadna, Ga. M^dnne, cf. ^^, ftOS) 1) bauch, herz; Ti. h'flÄ'* 
2) der innere räum des hauses der fremden personen unzu- 
gänglich ist und als schlafgemach, auch als Vorratskammer 
benüzt wird, pg. 161, 21 ; Ti. A'hAl* » 

Wädintet nom. pr. loci, hauptort der Bedschuk. 

Wäg plur. -ät s. (Ti. id., G. <Phs, ^p s, vgl. s. v. yaq) feuerschein. 

Wäg rad. inus. (G. tDghtl «, iDilth s? ^"^00 *? nl^^ « ^^*^X; 



M&uii pugnare); nom. t^i^ä zorn, streit, aufrur, kämpf, pg. 
17,22; M. 3, 5; 14,2; 15, 7. 

wägl-8 V. 1, III A 1 zorn erregen, pg. 254, 3; M. 15, 3. 

wägi-8-i8 III B 2 zorn anstiften lassen. 

wägl't IV A 1 zürnen, zanken, streiten, kämpfen, pg. 10, 

2; 27, 19;79, 12;268,30;M. 8, 30;9,25; 10, 13. 41. 48 u.a. 

Wa§arä plur. wd^ar s. (So. Ga. wegir, Ti. (D^^i, V*ld»' collect., 

sing. (D^^^fßi, A. OlJ&^s) der olivenbaum, olea chryso- 

phylla, G. Ty. KlO«Ad v Sa. 6W genannt. 

wagarä duqüdlä (Ty. Jti^A * ÄIO-Ad »bastard des oliven- 
baums « ist viscum tuberculatum A. Rieh. 

tcagarä-labätix » der fallende olivenbaum « nom. pr. eines 
berges südöstl. vom hochland von *Am6r. 

Reinisch, Bilinsprachc II. Bd. 23 
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Wäger s. (Ti. fll*7C8, Ty. 01*7^0 das echo, v. wägr-ux 1) es 
halte wider. 2) er spottete aus durch nachamung der stimme 
eines andern, scherzte; vgl. Qu. s. v. wagar. 

Wijuw V. (aus loijukü, G. h^^/^YtO »> ^- h^^Ahil^ * ruminare) 
grasen, weiden. Nom. imjuwä die halde, weide, Ti. 9"C^J& : — 
galä wijuwä die kälberhalde, ort wo die kälber weiden. Gar- 
wijiux ein wadi im Adamat (= gar-wijiü-ux »kalb der weide«). 

Wäh s. Untergang, Vernichtung, wäh is v. 2 vernichten, den garaus 
machen, Ti. VO^httii'i cf. y^l/ ^.^ ^^^ vernichten, 
zerstören. 

Wuh y Y, l (Ti. Vth'flli'i Ty. in H. ~ pA», Sa. wu^, ya, 
Jj^X VX^ M?aÄM?aS, C5=^5» £^^) bellen. 

TTaÄad V. 1 (G. Oh'hfL » deminui, vgl. s. v. oqt). Die existenz dises 
Stammes im Bilin ist nicht ganz sicher; ich beziehe hieher: 
nl mal dawdhdti (pg. 164, 1) sein vih verkam, wofür ich im 
Ti. verzeichnet finde : <^A- s i*lllrhA * Hiernach müsste es 
Bil. tawahat'ti (aus ta-waliad-tl) lauten. Ob auch hieher ge- 
hörig die form: diwäux dirä (pg. 183, 8) o du armer, unglük- 
licher taubstummer, wo diw-dux sichtlich relativ (cf. G. Ilmp: 
aegrotare); doch spricht dagegen: tawalirärl qüaiiSü (pg. 215,4) 
du armer fuchs! also feminine relativf. = tawah-rdn, wo 
tawah villeicht = ta-wali u. obiges diwäux entweder in folge 
von gehörfeler meinerseits oder durch lässige ausspräche meines 
lerers aus ta-wdli-äux corrumpirt ist. Sollten dise beiden relativf. 
zu wahad zu stellen sein, dann müssten wol die. Bilin als 
stamm wah ausezen und den auslaut -ad als reflexivf. ansehen 
welche als überflüssig betrachtet werden durfte weil dieselbe 
schon durch das Ti. ta- ersezt scheinen mochte. 

Wuhir s. (Ti. ahVC^ plur. hOhVi-^^, G- hth-C'-> A. /^OH^Sj 

Sa. 'Af aür, Ty. t\C^ stier, aber intj. cohortat., auf! zum 
kämpf! pg. 47, 6 ; auch als leichtes fluchwort gebraucht von 
männern, wofür frauen het ekdy sagen, pg. 183, 19. 

Wahram plur. wähärem s. (Ti. ^!hd9^') der mastdarm; grosse 
wurst aus demselben bereitet, pg. 129, 22. 

Wahat V. 1 (Ti. G. Vlim') versehluken, -schlingen, pg. 258, 7, 10. 
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wahat'8 V A 1 verschlungen werden vom wasser, darin 

untergehen, pg. 181, 11; M. 5, 13; TL 'hlD'lfni* 
Wöhäy intj. ho! he! pg. 209, 27. 

Wäkä u. wäkä plur. wäk s. (De. louyä^ Qu. wäyä, Ch. ivikä^ cf. 
1 ß \\ v\I^ heliiü id.) die geflekte hyäne, h. crocuta, pg. 67, 

2 fif., 113, 6; 207, 23 flf.; 241, 22 u. a.; Ti. lf|^J&:, Ty. ö-fl'V.s, 

A. jf-fls Adj. poss. wäki-ux, pg. 67, 1. 
Wakaf V. l (Ti. IDlfiiü. s, G. IDhiS. zu sich nemen, aufnemen 

und einen teil des eigenen besizes abtreten, pg. 3, 7. 9. 
Wäqi nom. pr. eines ortes in Hamasen, pg. 11, 4. 
Waqad, nebenform waad v. 1 (s. d.) plaudern, reden, streiten; 

behaupten etwas, für seine meinung eintreten. 

waq'ist-in VI A 2 (Ti. »h^P+iP :) unter sich streiten mit 

werten, disputiren. 
Wdqdam plur. wäqddem s. (Ti. ao^uff^ :) joch, jugum auf dem 

naken der pflugstiere, pg. 73, 8; 196, 12; Genes. 27, 40. 
Waqac v. 1 (Ti. (D^eEL s, Ty. iD^J^ s, cf. A. 104*^11 • zerstampfen, 

G. äwiToj^:, aoghi^Sj kSj, kS^ percutere) niderhauen, -schlagen, 

erschlagen, pg. 137, 15; B. pg. 131 [711], 5. 
Waqet s. Ti. Ar. zeit, stunde, pg. 254, 11. 
Waqay v. 1 (Ti. fll^s, G. ID4*P:, ^J^^) umsichtig, häuslich, fähig, 

tüchtig sein zu jeglicher vemchtung, den vorzug verdienen 

vor andern, pg. 94, 10; 246, 17; 247, 19. Nom. waqdy fsihig- 

keit, fleiss, pg. 14, 16; 168, 9. 
Wald y Y, 1 (Qu. wäl-8 id., Bed. willa schnell, cf. J-« festinavit) 

sich beeilen, — sputen, schnell tun, pg. 256, 26; 268, 19. 21 ; 

278, 27; M. 15, 44; 16, 8; Ti. ?f ^7 : 
Wid" V. 1 (vgl. toulq) sich regen, bewegen, rüren, Ti. Hi^i^s 

nom. act. wuVenä, nom. abst. wuVä, 
Wulib yY.l (Ti. OHA-fl » flA »» "Jn Samhar (Dlid :) zurükschauen, 

sich umwenden um zu sehen. 
Wäled s. Ty. kind, pg. 5, 13; u. Ti. wäd id., pg. 179, 24 u. a.; 

fem. wälat plur. wuläd, pg. 25, 5. 9. 14. 22; 26, 18—20. 26. 

27; 63, 19 u. a. und wäldled, M. 7, 27; 10, 24; plm\ fem. 

awäled, pg. 179, 23; 180, 1 u. a. In compos. Wälda-nkä nom. 

pr. m. (Hamasenform), aus toälda-mkäl und dises aus -mikael 
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(vgl. Hayla-nMl), pg. 57, 22. 27. Wälda-Odber, pg. 61, 20. 
Wäd-Damät (Tigröform), pg. 47, 6. Wäd-Jimi, pg. 38, 7. tcdd- 
/am ein held, pg. 47, 4. wäd-mäy name einer Wasserpflanze. 
mvläd abstammung, geschlecht, leddt weihnachtsfest; leddt 
arbä der dezembermonat. 

Wälekä plur. wälek s. (vgl. Sa. wälehö, So. merah, ^^ m^ '^^ 
uz-en^M haut, feil) ledergurt, -schürze der frauen, aus rot ge- 
gerbter zigenhaut verfertigt; TL S'dl's, aoAx'^i 

Wälaq V. 1 (Ty. A. aiA4' tröpfeln. Nom. wälaqä der laut den 
die hunde beim trinken machen. 

wälaq-8 denom. v. 2 (Ti. Ty. IDA^* ' httii trinken 
der hund, läppern. 

Widq V. 1 zittern, sich regen, — bewegen (vgl. umV), birä wüUqux 

die erde zitterte. 

umliqliq y denom. v. 1, II 2 sich überall regen, kribbel 
krabbel machen, wimmeln, Genes. 1, 21; von wuUqliq das 
gewürm. Genes. 1, 24. 

wulq-ed III A 4 schütteln, act., pg. 296, 25; Ti. >1f|}hs 

Wälqäyt name einer abessin. provinz, pg. 5, 9. 22. 

Wdlta (auch fl^A;**« geschriben um das helle a auszudrüken, 
vgl. §. 18) num. card. sechs (Ch. De. Qu. Agm. waltä; vgl. auch 
oben s. v. lä), §. 186; pg. 34, 17; 95, 22; 124, 16. 19; 126, 
6 u. a. ; Ti. f|A> — wdlta-n sechsmal, Ti. flA' — wSta-r 
sechster, Ti. fljtft * — walträ sechsheit, sechs herden, pg. 95, 
23; 96, 2; Ti. M/l»- — waüa-ränen sechzig, M. 4, 8. 20; 

Ti. M ■ 

Wäluwä plur. wälü und a-wälü s. weisse färbe ; rind von weisser 
färbe, pg. 47, 26; 48, 3. 17; 124, 17; Ti. nCÄl*» (bei Hun- 
zinger im voc. Tigrö fl^l^s geschriben). 

Wälwäl V. 1 (Ti. G. IDAfl'A V A. (DlifDli :, Ga. waldwala, So. 
wüwil, Sa. 'Af. wälwäl) sich regen, lebhaft sein. 2) rein, troken 
sein (ein gereinigtes gefäss). Nora, wähcäl plur. wäläwut die 
luft, M. 4, 37. 39; 6, 48. 51. das freie, die weite, wälwM-li 
draussen, im freien, vor dem hause, M. 3, 31. 32. 

wälwäl-d III A 3 abwischen ein gefäss u. dgl. mit einem 
" 'h, reinigen, Ti. j^lD Afl'A« 
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wälwäl'd-is III B 3 abwischen lassen, Ti. j^'ihJ^IDAfl'A • 
wälwäl-8 V A 1 abgewischt werden, Ti. 'hlDA^'A » 

Wälay V. 1 sich beeilen, s. wäld y. 

Vämhar s. siz, s. wänhar, nabar. 

Wän V. 2 (Qu. De. wän^ Ch. w?mi, Nub. mm, Sa. * Af. mär, Ga. So. ol, 
A. <pAs, Ti. <PdAs, G. flJOAs, ^^ und ^(]^^^ xcaan. 

AA/VAAA —ZI 1 



AA/N/\AA 



ottor) weilen sich aufhalten, die zeit zubringen, pg. 110, 18. 
19; M. 6, 14; 9, 33; 10, 32; 12, 25; 13, 16. Nom. wän-nä 
anwesenheit, M. 2, 1. 

wan-B V. 2, III A 1 aufenthalt gewären, bleiben lassen, 

beherbergen, Ti. )t\!tthOti s 

wän-t IV A 1 = wän, pg. 5, 11 ; 282, 14; 306, 24; 308, 

4. 5; 310, 6. 7; 314, 21; M. 2, 19; 5, 40 u. a. Nom. act. 

wantend, nom. abstr. wdntä existenz, verrat, aufenthalt, pg. 

252, 27; 260, 23; wanti-s und wänti accus., in anwesenheit. 

wdnti — wdntz sei es das — sei es jenes, pg. 34, 4. 
Vänbar siz, s. nabar, 
¥ändä plur. wand s. (A. fll^Jt* = ö- ö^AÄ"») anverwanter; 

verwantschaft, ärt, gattung, familie, pg. 32, 18 ; 274, 9 ; M. 9, 

28 ; Ti. oo-AJt « 

Vängal s. (Ti. id., A. ID^KA'? vgl. s. v. mtiqld) unrecht, vergehen, 

pg. 91, 14; 108, 14. 16. 17. 
Vängü s. (G. ID7lAv euay^e^^'-ov) das evangelium, pg. 316, 5. 
Väncä plur. wdncec s. (Ti. Ty. A.) trinkbecher aus hörn, trink- 

horn, pg. 266, 3. 10. 18; 278, 2. 
¥änk V. 1 schlagen, ausschlagen mit dem fuss (das pferd mit dem 

huf); Ti. ^*7iP8 (Ty. in Hamas. ^7|| :, vgl. ^^h' l>ei Abbadie). 
wänk-id III A 4 ausschlagen machen, Ti. hClw ' 
wänk'ist V A 2 geschlagen werden, Ti. ^Iip s 
WänJdrä plur. wänkir s. (Ku. wänkirä, Qu. wänglyä, cf. G. ^hllf C s? 

/h7ll.C 8j ^J-^) ^^''lO) der eher, das Wildschwein, das abessi- 

nische Warzenschwein, pg. 197, 4. 9; 198, Iff. ; 200, 5ff. ; 

M. 5, 11— 16; Ti. A^a>-,e: 
Wänqar v. 1 (Qu. De. wany^ar, Ch. waqer, cf. G. ö^^h^Sj *ip^j 

nnn, jnn exquirere) fragen, pg. 70, 23; 71, 15; 250, 24; 286, 6; 

M. 7, 5. 17; 8, 27; 9, 11. 14. 16. 28; 10, 2 u. a.; Ti. flhA: 
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Nom. act. wänqdr-nä, pg. 292, 5; Ti. flKA'lhs nom. abstr. 
lüänqar-ä die frage, Ti. flhA^ 

wänqar-is III A 2 fragen lassen, Ti. hlthli ' 

icänqar-s VA 1 gefragt werden, Ti. AKAs 
Wänan v. 1 (Ti. aijs, Ty. 01»:, A. ao^ao^i, G. ini»:, vgl. 
auch fanfan) verabscheuen, -achten. Nom. wänn-ä abscheu, 
Widerwillen. 

wänan-is III A 2 Widerwillen beibringen, Ti. fiOh^^ ' 

wänan-s V A 1 verabscheut werden, Ti. fli» i 

Wänin s. Ti. das wild, die wildtiere, pg. 68, 9; M. 1, 13. 

Wänz V. 1 (Ch. wiz, cf. So. loaidi id., Ti. hdAAs) Ty. aotii^i) 

1) zurükgebeu, -stellen, pg. 4, 2. 13; 92, 7; 127, 13; 134, 12; 

164, 8 ; 195, 4. 2) antworten (selten gebraucht, dafür wänta-s). 

Wänsibd plur. wänsif s. (Ti. Ty. A. (D'i^^ : , G. fl«*0^ :, So. 

wadaf, Qu. masahä, Ch. mazif) die Schleuder, pg. 196, 13. 
Wänt rad. inus. (cf. G. <^ni ' avertere, revertere, itd/^hi * a-lter- 
nare). 

wänta-s denom. v. 1, III A 1. 1) zurükgeben, -stellen, 
-füren, das was wänz, pg. 42, 25; 252, 5; 254, 27; 256, 13; 
M. 12, 4. 2) antworten, pg. 256, 31; 262, 2. 6. 27; 264,20; 
266, 14 u. a. 

wänta-s-is III B 1 zurükgeben — , antworten lassen. 

wänta-r IV A 3 umkeren, zurükkeren, pg. 10, 10. 13. 14; 
12, 22; 13, 19; 85, 10; 107, 20 u. a., Ti. M^fihi — In den 
übrigen Agau-idiomen ist dises reflexive -r mit dem stamm 
verwachsen^ so Qu. loäntar zurükkeren, wäntar-h zurükfüren, 
antworten, Ch. icater zurükkeren, water-s zurükgeben. 

wäntata-r reflexiver widerholungsstamm , hin- und her- 
spazieren, B. pg. 127 [707], 2, 1. 
Wäntahä plur. wäntdf s. (A. tD'imV't' G. i^tm^'t'^ Ch. 
loatehä id.) das sib, pg. 61, 8. 10; Ti. oo'Üm^^i 

wäntah denom. v. 1 (Cham, wateb) siben, seihen, pg. 61, 
4; Ti. V4-: 
Wäntifi denom. v. 2 (vgl. wägä zorn, wägi-t in zorn geraten) zor- 
nig, unwillig werden, M. 14, 4. 

wäntiii-is III A 2 zornig machen. 
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wäntin-ist V A 2 erzärnt werden. 
Vänwän v. 1 (Sa. id., TL Ty. 01701} :, A. Ol» s vgl. auch güän- 
güän und wäwän) genau beschauen, — betrachten, prüfen, ab- 
schäzen, pg. 60, 3; 192, 19; 193, 18. Nom. wänwänä schäzung. 

wänwän-zs III A 2 abschäzen lassen; TL j^Ol^fll}« 

wänwän-8 V A 1 abgeschäzt werden; TL 'f'(DTr(D^i 
VärB s. (Ty. A. (D^s 'Af. Sa. Ga. wäre, So. war id., cf. qa 
per, <i|>ipi narratio, narrare) nachricht, künde, gerücht, neuig- 
keit, pg. 304, 1; 306, 31; M. 1, 28. 45; TL Jfl9"s 

wäray-8 u. wärl-s denom. v. 2 (Sa. ivart-S, *Af. wari-s, 
war-s, A. j^Ol^ s, rniH) verkünden, berichten, erzälen, pg. 302, 
3; 304, 2; 306, 32; M. 5, 14. 20; TL Hiaoz 

aürä = a-ürä s. (A. j^OI^:, n*11Ö unterweiser, meister, 

lerer, G. ^£ s sacerdos ethnicus, hariolus) der warsager, hieher 

zu beziehen und nicht auf G. h^^d^ wi^ öl)6n pg. 60 s. v. 

aürä geschehen ist. 

Väri partik. (De. wän, Qu. wen, uri) oder, pg. 292, 16; M. 2, 9; 

4, 17. 21. 30; 6, 15; 7, 10; 8, 37; 13, 35. — wärt — wän 
(Qu. De. id.) entweder — oder, pg. 129, 21. 23; vgL §. 196. 197. 
Vurä pronom. interrog. (Ch. wurä, Qu. wirä; scheint aus aica-l- 
rä, aw-l-rä und dises aus awl derä was für sache? entstanden 
zu sein, wie ,^\ was = ^^ ^\ welche sache, vgl. Qu. De. 
derä sache. De. we derä was? Agm. dar-mä was? = sache — 
welche?) was? wurä jarabräugün was willst du? = was [ist 
es], was du verlangst? §. 184; pg. 25, 15. 17. 26; 33, 17; 45, 
27; 46, 6; 55, 18; 64, 25 u. a., gleichbedeutend: aioä was? (s. 
aw), icuri wessen? was für ein? wuri giruwä nin was für ein 
mann ist der = von welcher art? vmn oginä wessen frau? 

VgL pg. 286,29; TL '^t 

wurd-d aus was? warum? pg. 173, 17; 280, 12. — wo- 
mit? M. 9, 50. — wuri-l zu was = warum? pg. 124, 14; TL 

ivuri-ux adj. zu was gehörig L e. warum? wuriii^ ta*an- 
berätjgü'n-ld warum schlägst du mich (zu welchem anlass ge- 
hörig ist der umstand aus welchem du mich schlägst)? pg. 
28, 11; 45, 33; 47, 14; 52, 12; 123, 12; 286, 13 u. a. 
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wuriux-d-tcx fem. -dl plur. -d-ü was für ein? umriuxdux 

hui was für ein mann bist du denn? pg. 83, 5; 87, 6; 115, 16. 

wuri-d-ux zu wem gehörig = was für ein? pg. 186,30. 

wuri-kaü, wuri-ko welche menge = wie vil? vgl. s. v. kaü, 

Wärabd plur. wäraf s. (Ch. vÄrbä fluss, cf. A. ID^«fl s id., vgl. 

^^ ^ — ; warem Überschwemmung, Ga. wäraba wasser holen) 

iTfluss, pg. 73, 1; 164, 23; 203, 27; 204, 1; 219, 7. 10; 

258, 1 ; 280, 27 u. a. 2) weg, Strasse (die trokenen flussbeete 

dienen im sommer stets als wege), pg. 33, 29; Ti. ao^gh/^i 

Adj. wärabi-uxj z. b. ja^ald wärabiux wasser vogel. 

Wärad v. 1 (Ti. mcf.'- Ty. A. G. iD^i, "l'y descendere; 

^^ ci^:3 aK wared sich hinabsenken, sich sezen) hinabsteigen 

zum fluss um wasser zu holen, pg. 15, 17. 19. 21; 130, 20; 

167, 20; 171, 25; 176, 15; 177, 28 u. a. Nom. wärdd 1) die 

Verrichtung des wasserholens. 2) streit, krieg, pg. 246, 1. 
wärdi-t denom. v. 1, IV A 1 (Ti. 'tVdf^^) streiten (wörtlich: 

sich hinabbegebeu von der bürg in das tal), in streit, krieg 

verwikelt sein, pg. 241, 12. 14. 18; 242, 5; 245, 7; vgl. 

§. 44, anmerk. 2. 
Wä7'kd plur. wärk s. (der herkunft nach = wärqd) gute, Schönheit, 

aunemlichkeit, pg. 48, 16. 18; 75, 7; 76, 23; 264, 18; M. 

3, 4; 9, 4. 43; 10, 17. 18. wärek-^idr id., §. 119; pg. 262, 11; 

M. 12,28.38; Ti. ip«?J6j, fhC' 
Wärqd plur. ivärq, wäreq s. (Ti. Ty. A. G. tDC^ s, De. Qu. Agm. 

wärkä, Ch. loirqä gold) silberstük, plur. Silber, geld, schmuk, 

pg. 27, 7; 115, 12 (silbertaler, cf. pg. 115, 10); 179, 28.29. 

Adj. wärqi'itx fem. -ri plur. -ü silbern, pg. 21, 12. 20; 170, 1. 

12; 182, 33 (1. wärqmxsi). 
Wäraqdt s. Ti. Ar. papier, buch. 
Wärand plur. loäran s. (Ch. wärnd^ Ti. (D^^s^ cf. G. T^CS"* i^*) 

die tenne, der dreschplaz, pg. 122, 10; 123, 2. 10; 124,^ 

155,8. 23; 196, 18. 
Wurdni = wurd nl was es? = was ist das? pg. 211, 20. 30; 

266, 22. wurinä = icurä ind was dises? B. pg. 134 [714], 5. 
Wärar v. 1 (So. werar, Ti. fll^s, A. fll^^s, s. a. barbar) auf raub 

ausziehen, in den krieg ziehen, berauben, pg. 6, 24; 38, 31; 
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39, 21. 24; 46, 21 ; 48, 4. 24; 49, 1. 2 u. a. Nom. act. loärär-nä, 
nom. abstr. wärard plur. wärar plünderung, raub, krieg, pg. 
39, 21. 25; 69, 6; 70, 6; Ti. ID^C» — ßelat. icärardux 
räuber, pg. 48, 27. 30; 133, 10. Nom. ag. wärar-dntä der vom 
räuberhandwerk lebt, wärart-rä id., pg. 26, 11; Ti. ID^^: 
Adj. wärar-i-ux vom krieg herstammend, beute, pg. 134, 13. 

wärar-i8 III A 2 plündern lassen, einen raubzug anfüren, 
pg. 66,4; 88,12; Ti. ÄOH^^s 

wärar '8 V A 1 geplündert, beraubt werden, pg. 99, 21 ; 
Ti. (D/i/ii Eelat. wärarsäux beraubt, geplündert, pg. 141, 1. 
3. 14. 19; 187, 24. 26; Ti. HHf-C Adj. wärar-s-äux-d-iix von 
einem beraubten herstammend, wärar-s-rar-i-ux einer be- 
raubten gehörig, wärar-s-aü-r-ux beraubten gehörig. 
Väras V. 1 (Qu. wäras, Ch. wires, Sa. *Af. wäras, Ti. IDCA *5 Ty. 
A. G. ID^A^ l1>ji^, tÖT) erben, beerben, nom. wärasä (Sa. 
'Af. u?dr«ö) erbschaft, Ti. OhCti * — iiom. ag. wäras dntä (Ch. 
wirsdtä, Sa. *Af. wärs-antä)^ relat. M;drö5«:ä2^X^ (Q^- wäras-äii) 
der erbe; Ti. ID^A.' 

wäras-is III A 2 (Ch. wires-s) zum erben einsezen, Ti. 
hü^dii' — Kelat. wärarisäux, Ti. j^HH^-A.« der erblasser. 

wäras t IV A 1 (Ch. wire§-§) beerbt werden, Ti. ID^A^ 

r^rs V. 1 (Ty. ooliA^ ab-, wegwischen, G. itdAA' abreiben, 

glätten, cf. s. v. malat) abwischen^ -troknen, pg. 276, 7; Ti. 

äw»AA 8 (vgl. G. iT^cAA :). 

wärs'is III A 2 abwischen lassen, Ti. J^itdAA » 
wärs-ist V A 2 abgewischt werden, Ti. i*iii>AA * 

'Tiärö^ s. (Ti. id., gehört zu 6. ID+^ », cf. s. w. wärtik) arbeit, 

geschäft, pg. 168, 1; 252, 27; 254, 1; 288, 32; M. 1, 20; 7, 

3. 5. Adj. wärät-tix arbeitsam, beschäftigt, das was 6. aoßh'td « 

wärat-s denom. v. 1, III A 1 arbeiten; häufiger dafür 

wärdt 18 V. 2, arbeit machen. 

Värtik adv., (= wärt-ti-k, aus wärt, G. tD'tC^ semper + tl 
accusativzeichen + k, §. 202, Ch. loitr-ik stets, immer, Qu. 
wärät zeit, cf. ^^ q weites die zeit zubringen, vgl. a. s. v. 
wätar und wärdt) stets, immer, alle zeit, pg. 314, 11; M. b. 
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5; 11, 14; Ti. A. fll^^lT», Ty. iD^i*i Adj. wärttk-r-tix ewig, 
M. 2, 29; 10, 17. 30. 

Wärau V. 1 (Ti. (DC(Dd^i A. (D/iiD/ii, cf. G. (D/ßBi, TtT) aus- 
beutelD, — winden, die spreu vom koru sondern, pg. 60, 19. 

Was und was s. plur. kühe, rinder, s. luxd. 

Was und lüai y v. 1 (vgl. , ^ ,^ ^ ^ pal, <i|>«i^ teilen; mitteilen) 

aus — , mitteilen, eine gäbe, ein almosen verabreichen, pg. 

127, 3; 128, 8; 207, 24. 30; 215, 28. 

Was V. 1 (De. Qu. was, Ch. waz und wäj, Bed. mäsu, Bar. was 
id., cf. n I '^ 9 w*^-^ö^7 Demot. mas-ti, M&^eie auris) 1) hören, 
pg. 46, 9; t^, 15; 105, 1. 3. 15; 117, 6. 26; 146, 2; 147, 20 
u. a. 2) befolgen, hören auf, pg. 184, 24. 26; 185, 16. 18; 
195, 3; M. 6, 11 u. a. 3) verstehen, pg. 84, 16; 262, 28; Ti. 
iilTO' — Nom. act. wasna, pg. 270, 10; Ti. lilTO^' — 
Kelat. whäux, Pg- 95, 5; 105, 15; 286, 8; M. 4, 9. 23; 7, 16. 
Ti. ii^%^ 

lüäs-is III A 2 hören machen andere = sich gehör ver- 
schaffen, pg. 26, 3; 32, 19. 21. Ti. hh^O' 

wäs-ist V A 2 gehört werden, pg. 286, 19; M. 2, 1; 14, 
57. 59. Ti. {iOOQ s — Nom. act. wäs-ist-enä, pg. 134, 2. Kelat. 
icäsistäux gehört; berümt, pg. 32, 2; Ti. t^ao^l^i 

wäS'ist-iii VI A 2 auf einander hören, Ti. 'f'i^aoo s 
Wasö plur. -t, indiv. -rä plur. -tat s. die schwalbe. 
Was 2/ V. 1 eine kleinigkeit schenken, s. was y. 

Was V. 1 (Ty. in H. IDf|spAs, Sa. was ya^ vgl. oben s. v. 
mac y) einen schlag, hieb geben dass es patscht, pg. 50, 20; 
Ti. (Di^ s Nom. wäH schlag, pg. 133, 25. 

was-is III A 2 ein schlag geben lassen, Ti. j^lD^s 
was-ist V A 2 einen schlag erhalten, Ti. 'tWin s 
Wäsaqd plur. wääaq s. (Ch. wasä plur. wdseq, Qu. wusanä id., 
cf. G. iD^ih V Pit^ ^it'' ein bett bereiten, ^v H meseq, 

"Tj^lÖ, vi^Cx*^ haut, leder, H 1^ meseq lagerstätte, bett) ge- 
gerbte kuhhaut welche man aufbreitet um darauf zu schlafen, 
pg. 79, 3; 161, 17; Ti. >H^j 
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wä§aq-d denom. v. 1 , III A 3, aufbreiten (die haut zum 
schlafen), pg. 79, 4; M. 11, 8; Ti. hti^i.' 

wä§aq-8 V A 1 aufgebreitet werden, M. 15, 15; Ti. }X^' 

wä§aq y, toa§aq a§ denom. v. 1 nidergebreitet, hingestrekt 

werden die kämpfenden auf dem Schlachtfeld, pg. 62, 10. 

Väta V. 1 (Ti. (D^ti-) stumm sein, nicht sprechen können, 

relat. wätaaux, nom. wäfd Sprachlosigkeit; vgl. M. 7, 32. 37. 

Vätar V. 1 (Qu. wätar, Ga. matana, Ty. G. fll+^:, ^^, }n% 

v\ X waden) ziehen, anspannen, Ti. A/hfl • — Nom. act. 

wätdrnä^ nom. abst. wäträ zug, Spannung; eifer, mühe, wärat 

arbeit, wärt-ti-k stets immer (s. s. v.). 

wätar-is III A 2 ziehen lassen, Ti. tihghfl' 
wätar-s V. A 1 gezogen werden. Ti. Arhfl • 
Vdtä plur. watet, auch wätä, <pn|: geschriben um das durch 
folgendes t bedingte helle a darzustellen, s. (Ti. Ty. (Bitlf, :, 
Sa. *Af. wdtä Sänger, Ga. lodta singen, icetü gesang, | ^'''^ 
uetu nennen, erzälen, recitiren, verkünden, ottgit öffentliche 
kundmachung) sänger aus profession. Gleich den böhmischen 
musikanten ziehen in Nordost -Afrika männer von haus zu 
haus (cf. A. (Do[i(fi^^ j^fl'mm' vagabonda, Abb.) welche 
bei violin- oder harfenbegleitung improvisirte gesänge ausfüren. 
Vatan v. 1 (Ti. (D^^ s, A. G. (D(j[i^ : das was fatan anfangen, 
beginnen) sich an etwas machen, probiren, versuchen, pg. 17, 
22; 119, 3. 5; 128, 10. Nom. icatn-d versuch, probe. 

watan-i8 III A 2 probiren, versuchen lassen, Ti. tiOhm^ : 
watan-s V A 1 erprobt werden, M. 14, 3; Ti. IDniV' 
WatatY. 1 anstieren, die äugen hineinboren, feindlich anbüken; 

Ti. ihah/:^, s 

Wäll V. 1 (Nub. wäy id., vgl. s. v. fäy y) fliegen, Ti. fl^: (vgl. 

fir y), Nom. wäü-nä flug. 

wäü-d III A 3 fliegen lassen, — machen, Ti. hrdC^ » 
Wäwän V. 1 (Ti. Ty. IDA^^A s? A. (Dli(Dli :, vgl. auch s. v. wänwän) 

schwanken, zweifeln, unschliessig sein. Nom. wäwänd plur. 

wäwän und awäwun unentschlossenheit, zweifei. 

awäwun-d denom. v. 1, III A 3 = wäwän, M. 11, 23. 
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Wäy iutj. (Ch. Qu. wäy, Ga. wdyö, Ti. A. fl^/ls, G. IDJ&O o weh! 

Wäyn s. G. der wein, pg. 278, 2. Adj. wäynirux, pg. 254, 19. 
wäynirä Weingarten, M. 12, 1. 2. 8. 9; 14, 25. 

TTdj/^arö s. (A. IDJ^HCTs adeliger; titel auch den namen adeliger 
damen vorgesetzt; cf. " I wasar mächtig, adelig; " i 

was't, waser-t edelfrau) titel vornemer abessinischer damen, 
madame de — . 

Y. 

r V. 1, vor folgenden consonanten yi (Ch. De. Qu. y, Sa. ya, *Af. i, 
vor folgenden vocalen ly, So. hay, ay, l, Bed. hay, Nub. ü, y id., 
A. Ty. }^A :, in Hamas. pA »? Ti. ||A »^ G. IIAIO • össe) sich 
äussern, 1) sagen, sprechen, pg. 1, 11. 13 ; 2, 20. 21 ; 3, 5 u. a.; 
Ti. flA« Ueber den gebrauch von y zur bildung denominativer 
verba vgl. §. 74, wie füf y, Ty. 4*9 ^hA^ blasen u. s. w. 
In disem gebrauch hat y auch bisweilen die bedeutung 2) sein, 
esse , wie : jär fiu§&t yatik (besser : -gln oder yäux gin) gott 
ist ein geist, Ty. h"?!!. J^'flrfi,Cs^7i£.Ash&8 (TL -ini7iJ.As-|:s); 
Siftä y ein rebell sein, pg. 9, 10; ebenso tik y schön sein u. s. w. 
Auch dürfte wol Ty. hp s aus dem tatwörtlichen Infinitiv des 
verbs hH s (mit Übergang von li zu y und Verkürzung von 
'a zu 'ö u. V wegen folgendem y) hervorgegangen sein. — 
Nom. act. yinä, Ti. flAs, nom. ag. ydntä, Ti. HoflAJ^' 

yi-8 III A 1 (Ch. yi'S, Qu. yi-§) sagen lassen, selten ge- 
braucht, dafür gäb-is; Ti. httli^ B^i den mit y gebildeten 
denominativen verben wird das causativ mittelst s (aus m 
machen, daher in disem falle nach der conjugat. II flectirt) 
gebildet, wie tik-siux (für tik idux) u. a.; nach halbvocalen 
noch die form is erhalten, vgl. z. b. s. v. irü y u. a 

yi-st V A 2 (Ch. yi-s^ Qu. yi-s) gesagt, genannt werden, 
pg. 2, 25; 11, 8; M. 5, 36; 11, 17; 15, 7. 21. 22; Ti. +flAs 
yi-st-in VI A 2 zu einander sagen, pg. 2, 22; 3, 11; 11, 
20; 17, 21 ; 20, 3. 21. 22 u. a. ; Ti. +nAs 

-ya possess. suflf. der 1. pers. sing, des pron. pers. Ti., mein, 
pg. 170, 20. 23; 171, 1. 4. 9. 11. 12 u. a.; Bil. yi-. 
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^i pron. pers. 1. sing, in den abhängigen casus (Ch. De. Qu. yi, 
Sa. 'Af. yi, Ti. Ty. G, -fs, ''-, ^-, [| -'a) 1) genetiv, yi dän 
mein bruder, y adarä mein herr u. s. w., §. 172; pg. 1, 12; 
3, 4; 4, 7. 12. 14; 7, 10; 8, 4 u. a. Adj. y-ux fem. yi-ri plur. 
2/-Ö der meinige, §. 173; pg. 9, 12; 17, 19 (1. yij.% gin); 21, 
20; 65, 12; 77, 16; 87, 29; 164, 15; 250, 11. 2) vor post- 
positionen, yi-t mir, pg. 53, 6; 109, 19; 146, 20. — mich, 
pg. 22, 23; 27, 19; 33, 9; 68, 2; 75, 15 u. a. — yi-dl mit mir, 
pg. 102, 9; 142, 11; 150, 12. — yi4 zu mir, pg. 72, 9; 
126, 9; 143, 15; 146, 25. — yi-lid von mir, pg. 115, 7; 126, 9. 

fü interj. (Ti. G. p :) o weh ! = yetvu. 

fä* y Y. 1 entfernen, vertreiben, verjagen, pg. 18, 7 ; 23, 2 ; 57, 
26; 62, 19; 68, 19. 22; 196, 17; 214, 29; Ti. hAO« 
yä' y-is III A 2 vertreiben lassen, Ti. MlliO » 
yä' yi'St V A 2 vertriben werden, Ti. hAO s 
^ibä plur yif s. (De. ylbä, Qu. ibä, cf. T J (] (1 *]r5^ <^^* id.) der 
leopard, panter, pg. 89, 28; 113, 2; 200, 1; 241, 15. 20; 242, 
14; Ti. V^9^' lind ||iio-9": 

yibä duqüdlä der gepard, s. duqüälä. 
'dbsa V. Ti. troken sein, yebus dürr, pg. 134, 16. 
Hgä und yigä, das was -gä, partik. aber, §. 198; pg. 250, 17; 
254, 8. 25 ; 256, 4. 26. 30 u. a. 

^aganni arhä Johannis(?)-monat, vgl. s. v. arhä. 
^aq, yäq y v. 1 (Qu. tihü, Ch. sik, G. MliD s, | ) y (A ^^9.% ^««^ 
licht, Qu. §. 23; vgl. wäg) licht sein, — werden, leuchten. 
yäqs V. 2, III A 1 anzünden, licht machen, M. 4, 21. 
Iqer nom. pr. eines dorfes im südöstl. teile von *Am6r. 

^in pron. 1. pers. plur. (Ch. yin, De. Qu. anan, Agm. anü, Sa. 
'Af. nanü, Ga. unü, nü, So. anno, annaga, Bed. henen, Ti. /]hJ:, 

A. h?:, Ty. G. 7A»«, ^', "i^^. m, ^3^, ( 
&noK, &ti&n, Ä.nw, Masch. nekkem-d fem. nekkeneti-d, Kab. nukni 
fem. nukenti, Auelim. nekene-t fem. nek4net-et) wir, §. 171 ; pg. 
262, 5; 266, 15. 25; M. 9, 28. — yinä (= yin + ä) wir, in 
der emfase, pg. 71, 10. 20; 162, 16. — yin-ä-dlmv (emfatisch). 



/^/sA/^A^ 

"^^^^^^^ anen-ü, 
I I I 
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Yör^ — Yiy 



pg. 21, 24; 162, 17. — yiiier (= yin-§er, §. 16) und wir, pg. 
69, 18; 266, 16. — yhiä (:= yin-§ä) wir aber, — nun. 

yinä in den obliquen casus, 1) unser, noster (Ch. yind, 
De. yin, Qu. ana, ana-z, Agm. anü-s, Sa. ^Af. na, ni, ninij 
Ga. keüa, So. emi, Bed. -ün fem. -tun unser, -an fem. -tän 
unsere, Ti. Ty. G. >:, U-, 13", 137, j''^, -nw^ -ää, -k, Masch. 
-neneg, Kab. -ennag, Auel. -inänag) yinä gülfdrä unser knecht, 
pg. 20, 13; yinadarä (= yinä adarä) unser herr, pg. 274, 12. 
21 ; vgl. auch pg. 18, 22; 20, 15; 33, 23; 46, 11 u. a., §. 172. 
— Adj., yinä'Ux f^m. yind-ri plur. yind-ü (Ch. yin-o fem. -ay 
plur. -aijc) der unsrige, pg. 132, 17; 134, 5 u. a.; §. 173. 2) vor 
postpositionen, jedoch mit Verkürzung von auslautendem ä zu a, 
wie: yind't uns, pg. 18, 22; yind-Ud von uns, pg. 69, 22; 
yind'di mit, bei uns, pg. 2, 2 ; 266, 32 u. a. 

Yöre plur. 4, indiv. yöri-rä plur. -<ä^ s. (Ty. CD^ s, Sa. wäi^i), das 
was eräh-rä und iadZ^; eine bestimmte vogelsorte, nach dem 
geschrei so genannt; Ar. i-ilw^, Bed. tüJdäy tü-sutäy. 

Yätä s. (Ti. Ty. jfß^i) erbgut, erbesiz, ererbtes gut, cxa>^, pg. 11,8. 

Yatim plur. yafäyim s. Ti. Ar. der waise, pg. 98, 15; 136, 8. 

Yaü plur. yotet s. (Qu. yam [aus yaqüi = Ti. G. ^ß i, vgl. Ch. 
§. 69], Ch. yü) hüfte, lenden; rüken, pg. 294, 26; M. 1, 6; 
Ti. OKI- 8 und difi : 

FötM;a partik. (Ch. yay, Qu. iyä; De. ayä, So. Aa, 'Af. yay, Ga. e, 

Sa. 2/6, Bed. dwä, Ty. G. ^01 :, TL hV *, XP- :, WJ, (j ^ ^ (]^| 

^y) ja, jawol, pg. 45, 17; 48, 18; 106, 7; 146, 15; 163, 5; 
245, 3; 264, 20 u. a. Yaivä y ja sagen, die Zustimmung geben. 

Yewü interj. ach! o weh! pg. 209, 17; s. auch yü, 
yewu y Y. 1 heulen (der hund), pg. 177, 10. 

Yiy V. 1 (sicher = yawä y) erlauben, gestatten, Sahäy takatdö 
Ibtöytl yiyü-ngü-si Gümrärabä atdyu%, yiyc^ damhi hdddarui 
Schahay sich unter Ibtoys schuz stellend kam mit dessen er- 
laubniss nach G. und Hess sich daselbst nider. 



Deutsch-Bilinisch-Tigreisches Wörterverzeiclmiss. 



A. 

Aas hätek = T. 

Abbeissen baMqü, T. qüantdba. 

Abbiegen gallat, T. wälldta. 

Abend künin, mdqreb, mizE, T. 
merdb, mdgreb, mezL zubrin- 
gen den abend kün, T. amze. 

Abendessen derär = T. das 
abendessen bereiten dräa, T. 
adarrdra, — einnemen drät, 
T. darrdra, 

Abendstern künüi Hngi^wä, T. 
kökäb me^räb, — mizL 

Aber -gä, yigd, emmä, agedä. 

Abessinien Taikili birä, T. Hd- 
beä. 

Abfallen gam, T. karä, 

Abgabe, s. Steuer. 

Abgeneigt sein fanfan-t, T.fan- 
fdna. 

Abgewönen natal, T. ndtla. 

Abgreifen dahasecs, T. dahsdsa. 

Abgrund hü§ä, qerär, §addf, T. 
sddef, qerär. fallen in den ab- 
grund äadaf, T. sddfa. 

Abhauen dängüab, qarac, qard* 
y, T. dängüdba, qdrca. 



Abhäuten sisk, T. tdblia. 

Abkrazen gird, T. qdrfa. 

Ablassen bar, T. hddga. 

Ablegen nagaf, T. ndgfa. 

Abmagern halaky T. Jialldka. 

Abmessen aqan, T. '^dqna. 

Abmühen, s. müde. 

Abneigung /«n/Änö, T.fanfän, 

Abnemen s. vermindern sich. 

Abnüzen bed-is, T. ablä. 

Abpflüken qantal, T. qantnfa. 

Abreisen daray, T. darä. 

Abreissen dir-a, qantab, T. ndsa, 
sfl* abdlay qanidfa. 

Abschälen gird, qaf-d, maceh, T. 
qdrfa, qdlta, mdcha. 

Abschäzen hasab, T. hdsba. 

Abschlagen eine bitte, s. ver- 
weigern. 

Abschliessen abbad, T. ddVa, 

Abschneiden güärab, qarac, T. 
gdrba, qdrca, 

Abschnitt, s. stük, teil; capitel. 

Abschütteln kafkaf, nagaf ^ T. 
kafkdfa, ndgfa. 

Absezen vom amte saar, T.sd'ra. 

AhsonieYnfantar,fantay, T.fan- 
tdra, faniä. 
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Abstammen — Aloe. 



Abstammen gam, T. karä. 
Abstammung 'dlat, fitir = T. 
Abtrennen /afa^, nataf, T.fatga, 

bätka. 
Abtrünnig sein äafat, T. Mfta. 
Abwärts gehen gam, T. karä. 
Abwarten takaü, T. cdbra. 
Abweisen gab, gü§y wädad, T. 

tdrra, 
Abweren haggad, T. haggdza. 
Abwerfen, s. abschütteln. 
Abwischen gasas, hasas, wäl- 

wäl'd, wäre, T. gdssa, hdssa, 

awälwäla, massdsa. 
Acazia sanguinea gamarö = T. 

acg-zia spirocarpa ca'ä, T. cä\ 

Andere sorten von akazien: 

duwd, T. dutoät. güärä, T. 

hagmüy. 
Acanthodium spicatum kürbi, T. 

gdtab. 
Ach! hahäy, Ij.ayL 
Achsel danberä, kas, T. maktdf. 
Acht sagüatd, T. samdn. 
Achten sagüatdr, T. sdmen. 
Achtmal sa^üatdn, T. simen. 
Achtzehn Hkud sagüatd, T. *dzre 

samdn, 
Achtzigsaguata-rdnen/T.samdnä, 
Aechzen aJi y, H y, alqat, T. aJi-, 

H bdla, alqdta, 
Adamsapfel, s. halsknorpel. 
Adansonia digitata dirä, T. hem- 

rdt. Die unreife frucht davon 

hendorä = T. Die reife frucht 

davon dirä, T. ddlab. 



Adel haldl = T. 

Adeliger haldl qürd, kS uqrä, ad- 

ddm uqrd, simgar, frl kdwux, 

wäyzarö, T. wäd haldl, Umä- 

güL 
Ader dingä, T. betnät. 
Adler gäm, niser = T. 
Aerva lanata caendäga, T. ga- 

nafarB. 
Affe dibbiwä, T. höbdy. Der pa- 

vian jäggü, T. habdy. Der alte 

pavian gäidnä = T. Der junge 

— gintö = T. Die meerkaze 

wu^dgä = T. 
After git, T.fandöt; baddn = T. 

sich den after puzen hangual, 

T. hanqüdla, 
Aehre zurä, T. §uwi. 
Aker gidin, güäddnä, T. gdrhat, 
Akerarbeit arasnär, T. Jjjers&t. 
Akern ara^, guäd, T. idrsa. Zu 

akern beginnen talam, T. tal- 

Idma. Aufhören zu akern Mer, 

T. karä. 
Akersmann arasd, güädäntä, T. 

harastdy. 
Ale, die agüm, T. masfi. 
Alfabet/«dai = T. 
Alle -Ä;, T. ÄwZZe. 
Allein, solus tu, gudu\ T. jfjwitt. 
Almosen kardmat, zawdb = T. 

Almosen geben küärakü, T. 

Salldga. um almosen bitten 

kardmat y, Mary am y, T. ^ 

Aloe 'erB = T. 



Also — Ankleben, 



369 



Also -gä, yi§ä, imöm, emmd, endä, 

inkd, dä'am, ^adum, T. enkd, 

dauern, gddum. 
Alt, bejart deqnä, T. gendib, da- 

ragdiiXy T. darig. gandiiXf T. 

abir. erwürdig, alt bahdr, ga- 

zdux, T. 'abt alt (von Sachen) 

baldux, T. bulü. 
Alt sein, — werden gan, T. ab- 

bdra, bal, T. bald. 

Altersgenosse masü-r-iix> ^^'- 
kald, T. rnäzdy, 

Ameise ankird, T. aiikirdy, ka- 
matü, T. sdse. qarsagi, arsagi, 
T. qüqümaJ^dy. zdnzä, T. ^gÄw- 

Amme mägzit = T. 

Amt äimar, T. Hmat, einsezen 

in ein amt sayam, T. sjwa. ab- 

sezen vom amt sa'ar, T. sd'ra. 
Amtmann sim, T. süm. 
An -d, -Z, T. ab, Je-. 
Anbeten sagad, T. sdgda. 
Anblasen /m/^; T. — 64Za. 
Anbliken wji7i* y, T. m;u?26 bdla, 

— böse icatat, T. haürdra. 
Anbrechen der morgen kas, T. 

sdbha. 
Ändern badal, T. bddla. 
Anderer ari-nx, T. aydy, bd'id, 

Card, T. sar. Die einen — die 

andern bdlih — bdlih. 
Anderswo arirä, 
Andropogon 'agaü = T. hdmul, 

T. lidmle. 
Aneignen sich bahat, T. bdhta. 

Bei ni seh, Bilinsprache II. Bd. 



Anfallen antdr y, T. hdntar bdla, 

Anfang anbatd, jäbarä, T.qidme, 

Anfangen anbat, tar-s, T. an- 
bdta. 

Anfänglich anbdtrnx, T. qaddml. 

Anfeinden lag, T. hammä. 

Anfülen dahas, T. ddksa. 

Anfüllen insag, T. mdVa. 

Anfüren salaf, T. sdlfa. 

Aufürer henrarib, salif = T. 

Angareb, s. bett. — holzgestell 
in form eines angareb um dar- 
auf die durrakolben zu troknen 
ddndä, T, zdnzä. 

Angehören ag, a\ T. b-ü. 

Angelegenheit gdbä, T. ndgar. 
hol = T. 

Angenem dabdn-ux> T. gurüm. 
angenem sein daban, T. gar- 
rdma. 

Angesehen sein daqab, T. daq- 
qdba. 

Angreifen guätj §ik y, Hma, §ataf 
y, T. giiät*a, sik bdla, Mmta, 
§atdf bdla, 

Angst gdbgab r= T. §äli, T. fdr- 
liat. — bekommen raqraq, sa- 
ht, T. rdqqa,fdrJia. 

Ängstlich sein fatf dt y, fadfad y, 
T. — bdla, faggad,T,faggdda, 

Anhaften takan, T. tdkna, 

Anhänger aggär, T. aggardy, fa- 
täy = T. 

Anherrschen ißil-t, T. kanfdra, 

Anklagen kasas, T. kdssa. 

Ankleben takan, T. tdkna. 
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Ankommen — Atmen. 



Ankommen ent, atay, 'er, ga y, 
T. atä, %ra, bdzJia, 

Anlass gäbä, mümisä, T. ndgar; 
einen anlass suchen mismia^T. 
masmdsa. 

Anleimen, s. ankleben. 

Änlich sein masal, nawd y, T. 
mdsla, änlichkeit masü; masal 
= T. 

Anpaken, s. angreifen. 

Anschauen 'afay, T. *afä. 

Anschwellen aqar, T. hdhta, 

Ansideln sich 'er, hadar, T. 'ira, 
hadddra. 

Anspeien bacaq, laq, tify, T. qa'a, 
tif hdla. 

Anständig sein lis, T. zana. 

Anstatt dh-il. 

Anstig mahdlhal = T. 

Anstossen sich anqaf-s, T. ta- 
*anqdfa. 

Anstreichen lalaq, T. laqldqa. 

Anstreifen hacaf, T. hacdfa, 

Anteil ah, gidd, T. af, garzä. 

Antilope agazen, strepsiceros u. 
zw. das männchen caioän, T. 
garuwä; das Weibchen ^«n^inä, 
T. ndlat. Antil. ariel od. Söm- 
meringii aräh = T. — A. ho- 
her oder redunca antdülä = 
T. — A. bubalis güräqüä, T. 
titaL — A. dorcas saukan = 
T. — A. madoqua dananito = 
T. — A. oreotragus saltatrix 
gdbtü, T. umberhdgat, 

Antworten wanz, balas, T. bdlsa. 



Anwesend sein dtw, daü y, T. 

hdla, daü bdla. 
Anzünden brbr-d^ haü-s, T. an- 

ddda, 
Apostel hawdryä = T. 
Appetit haben saüh, T. sawwdha. 
Arbeit gär, gebrd, tVä, wärät, T. 

gär, gihre, wärdt. 
Arbeiten gabar, haftir y, dim, 

wäraf-s, T. gdbra, fdzmxi. 
Argern agüramram, bls-d, ha- 

raq-d, sahar, T. ab'dsa, ahrdqa, 

agüramrdma. 
Arm, der derä% küärad, tdnkal, 

T. zerd', tdnkal. Armspange ba- 

qirä, suqürtd, T. toküdt, suqür- 

tdy. 
Arm, pauper jVgfö, T.falüdy. ju- 

müj, meskin = T. 
Arm sein ßb, ji§, hate\ T. akä, 

kdf'a, hdfa, 
Armut jignär, T. fdllal; häfe 

= T. 
Arnebia qüälalahd. 
Arsch mäküd, T. dngab. -loch, s. 

after. 
Art wand, T. ßuse, 
Afzenei teld, T. zerdy. 
Arzt tilildux, T. hakim. 
Asche äebdr, T. cdbaL heisse — 

rdmaj = T. 
Ast cammard,fildq,fard*ä,^alläi 

T. fildq. 
Atem figüd, hebhehd, T. ndfas, 

Mbheb, 
Atmen fiugü'7', T. tanaffdsa. 



Auch — Atisfallen, 
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Auch -^er; s. und. 

Audienz begeren abbk y, T. — 

hdla. 
Auf däg, däg-ll, T. dlb. 
Auf! Jiay, mdre, wuhir = T. 
Aufblasen ib, habhab, T. ndjlia, 

habhdba. 
Aufbrausen guda y, T. — bala. 
Aufbrechen etwas, s. erbrechen. 
Aufbrechen die knospe küäküäl, 

carar, T. sdrra. 
Aufbrechen um wegzugehen bff 

y, gm, tar y, T. birf bdla, haff 

bdla, qdnza. 
Aufbreiten wäd, ioä§aq-d, T. 

mddda, ansdfa. 
Aufdecken gallat, qal\ T. gdlca, 

qdVa, 
Aufenthalt s. wonsiz. 
Auferstehung tenzd'e = T. 
Aufgeben, ablassen bar, T. liddga. 
Aufgehen fi, fagar, T. fdgra. 
Aufgraben güäd, gaqa-d, gird, 

T. xdfra, hdrsa qdrfa. 
Aufhalten sich dlw, hakaf, henb, 

T. hdla, sdkba, sdnha. 
Aufhängen karkar-d, lalaq, tal- 

tal, T. sdqla. 
Auflauern goj^j, gahal, takaü, 

T. tagajjäja, tasarrdqa, aghdla. 
Auflegen gamd, man, T. karä. 
Auflösen enk, T. fdtha. 
Aufmerken /a.^a?«^ T,fdtna. 
Aufnemen wäkaf, T. wäkfa. 
Aufregen hawak, T. athawwdka. 
Aufreissen fatag, T. fdtga. 



Aufrichten daü-s, gii-d, T. dail 

abdla, liaff abdla. 
Aufrichtig emindu%, T. mamen. 
Aufrur haük =^ T. 
Aufseher bi*il = T. baträy = T. 

mäd, T. mäz. takawäntä, T. 

*aqäbi, 
Aufsperen das maul häh y, T. 

agaJjhdza. 
Aufstehen güi, klbb y, T. haff — , 

kibb bdla, qdnza. 
Aufsteigen hawacj T. hauwdsa. 
Aufstellen s. aufrichten. 
Aufstreichen fett auf die haare 

liasaSj §amat, T. hassdsa^ §am- 

mdta. 
Aufwachen bir y, T. — bdla. 
Aufweken bir-s, T. bir abdla. 
Aufwigeln hawak, T. athaiowdka. 
Auge Hl, T. 'ayn, 'en. 
Augenblik gijd, hadefä, T. hddif. 
Augenbrauen höjeb = T. 
Augenleidend sein ramad, T. 

rdmda, 
Augenwimpern '^7^7^^6^Ä;, T. ciger 

'ayn. 
Aus -d, -lid, T. min. 
Ausbeuteln wäraü, T. wärwära. 
Ausbieten zum verkauf drls, ad- 

lal, T. ddrsa, adldla. 
Ausbreiten barbar, bat-s, tafhi-d, 

T. barbdra, bat abdla, atfdha. 
Auseinander gehenfar-ist-in, sib- 

ist'in, T. tafärada, 
Ausfallen (haare, zäne) baiiq y, 
T. — bdla. 
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Ausßiessen — Ausziehen. 



Aiisfliessen boq y, T. — häla. 
Ausforschen burbür y, T. birbir 

wäcTa. takuem, tinbil y, T. tin- 

bil bäla. 
Ausfragen tarras. 
Ausfüren dalaw, T. dalä. 
Ausgang /m, T.fegrdL 
Ausgehen/, sagar, tay, T.fdgra, 

farrdraj ta bdla, 
Ausgestrekt sein bat y, T. — 

bdla, 
Ausgiessen boq-s, T. boq abdla. 
Ausgleiten jalhat, T. dd^za. 
Ausgraben /-d; T. afgdra. 
Auskundschaften alib-r, 'ayan, 

T. ^ayydna. 
Auslachen enqüä-r, T. zdheqa. 
Ausländer abin, gnbrä, gabilatux, 

T. engedäy, gänä, gabtlatäy, 

iväd gabilat. 
Auslassen bar, talaq, T. hddga, 

tdlqa. 
Auslegung bähilät = T. 
Auslifern bär, dank-s, T. Jiddga, 

ayldfa. 
Ausmessen aqan, T. 'aqua. 
Ausplündern balas-d, gabbal, 

ganfal, gaddab, gaffaf, gür- 

gür, hafhaf, T. ganfdla, gddba, 

gaffaf a, güdgüra, hafhdfa. 
Auspressen camaq, camam, T. 

cdmqa, cdmma. 
Auslaufen bäqü-s, mnnkü-d, T. 

baijq abdla. 
Ausreiben (die ähren) hassd y, 

T. hdssa. 



Ausreissen macei, najab, T. md- 

ceha. ndzba. 
Ausrufen, s. ausbieten. 
Ausruhen fiu^, T. *drfa, ndfsa. 
Aussaz barsat = T. 
Ausschlag, boutons oqsdl, T. 

fifdt 
Ausschlagen (mit dem huf das 

pferd) wank, T. rdgza. — die 

bluten s. aufbrechen. 
Ausschnaufen s. ausruhen. 
Ausschreiten yaJai, T.jdbba. 
Ausschütten badas-a, T. bädad 

abdla. 
Aussehen, das 'ddat = T. 
Ausser ageda, ni^ä, na^ä, dag, 

T. enbdl, dib. 
Aussönen arak, T. at'arä. 
Ausspähen hasas^ T. hassdsa. 
Ausspeien s. anspeien. 
Ausstreken bat-s, T. bat abdla. 

— sich bat y, T. — bdla. 
Ausstreuen batan, T. zarä. 
Austeilen 'addal, fäh-s, was y, 

T. *adddla, fälj, abdla, 
Auswal /em, T. yerB. 
Auswälen/ri-», güälaly T. atxarä, 

güälldla. 
Auswandern ^alay, ga*d, T. *alä, 

gd'za. 
Auswinden icäraü, T. wärwä- 

ra, 
Auszalen fi-d, faday, T. afgdra, 

fadä. 
Ausziehen (das kleid) qantat, T. 

qantata, ausziehen, exire tä* y, 



Axt — Befehlen, 
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zagar, far, T, sa bdla, far- 
rdra, fdgra, 
Ä.xt gud'ub = T. sänhüätä, T. 
meadr, 

B. 

Baar, one engdux- 

Baar sein en-g, T. dlebü. 

Baden bämb, T. J^ammdsa, 

Baken, die küanä, T. maltäli, 

Baken brod zäiize\ T. ab§dla, 

Balanites gfttöda = T. 

Ball zum spilen koriträ, T. körit, 

Ballen etwas ablal, T. abldla, — 

die faust emmer, T. cdqma, sich 

ballen ambalbal, T. anbalbdla. 
Jambus ÄaZ = T. 
Jand 7iiäwä, T. md'sar, 
Jandwurm arawita, 
händigen §aqed, T. sagüäda, 
Jankert, s. bastard. 
iankrot werden/aZ/aZ^ T.falldla. 
3arbiren, s. rasiren. 
3arde lialaydntä, wdtä, T. haläy, 

watdy, 
3area, volk der — Bär, T. Bar- 

eyd. 
Barka, das land B. Bäragd, T. 

Bdrkä, 
Barleria diacantha säsahä-dimä. 
Barmherzig lawdh = T. 
Bast lihic, T. lihse, 
Bastard duqüdlä, T. diqdlä, 
Bauch güädiig, wädan, T. kdbde. 
Bauen ein haus gabar, T. gdbra, 
Bauen den aker, s. akern. 



Baum kdnä, T. Vc. Nicht be- 
stimmte baumsorten: öbä, T, 
ö&öt^^ la§mäy, abdd, T. arf6^. 
alandiyä oder jawa dargunä, 
T. qdtfat harmdz. inkumd, T. 
saxtdy. ^addy = T. 'atmdy = T. 
di/e = T. dirsdlä = T. fifawjfi 
= T. gfarza = T. Äedö = T. 
hamtd := T. (jargfö = T. has- 
tand,T. hastandy. kdnä sardux, 
T. babaö. Hrkird = T. qara§d, 
T. qarsdy, gatafamd, T. -ay. 
majajö = T. sabkdnä = T. sw- 
Äarä, T. sem*ezd, Sinndrä = T. 
tambuk = T. 

Baumwolle .^i^, T. fiz^. 

Baumwollen zeug 6öt/#a = T. 

Bazar addgä, süq = T. 

Beachten digg y, T. — bdla. 

Beaufsichtigen täküam, T. täku- 
ma, täkma, takaü, T. 'dqba, at- 
qüämaty T. atqüämmdta. 

Beben, s. zittern. 

Becher aus zinn tanakd = T. — 
aus hörn wdncä = T. 

Bedeken küs, küt, lam, T.kddna, 
galbdba, tdnba. 

Bedenken, s. erwägen. 

Bedeutung, sinn bähilät = T. 

Bedrängen caqat, T. cdqfa. 

Beeilen sich loäld y, T. mfga. 

Beendigen dw'i, T. fdzma. 

Befangen sein tänag, T. kdjla. 

Befehl te'iddd = T. obrigkeit- 
licher — awdj = T. 

Befehlen adady T. azzdza. 
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Befehlshaber — Berechnen, 



Befehlshaber addadirä, T. azäzl. 
Befolgen, s. gehorcheD. 
Befreien ata\ enk, bär, daan-d, 

talaq^ T. tdlqa, ad^dna, afgdra, 

Xädga. 
Befreunden sich sammar, T. zam- 

mdra, 
Befridigen aq-s, dafi-d, T. akdla, 

adfaa. 
Begegnen diiCy gaf y, T. hdla, 

göf bdla. 
Begraben dabj dafan, T. ddfna. 
Begreifen, einsehen ähdy,fatan, 

T. ehä bdla, fdtna, 
Begrüssen salam, T. salldma, 

ilil y, T. — bdla, sich gegen- 
seitig begrüssen kalabirsin, T. 

taqäbala, ta^sälama. 
Behaart Mgüräux, T. cägürdy, 

saggüär. 
Behaglich sein qasan, T. qdzna. 
Beherbergen ki-s, T. ammdya, 
Behen'^Ghengab,malak,T.m,dlka, 
Behüten, s. bewachen. 
Behutsam, s. vorsichtig. 
Bei 'd, 'l, T. b-, l-, 
Beichten näzaz. 
Beide landk. 
Beigesellen cammar, T. cam- 

mdra. 
Beil, s. axt. 
Bein luk, sin, T. eger. bäqröt = 

T. Das bein stellen jemandem 

§ablak, hablak, hänkuäl, T. 

äabldka, habldka, hänküäla, 

cdmqa. 



Beinkleid sürii = T. — der 

frauen tägröriyä, T. makraU. 
Beischlaf ke§än, T. sekbdt 
Beispil fala^ä, T. dzar. mdsd 

= T. 
Beissen nakat, T. ndkäa. — einen 

harten gegenständ tatam, quär- 

tarn, T. qüärtdma. 
Beistehen dagaf, Sanff,, T. ddgfa, 

ädnha. 
Beistimmen raday, T. radä. 
Bekannt ar^istdux, umür. T. 

'umur. — machen gallat, qal) 

T. gdlca, qdVa, 
Bekommen ar, T. rdkba. 
Bekümmert sein agam, T. dg- 

ma. 
Beladen caan, T. sä^na. — sein 

dandan, T. daiiddna. gafdfy, 

T. — bdla. 
Beleidigen gafa\ T. gdf'a. 
Bellen wuh y, T. — bdla. 
Belustigen sich ba^aq y, T. — 

bdla. da^al, T. da'dla. 
Bemerken ar\ T. dmra. 
Beneiden qan', T. qdna. 
Benemen, das ddab = T. 
Beobachten, s. gehorchen; beanf- 

sichtigen. 
Beratschlagen küäden, maqrehf 

T. gdmma, maqräi>a. 
Beratung wä'lä = T. 
Berberide far^ä qüertumd, T. 

mäz afrüs. 
Berechnen hasab, Sri, T. /wwia, 

^dlba. 



Bereit sein — Bewachen. 
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Bereit sein tafeh, T. tdflixi. 
Bereuen ta^is, T. taisa. 
Berg girä; daher, erörä = T. 
Bergspalt wädaq = T. 
Bergwand säs = T. 
Berichten duw, wäri-s, T. ndgra, 

hdkä. 
Bersten caffy, T. — hdla. 
Beruhigen aat-s, T. zat abäla. — 

sich sat y, T. — hdla. 
Berümt umür, ari8täux,T.'umür, 

sumüy. 
Berüren dahas, güät, tamad, T. 

dähsa, güäfa, hdssas bdla. 
Besänftigen gaw, T. ddkla. 
Beschämen habar-is, semä-s, T. 

atxoffdr^a. 
Beschlafen faq, ganj, wudiq y, 

T. fdg'a, 
Beschliessen farag, T. farrdga, 
Beschrauzen amaq-d, T. arsdha. 
Beschneiden samatar, T. kd§ba. 
Beschuldigen lag, T. hammä. 
Beschüzen gabab, mägüägü, T. 

kdra, T. mdJieka. 
Beschwerlich, s. schwer. 
£esiz, habe gdndab, T. gdnzab, 

kibt, T. kdbte. kirn, T. mal. 

§äq, T. zibte. tama = T. 
Besizen gab, kirn, Mq, T. zdbta. 
Besizer adarä, T. ba^äl. 
Besorgt sein hawak-s, T. tahaw- 

wdka. 
Besprechen sich waqad, T. lodqza. 
Bespringen (männchen das Weib- 
chen bei tieren) er-t-id, T. 



sdqda. — der bok die zige ha- 

bab, T. hdbba, 
Besprizen fataq, T. fdtqa. 
Besser sein gadad, T. gddda. kid, 

T. xdysa. 
Besteigen arag, Mk, T. *drga. 
Besuchen mangad, sammad, T. 

gdnha, sammdda. 
Betasten dahasas, tamad, T. dali- 

sdsa, hdssas bdla. 
Beten §iw, calay, mäilal, tagas- 

sas, T. calä, sola, mäljldla, ta- 

gassdsa. 
Betrunken sein §akar, T. sakra. 
Betrügen betddal, güäreh, sahad, 

T. bddla, güärha, ashdta. 
Bett, das festgerammte argä, T. 

'argäy. das angareb arät ^ T. 

Bettfuss, -stüze küärä', T. 

qäteb. Bett, haut um darauf zu 

schlafen wä§aqd, T. nasäf. 
Betteln abin-t, T. taangdda. Ma- 
ry dm — , karämat y,T. — 

bdla. §m, T. rdmqa. 
Bettler abin, abintdntä, äiwänä, 

T. engeddy, ramqäy. 
Beugen lum-s. — sich lum y, T. 

sdgda. 
Beute mirik, T. mehrekd. 
Beutel mdxfadat = T. 
Bevor ^äft^ T. qidme. 
Bevorzugen güälal,jäbi'S,T. güäl- 

Idla, aqddma. 
Bewachen akab, samar, täküäm, 

takaü, anab, T. xazzdza, \iqba, 

anndba. 
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Bewegen — Bosheit. 



Bewegen egirgir — , wuV — , wu- 

liqliq y, T. — bäla, ragaa, T. 

rdgza. 
Bewerkstelligen dalaw, T. da- 

lä. 
Bewirten haraf, T. lidrfa. 
Bezeugen sam\ T. sdhda, 
Bezirk dar = T. 
Biegen *agal, T. 'dgna. 
Bier salaqä, T. zelqa» 
Bildung, s. sitte. 
Binden inäaw, Sablak, hahlak, ha- 

lak, qücUar, säkü, säqü, T. 

dsra, Sabldka, liahldka, hdlka, 

dqra, sdq'a, 
Bine läqlä, tantürä, T. nehbdy, 

erdbine ciddnä, T. siddnä. 
Bischof abünä = T. 
Bitten gail, T. ddkla. 
Bitter sein marar, T. mdrra. 
Blären alal, T. anndna. 
Blasen ib, fiJify,fmg, habba-s, T. 

ndfha, ndfsa, füf bdla, 
Blatt am, T. qdtfat. 
Blau sein arab, T. cdlma, 
Blei resäs = T. — kugel zum 

schiessen ararä, T. 'drar. 
Bleiben ag, a, dlw, cabbar, ha- 

gaf, henb, mandar-t, nabar, 

sau, IC an, T. hdla, sabbdra, 

sdkba, sdnlia, ndbra, wala. 
Büken mark-is, T. atäq bdla. 
Blind 'drab, T. 'awär. 
Blinzeln cilib-s, T. calbdba. 
Bliz barq, mirkä, T. mabrdq, 
Blizen bilic — , baraü y, T. — 



bdla, baraq, T. bdrqa, güängü, 
mark, T. Jiddda, 

Blonde färbe §imä. 

Blühen ambab, T. ambdba. 

Blume, blute amböbä = T. cagd, 
T. §d'dä rä'sä, Blüte der adan- 
sonia iöfeU, 

Blut bir, T. dam. 

Blutbad radöb = T, 

Blutegel ifikd^ T. "^dlaq. 

Bluten nasar, T. ndzra, 

Blutgeld zalen taraq, T. tdrqa. 

Blutrache marbät = T. — nemen 
qasan-d, T. aqsdna, 

Blutschuld, in der — sich befin- 
den qasan, T. qdsna. Mit der 
blutschuld behaftet brux, T. 
ba^äl dam. Die blutschuld zu 
rächen verpflichtet bf-d-wh T« 
admäy, 

Boa constrictor almA, sabarä, T. 
ndsar, ndsalat, 

Boerhavia plumpaginea garL 

Bogen qist, T. tenääb. 

Bok 'ambela, T. däbelä, 

Bone, faba adängüal, baUängüe 
= T. bäqlü, T. bdqlat, 

Borgen, s. darlehen. 

Boscia reticulata a;/n2ä, T. Wr- 

WMt. 

Böse sein jfiJ, rmjqUl-t, T. ofcö, 

Ao/a^ wängdla, 
Bösewicht jibdntä, mtiqlä, T. 

wMy^ wängaläy, 
Bosheit jibä, muqulnär, T. ofei^, 

wängdl. 



Bote — Busen, 
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Bote mabaläy =r T. 
Brachland bar, T. haddr. 
Brand mar, T. madd. 
Brassica carinata amrd, T. liamU. 
Braten qammad, hammad, am- 

mad, T. hammdsa. 
Brauen bier camaq, T. tämqa. 
Brauer camaqdux, T. tamdq. 
Braun hamalmil = T. kümölä, 

T. kiimhüldy. 
Braune färbe 'agüd, tala-kümölä, 

T. höyt. 
Braut sirgüi, T. mar dt 
Bräutigam rän; mardwl = T. 
Brautzelt 'etd-rö, T. 'kä. Das 

brautzelt errichten 'etß-s, T. 

'itä wäd'a. ins brautgemach 

einziehen 'er, T. *^m. 
Brechen etwas /ar^af^ kar^ äaraf, 

T. fartata, sdbra, sdrfa. 
Breit sein idän, .^a/eÄ, cafeh, sa- 

feli, T. rdxba, tdflia. 
Brennen (intrans.) birbir, Jiarar, 

hau y, T. nddda, hdrra. — 

activ: birbir-d, harar-d, hxiü-s, 

T. anddda, ailiarrdra. 
Brief dabdabd, T. kitdb, icäraqat. 
Bringen näq-s, suk-s, T. rdfa,aq- 

rdba. 
Brodzäiiz'dyT.ingirä. Sorten von 

brod : amjdj auch beld* maru- 

wd, T. lidbzet, embeld, T. in- 

gerä quin, birkütd = T. cela- 

qiid, T. ingirä aüldd. täbitä 

= T. 
Broken, der serfä, T. ^/?/e. 



Brosamen §ararafd. 
Bruchstük kärtin, T. sibre. 
Bruder dän, T. Äaw. — von müt- 

terl. Seite gani uqrd, T. wäd 

umme, — von väterl. seite 

e(Jer-d uqrd, T. wäd ab. 
Brüllen alal, T. anndna. Mm — , 

liati y, T. — bdla, küd y, T. 

ndq'a. nager — , anger y, na- 

har, T. ndhra. 
Brummen Jiim y, T. — bdla. 
Brunnen abd, 'üä, T. 'elä, 
Brust nehdr, sddar = T. 
Brustwarze ungüi, T. tibbe, 
Brüsten ^\c\ifawäs — , liawä^y, 

T. fäs — ; haioä§ bdla. 
Buceros coronatus katu, T. kefü. 
Buch kitdb, mashdf = T. 
Buchstabe flddl ^= T. 
Büchse qöb = T. 
BüiFel kabgd, T. agabd, 
Bukel, s. höker. 
Bummeln daldl y, T. — bdla, 
Bündniss 8irib,T, sirbe. qälklddn, 

§arut = T. 
Buphaga erythrorynchus carüra, 

T. canrdy. 
Bürde, s. last. 
Bürge abd, T. loähse, garamd, T. 

gar am, 
Bürgen ab-r, T. ta-ioäkasa, ga- 

rama-r-t, T. tagarama. 
Bursche! infd, T. antd liezdn! 
Busch dänsä, T. deVd, gdrab 

= T. 
Busen ddnhe, T. lyintL 

24** 
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Busse — Darm. 



Busse neshä = T. — tun necseh, 

T. näslia, 
Butter send, T. hesäs, zebddL — 

machen haqbaq, lalaq, T. baq- 

bdqa, mäljsa. 
Buttermilch imqüd§, T. mäy ho- 

qüdn. 
Butterschlauch 'nqür, T. 'uqüät, 

Hhhdr = T. 
Buttertopf mdlhat = T. 

C. 

Calico haftd = T. 

Calotropis procera tanfiyd, T. 
gaVd, glnde'L 

Canthium Schimperianum Soba- 
ld, T. qitri, sehüq, 

G2i^itel flgüd, T. me'rdf. 

Carissa edulis aäald, T. agdm. 

Casserole disfe = T. 

Cassia büsa, T. hinboj/. sarinä, 
T. ^elhdy, 

Castrat mdkit = T. 

Castriren asuw, T. zora. 

Catula dtcqüdlä, T. diqdlä, 

Celastrus inermis argüddi = T. 

Cephalophus Hembrichiana zet- 
rd, T. 'etrö. 

Cercopithecus, s. äffe. 

Chameleon /ü/aj'ä, T.fäfdy. 

Chef daqib = T. slm, gazdux, T. 
süm. 

Christ kristiydn, klstdn = T. 

Cissus törd' = T. 

Cisterne abd, hambö, 'ilä, siyuki, 
T. 'Üä, §dkat 



Citrone lömi = T. 
Commandant mlaqd. 
Communion qürbdn = T. 
Concubine, s. hure. 
Cordia abessinica aweM, bawazä, 

T. awehL Andere sorte: (feige 

= T. 
Cordia quercifolia abunküld, T. 

unkül, medlidtä. Andere sorte: 

daränqüd, T. malh^dtä, 
Courage! abHr! = T. 
Crotalaria physocarpa sabbarä 

meqdqru%. 
Croton macrostachys businna, T. 

besdnnä. 
Cucurbita maxima diibbd = T. 
Cucurbita lagenaria kamhdm =T. 

D. 

Da! ahö, T. öhö! 

Dach ddbbä, T. {dnbe. Das dach 

machen lam, T. tdnba. 
Dachstul ras = T. 
Dame teidard, T. i%^. 
Dämon /ew^M<, gdnan, T. gfönan; 

Dank marhabd, müsä = T. 

Darben gammajj T. gammäza, 

Darlehen adddxö, T. 'dioäd, ein 
darlehen geben addag-d, awäd, 
T. asedldfa/awäda, — nemen, 
sich ausborgenacMäx-»)aM?(l(i-s, 
T. teLsalläfa, ta'awäda. ein dar- 
lehen zu 1007o A^'^^a« = T. 

Darm gir, jir; die gedärme jiZi!, 
jilil, T. avtCut. sanfillä — T. 



Daumen — Dummheit, 
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§bil6, T. eihilö, benenuiing für 

die kleinen gedärme. Dermast- 

darm währ am, T. mäJiram. 
Daumen gundafilUrä, T. günda- 

feU, gümfeU. 
Dein kü-, T. -ka, 
Deke mdkdan = T. Deke aus 

wolle zum bedeken des körpers 

wärend der nacht simir, T. 

äemdt. §efät == T. 
Dekel küd, T. efä. 
Demütig sein gaU — , rogrög — , 

sam y, T. — bdla. 
Demütigen gale-s, T. gaU abdla. 

kibhes, T. tdbsa. 
Denken fakar, farag, T. fdkra, 

farrdga. 
Denn -mä. 

D esshalb endnd, nl matän. 
Destilliren barar, T. bdrra. 
Dieb suicänä, T. sargäy. 
Dienen kadam, nUqer-t, T. kdd- 

ma, taladka. 
Diener gdber, gawdd, mani§ = 

T. hetän, T. Jiezdn. kadamdntä, 

T. kadmdy. nUqä, T. lak, wä- 

d'äy. 
Dienstag salUfi, T. taläy sand, 
Dik sein gind, T. gdzfa. 
Dikicht ddnsä, T. deb*d. gdrab 

= T. 
Diser en, inä, nln fem. ninl, nihi, 

T. i/Ze fem. elld, 
Disputiren waqistin, T. tawäqaza. 
Doch ^rä; gddum = T. 
Dodonea viscosa tesäsä, T. täxzdz. 



Dolch 8Ö<«Z = T. 

Dolmetschen tarjam, T. targdma. 

Donnern güängu, hadad, taut, T. 

Donnerstag amicZ, T. kamU. 

Donnerwetter äaberiq, T. §dAriq. 

Dorf gi4?d< = T. 

Dorn agfum, T. ^öä:«^. 

Dort edard, indarä, nirä, T. ken. 

Drängen tinkib, T. iankdba. 

Draussen dibbä, T. a/'ä. 

Drei sagüä, T. zaldst. 

Dreifaltigkeit 2;e/öse = T. 

Dreimal dugün, T. zeles, 

Dreissig sagüardnen, T. «aZi«. 

Dreizehn Hkd sagüd, T. *a37'e zeles, 

Drek dagrd, T. Äar'e. fliessiger 
bei der diarrhoe /asti^ T. idre, 
kugelförmiger bei zigen, Scha- 
fen %n,.gdlal, til, T. gdlat. ex- 
cremente von tieren diffä, äa- 
qua, T. zif'e, cdf'e, vertrok- 
neter rinderkot a^ilar^T.aHar. 

Dreschen §aioai, ta'anb, T. ^aw- 
lodta, 

Dreschplaz wärand, T. wädnd. 

Dritter dgüar, T. zäles. 

Drohen ajawd y, süt y, T. süt 
bdla, 

Drüken caqat, canaq, T. cdqta, 
qdsba. 

Du enti, inti, T. dnta. 

Dumm 'dwäd, hasis, takäl, T. 
gulül, hasis, — sein dandan, 
hasas, T. danddna, hdssa. 

Dummheit 'awadndr, T. mdglal. 
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Durtipalme — Einschlagen . 



Duinpaline daqale = T. frucht 

der (1. akdt = T. 
Dunkel, s. finster. 
Dünn sein hintan, harat, T. qatna, 

hdrza, 

» • 

Durchboren gad, {aqlal, T. fdqra, 
taqldla. 

Durchbrechen faq, T. fdq'a. 

Durchlöchern = durchbrechen. 

Dürre sein, — werden id, *abar, 
T. ydbsa, "^dhra, Mlha. 

Dürre, die 'abär = T. 

Durra, sorghum ar, T. Hkle. 
schlechtere aber eher zur reife 
gelangende sorte ar mddil; 
atcarö = T. grob gemalene 
durra imivHrü = T. geröstete 
durra qürtüt, taed, cd'ed = T. 

Durst suqUdnä, T. sinie. 

Dürsten suquan-t, T. sdina. 

E. 

Eben sein iru y, T. 'irüy bdla. 
Ebene, diejägä, T. ddgdagat. hed- 

där, kaddn =■ T. m'ba?', T. 

säVat, Mkäy T. Hkä. 
Ebenbild mdsal, sanä, T. mish, 
Eber, s. Wildschwein. 
Ebnen ivw-is, T. 'irüy icäd\i. 
Echo gaü, loägir = T. 
Egypten Gibz = T. 
Ehe, die qcdkidän = T. 
Ehebrechen rasas, T. rdssa. 
Ehemals, s. einst. 
Ei kagalünä, T. enqöqahäy, 
Eichhörnchen fdlu -- T. 



Eid sirib, §ar, T. sij'be, mdJßä. 
Eidechse betu, miäullüqit = T. 

wäbrä, T. giri, 
Eilen a^a§, fatan, gärt, wäld y, 

T. Mfga,fdtna, sa^ä, 
Eilf sikä läux, T. *dzre wäröt. 
Ein la, T. ward. Die einen — die 

andern bdiin — bdWi. 
Einäugig lä Hlux- 
Eindringen ^ak, §iky,T,äikbdla. 
Einfach burbnr = T. 
Einfallen, s. eindringen, einfallen 

etwas, sich erinnern alib-s, T. 

faqqdda. 
Einfetten hasas, quä-s, T. hdssa, 
Einfriden mugCiug, T. hds^*a. 
Eingestehen aman, T. dmna, 
Eingeweide kä^ad, T. ka^e, qdr- 

§at; s. a. darm. 
Eingiessen insa^, galabad, T. 

rndVa, bdlsa. 
Einheimsen, s. einsammeln. 
Einholen, s. erreichen. 
Einige gcß, bdiin, ik. 
Einjochen qaran, samar, T. qar- 

7-dna, zdmda. 
Einkeren 'er, T. 'ira. 
Einmal lä dön, T. loärd döL 
Einsammeln akab, T. dkba. küäm- 

küäm, küämtat, T. küämtata. 

kilämmar, T. kdmra. 
Einschenken, s. eingiessen. 
Kmsahldifenjimug, T. qdzna, liir- 

git y, T. — bdla. 
Einschlagen (nagel, pflok) takal, 

T. tdkla. 



EinschUessen — Er. 
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Einschliessen ahhad, qatar, T. 

ddVay qätra. 
Einschneiden in die haut halteh, 

halb, T. haltalia, halldba. 
Einsehen aha y, ar\ T. ehä hdla, 

dmra. 
Einsichtig sein ba^ssar/T, bassdra. 
Einsperren, s. einschliessen. 
Einst emmänä, lä dön, sikä, T. 

bdder, qidme. 
Eintauchen tabäq-s. 
Eintreten ent, int, atay, tu, 'er, 

T. ata, 'sra. 
Einverstanden sein daß,T. ddf'a. 
Einwikeln ablal, tabal, T. abldla, 

tabldla, 

m 

Einzeichnen sarat, T. sarrdta. 
Einzeln tu, T. gudü\ 
Eis agcigä, T. bdradet. 
Eisen säqä, T. hasin, 
Eisenplatte zum hrodbaken güd, 

maqlö, Idbbi sanii, T. gemmd, 

mögde. 
Eitel, unnüz sein baval, T. bdtla. 
Eiter mdgle = T. 
Eiterbläschen oqsdrä, T.ßf'ät. 
Ekel empfinden taskal, 
Elefant ^Vinä, T. harmäz. 
Elefantenjäger aggart-ä, T. -äij. 
Elefantenrüssel nugdät — T. 
Elend, s. arm. 
Eleusine tocusso dägüsä = T. 

eleusine multiflora zangddä, T. 

darirö, 
Elfenbein jcini irkui, T. qar. 
Elle derd% küärad, T. zerd% emdt. 



Ellenbogen näii-t girib. 
Embryo hanöt = T. 
Empören sich güi, 'alay, T. 'ald. 
Emporschnellen /ä* 2/^ T. — bdla. 
Enge sein calab, §abaü, T. cab- 

cdba, cdbba, cdlba. 
Engel mdVak = T. 
Engpass cilbd, cabdb, §ebuwd, T. 

cabdb, celäb. 
Entberen bi, T. Jidgla. 
Entfernen si-d, sunt-is, yä' y, T. 

afanta, arhdqa, kdVa. — sich 

si-r, sunt-it, T. fdnta, rdJ^eqa, 
Entfliehen, s. entlaufen. 
Entjungfern faq, qü§, T. fdq'a, 

fdrqa. entjungfert werden 

däd-s, faq-s, T. tarawtva'at. 
Entkommen da^an, T. dd^na. 
Entlassen bar, T. %ddga. — die 

frau daqar, talaq, T. tdlqa, 

Xddga, 
Entlaufen harat, Jdrit y, mlqü, 

T. cdlqa, meluq y, T. balak 

icäd'a, naü y, T. — bdla, 
Entreissen qantat, mantal, T. 

qantdta, ndz'a, 
Entscheiden fatah, T. fdtha. 
Entschlossen sein kab-s, T. töfa. 
Entspringen (quelle) belanq y, 

falfal, T. falfdla. 
Entweder — oder wäri — wärt 
Entwischen, s. entlaufen. 
Entwönen den Säugling nägüäs, 

T. sd'ra. 
Entzünden sich, s. brennen. 
Er m, T. hetü. 
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Erbarmen sich — Erstaunen, 



Erbarmen sich güähay, mahar, 

Safaq, T. gahd^ mähra, Mfqa, 
Erbe, der lawäux, wärasdtt%, T. 

wardst. — das lawd, wäreLs, T. 

rüte, würse. ydtä = T. 
Erben lau, wärets, T. wärsa. 
Erbittert sein maca^j T. mdzza, 
Erbrechen (haus u. dgl.) /ö^-«, 

fatfat, T. fäll abdla, fatfdta. 

— sich, s. speien. 
Erdäpfel, s. Kartoffel. 
Erdbeben diliqliq, nägud = T. 
Erde hird, T. mider. 
Erdferkel hafdr = T. 
Erdrosseln, s. erwürgen. 
Ere, die haban, he§md, kehrd, T. 

hdbben, hUme, kibre, 
Eren gal-is, haban, haSSam, ka- 

bar, ama^gand, T. habbdna, 

hdSma, akbdra. 
Erengeschenk gal, diruwd, T. 

dirhö. 
Erfreuen bäl}-8, T. bäh abdla. 
Erfreut sein bäh y, T. — bdla. 
Erfrischen sich barad, T. bdr- 

da, 
Erfrischung bdred = T. 
Ergeben sich im kriege ta-märak, 

T. tamährdka, 
Ergözen, s, belustigen. 
Ergreifen ad, kuälaf, säq, T, 

ndza, küäldfa, zdbta. 
Erhizen bf-s, T. h.afdna. 
Erinnern sich alib-d, faqad, ha- 

sab, jakar, T. fdqda, kdsba, 

jakkdra. 



Erinnerung faqadd, T. feqäd. 

gu-d-is-nä, güängüänd, T. gm- 

gün. 
Erkennen alal, ar\ T. aldla, 

dmra, 
Erkenntniss ar^nd, T. amir. 
Erklären bid, fatah, T. fdtha. 
Erlauben bar, yawd y, yiy, T. 

Xddga. 
Erlaubt sein moAsal, T. radsla. 
Erläutern, s. erklären. 
Ermanen mä§üägü, T. mdheka. 
Ermangeln bi, T. hdgla. 
Ermorden waqa^c, T. ivdqeca, 
Ernidrigen Mbbes, T. tdisa. 
Ernte betkd, T. betkdt. 
Ernten ar, batak, güärat, hasas, 

T. drra, bdtka, güärdta, hos- 

sdsa, 
Erntemonat tähsds = T. 
Erntezeit maSuw, T. qdyim. 
Erobern bahat, bäqü-s, barat, sa- 

lab, T. bdijia, bauq abdla, ah- 

rdda, sdlba, 
Eroberer bäqüsd, salabd, T. seM- 
Erreichen dalaw, laiaq, lahaq, 

T. dald, bdsJia, 
Erscheinen bid-s, T. tafatdia. 
Erschlagen waqac, T. wdqeca, 
Erschreken, intrans. bagä§'r,fä' 

y, T . zangdza,fä^ bdla. — activ : 

ba^äg-d, T. azangdza. 
Erstatten /aday, T,fadd. 
Erstaunen ajab-s, T. \izba. gädö 

y, T. — bdla. asdarnam, T. 

asdamdma. 



Erstaunlich sein — Fangen, 
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Erstaunlich sein dannaq, T. dan- 

ndqa. 
Erster jäharä, jähanux, T. qa- 

dämi. Der erste sein jähit, qa- 

dad, T. qddma, 
Erstgeborner bä^er, qaddäüx, T. 

bäkür. Der erstgeborne sein 

bä^er-t, T. tdbaküära. Das 

erste kind gebären bäger-d, T. 

abküärat, 
Erstgeburt bägernär, qiddinte, T. 

bokürTiät. 
Erstreken sieh ^^r, T. nawwäJia. 
Erwachen bir y, T. — bäla. 
Erwägen /a&ar^ güängüän, wän- 

wän, hasal, astantan, T. fdkra, 

güängüäna, hdsba, 
Erwärmen embelaü-d, bir-s, T. at- 

hafdna. 
Erweitern idän-d, T. atra^dba. 
Erwerben mahad, T. mahdda. 
Erwürdig bahdr, T. *abi. 
Erwürgen canaq, §anaq, lalaq^ T. 

§dnqa, sdqla. 
Erythrina tomentosa qüärä, T. 



zawawe*ö. 



Erzälen duiv, gäb,jinist, T. hakä, 

ndgra, ddgma. 
Erzälungyma, T. digme. 
Erziehen kin-s, T. almada. eine 

feine erziehung geben adab-d. 
Esel dtiqüäräj T. ddig, junger 

esel huwdr, T. huicer, 
Essen qui, T. bdl'a. massenhaft 

essen däquam, T. däqüema, 

wahhdta. 



• • • 



Essig matätä, T. masäsä. 

Etwas gfCB, gcddy, T. gfaZ^. 

Evangelium wängü = T. 

Euer m^4 T. — küm. 

Eule ^äw = T. 

Eunuch a§iodnä, T. äö?'. gurub 

= T. 
Euphorbia abessinica qüelänqüäl 

= T. 
Europa /m?iM Aal^, — 6tVa, T. 

mider näy frank, 
Europäer /mngfi = T. 
Euter ungu, mid, T. tibbe, sdre. 

Das euter zubinden cai^ar, T. 

sdrra. 
Excremente, s. drek. 
Existiren dlw, hinb, T. hdla, 

F. 

Faden terd, T,fdtle. 

Fähig sein, s. können. 

Fakel/4wä = T. 

Falke lüö = T. 

Fällen kab, lab-d, T. bätka, aü- 

ddqa. 
Fallen lab, T. wädqa, — ins 

wasser tambillüq y, T. qam- 

mdsa. 
Falsch bin-ux, buhüä, T. lia^äy, 
Falschheit bin, bin, T. lidsat, 
Familie cibä, T. sabä'lt, fildq 

= T. 
Familienvater cibi adara, T. ba'äl 

bet. 
Fane bandirä = T. 
Fangen ad, T. 7ia2'a. 
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Farbe — Flasche, 



Farbe qdlam = T. 

Färte fala<jä, T. dzar. Der färte 
folgen /aZa^-d, T. azra. Die 
färte zeigen falag-d-is, T. aV- 
dzra. 

Farzen fiji y, fis y, tis y, tazdz y, 
eine, T. fiz häla, fdssa, tazdz 
bäla., tdrta, 

Farzer (unverschämt) haciif = 
T. cincdntä, T. tartäy. 

Fasten ^üm, T. sönia. 

Faul, s. träge. 

Faulen faggacj, T. faggdga, 

Faust emmerä, T. cdqmat, 

Feder kdnfe, T. Kn/e. — zum 
schreiben hir*e = T. 

Fehde kirrikir = T. 

Feige, s. furchtsam. 

Feigenbaum, die sikomore bäm- 
hä, T. sdglä, frucht der siko- 
more kidö = T. ficus lutea tah 
qusä ^= T. ficus pseudocarica 
bälas = T. ficus bengalensis 
dargünä, T. darö. 

Feile mährad =r T. 

Feilen harad, T. härda. 

Feilschen gamag, agmdg y, T. 
dgmag wäd'a. 

Fein sein lis, T. zawri. 

Feind entaräntä, abdy, T. a6di/. 

Feindlich gesinnt sein ahay-t, T. 
a6ä. 

Feindschaft entari, T. e&i — 
stiften enfar-is, T. afabä, 

Feld kidm, fäkal, T. gdrhat, tdkel, 

Feld Wächter jäkaldnx, holzge- 



stell für den feldhüter erdrä 

= T. 
Fell, s. haut. 
Fels zazdy T. bdlqat. 
Felsblok dängürä, T. dängMli, 
Fenster göc, T. id. und ^09'. 
Fern sein sunü-t, T. räheqa. 
Ferse zä^üänä, T. seknä. 
Fertig machen dtm^ T. fdzma. 
Fest, s. stark. 
Fest, das Ja'öZ = T. 
Festmal azumat = T. 
Fett, pinguis \iqüq = T. säqü- 

äux, T. subuh. 
Fett sein ^nd, T. gdzfa. saqü, 

T. §dbka. 
Fettbukel bänkä, zänä, T. si7am. 
Feucht sein quet, T. ^aZZa. Aenir 

y, T. tdses bäla, tabas, T. idhsa, 

tdlqa, 
Feuer Zö^ä, T. esät. 
Feuerbrand mar, T. Tn«dfl. 
Fezen, hadern, lumpen ^Itüt 

= T. 
Ficus, s. Feigenbaum. 
Finden ar, T. rdkba, 
Finger cibi\ T. ceb'dt. Der kleine 

— cimbiWö = T. 
Finster sein- caZetm, T. sdlma, 
Finsterniss cüem, T. si7wie. 
Firmament dstar = T. d«6w, T. 

kBmä, 
Fisch *a;2;ö = T. 
Fist, s. furz. 
Fisten, s. farzen. 
Flasche qrdrat, grärat = T. 



Flaschenkürbis — Freundlich, 
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Flaschenkürbis, s. Cucurbita. 
Flechten gadal, säkü, säqu, sun- 

kü, iallal, T. gddla, Mika, 

sdc^a, 
Fledermaus samaü = T. esijä 

ihn kalb, girkä 'drah, T. *öf 

lall. Der zigenmelker hacafürä, 

T. hdcfet atbdy. 
Fleisch zegd, T. zegd, — in rie- 
menform geschnitten qüäntä 

= T.fissaü, T,ßssd, 
Fleischbrühe mdraq = T. 
Fleischtopf mdnqä, T. kdlay, 
Fleiss taldnnä, wägdy = T. 
Fliege ^niä; cincdy = T. 
Fliegen ^riy, T. bdrra, wäü y, T. 

— bdla. 
Fliehen edg-ir, galab, hä y, harat, 

§ü ß-d, T. sakd, hdrba, cdlqa, 
Fliessen §ak, kürlt, T. wdhza. 
Fliken 7iaf\ T. rdfa. taqab, T. 

rdq^a. 
Flimmern bilic y, T. — bdla, ba- 

raq, T. bdrqa, 
Flinte manduq, naßi = T. 
Floh filütä, T. qasdy. 
Flöte sabdrä, andir, T. Hnzir, 

dungüd§ä = T. 
Fluch i§ä, hdrum, T. rigme, 
Fluchen ü, T. rdgma, 
Flucht edgiimd, T. sekydt. in die 

flucht schlagen edg-is,T. asakä. 
Flüchtling edgrdux, T. sakdy, 
Flügel kdnfe, T. kinfe, 
Fluss bdhar = T. kürd, T. loähez, 

wüljiz. 

Bei ni seh, Bilinspraclie U. Bd. 



Flussbeet gddi, T. müJidz. 
Flüstern, s. zischeln. 
Folge danbrind, danberd, 
Folgen, s. gehorchen ; nachfolgen. 
Fortjagen ya y, dagan,T, dägdna. 
Fragen wänqar, T. sd'la. 
Frankolinhun kdyä, T. qöqdh. 

Das junge — HrSritd, 
Franzen dinfo, T. zenfö, 
Frau oginä, T. dsset, vorneme — 

tadard, itiyi, wäyzaro, 
Frauengemach betbkö, wädan, T. 

hegülat. 
Frech dafardij,%, T. dafrdy. — 

sein dafar, T. ddfra, 
Frechheit dafard, T. defrdt. 
Freigebig injibinä, T. sagdy, la- 

gas, — sein hands y, Hg-s, T. 

cdqfa, bided abdla, 
Freigebigkeit injibin-när, T. lig- 

send. 
Freigeben, s. befreien. 
Freitag 'arb — T. 
Fremder abin, T. engeddy. gabi- 

lat'U%, T. — dy, gä^dy = T. 
Fremdvolk gabilat = T. 
Freude bäh, fdrhat = T. — 

machen bäh-s, T. JäJ abdla. 

farh-id, T. afrdha. 
Freuen sich bäh y, T. — bdla, 

farh, T.fdrha, 
Freund aggdr, fatdy, futüy, md- 

dä, makald, card, talaytörä, 

T. fatdy, futüy, mdzäy, sar. 
Freundlich garhdu%, T. ganh, — 

sein gareh, T. gdrha. 
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Finden stiften — Gatte. 



Friden stiften, s. aussönen. 
Fridens vermittler arakdntä, T. 

mat^aräy, 
Frist qüirä, T. ma'äl, eine frist 

bestimmen qüä§ar, T. am'ü 

iväd'a. 
Frosch qüäre* = T. 
Frottiren, s. reiben. 
Frucht ßr^ T. fere. temdm = T. 

— bringen fri^ T. farä. 
Fruchtbar /r- yii^x, T. mafräy. 
Frühling masuw, T. qäf/me, 
Fuchs qüanSälä, qüanäu; liaSil 

= T. 
Fülle intagä, hetä, hiji^ä, fayhäy 

T. miVe, hiz^e, segäb. 
Fünf anküä, T. xdmse. 
Fünfter dnkuar, T. %ämes. 
Fünfzehn Hkä anküä, T. 'dzre 

Xdmse, 
Fünfzig ankuardiien, T. xamsä. 
Funkeln hilic. y, T. — hdla. 
Funken tartar, tirtir y, tar y, te- 

rif y, T. tirtir hdla. 
Für -d, T. he-. 
Furche telmäj T. telmdt. Die 

ersten furchen ziehen beim 

akern talam, T. talldma, 
Furcht gui, T. ferlidt. 
Fürchten giii-t, T. fdrha, fag- 

gad, T.faggdda. dayf, T. kdjla, 

fürchte dich nicht ära-gi, T. 

aytifräh ! 
Furchtsam guitdntä, hagäg, T. 

farrdhj bädl. 
Füren marh, T. mdrha. 



Fürer henrarih = T. marhdntä, 

T. marM?/. 
Fürst, s. häuptling. 
Furz fa§ä, cindfi, T. terät 
Fuss zägüdnä, T. e<7Sfer, lefoiö. 

vorderfuss /a^, T. edB. hinter- 

fiiss «in, T. eggSr. 
Fussgänger/«r«wfä, T. gfo^öy. 
Fussknöchel ukülnä güllörä, T. 

'/sme fersdt. hög = T. 
Fuss-schlinge mailak = T. 
Fuss-sene aqalitö = T. 
Fuss-sole ^4/^/ iSörij^, Zw& rdhad, 

T. rdhad eger, 
Fuss-spange ba^rä, T. <oäM. 
Fuss-spur daddnä, fedaga, T. 



azar. 



Gabe '?^w4 i&^; T. Äa6«. 

Gabel agüm, T. ^oÄ;a<. 

Gakern Mä y, qäq y, T. käkbäla, 
n4q'a. 

Galgen karkarddnä, T. masqS, 

Galoppiren haded, T. harrdra. 

Gänen kagas, T. gäljza. 

Gang, -d^xifarä, T. gfaya;. 

Gans Ära = T. 

Gar (reif, gekocht) ^fiu^, T. buhü. 
— werden gi, T. bdila, — 
machen gi-Sy T. ah§dla. 

Garbe wadd = T. 

Garten kidin, takdl, T. takle, 

Gartenkresse sinßj T. ^ew/ö. 

Gast ahin, T. engedäy, 

Gatte rän^ hBmä,T, he^si,mit,Mmä. 



Gattin — Genesen. 
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Gattin oginä, qül, T. dsset, Isset, 

hemä, 
Gattung, s. art. 

Gaumen tadnge, T. lidnag, dnqar. 
Gazelle, s. antilope. 
Gebären kaban, oquär, hareis, T. 

wäldat, hdrsat. Das erstemal 

gebären carqü-d, T. aqdVat. 
Geben 'uw, näq, T. haha. 
Gebet caUt = T. 
Gebieten adad, T. azzdza, 
Gebieter adadirä, T. azäzl. 
Gebot teidäd, T. te'ezdz. 
Gebrauch, s. sitte. 
Gebüren masal, T. mdsla, 
Geburt oqdrnä, harasndr, T. le- 

ddty Jiirse. 
Geburtshelferin oqärisdntä, T. 

nialidrset, 
Geburtshilfe leisten oqär-is, T. 

aüldda. 
Gebüsch dänsä, T. deh'd, gdrab 

= T. 
Gedächtniss, s. erinnerung. 
Gedächtnissfeier tdnä, tdzJcer. 
Gedanke güängüänd, T. güngün. 
Gedenken, s. erinnern sich. 
Gefälligkeit 'azrät, ekrät, T. 'as- 

rdt. 
Geföngniss hdbse = T. ins — 

werfen halas, T. hdhsa. 
Gegen dag, T. dih. 
Gegenseitig egirglr. 
Geheimniss misth^ = T. 
Gehen far, T. gsza, 
Gehirn hdngüel, T. hdngüal. 



Gehöft qüöt = T. 

Gehorchen addad-s, T. ta" azzdza. 

digg y, T. — bdla. takau, was, 

T. sdm'a. 
Geier 'äyä, T. äö&öi/. eine weisse 

geiersorte engibgibd, T. äo6% 

sd'dä, Schwertgeier 'dyä sBfux, 

T. gän, dalilö, 
Geifer fdnzä, T. g^e/ö<. 
Geisel dohd, T. 2;oäö. teiii^ = T. 
Geist fiugüt, T. ndfas, jänan. 

mdnfas = T. 
Geiz hdr€if= T. u. nifge. 
Geizhals nabdntä, nafagdntä, T. 

tabäy, nafdg. 
Geizig sein haraf, nafag, äallag, 

tarne', T. hdrfa, ndfga, salldga, 

tdm'a. 
Gelage mdqreh = T. 
Gelb dsfar, kadardy = T. 
Geld gdndab, T. gdnzab, qirs = 

T. wäreq = T. 
Geldbeutel mdxfadat = T. 
Gelegenheit ddllum = T. 
Gelenksknochen /ciV^im^T.Msem. 
Gelerter ardtiXy avdntä, T. am- 

rötdy, md'mer, 
Geliebte qahabdi% T. qahbdyt, 
Geliebter /ifc^ii// = T. 
Gemeinschaft lä. 
Gemeinschaftlich lät, 
Gemüse, sorte von — gidebulu 

= T. 
Gemüt güädtig, T. kdbde. 
Geneigt sein safaq, T. sdfqa. 
Genesen ibl-r, T. hayä, 

25* 
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Geniessbar — Getreidehändler, 



Geniessbar eddimä, T. addamäy, 

Genosse, s. freund. 

Genug sein aq, aq-f, a^al, ga y, 
T. dJda, hd^ha, 

Gepard yihä duqüdlä, T. diqälä 
humum. 

Gerade telüq = T. 

Gerben malat, T. mdrqa. 

Gerber malat dntä, T. marqäy. 

Gerecht cädiq = T. 

Gericht dänyä,firde =r T. zu ge- 
richt belangen jemanden sim 
cdqir y. Der aufforderung zu 
gericht zu kommen folge lei- 
sten imm y, T. — bdla. 

Gerichtskosten danymat = T. 

Gering, s. klein. 

Gerinnen (milch) häqü, T. wäs- 
sdra, 

m 

Gerste siküm, T. sigme. wilde — 
magdr = T. geröstete — tä- 
küad sikmmiy^, T. qölö. 

Gerte Mnt = T. 

Geruch qirä^ T. qatdre. 

Gerücht ivärB, T. degdm. 

Gerürt sein egirgir y, T. agar- 
gdra, 

Gesammtheit inki, -k, T. külle. 

Gesang erirä, haldy = T. 

Geschäft gär, war dt = T. 

Geschehen a^, a\ T. gdb'a, 

Geschenk, s. gäbe, ein — heim- 
lich geben qabtar, T. qabtdra. 

Geschik madt = T. 

Geschlecht idin; 'dlatj tdref 
= T. 



Geschmak tamtam. — finden an 
saüh, T. sawwdha. 

Geschrei dahayd, carhd, T. cerih. 

Geschwulst aqdmä, T. hebtdt 

Gesellschaft mathdget = T. 

Gesez fit^J^, T. fithe. 

Gesicht gaz, T. gas. gesichter 
schneiden gümjaj, T. gümjdja. 

Gespenst methdt = T. 

Gespile makalä, T. mdzäy. 

Gesprenkelt gurun = T. 

Gestalt geröb = T. 

Gestank baddn, miämÜ == T. 

Gestatten, s. erlauben. 

Gestern anjdy, gerdrä, T. mäli 

Gesund ibiräuy^y ^afiydttiy, T. U- 
ydy. — sein ibl, T. *afdya^ 'afa. 
qasan, T. qdzna. da^an, T. rfa^- 
na, caray, T. sarrä, — werden 
iblr^ T. hayä. tilü-s, T. ta-zarä. 
— machen ibl-s, caray-d, T. 
athayä, asarrä, 

Gesundheit ibirnä, 'afiyat, dinä, 
§ar; caröt = T. 

Getreide ar, T. ikle, Ai'ten : dur- 
ra, Sorghum ar, T. ikle. früh- 
durra awärö = T. andere sorte 
ar mddil, eleusine multiflora 
zangddä, T. darirö. eleusine 
tocusso dägüsä = T. garste 
siküm, T. sigme, weizen^anjj, 
Hnrdy, T. zinrdy, 

Getreidefass maletahi, T. malta- 
hdy, 

Getreidehändler langard, T. ma- 
terbdy. 



Getreidekäfer — Grille. 
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Getreidekäfer laqinjä, T. ndqaz. 

Gewächs, s. frucht, pflanze. 

Gewalt, s. zwang. 

Gewaltact gef'd, T. gif'e, 

Gewinn rahhd, T. rabäh. 

Gewinnen rabeh, T. rdbha, ge- 
winnen eine wette, einen pro- 
zess lataq, T. rdVa, wdsa. 

Gewiss, s. bekannt, ein gewisser, 
der N. N., un tel agaU = T. 

Gezanke gäbgäb. 

Geziemen qürd, masal, T. kdzra, 
mdsla, 

Gibel dgüar, T. ras. 

Gicht qürtemät = T. an dergicht 
leiden quäratam, T. qvära- 
tdma. 

Gift teld, T. zerdy, 

Girafe dd'ötä, de^ötä, T. ze^ötä, 
zardf, 

Glas biraU = T., auch trinkglas. 
Glasflasche grdrat, qrörat = 
T. Glasperle kabd, T. §ömdy, 

Glanbe Jiaymdnöt = T. 

Glauben aman, kun, T. dmna. 

Gläubig haymdnöt-u%, T. -dy, 

Glaze J^^w = T. 

Gleich ukül z= T. 

Gleichen sand y, naivd y, akal, 
irüy y, masal, T. dkla, Hrity 
bdla, mdsla. 

Gleichheit, gleicher betrag tMd. 

Gleichniss sand, mdsal, T. misle. 

Gloke, s. schelle. 

Glük bitehö, besöt, T. bitehö. 

Glüklich besöttix, T. bakit. 



Glutasche rdmaj = T. 
Glutkole ge'd, T. gdhrat. Die — 

aus dem feuer nemen jahar, 

T. jdhra. 
Gnade bihil, salhd, T. bihle, ma- 

rüf. — erwirken bihil-s, T. 

bihel abdla. 
Gnädig sein bihil y, salh, T. bihle 

bdla, sdlha. 
Gold ddhab, T. zdhab. 
Golden ddhabux, T. näy zdhab. 
Gott jär^ amldk = T. 
Gottesgelerter, christlicher gab- 

ddrä, T. gdbaz, mohammeda- 
nischer /a^'JÄ = T. 
Grab arb, T. qdhre. 
Grämen sich macac, T. mdzza. 
Gras Sdnkä, T. cengdy, cengL 

dürres gras, heu almdt, T. 'dl- 

mat. lazd, ramadi, T. remddt. 

§dnkä idätix, T. zä^r yubüs. 

Grassorten , s. andropogon, 

reihgras. 
Grasen, weiden (das vih) wijuw. 
Grau akard, magdr, T. Hb, mag- 

rdy. — werden akarlt, T. §eba. 

tier von grauer färbe canay- 

ciitä, T. gerd. 
Greis deqnd, T. euris gendib, 
Greisin oginä deqnd, T. aSär, isset 

genddb. 
Grevia ferruginea sahatd, T. §ah- 

tdy. 
Grevia populifolia madakd, T. 

raküb. 
Grille incirdr = T. 
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Groll — Hängen. 



Groll dammala, T. dimle. 
Grollen dammal, T. dammdla. 
Gross hdhdr, T. 'abt gross sein, — 

werden kün,lagad/abay,T/abä, 
Grösse kalä" = T. 
Grossmutter gani ganä, T. 'wmm 

^ummi-ya. 
Grossvater an, abhä dbh, T. ah 

ahib-ya, 
Grube baqd, ge^dänä, gä^ä, kein- 

fily T. haat, yefrdt. 
Grün qütän, T. ielül, dsfar = T. 
Grundbesiz akdn, tibit; ydtä = 

T. gindi, gardä, T. ddrat. ka- 

rim, qarim, karamdnä, T. m^e. 
Gruss 'marhahä,8aldm,wäddh=T. 
Grüssen bähy, T. — bdla, salam, 

saldm 'uw, T. saläm wäd'a. 
Guizotea oleifera lehungüd, T. 

nehug, 
Guizotea villosa taniqfä ^= T. 
Gummi 'ander = T. habaka, T. 

Gürtel debld, icälekä, T.för, mä'- 

endaq, mahän, nat. 
Gürten dabbal-d, T. anddqa. — 

sich dabbal't, T. ta'anddqa, 
Gut, das, s. besiz. 
Gut, adv. ker^ zani, iväd = T. 

adj. wärkä, tik yäu^, T. zanäy, 

gut sein ük y, T. 2aw<i. 
Gutmütig sein gareh, T. gdrha. 

H. 

Haar 5e&iA, §ugür, T. c/^t'e; c/^er. 
^ie künstlich gekräuselten 



haare auf dem scheitel der 
männer gissdt = T. Die lang 
herabhängenden loken haüan- 
gdy = T. Die geflochtenen 
haare gedld, T. gadlöt, äelkö. 
Der haarschopf der knaben 
IjLsrörä = T. kukubd, T. debö- 
kaU Graues haar akarä, T. «ii. 

Haarig hjgürdux, T. cägürdy, 
sagyüär. 

Haben säq, T. 2^to. 

Haft, die qatrd, T. ^'o^re. 

Hagel e^dgä, T. bdradet. 

Hake, s. axt. 

Haken äarah, T: sdrba. 

Häksei ^rd = T. 

Hälfte «Ä:Z«i^ 6«n, bdiin, gaf, 

Hals kirmd, T. segdd. b{sker= T. 

Halsband der Christen m^'fafi 
= T. 

Halsknorpel gürgmiä = T. 

Hämorrhoiden quelti, T. Jiiarö'. 

Hau, der dh^wd neisdux, T. d^^^ö. 

Hand wän, T. ed^. kirsim, T. 
Ä:/Zsem. 

Handfläche nän rdhad, T. ra/tad 

Handrüst nän zag. 

Handeln langar, nagad^ tajar, 

T. nagdda, tdjra. 
Handgemein werden cammad, T. 

sammdta. 
Handvoll näntd emmertm,T.hifne. 
Hängen (neutr.) karkar, täly,T. 

saqqdla. ^lcHy : karkar-d, lalaq, 

T. sdqla. 



Harfe-Heiss. 
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Harfe mazänqüä, T. masänqüö. 

Harn, s. urin. 

Harnisch, s. panzer. 

Hart sein harta\ T. bartcVa, 

Härte tahnär, T. sdn*e. 

Hartherzig sein tahh, T. sdn'a, 
§afat, T. ädfta, 

Harz, s. gummi. 

Hase mantaU = T. 

Hass entarij T. eJi 

Hassen entar, ahayt, T. aJä. mi- 
nin y, tin y, T. — hdla, 

Hässlich kiydumx, T. kufü\ — 
sein kiyäü, T. kdf'a. 

Hässlichkeit kiyäünär, T. kef'dt. 

SdLUch ß^üäy T. w«/««. 

Hauchen, s. blasen. 

Hauen, s. schlagen. 

Haupt dguar^ T. ras. 

Häuptling sim als Oberhaupt der 
nation, T. nuguz. ga^dux Ober- 
haupt eines tribus, T. süm; 
in Barka tikUl, bei den Habab 
kantibä genannt. 

Haus lin, T. bei. — aus steinen 
näJies = T. 

Hausherr Wien adard, T. ba'dl 
bet, in der anrede ab beL 

Hausiren, als krämer §aqat, T. 
§dqta. — als bettler abint, T. 
td*angdda, rdmqa. 

Haut ganö^ T. ganä, rot gegerbte 
rindshaut adim = T. Haut als 
unterläge zum schlafen agd, 
wääaqd, T. mä'es, nasäf. Haut 
als mönchsgewand ddbbä = 



T. Haut als schürze für ar- 
beiter deibbald = T. Haut einer 
jungen zige h^d^kül, T. *dras. 
Einschnitte in die haut machen 
aus sanitären Ursachen balteh, 
T. bdlteha, 

Hauzan des ebers /ag'awä. 

He ! wöhdy ! 

Hebamme oqänsdnta, oqärisrdri, 
T. mahdrset. 

Heer kräü, T. sräü. 

Hefe, die umbdnä = T. 

Heide, der kafrdy = T. 

Heil! wäddh == T. Heil, das ibir- 
nä, dinä, T. di^ne. 

Heilen ibl-s, tilil, T. hayä. 

Heilig qudus = T. Die heiligen 
ba'älät^ märydmät = T. 

Heiligen qadda^, T. qadddsa. 

Heiligtum mdqdas = T. 

Heimat kau mit den possess. Suf- 
fixen, T. 'ad. 

Heimfüren 'es, T. a*Bra. 

Heimkeren "^er, T. 'Era. taba^ y, 
T. — bdla. 

Heimchen, s. grille. 

Heimlich tib-t-id, tdhat-id, T. be- 
%ib^e. — gehen darat y, T. — 
bdla, heimlich ein geschenk 
bringen qabtar, T. qabtdra. 

Heimwesen dar = T. 

Heirat kegän, T, haddy. 

Heiraten, der mann kegänt, T. 
ahadä. — die frau kegans, T. 
tahadet. 

Heiss embeldiou-/j bräu^, T. hufün. 
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Held — Hinken, 



— sein iäküädy Mküs, embe- 

laüy bir, ra^an, T. täküsa, hdf- 

na, rdsna. 
Held, s. tapfer. 
Helfen ahl, atmasal, bäqü-d, da- 

gafy gabbal-d, käby mahad^ T. 

rdd^a, afabqd*a,ddgfa, agbala, 

sadä, mahhäda. 
Helicacavum Jiarharä, T. hdr- 

hareU, 
Hemd qamis, qamU = T. 
Henne diruwä, T. dirkö. 
Herabkollern haggag,T. dargdga. 
Herabsteigen gam, T. kard. 
Herausfallen bddad y, T. — bäla, 
Herauskrazen, feuer aus der glut 

jdhar, T. jdh,ra. — drek aus 

dem after hänqüäl, T. hän- 

qüäla. 
Herausziehen schwert harat^ T. 

hdrta, 
Herde kibt, mal, läü, T. kibte, 
Herdstein kagdl, kingelä, kinjelä, 

T. tafäy. 
Herkunft alat, fitir = T. 
Herpestes gracilis Hllu = T. 
Herr adard, ba'äl, gadadntä, ki- 

mdntäy T. manbä, ba'dl, egzi\ 

sich als herr geberden gamäli 

y, T. — - bdla. 
Herrschen gada, maldk, nagaz, 

T. gdza, mdlka, ndgza. 
Herumgehen, -laufen, -ziehen y^- 

luw, lau; dawar, T. döra, 'ö§ 

— , dündun — , tinbil y, T. — 



Herz güädug, labakd, wädan, T. 

kdbde, libbe. 
Heu, s. gras. 
Heuschreke anbatä, malängö = 

T. dängüäbi, guändabB, T. dän- 

güäbat. 
Heucheln gabad, äüqlU, T. gSza. 
Heuchler gubud, T. gubuz, 
Heuer, s. jar. 
Heute niki, T. yöm. 
Hier indhan, närä, nät hier! ahö, 

T. öhö! 
Hierauf danbrih. 
Hilfe alld, elld, T. rdd'et gahbal 

denä, T. agbelat. 
Himmel jär, T. samäy. aii/äm, 

dstar = T. 
Himmelfart Christi ergdt = T. 
Himmlisch järux, dstarux, T. 

astardm, samäydwi. 
Hinabgehen gam, wärad, T. karä, 

wärda. 
Hinaufschauen nä y, T. — bok. 
Hinaufsteigen arag, 'aqah, T. 

*drga, *dqba. 
Hinaus dibbä, T. afä. 
Hindern haggad, kabeh, T. hag- 

gdza, kdblia. 
Hineingehen tu, T. atä. 
Hineinsteigen §ak; §ik y, T. — 

bdla. 
Hineinstecken brennesseln in den 

after der kuh anj, T. bira. 
Hinfällig sein, — werden gä's. 
Hinken hankas, T. hankdsa. tan- 

kdy y, T. — bdla. 



Hinten — Hyrax abessinicus. 
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Hinten, hinter danhi, gurhdt-ü, 

T. haqö, 
Hinterhaupt bisbis, betrdrä, T. 

masängal, rdgbaL 
Hinzufügen küäd, T. wäkka. ta- 

laU'S, T. talaü abdla. 
Hirt meqäqä, T. taläy, 
Hirtenpfeife, s. flöte. 
Hize brat, T. haf. 
Hoch sein §lr, T. nawwdha, 
Hochland següm^ T. sigme. ins 

hochland ziehen sagem, T. sag- 

gdma, 
Hochmut habanät = T. 
Hochmütig habanät'U%, T. -äy, 
Hochplateau eröra = T. 
Hochzeit kegän, T. haddy, 
KodenfdrfMy qüelä, T.firzet. 
Hofraum qa'rat, T. farä\ 
Hoffen säd, T. «a'a. 
Hoffnung tasfä = T. 
Höflich ddabux, T. adbäy, — sein 

lis, T. 0anö. 
Höflichkeit adabnär, T. ada&. 

ekrät, 'azrät = T. 
Höhe argdnä, T. aryäm, 
Höker bäiikä, zänä; seläm = T. 
Hole g^ö^ä^ T. &a'a^^ TAfrä, 
Hölle gahdnnam = T. u. em.^. 
Holz känä., qdsem, T. 'ro, qdsah, 
Honig saqdräj T. ma'dr, — aus- 

nemen barbar. 
Honigdachs hafär = T. 
Honigkukuk /r^rö, T.firfirdt, 
Honigwein mid, T. mez, 
Hoplopterus tectus tdsrä, T. täs. 



Hören was, T. sdm^a. lauschen 
§anuw, tl%'S, T. aqfdsa, gehor- 
chen digg y, T. — bdla. 

Höriger ma^r, tigrL 

Horizont brljär. 

Hörn gix, T. qar. — zum trinken 
daraus wäncä = T. 

Hornrabe gümgümä = T. u. dbba 
günbdJi. 

Hosen, s. beinkleid. 

Huf ciffer, cilef, zä^üdnä, T. cif- 
fer, Seknd. 

Hüfte yaü, T. häqid. 

Hügel qüm, T. hormat, erörä, 
'artb = T. 

Hülle mdkdan = T. 

Humpeln gaffaf y, T. — bdla. 

Hun diruwä, T. ciiVÄö. 

Hund gidih, T. M6. 

Hundert 11%, T. mfef. 

Hunger «d'eJ, T. raJiäb, 

Hungern na' ab, safrlt, aar fit, te- 
girt, T. räliba, 

Hungersnot sabdr, safrä, sarfä, 
tegirä, T. 'ez'ö, 

Hüpfen bängü-r, T. sdi^a. 

Hure mämänl, faytö, o(]inä qaha - 
bdrl, T. fdtyat, 

Huren rasas, zamaw, T. rdssa, 

Husten unq, T. sd'la. 

Hüten das vih meqäq-er, T. talä, 
ra'ä, tanölä. 

Hütte dösä, sa^d§ä, T. dös, §a- 
güäsat. 

Hyäne wakä, T. kardy. 

Hyrax abessinicus geld = T. 
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Ja — Kaidaunen. 



J. 

Ja yawäy T. awt, eyü. 
Jagd qayä, T. ne'äy. 
Jagdbeute na*wä, T. nä^y. 
Jagen dagan^ qay, T. dägdna, 

na'ä. 
Jäger qayantäy manjöh, T. na^äy, 

elefantenj äger aggaH -ä, T. 

—äy. 
Jammern hamäm y, T. — beUa. 
Jar amard, T. *dmat. Das ver- 
gangene, fertige jar tsnküni, T. 

te^m. das heurige jar nanni, 

T. /an/. 
Jasminum floribundum Hmbe- 

lölä, 
Jäten aram, T. hdrma. 
Jäter Äitüä, T. Mwä. 
Ich aw^ T. aw(f. 

Jeder -k^ egir-ik, Hbä, T. külle. 
Jener iiya. 
Jenseits, das, die weit nach dem 

tode akerä, T. a/rö, 
Jezt wäw^ T. eze. 
Immer dimä, girgdtlk, wärtik, T. 

dimä, wätrö. 
Impotent kürirux, P. makkän. 

— sein kürirt, sa^an, sadag y, 

T. mdkna, sana, sadag bdla. 
In -d, -l, T. i-, Z-. 
Ingwer jinjibil = T. 
Insel dasBt = T. 
Joch für ochsen wagdam. T. twö^- 

«am. — für Sklaven, Verbrecher 
ibnä, T. tdkyat. Die seiten- 



spangen des Joches kuärah = 

I 

j T. Joch ochsen simer, T. zimde, 
t Ir (vos) enäriy T. dntüm. ir (eins) 

Tji fem. wir, T. -ü fem. -ö. ir 

(eorum) wä, T. -dm fem. -a^i. 
Irren sich kat, sahat, T. jf%a, 

sdJita, 
Irrtum katin, sdhat, T. gegäy, 

sahnte. 
Juhe ! t£?4d = T. 
Junges (pullus) "aicdl = T. 
Jüngere, der §ugdux, T. ne*uL 
Jungfrau dmgil = T. 
Jüngling batBh, liäqd, T. badh, 

mandaldy, 

K. 

Kafe qahüd = T. -bone Jilw = 
T. -tässchen /ryön =: T. 

Käfer, der getreidekäfer laginjä, 
T. ndqaz. mistkäfer ge'öl, T. 
gd'^al. Andere sorten käfer din- 
§ard = T. henjurä, T. henjür. 
kdnä'kabu. 

Kaiser hazdy = T. 

Kai sein güähay, T. güälhä, 

Kalb gar, T. 'z^äZ. kalb eben zur 
weit gekommen danqalqalä, 
T. su'ür. carqüd, T. ra^ij'. kalb 
einige tage alt aäkaldlä = T. 
kalb von 1 — 3 jaren alalA, ar- 
ho, T,fiUt. kalbin von 1— IV2 
jaren debbdt = T. 

Kälberhalde, -weide galdwijuwL 

Kaidaunen künkün u. kümkum 
= T. 



Kalt — Kleiden, 
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Kalt bfd-ux, kanbäux, kitkitydux, 

T. burud, — sein barad, kmib, 

kitkit y, qazqa^, T. bdrda. 
Kälte bird, kanbd, qa^qazä, T. 

bi7*de. 
Kamel gimilä, T. gdmal, 
Kamerad, s. genösse. 
Kamm/«Za?2ä; keldl = T. 
Kommen fal-is, T. ama§Mta. 
Kammer wädan, T. hegülat, 
Kampf wäga. herausfordern zum 

kämpf §üt y, T. — bdla, 
Kämpfen lamläm y, T. tagädala, 
Kanal kiiri güg, T. gctbäy mühäz, 
Kanone mddfi' = T. 
Karakal gamanä duqüdlä, T. di- 

qdlä hdyat, 
Karawane gdflä, T. qdflat. 
Kartoffel betdtis = T. 
Kauen küan, T. bdl'a. 
Kauern küruküm y, T. — bdla. 
Kaufen y/J^ T. zabd, 
Kaufmann nagaddntä, T. nagddi, 

a^kar = T. getreidehändler 

langard, T. materbdy, 'uqüdtix 

Schmalzhändler. Saqatdntä, T. 

iaqtdy hausirer, kleinkrämer. 
Kaze dimmü = T. wildkaze baq 

— , kaddn dimmürä, T. dimmü 

kaddn. 
Keimen hawac, T. hawwdsa, 
Kele dnqaVj gurgümd = T. die 

kele durchschneiden baraq, T. 

hdrda. 
Kennen ar, T. dmra. 
Kenntniss ar'ifi, T. d'mröt. 



Kette jdnjar, möqeh^salsald = T. 
Keule, Schenkel bäqröt = T. 
Kibiz tdsrä, T. tä§. 
Kichererbsen 'afar, sabbard=T. 
Kigelia abessinica jungüld, T. 

jun^üldt 
Kind uqrd, qürd, T. wäd, wäl, 

qüäVd = T. uneheliges — du- 

qüdläy T. diqälä, 
Kindbetterin kabani, T. wälddit. 
Kindersegen haben idän, T. m/- 

Kinn cehüm, §eküm, T. sihme, 
Kinnbaken küahd, T. maltah, sich 

die — vollstopfen mit speise 

däqüäm, T. däqüema, 
Kirche kanisä, bet-kristiydriy be- 

kistdn = T. 
Kissen ledernes für frauen dw- 

/«td = T. — hölzernes für 

männer dukur, T. matard's. 
Klaffen bat y, T. canddha, hiq — , 

qääx y, T. — bdla, 
Klagen, jammern hamdm y, T. 

— bdla. gerichtlich — sabak, 

tare\ T. sdbka, astakd, 
Klamm, s. engpass. 
Klar sein (himmel, wasser) tat, 

T. sard. 

m 

Klatschen, patschen caffy, T. — 
bdla, 

Klaue ciffer = T. 

Kleid täwinä, sardnä, kaddnä, 
T. libse^ keddn, frauenkleid 
mejwdn, mezwdn = T. 

Kleiden sa-s, T. albdsa, — sich 
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Klein — Krämer, 



sa-r, T. Idhsa, sich festlich 

kleiden dardar, T. darddra. 
Klein oqt-ux, T. hüd. genäy=T. 

haratux, T. hurüz, äugdux, T. 

ne%§. klein sein oqt, harat, 

hug, T. hdrza, na§a, 
Kleinigkeit oqtinär, galdy, gaU, 

goßy §ary T. hid, gaU. eine — 

geben äallag, T. salldga. 
Kleinhandel treiben §aqat, T. 

§dqta. 
Kleinlaut sein galiy, T. — hdla, 
Klette qatatö = T. 
Klippschliefer geM = T. 
Klingeln, s. läuten. 
Klirren Mä y, T. — hdla, 
Klitoris ^awiltö = T. u. km§ebdy. 
Kluft qerär = T. u. sddef. 
Klug lahhakifdux, T. luhüb. — 

sein, werden labbakit^T, Idhha. 
Klugheit labhakä, lahhaknär, T. 

Knabe nqrä, T. itvlci^ tc^Z. 
Knecht gdher, gawäd = T. he- 
tän, T. hezän. gulfdrä, T. ttyl- 

Knie iwfc ginb, birk, T. &zVÄ:e. auf 
die knie fallen harak, T. ah- 
rdka. dibb y, T. — bdla. 

Knirschen haqaq, T. lidqqa. 

Knochen näz, T. asme. 

Knollenfrucht , wildwachsende 
gülhubayä, takabä = T. 

Knoten girib, T. birke. 

Knüpfen qüasar, T. a^ra. 

"K'ochen (activ) gi'8,belkü'd,bir-s, 



ääqii, T. abSdla, afldJ^a. kochen 

die polenta buqür, T. absdla. 

kochen (intrans.) belqü, bir, T. 

fdlha, hdfna. 
Koffer sandüq = T. 
Kole qüdhum, T.fdhme, glutkole 

ge'd, T. gdhrat, 
Kollern tunkür, T. qüälqüäla. 
Kommen int, atay, T. atd, na'd. 

komm ! Idtix- 
König nugüz = T.; s. häuptling. 
Königreich simar, T. Hmat man- 

gist = T. 
Können gara-s, kahal, T. kähh, 

kdla. nicht können bi, T. saw«; 

tahalldla. 
Kopf dgüar, T. rd's. 
Kopfbund, -bünde, turban fa- 

Kopfschmuk der frauen nafU 

=rT. 

Kopfweh rasand, T. mdrsen. 
Korb danbil, T. zanbiL masöb = 

T. tellerförmiger, flacher korb 

5a6«i^ T. sa/'l 
Körper ^erö6^ grrö6 = T. gMdwj, 

T. Äafede. 
Kosten täm, tarn, T. tamtdma. 
Kot, s. drek. 

Krächzen A^itä y^ T. ndq'a. 
Kraft rfö^'ift = T. garsd, T. fe/i/«^ 
Kräftig daqib =■ T. garasdux, T. 

kahdll, — sein daqab, garas, 

T. daqqdba, kdhla, 
Kralle c/^er = T. 
Krämer, s. Kaufmann. 



Krank sein — Lager. 
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Krank sein qdb, §uqi8, T. hdmma. 

Kränken gaf\ T. gdfa. 

Krankheit qabä, §ämä, T. 1}emäm. 
— der zigen Umso = T. 

Krazen hänküäk, hängiiät, T. iiän- 
küäka^ hancdfa. 

Krenz masqal = T. 

Kriechen sahag, T. sahidga. 

Krieg jibä, wärar, T. cdVe, wärär, 

Kriegen jihU, wärar, T. cdVa, 
wärra. 

Krieger wäi'ar-äux, -dntä, T. wä- 
räH. 

Kriegsges^LUg jammarä. Den — 
anstimmenj'am7n«r^ T. asqdra. 

Kriegsheer kräii, T. sräü. tifrä, 
T. dfrä, 

Krone zaiväd = T. 

Kröte qüäre' = T. 

Krug, grosser Jän^ T. etrö. 

Kugel emhilhilä, T. kebah. go- 
görä, T. gogö, — zum schies- 
sen araräy T. ^drar. silberne 
kugel als kopfschmuk der frau 
nafhö = T. 

Kuh luici, T. wudt, schwarze — 
arahä = T. weisse — Zi'e = 
T. wäluicä, T. baraf. schwarz 
u. weiss geflekte — arabd gürä, 
braune — tälä-kümölä,T. höyt. 
kuh mit weissem streif im ge- 
sicht as'dl = T. rote kuh mit 
weissem streif im gesicht tdlä- 
as'dl, schwarze kuh mit weis- 
sem streif a7*abä-a§'dL kuh mit 
abwärts gebogenen hörnern 



danbdyt, kuh one hörner gül- 
hdyt kuh für den nakenpreis 
bestimmt 6t(/«# = T. hochzeits- 
kuh mil^itä. kuh die 40 tage 
nach dem tode jemandens als 
Opfer geschlachtet wird arbi- 
ri, Jungkuh güäl, T. 'igül. ar- 
hö, jafä, T. filit, jajä\ Drei- 
järige kuh rabei, T. raVä, 
Jungkuh das erstemal trächtig 
md^reli =^ T. kuh die eben ge- 
kalbt hat dirgimin. 

Kuhfladen, frischer äaqüd, T. 
cdf'e. trokener — dgüar, T. 
dkuar, 

Kunde wäre, T. degdm. 

Kundschaften alib-r. T. 'ayydna, 

Kundschafter alib, T. 'ayn, 

Kupfer jdbak, T. näJias, asrddl 
= T. 

Kupfergeld asrddl = T. 

Kupferpiaster dtrim = T. 

Kürbis, s. Cucurbita. 

Kurz diihdiix, T. hacir. — sein, 
werden drii'i, T. hacra. 

Kürze drifiä, T. Mcre, 

Kürzen dmn-id, T. alicdra. athac- 
cdra. 

Küssen salam, T. sd^ma. 

L. 

Lächeln fisik y, T. — bdla. 
Lachen enqüä-rj da'al, maeb, 

icaeb, T. zdheqa, dadla, 
Lactucacea haskito = T. 
Lager, befestigtes für Soldaten 
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Lagern sich — Lethen, 



ürdl, sdfar = T. — machen 

Jcatam, safar, 
Lagern sich im schatten arat, T. 

dsla. 
Lagerplaz der rinder mäWar,md- 

dras = T. ködä, T. küänä. 

maürä, morä, mar, T. megdä, 
Lampe mahrdf, qandü = T. 
Land birä, T. mider. 
Landesbrauch birifitih. 
Landstreicher daüräy = T. ajaü 

ydntäy T. — haldy. 
Lang sein ^lr, T. nawicdhxi. 
Langsam gehen saldy — , gcddy 

y, T. — bdla, 
Lanze in^dx, mrä, T. küinät, 

mirVe, baldli = T. marday, T. 

marzäy. 
Lanzenschaft mdssä, T. qdsre, 
Lanzenspize inädx ab, T. af küi- 
nät. 
Läppern, trinken der hund wä- 

laq-s, T. loälaq abdla, 
Lärm, s. geschrei. 
Lassen bä7% T. %ddga. 
Last muqür, taqä, ca^ansduy, T. 

Jdfse, su'iir. 
Lästern y«^, T. *ayydra, 
Lästerung ^'a(^(inä^ T. *dyrat, 
Laterne /äTitis = T. 
Latte, s. Stange. 
Lau sein sayax y, T. — bdla. 
Laufen galab, T. gdlba, jabab, 

jabb y, T. jdbba» hadad, harar, 

T. harrdra. 
niyat = T. 



Launenhaft inyat-ux, T. -äy, 
Laus bitd, T. qümdlat 
Lausen bit-ir-d, T. atqammdla. 
Lauschen §anuw, üx-s, T. agfdsa. 
Laut, der qäl = T. adj. kibbydux, 

bahdr. 
Läuten dawäl, T. hdrma, kälifi 

— , Sülin y, T. — bdla. 
Leben (vivere) diw, fiugüt, T. 

hdla, sdnha, atnaffdsa. 
Leben, das inkerd, fiugüt, T. 

ndfa>8. hayat = T. 
Lebensunterhalt cehür = T. 

cainmd, nabrd, T. manbarö. 

Lebensunterhalt geben manh, 

T. mdnka. 
Leber zanqi, T. kdhde. 
Leder, s. haut; sak. 
Lederschürze der mädchen baUt 

= T. — der arbeiter bedamäy^ 

T. bdlamat. 
Ledig (one familie) aggardy=T!. 
Leib geröb = T. güädtig, T. kdb- 

de. ze§d, T. zegd. 
Leibesfarbe hiber = T. 
Leibesfrucht hanöt = T. 
Leibrok barnös = T. 
Leibtuch der Hedareb haba§wär. 
Leiche bdtek, genddat == T. ze§ä, 

T. zegd. 
Leichengeruch faggd. 
Leichenschmaus sükä, T. regzat 
Leichentuch mdgnad = T. 
Leicht sein qll, qalal, T. qdlla. 
Leichtfertig sein ddaü, T. qdlla. 
Leihen, s. darlehen. 



Leimen — Lügen, 



399 



Leimen laham, T. Idhma, 
Lein, der entdte, hentdte, T. en- 

täti\ 
Leise adv. lihbisi. leise sprechen 

qimis y, T. dimze bdla. 
Leiter mesläl, saldlam = T. 
Leken lan§, T. Idhsa, 
Lekerbissen tuqur. 
Lern daräqüäy margä, T. kdlat, 

mdrag. mit lern bestreichen, 

verschmiren lalaq, majig, T. 

laqldqa, marrdga, 
Lenden yail, T. häqüL 
Lendenbraten^ -stük aülanto, 

maqtdn = T. girbci, tari, T. 

Leopard yibä, T. hemäm. 
Lepidium sativum siw/^, T.^en/a. 
Lere, die ar'a, kinsä, T. amröt, 

mehröt. 
Leren ar^-is, drls, kin-s, qar'-id, 

T. afamdra, ddrsa, almdda. 
Lerer kinsdntä, qariddnfä, T. 

mdmlier, 
Lernen kint, qar, T. ldmda,qdra. 
Lesen drls, qar\ nahab, T. darsa, 

qdr^a, anbdba. 
Leuchten bilic y, T. — bdla, ba- 

raq, yaq, T. bdrqa, 
Leuchter mdqraz, qandil = T. 
Leugnen baray, kahad, T. barä, 

kdJida. 
Leute ik, kaü, T. addam, sab. 
Licht, das berhän = T. adj. ber- 

hdn-äux, T. — äy. licht werden 

barh, yaq, T. bdrha, baraü y, 



T. — bdla, licht machen 6ar- 

Äid, T. abrdha, baraü-s, T. 

baraü abdla. 
Liebe inkali, T. /«^ye. Äfäiw = T. 
Lieben inkal,alib-d, qahab, §a- 

faq, T. /«fö, fdqda, qdJj,ba, 

ädfqa, 
Liebhaber mdmän, T. fatdy. 
Lieblich daban-ux, T. gurum. — 

sein daban, T. garrdma, 
Limonie lömi = T. 
Linke seite gib; Mngab —. T. 
Lippe kdnfar = T. 
List bdsser, güär1}at =^ T. Süqlä, 

saioulehd, T. suqle. 
Listig bdsserux, äüqhjXf T. grw<J- 

rd/i. — sein bassar, äüqllt, T. 

bassdra, 
Lob hamddy müsä, T. hdmde, 
Loben hamad, sab, T. hdmda, 

sdbha. 
Loch anqdy, göe^ qü§fin, T. kante, 

göq, göc, mafrdq, ein loch 

machen gw^, T. fdrqa. 
Löflfel mdnkä = T. 
Loken, haarloken der männer ÄaZ- 

langdy = T. — der mädchen 

kalan§dy = T. 
Lokern quälqal, T. qüäqla. 
Lon band; kirdy = T. 
Löwe gamand, Susa-t eger, T. 

*a^/, hdyat, 
Lubine gardngar = T. 
Luft wälwäl = T. 
Lüge 6in^ 6wi^ T. hdsat. 
Lügen 6iw i/^ biinült, T. Äosa, 
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Lügner — Melgrize. 



Lügner btmüd, T. hassdy. 
Lump, vagabimd frätux; bädt, 

makrux = T. 
Lumpen, fezen äiltut = T. 
Lunge sanbi, T. sanbu\ 
Lungensüchtig snnbu = T. 

M. 

Machen es, is, hob, T. wä£a, 
Macht güdux, kirn; milk, amir, 

däqiby seltän = T. 
Mächtig daqib = T. — sein kiin, 

T. 'abä. daqabj T. daqqdba. 
Mädchen anqi, ai, qürä, T. wä- 

laf, reifes — li§qd;§imbrsb = T. 
Magazin wädan, T. hegülat, ma- 

letahi, manetahö, T. maltaJidy, 
Magen gir, T. am'ut, kd'ad, T. 

kd*se. 
Mager sein, — werden 'abar, 

güädal, T,*dbra, gamma, Mlha, 
Mais e§arif, mäseld = T. 
Majoran, der wilde, ocymum aba- 

luw, T. ahö. 
Majoran lagaddux, baWi, T. ba- 

dh. — werden lagad, T. *aiä. 
Mal (vices) esbd, sibä, humat, 

dön, T. ^izfat, döl. 
Malen das getreide taan, T. ta- 

na, tdlina, grob — hacac, T. 

haccdca, karkdra. fein — la- 

• • • m 7 

qat, T. hdrca, 
Malvacea beri dargünä, T. dd'rö 

mider. 
Malzeit medd, T. mesdli. azumat 

= T. 



Mandeln laüz = T. 

Manguste §ülii = T. 

Mann giruicd, T. ends; s. a. gatte, 
mensch. 

Mannbar werden gab-t, nasäii- 
gü-Tj §angal, T. äangSa. 

Mannhaft sein tab, tabb, T. sdn'a. 

Markten agmdg y, T. — bdla, 

Marktplaz addgä, süq = T. 

Mass makard, T. mesfdr, flächen- 
mass aqnd, T. dqen. getreide- 
masse ebdlä, T. äs. sajurä, T. 
kefdlö. saVürä, T. HVÖ, 

Massaua, stadt am roten meer 
Bds'e = T. 

Mastdarm, s. darm. 

Matraze fardS = T. 

Matte aus den blättern der dum- 
palme tebld, handakd, dUn, 
T. daköbä, siUn. — aus stroh 
hdrbat, qdlwät = T. 

Mauer ndhes = T. 

Maulesel, -tier bdqlä, T. bdqd. 

Maus inäuwd, T. ensdy, 

Meer bdhar = T. 

Meeressand qu§ä bdharux. 

Mein y, T. -ya, -^. 

Meinen farag, tak, T. farrdga, 
mdsla. 

Meinung faragd, T. fdrag, 

Meissein kagar, T. wdqra. 

Mekern habab, T. hdbba. 

Mel, grobes hinäirHru = T. fei- 
nes mel laq, T. ^aric. 

Melgrize, polenta buqrd, kdlä, T. 
ekldt. 



Melken — Mohammedaner» 
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Melken eng-es, baä-d, T. hdlba, 
bä§ abdla, 

Melreiberin, magd taanddri, T. 
haräzit. 

Melsuppe kar, T. Urhä, 

Menge hijigä, T. hiz^e, kalä' 
— T. 

Mensch egir, addäm nqrä, ko 
uqrd, T. enäs, 

Menschenfleisch addäm-ir zegä, 

Menschenfresser addäm balä't, 

Menschheit zegd saräugü-k; ad- 
däm = T. 

Mer geben küäd, taq-d, T. atha- 
fdsa, 

Mergel margä, T. mdrag» 

Messen aqan, qayas, makar, T. 
'dqna, qayydsa^ sdfra, 

Messer galüdä, galulä, T. galödä. 
äakin = T. steinmesser ma- 
§akä, T. inceh. 

Metode bdsser, masrdreh = T. 

Migräne rasana, T. mdrsen, 

Milch ^abby T. halib. Die erste 
milch eines muttertieres dir- 
gimä, siryä, T. Hbqe, frische 
milch tiläy, T. matiq, milch 
mittelst heisser steine gekocht 
Jjiuruc = T. milchschwund u. 
muttertier dessen milch sich 
vermindert gadinat = T. 

Milchgefäss kdbar, qdnbar, T. 
amur, qdnbar. Der dekel zum 
milchgefäss küd, küd qdmba- 
rux, T. efä, 

Milchstrasse dab% T. kimä. 

Reinisch, Bilinsprache II. Bd. 



Mimosa nilotica habinä, T. J^a- 

fuU. 
Minister bitwädad = T. 
Mischen barar, habar, T. bärra, 

%dbra, talaü-8, T. talaü abdla. 
Missachten qabab, mäq, wänan, 

T. qdbba, gardfa, wänna. — 

die sitte äaqed, T. sagüäda. 
Missgeschik ekdy = T. 
Misshandeln adab, qatqat, T. qat- 

qdta, 
Misshandlung adäb. 
Missraten did, T. badä. 
Mit, mittelst -d, T. -be. unacum 

-dl, T. eb, 
Mitgift mutlü, T. matlo, 
Mitleid güähän, T. gahdn. 
Mitleidig lawal^ = T. — sein 

güähay, T. gahd. ta§ähal, T. -a. 
Mittag girkd bdlin; adddhä = T, 
Mittagessen medd, T. mesäl}. Das 

— bereiten meda-s, T. amadita, 

das — einnemen meda-t, T. 

mdsJ^a, 
Mitte anqdy, mängu, nabakd, T. 

hantB, migbe, wüste. 
Mitten anqäyl, mängul, ndbakil, 

T. migbe, 
Mitternacht qirä bdiin. 
Moder faggä. 
Modern, modrig werden faggag, 

T. -a. 
Möglich garasäux, T. kahdll, — 

sein garas, T. kähla, 
Möglichkeit garsä, T. kehldt, 
Mohammedaner, s. muslim. 

26 
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Molken — Nä?ie. 



Molken unqüää, T. mäy hoquän, 
Momordica morkorra md'rö ^= T. 
Monat arbd, T. wärex. 
Mond = monat. 
Mönch faladä, 
Montag sanö, T. sanüy, 
Morden kuw, T. qdtla, 
Mörder kuwätix, T. qatldy. 
Morgen, der amari, kesä, kesdrä, 

T. sebäl},, morgen (cras) ama- 

risi, T. fängöJ}. übermorgen 

aman 'ngerä. morgen werden, 

tagen kos, qas, T. sdhha. 
Morgengrauen güäräh, T. göh, 
Morgenstern hidä, güärdb Hn- 

gruwd, T. ddhrdy, kökdb sebdJi. 
Morgenweide wäddi. = T. 
Motte quärtatamd ; qünqün-d^ T. 

-dy. 
Müde sein, werden la'af, et, ga- 

rar, hakay, hallal-s, qll-8, T. 

ladfa, ddkma, hakd, tdhalldla. 
Mühe §dmä, acabd, T. 'etbdt. 
Muhen (rind) alal, küd y, T. an- 

nana, ndc^a. 
Mülerin ta\inddri, T. hardzlt, 
Mülstein, der grosse auf dem ge- 

riben wird matqdn, T. mat- 

hdn. der kleine — womit man 

reibt mdnji. 
Mume ag idnl, T. halt, tagri, T. 

^dmat. 
Mund ab, T. a/. 
Mundart gab, T. af, 
Murren agüramram, T. — a. 
Musikant wdtä, T. watdy. 



Muslim Ulliyd, T. tigri, ülämäy. 

Mut! ab§ir = T. 

Mutig kegln, T. jägtn. fadab = 

T. hdtir, T. hadr, abir, vmhir. 

— sein hater, T. hdtra. 
Mutlos sein gals y, T. — bdla. 
Mutter gand, T. ^ümme. o meine 

mutter adi! T. 'ummiyd. 
Myrrhe karbi = T. 

N. 

Nabel etebd, T. übe. 

Nach (ad) -Z^ -^i7^ T. b-, l-, nach, 
post ingerd, danbi, T. Äa^ö. 

Nachbar gabi-tix, gaür, T. (/ör. 

Nachdenken fatan^ T. /afwa. 

Nachfolgen fea^aZ^ talay, T. fea^Z«; 
toZa. den zug schliessen, zulezt 
sein tänküäl y, T. — bdla, 

Nachgeburt sük = T. 

Nachkommenschaft idin; tdref 
= T. 

Nachricht wäri, T. degdm, — 
geben wärl-s, T. ddgma, 

Nachsezen lahaq, T. bdsha. 

Nacht qir, T. ZaZi. Die nacht zu- 
bringen ki, T. mdyya. Die ver- 
gangene nacht grdrä, T. Zeto. 

Nachttopf ^a^ räkud, kabld, T. 

Nadel mdrbä, T. eJr^f. 

Nagel, unguis dffer = T. clavus 

§enkdr = T. 
Nagen baMqu, T. quäntdba. ga- 

tat y, T. — 6«Za. 
Nähe för^a^^ T. qerbdt, meqrdb. 



Nahe — Nur. 
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^ahe 8tücrän%, tagatdux,T, qurub, 
]ffahen sich stjkü-r, ta^a-t, T. 

qdrha. 
Nähen safat, saq, äallal, taqah, 

taltal, T. saffdta, safä, rdq'a, 

taltdla. 
Naken 'elhdy = T. hetrdrä, T. 

rdgbat. 
Nakt histäu^, käyä, T. ^urvq, — 

sein hid-8, T. 'drqa, 
Name sin, T. sim. 
Narbe fala§ä, T. (fsjar. 
Närrisch gdnnux, T.jänandy, — 

werden gannit, kahhist, T. j^a- 

ndna, kabbdka. 'awäs-t, T. fa- 

Narung nabrd, münat, T. ma^i- 

barö, mönet, 
Nase qünbä; 'dnef = T. 
Nashorn gedänä, T. Äan^. 
Näseln 'anefiiif y, T. — 6«Za. 
Nasenbein qusqüs = T. 
Nasenring qabalil qünbiux. 
Nass, s. feucht. 
Neben 17060^ fa^^i, tagd-d, T. e6, 

Nebenbuler haggötibä, T. haggöt, 
NeflFe dän-d iiqrd, ^äni-r itqrd, T. 

tt'^id^ «ü^Zaf Äaw. 
Neid gaw'(i^ T. qendt 
Neidisch sein qan\ T. ga?ra. 
Nein sBmä; ayfäl- = T. — sagen 

zuztb y, T. — bdla. 
Neken mily T. sdmda. 
Nemen ad, T. na^'a. adagf^ T. 

dzga. lä7n-r,T,'a7itdfa. kalab-h*, 



T. taqabbdla, §äq, T. sai^a. 

nimm! ehin! T. enÄ:^/ 
Nennen ^i^i^ T. samä, 
Nerv dingrä, T. betndt 
Nest iin, T. 6ef. 
Neu arid; hadis = T. 
Neuigkeit warB, T. degdm. 
Neun 5ö^sd^ T. <&'e. 
Neunter sdssar, T. ^fls e. 
Neunzehn ^&^ säss4^ T. 'dzre sV. 
Neunzig sassarAnen, T. tas^ä, 
Nez märbab = T. «agZoi^ T. sa- 

Nicht -g, -lä, T. aZ-. 

Nichte dänd-, iänir qvrd, T. wäd, 
wälat hat. 

Nidergeschlagen sein gali y, T. 
— bdla. 

Niderhauen güä§ab, T. — a. 

Niderlage im kriege radöb = T. 

Niderlegen gam-d, diber,T, kard. 

Niderschlagen u?aj is, T. wa}j,d. 

Nie abadd = T. abdjä, 

Niere bisküi, T. Aürd^. 

Niesen Äe.^z^ y, T. i,attdSa. 

Nil 6#ar <tA*tiw = T. 

Nochmals ddgum. 

Not mahacd, acabd, T. 'a<6ö. /«- 
ZaZ^ magbdb, sddad = T. in 
not kommen mähet, T. wia/e- 
7^asa. sadas-s, T. tasaddda. 

Nüchtern sein 7ia*a6, T. rdfba, 

Nüchternheit wö'eö^ T. rayßb. 

Nun -^ä, 2/i^ö5^ da am, T. dauern. 

gddum = T. 

Nur gfrä^ Ä:ö?/ä^ fm; gddum = T. 

26* 
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Nus8 — Pfeffer. 



Nuss gaüzä, T. gdüzat 
Nuzen naf*ä, tamfin, T. manfd^t. 
Nüzlich sein baqu%naf ,T.bäq'a, 
ndfa, 

0. 

0! wo! wenn doch alhe! = T. 

Oase doset = T. 

Oben awä'S, awdy-si, T. lä^ü. 

Oberhalb dag, ddg-li, T. dl6. 

Oberster da(ph, äälaqd = T. 

Obst känfirir. 

Ocyraum raenthifolium cömdrä, 
T. sömar. ocymum suave «5a- 
tand = T. eine unbestimmte 
Sorte ocymum ahalü, T. aho. 

Oder emmä, wärt. 

Oeflfnen enk, hid, fäh-s, fakdk, 
fatdh, qüä%-8, T. fäh abdla, 
fdkka, fdtka. 

Oeflfnung fekkä, göc, T. göz, göq, 
göc, 

Oheim ag, T. hat eger-id dän, T. 
hau näy ab. 

Oel Uhungüä, zat, T. nehug, zayt. 

Olivenbaum, olea chrysophylla 
wagard, T. wagre. 

Omen, Vorzeichen fäl = T. 

One en-ga-t one sein eng; s. baar. 

Opfer mazwd'et = T. 

Or unqüwd, T. izne. 

Orangefarbig sardux hamalmil. 

Ordnen naseh, tafh-id, T. ndsqa, 
aifdl^a. 

Ordnung tafhdj T. tafdlj,. in Ord- 
nung sein tafeh, T. tdfh.a. 



Orfeige baq = T. eine — be- 
kommen baq y, T. — bdla. — 
geben gaü y, T. — bala. baq-s, 
T. baq abdla. 

Orkan, s. stürm. 

Orring unquvA qabalil. 

Ort akdn, dar, mdniar, mdndar, 
meskdb, sikdn = T. ein von 
menschen verlassener ort deni- 
ndt = T. 

Ost küdräfind, T. mezrdq. 

Oesterlich/ö/i^mx, T. näyfaaikä. 

Ostern fäji^d, T. foMka. 

Otostegia integrifolia cindtq. 

P. 

Panter yihä, T. hemdm. 
Panzer derd', libid^ T. dir'e, libde. 
Papagei dalald, karu = T. 
Papier wäraqat = T. 
Paradies akerd, T. axrd. gdnnat 

= T. 
Pater dbbä = T. 
Patriarch abunä = T. 
Patrouille alld, T. rdd'et. 
Pauke kalambürä, T. kabarö. 
Pavian, s. äffe. 
Pein addb, acabd, T. ^atbd. 
Peinigen adab, jib-d, T. at'alcä, 
Periode ami. 
Perlen lül, mondän = T. 
Perlhun ja^nnä, T. zagrd. 
Pfand ^arbd, tibit, T. zdbit 
Pfanne diste = T. Sölahä, T. 

zaÄZe. 
Pfeffer barbari = T. 



Pfeifenkopf — Publik sein. 
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Pfeifenkopf krin, T. kaletäy, 

Pfeifenror kdnäy takdl, T. *ic, 
acäy mastdy, salsalä. 

Pferd fardä, T. faras. 

Pfirsich feA = T. 

Pflanze h&qlä; tdkel = T. nicht 
bestimmte pflanzensorten: en- 
dirdif; andäl, T. andU auch 
hongülä = T. adagalä, T. dagf- 
^a{er. akekumu/H, mänköL erBrä 
= T. erBrä, masqdl = T. «ä/" 
= T. Ugab — T. 

Pflanzen, plantare takal, T. #aÄ:Za, 

Pflegen, warten tantan, T. — a. 

Pflug wt^i^, T. nwM?^. 

Pflügen, s. akern. 

Pflugschar erbänä, tirkdn = T. 
schuh der pflugschar küärbar, 
T. kuärfaz, 

Pforte, s. türe. 

Pfrieme agfww, T. masfL 

Piaster diAm, jeddd = T. 

Piken qUatqüat, T. — a. 

Pircunia abessinica dbti, T. «e- 
bät. 

Pistole tabdnjä = T. 

Plage jibä, acabd, T. *a<6a. 

Plagen gara-r-is, jib-d, T. arfAa- 
ma, a(akä, ahmdqa. — sich 
gara-r, jib, nafs, T. ddkma, 
idmqa, nafsa, 

Plan bässer = T. 

Plappern, s. schwazen. 

Plaudern gögu, jifdst, T. tahagä, 

Plaz, s. ort. 

Plazen qadas-s, T. qadddda. 



Plejaden kdymaty T. Äewiä. 
Ploceus curvatus qamdrä, T. am- 

bald. — larvatus bikd = T. 
Plözlich lä-dön, sin-tl, lä hümat- 

id, hadefd. 
Plumpago zeylanica aßdh = T. 
Poa abessinica tdbä, T. täf. 
Polenta, s. melgrüze. 
Pomade Hmtd, T. §emüt. 
Pomadisiren §amat, hassas, T. 

äammdta, h^assasa, 
Posaune mdla^at, T. mdlakat. 
Praktisch sein bassar, T. — a. 
Fr 2ilen jammar, T. asqdra. 
Predigen dris, sabak, T. därsa, 

sdhka. 
Preis, wert ara§d, T. ^dsbe. Den 

preis angeben, — festsezen 

qac, T. qdza, 
Pressen camaq, canaq, camam, 

T. tdmqa, qdsba, cdmma. 
Priester qadd, T. qasis. 
Probe, s. versuch. 
Profet ndbiy = T. 
Profezeien tinbit gab, sarad, T. 

sdrda, 
Profezie tinbit = T. 
Proklamazion awdj = T. 
Prozent eSbd, T. 'izfat. 
Prüfen fatan, T. fätna, wänwän, 

T. — a. 
Psalter däwit = T. 
Pterolobium abessinicum qata- 

tafö, qantatafi, T. qantafd. 
Publik sein, werden/-«^, gallat-s, 

T,faggdra, galldca. — machen 
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Pulver — Regentoasser» 



adlal, dri8, gaUat-is, T. adlaia, 

ddrsa, agalldca. 
Pulver bärfid = T. 
Puzen qaftan, T. — a, — die 

zäne sawak, T. saüka, 

^' 

Quaken küä y, T. ndq^a, 

Qual, s. pein. 

Quarz hencUna, T. encehdt ka- 

ganä, T. möqar. 
Quaste dinfo, T. zenfo. 
Quelle 'Blä = T. 
Quetschen cumaq, T. tdmqa, 
Quittung garamd, T. gdram. 

R. 

Kabe küä-qürä, T. käkdy, 

Bache, s. blutrache. 

Bachen gürgümä = T. 

Bam seldndä = T. 

Band güdüm, salld/T.mker, cdfar, 

Basen, der, s. gras. 

Basen (verb) gannlt, T. gändna. 

Basiren lls, T. läcä, läsä. 

Basirmesser särdä, T. maläse, 

Bassein ^äh y, T. — bdla, 

Baub, beute gaffetfä, T. goffcifö. 

Bauben sah, Uh, jib-t, T. cdVa. 
cahag, carhag, T. — a, haq y, 
T. — hdla, katar, wärar, T. 
kdtra, wärra. vih rauben na- 
day, T. nadä, 

Bäuber gaffafdntä, katardntä, 
ivärardntä, T.gaffafäy, katräy, 
harhärl, wärärl. daüräy = T. 



Bäuberbande krau, T. srm. 

Eäuberlager hed'dt, T. hezdt. 

Baubzug äibä,jibä, T. cdb'e. gad- 
dabo = T. fagarä, T.fdgar. 

Bauch tedd, tidiii, T. tanän. 

Bauchbad taünä, T. taünöi. 

Bauchen tidih, T. tdnna. 

Bäuchern abaü, T. akbdha, ^atan, 
T. 'dtna. tidin-d, T. atnana, 

Bäucherwerke6&t^trs,T. cis,'etanj 
qatäre. 

Bausch, s. trunkenheit. 

Bäuspern sich hak y, T. — hala. 

Bebell Mftä, T. i^efät. *alaydntä, 
T. 'aldy. 

Bebelliren äafat, T. ädfta. "^alay, 
T. 'ald. 

Bechnen älb, T. 'alba. 

Becht, das, jus fitiJ^y T.ßthe,fi- 
teil, hdqqe, i'ägge = T. recht, 
adv. kir = T. recht sein qürd, 
T. kdzra, im rechte sein hagg-ä. 

Bechte seite läil, T. man, 

Bechtlich fethux, T. fetnh, fiitih, 

Becitiren dagam^ T. ddgma. 

Bede duw, gab, T. ndgar. qäl, 
mablebs = T. 

Beden duw, gab, T. ÄaM, najfra. 

Begen zuwd, T. zandb. anhalten- 
der regen üqind, feiner — nif- 
iiif, T. ndfnaf. plazregen hi- 
Idm, taldm = T. 

Begenbogen Märydmer bokudnä^ 
— debdbä, T. debdb näy Mär- 
ydm. 

Begenwasser mäy cadä = T. 



Regenwolke — Rollen. 
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Eegenwolke boküänä, T. gimat. 
Kegenzeit tufiänä, siq, T. kerdm. 
Kegnen zuwä lab, T. zälma, zam- 

ba. 
Keiben^wwMZ^ hashas, T. däkdka, 

hdssa. reiben das mel taan, T. 

tdhna. 
Keich, das mangist = T. adj. bit- 

duXj tagb-änä, T. sugub, sagib. 

gddd-uXf T. — dy, reich sein 

Mt, saqü, fagab, T. sdgba, — 

werden tajar, T. tdjra. 
Reichen, darbieten läm-s, suk-s, 

T. 'anafdta, aqrdba. 
Reichlich vorhanden sein ^ig y, 

T. bided bäla, 
Reichtum bitnd, T. segdb. mal, 

gddde = T. 
Reif, frimas egdgä, T. bdrad. adj. 

gar gi-uXf T. bu§üL — werden 

jaii y, gi, T. bdäla. 
Reihe matü, tartd. 
Reihgras , sort en : lämmädirä ; 

af'ilU, T. laJiö, gdägas, mäqar 

= T. 
Rein barar-s-div/j T. burur, la- 

dh = T. — sein laceh, T. 

• • • • ^ 

Idsha, tal, T. sard, 
Reinheit laceJmdr. 
Reinlich nadif, T. nas^A. 
Reisen dawar, ma§ad, safar, T. 

döra^ saffdra. 
Reisender gä^dy = T. 
Reiten cd* ans 
Reiter ca'ansdux, T. m'äw, ma- 



can. 



Rendez-vous Hdum = T. 
Respect haben faggad, T. — a. 
Rest bäranä. 
Resultat gidd, T. garzd. 
Retten erg-is, da and, T. adyana, 

— sich da'an, T. dd^na. 
Rettung drn(i, T. di%ne, 
Rhamnus spina Christi güba, T. 

küsrd, 
Rheumatismus, s. gicht. 
Rhinozeros, s. uashorn. 
Rhus viminalis tatdlö = T. 
Rhymbosia Senaarensis adän- 

güäl = T. 
Richten /ararf^ küänan, T.fdrda, 

küänndna. 
Richter abd,faraddntä,T,wähes, 

farddy, mäküännen = T. 
Ricinus communis gülqüd = T. 
Riechen eqär, T. sma. 
Riemen zerkd, §dber, T. zdrkat, 

sdfre. 
Rinde qdrif, qäf, lihic, T. qerdf^ 

Uhse. 
Ring qabalil, T. kumömlL mdr- 

wäd = T. 
Ringen lämldm y, T. ta-gädala. 
Ringzaun gargard = T. 
Rinnen, s. fliessen. 
Rinnsal küri güg, T. gabdy mäy. 
Riss, s. Spalt, einen riss haben 

dir y, tä' y, T. sä* bdla. 
Roh sein, von speisen, ungekocht 

qüet — von benemen qüef, Sa- 

qed, T. tdlla, saguäda. 
Rollen funkür, T. qüälqnäla. 
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Rose — Sammelort, 



Rose radd = T. 

Rost aldl = T. 

Rosten alal, T. aldla. 

Rösten qammad, hamm^, am- 

mud, täküäd, Säküs, T. kam- 

mdsa, täkusa, 
Rot sarduXf t^^> T. qdyh. — sein 

sar, T. qdyJjxi, — werden vor 

zorn oder schäm habar, T. ^a/- 

fära, 
Röten täl-is. 
Rötlich hamis, T. erö. 
Ruder maqddf = T. 
Rudern qadaf, T. qddfa. 
Ruf, fama wärB, 
Rufen dahay, T. dahä. — den 

hund iddd y, T. ezzi bäla, 
Ruhe fi^üä, T. 'erfät 
Ruhen fm§, T. 'drfa. 
Ruhig sein Sanndn y, T. — bdla, 

— werden sat y, T. zat bdla. 
Rüken, der ingerä, danbi, gürbdt, 

zag, T. dängüäbd, haqö, auf 

dem rüken ligen wä* y, T. — 

bdla. 
Rükgrat jfa^wc^r, T. maqdat. ma- 

terdr = T. 
Rumexabessinicusm<X5'm<!^ö =T. 
Rund sein kabab, T. kabbdba. 

Die runde machen, s. herum- 
gehen. 
Runzeln die stirn gümjaj, T. — a. 
Runzlig werden die haut qüärqu, 

T. qüärqüa, 
Rüssel des elefanten ntigüät = T. 
Rute äarit. 



Rutschen äahag, T. Sakhdga. 
Rütteln, s. schütteln. 

8. 

Sache gdbä, T. ndgar, 

S^ienjad, T. zdr^a. 

Sagen dum, gab, y, T. ndgra, bdla. 

Sak aus stroh oder palmenblät- 
tern geflochten, für getreide 
qaffö = T. futtersak für pferde 
makldt =T.ledersak,-schlauch 
für getreide abir, T. *dybat. 
äabdtat = T. — für butter, 
honig 'uqür, T. 'uquät. äibbär 
= T. — für milch, wasser 
harb, siir = T. mär, T. mas. 
— für verschidene Wertsachen 
eräküd, T. girdb, kleiner leder- 
sak, -beutel für tabak, geld 
kdSkül, maxfadat = T. küä- 
Idmmar, T. i.awät, tamörä, T. 
aHnat, mit sak und pak büj ö 
baldnjed, 

Salbe qüdrä, T. 1}ezdz^ qibVe. wol- 
riechende — ^ra, T. qatän. 

Salben qüä-s, T. ahzdza. 

Salz §uwd, T. cuwd. 

Salzen mdleh, T. mdlha. 

Samen faddn, T. zdr'e, semen 
virile faddn, T. fincili. 

Sammeln akeb, alel, arar, unkul, 
galal, küämmar, qafab, laqam, 
takd y, T. dkba, rdd'a, galldla, 
kdmra, qdtba, läqma, takd, 

Sammelort der rinder mdWar 
= T. 



Samstag — Schelten. 
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Samstag ««w6«r^<(^öwX,T.5aw6«f. 
Sand qü8, T. hözö, feiner — hitä, 

T. hözä, heisser — ramaj = 

T. grober — §d§ar, T. sdsar. 
Sandalen $äfä, §dnf% T. azenat 

madds = T. 
Sänger wdtä, T. watdy. 
Satt bitäux, T. sagfü. — sein ftiV^ 

T. sdgba. 
Sättigen bit-s, T. asgdba, 
Sättigung bünd, T. se(/<ii. 
Sattel Ä:ör = T. 
Säubern j^-rf^ T. afgdra. 
Sauer sein maiü, T. mdUia, — 

werden die milch bäqii, T. wäs- 

sdra, 
Sauerteig mäküät = T. 
Saufen jfaw/ö/^ T. zanfdfa, qat ?/, 

T. — bdla. 
Säufer janfafdntä, T. zanfafdy, 
Saufgelage janfefd. 
Säugen nab-s, T. atbä. 
Saugen nab, T. fa6Ä. 
Saum dinfö, T. 2Jew/ö, ^«H^ T. 

ra/5ar. 
Schabe, s. schwabenkäfer. 
Schädel kirkirtd, T. ddmqat. 
Schädigen güädal, T. gdmma. 

giiät, T. guäfa, 
Schaf baggd, T. bdgg'e. 
Schäfer bdggux- 
Schaffen fatar, maiiay, T. fdtra, 

mand, 
Schakal, s. fuchs. 
Schale äölahd, T. W/?^!. 
Schallen güäx y, T. yfciHx bdla. 



Schalttag qabild, quäugmenä, 
Scham, die genitalien kimez = 

T. pudendum viri inäm, T. sd- 

mar, — femin ae qit, henda^d, 

T. qit,jimre, himez. schamlippe 

güldubd, T. gülduf. 
Schämen sich dayV, semär, kajal, 

fäna§, T. kdjla. 
Schamlos hacuf = T. 
Scharf sein ab-ur, güb-t, tabat, 

T. sdhhdla, bdq^a. 
Schärfe, schneide ab, T. af, 
Schärfen ab-us, gab, tahat-is, T. 

sdkla, abqd'a. 
Schatten calald, inceldlöt, §dmä, 

T. seldl, enseldlöt. 
Schattig sein calal, T. salldla. 
Schauen alal, 'afay, T. aldla, 

'afd. 
Schaum /an^ä, T. geföt. 
Schazkiste zäsün = T. 
Schäzen, s. eren; preis. 
Scheibe kibbd, T. kebdb. gaugö, 

T. gögö. 
Scheidebrief daqantix ketbd. 
Scheiden, entlassen die frau da- 

qar, talaq, daray-d, T. %ddga, 

tdlqa, 
Scheidung daqdrnä, 
Scheissen dager, T. hdr^a. 
Scheitel kirkirtd, T. ddmqat, 
Schelle dawäld, mi§rira, T. $er- 

nidy, mi§rit, 
Schellen dawäl, T. hdrma, killih 

y, Hllin y, T. — bdla, 

Schelten lag, wä(fit, T. liammä. 

26** 
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Schenkel — Schmarozer, 



Schenkel bäqröt, magäb = T. 
sifi, T. eger, gülbat, T. häqüät. 

Scheuen sich dayi, T. kdjla. 

Schiessen dalß, T. ddf'a. 

Schiesskiigel ararä, T. *drar. 

Schiflf dönik, T. sanbüq, jdlhä, 
mdrkah = T. 

Schiken, s. senden. 

Schiklich sein masal, T. mdsla. 

Schiksal 'dmir, T. Hmer. 

Schild gib, kdbgä, T. gdlab, aga- 
bä, den schild vorhalten um 
den stoss aufzufangen maggal. 

Schildkröte gübyi = T. 

Schilen caleh, T. cdlha. 

Schilf qdSqa§ = T. 

Schimmer wäg. 

Schimpfen, s. lästern. 

Schlachten baraq, küälalam, ra- 
gad, sük, T. hdrda, amsdsa, 
rdgza. 

Schlaf ganjiii, T. sekäb. 

Schlafen g^inj, jimicg-r, T. sdkba, 
qasan, T. qdzna. 

Schlagen dadäkü, dagah, gad, 
mäd, mahat, mahac, saqed, §a- 
qedy M'ed, tä^ed, äawät, ta'anb^ 
wank, wä§, T. hdrma, ddgha, 
fdqra,fdg*a, mdhsa, sagüäda, 
^awdta, rdgza, ward. 

Schlange af'ötä, mardwä, T. af- 
*ötäy, aruwL eine bestimmte 
Schlangensorte gardy, T. kü- 
kdL Die boa almä, T. ndsalat, 
ndsar. 

Schlauch, s. sak. 



Schlauheit, s. list. 

Schlecht muqld, T. wängaUy, 
hawän = T. — sein jlb, mu- 
qül-t, T. akä, kdfa, hamwdna, 
wängdla. 

Schleichen qac, qacaü, äalqü, T. 
qdcca, cdlqa, 

Schleier kütdnä, T. gelbäb, 

Schleifen mit den beinen, dem 
hintern §akag, T. — a. schlei- 
fen, s. schärfen. 

Schlenkern die bände, beine^rÄ:, 
T. falsa, 

Schleppen^ s. ziehen, schleppen 
sich gafdf y, T. — bdla. 

Schleuder wänHbä, T. wändf. 

Schlichten fäh-s, T. fäk abdla, 

Schlingpflanze anqald, T. — y. 
habalikö = T. bestimmte Sor- 
ten: «M badddn, T. qdtfat 
badddn, harhar-d, T. — af. 
lämldmä, sdVe = T. 

Schlucht baqd, T. qerdr. 

Schinken, s. verschluken. 

Schinken, den schluken haben 
haq y, T. — bdla. 

Schlummern jimug-r, T. qdzna. 
h.vrgit y, T. — bdla, 

Schlund, s. rächen. 

Schlürfen §abar, Sarai), T. bd^ra. 

Schmal sein calab, T. cdlba, cdb- 
ba, cabcdba, 

Schmalz, s. butter. 

Schmarozen aqa§, T. tanafdsa. 

Schmarozer aqah-wdnä, T. mal- 
ndfes. 



Schmeicheln — Schuldenmacher, 
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Schmeicheln aqas, lans, T. Idhsa. 
Schmeken täm, tßm, T. tamtdma, 
Schmerz sdmäy T. hemäm, 
Schmetterling cimhir'ä, T. tin- 

helai, 
Schmid qadänä, T. tahib, 
Schmuk wäreq, sargä, T. sargö. 

Hmrän = T. 
Schmüken sargd y, T. sargä, sar- 

gdwa, 
Schmuz amdqä, T. reshdt. 
Schmuzig amaqux, T. imsüh, 
Schnabel ab, slfagdlä, T. af näy 

kinhart, 
Schnarchen hengig y^ T. — hdla. 
Schnattern sinäqnäq y, T. — 

bdla. 
Schnauben füf y, T. — bdla. 
Schnee egägä, T. bdrad. 
Schneide ab, galdaü, T. af. 
Schneiden batak, galdaw, kab, 

kalam, qarac, takes, T. bdtka, 

kalldma, qdrca. — gras hafaf, 

T. hafhdfa. — korn aUr, T. 

'dzda. 
Schnell sein tartar, wäldy y. 
Schneuzen sich inßt y, T. rvdfta. 
Schnitter a§rdiix, T. 'azeddy. 
Schnüffeln, schnuppern fün y, 

T. — bdla. 
Schnur, s. faden. 
Schnurbart abu, T. dger af, su- 

wdtib. 
Schnurbärtig abü^, T. badl äu- 

wdnb. 
Schön sagardir/, ddbaimx, T. gti- 



rüm, zanndy, qaftun = T. adv. 
ajd; ker = T. schön sein Sa- 
gar, milmilj daban, T. garrd- 
ma, malmdla, — machen da- 
ban-d, qaftan, T. agarrdma, 
qaftdna. 

Schöner sein gadad, T. gddda. 

Schönheit äegdr, qaftdnnär, tvä- 
rikndr, T. germdt. 

Schöpfen qadäqü, T. qdd^a, 

Schöpfer fatardux, T. fatdri, 

Schöpfgefäss mulä, §auqtd, T. 
zalöj §agdd, 

Schoss ddnbe, T. hanfs, magdb 
= T. 

Schottenfrucht hajird. 

Schreiben katab, sahaf, cahaf, T. 
kdiba, 

Schreiber katabdntä, T. ketdbl. 

Schreien ddhay, careh, caü y, 
haddar, küä y, tare% wä' y, 
T. dahd, sdrh^a, caü bdla, had- 
ddra, nd(][a, tdr'a, wu'd. 

Schrek bagd^ä, T. zengdz. 

Schrift ketbd, T. ketdb, machdf 
= T. 

Schriftgelerter katdban = T. 

Schritt fard, sirig, T. gayz, gros- 
ser — jdbab = T. einen schritt 
tun sirig y, T. zdrga. 

Schröpfen minb, T. hdgma. 

Schröpf hörn minbd, T. hegmdt. 

Schuld, debitum ban. crimen Jm- 
rdm = T. 

Schuldenmacher addayrdnfä, T. 
maslafdy. 
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Schüler - Schwigervater. 



Schüler aggdr, Jdntdntä, qar^dux, 
T. tamahär, 

Schulter danberd, kas, zag, T. 
maktdf. *elhdy = T. 

Schurz, s. gürtel. 

Schüssel gebar, T. tUö. 

Schüttelfrost gdhgab = T. 

Schütteln lalaq, T. naqndqa. gad- 
gad, T. — a. kafkaf, T. — a, 
qüätqüät, T. — a. naqnaq, T. 
— a. kökd y, T. sdfa. naynd 
y, wulq-ed, T. naqndqa» 

Schuz küü, T. HfZe. sich unter 
den schuz jemandens stellen 
ta-katal, T. — a. 

Schüzen haggad, T. haggdza. 

Schüzling *e£t/6 = T. 

Schwabenkäfer tatd' = T. 

Schwach garasagdux, qilsdux, T. 
dukum, ay-kdhil, l^alik, hawdn, 
Jiaydm^T, schwach sein dayi, 
qtl, T. qdlla, ddkma. hamaj, 
T. hdmqa. hintan, T. qdtna, 
schwach werden qil-s, T. ta- 
halldla. Tj,alak, T. h^alldka. ha- 
wän, T. hawwäna. hayam, T. 
hayydma. 

Schwäche halkd, hallalsd, T. ma^- 
i^aZdZ. 

Schwager nii0ux,jamd, are-rän, 
^äni-r rän, T. ham, zamdy, ta- 
Idkem. 

Schwägerin nu^ägüi, tarunküi, 
T. hamdt, taldkem. 

Schwalbe wasö; gaddö = T. 

Schwamm sefndg = T. 



Schwanger güädgüri, T. zinsd. 

— werden hanöt is, güädug is, 

sir, T. malaa. 
Schwanken wäwän, T. wälwäla. 
Schwanz iemdr, T. zdnab. 
Schwanzbüschel i^ebib =: T. 
Schwanzstük ^alald, T. 'alale. 
Schwarz niäirdiix, T. salim, — 

sein arab, T. cdlma. 
Schwarze färbe ni§tr, T. silme, 

arabd = T. von schwarzer 

färbe sein arab-ir, niäir-ir, T. 

sdlma, 

m 

Schwazen gaügü, gogü, laflaf, 

T. tahagä. laflaf a. 
Schweben fäy y, täl y, T. — bdla. 
Schweif, s. schwänz. 
Schweigen satar, tim y, T. sdtra, 

Hm bdla, 
Schweiss sidiq, T. lehbdt. 
Schwer taqdux, T. hufüs. — sein 

taq, T. hdfsa. 
Schwerfällig sein dandan, T. — 

a. gafaf y, T. — bdla, gind, 

T. gdzfa, 
Schwert sef, saf, T. sayf. 
Schwertscheide Wien sifux, sef 

linen, T. bet sayf, 
Schwester ^äni, T. hat, 
Schwigermutter tanäini, T. lid- 

mat, 
Schwigerson anHn, qürdr räiij 

T. J^am, 
Schwigertochter qürd-t uqüi, T. 

hdmat. 
Schwigervater aTiäin, T. h^m. 



Schwimmen — Sippe. 
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Schwimmen bämb, T. hammdza, 
Schwindel engirgir, T. nagargär. 
Schwingen sank, T. — a. 
Schwizen sidiq-r, T. läliba. 
Schwören i^ar, T. mähla. 
Sciurus sillu = T. 
Scolopendra Lucasii duqüälä me- 

räwä, T. diqdlä eruwE, helhub. 
Sechs waltä, T. m. 
Sechzehn ^iVca waltd, T/dzresis. 
Sechzig waltaraiieiiy T. «e^ö. 
See *o>yg, hdhar = T. 
Seele inkerd, fiugut, T. näfas, 

manfds. 
Segen gaürd, T. mad^dr, hdrkat 

— T. 
Sehen ^wäi^ T. rö'a. 
Seide Äarir = T. 
Seife sabünä, samunä = T. 
Seifenbanm güddä = T. «ii^^^ T. 

sehdt. 
Sein, esse a^^ a\ en, gm, henb, 

kün, sau, wän, T. hdla, köna, 

sdnha. 
Sein, suus nl, T. -ü. 
Seite gfaiö^ güdüm, simit, tagd, 

T. iwÄJer^ simte, meqrdb, sich 

auf die seite legen gaf-it. 
Selbst, ipse dgüar, inkerd, flu- 

^üt, gai, läü, §ü, T. nös. 
Sena Mekka, senesblatt antarta- 

rö, T. sanö. 
Senden in^äq, T. laka. fa-s, T. 

Sene, die aqalitö = T. dingä, T. 



Senen sich saflal, T. safldla, 

Senf idc?iV = T. 

Sei* güdux'Sl, gariiiy^-si^ T. huzuy^. 

Seriba i?i^i, ÄJödä^ T. hdraf, az- 
ahd. kdlab z=z T. maürä, mörä, 
mar, T. megdd, aufseher einer 
seriba ingir ga^dic/^, T. mäz 
hdrat 

Seufzen aJi y, T. — hdla. 

Sezen kaf-s, T. kafahdla. — sich 
kaf y, T. — hdla. 

Sib, das wäntahd, T. manfit. 

Siben, cribrare Ä:öÄ:a y, tartar, 
wäntah, T. sdf'a, ndtha. 

Siben, Septem lanatd, T. «a6'ö. 

Sibengestirn Idnatan, kdymat, T. 

Sibzehn ^zM lanatd, T. 'asre 

Sibzig lanatardnen, T. sa&'d. 

Sichel md§ir, T. md'zed. 

Sie nin^ T. Äe^a. sie, ii, eae ?ia?7^ 

T. het'öm, fem. -aw. 
Sieden, act. helkü-d, Urs, T. a/- 

Zaja. neutr. ieZZcw^ 6iV^ T. /aZ- 

Ja^ hdfna. 
Sifilis ^wfdfä, T. idlaq. 
Sigeln katam, T. kdtma. 
Sigen af2^^ T. — a. 
Sigesgesang Jöri/ö = T. den — 

anstimmen höryd is, T. — wä- 

d'a, 
Sikomore, s. feigenbaum. 
Silber qirs, wäreq = T. 
Singen halay, T. i.ald. 
Sippe, s. stamm. 
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Sitte — Stab. 



Sitte ad, ikä ad, ikä kau, fitih, 
kin, T. ad-'amat^ fithe, lemdd, 
feine sitte ädab = T. Die sitte 
missachten^ verlezen nid, sa- 
qed, T. näza, sagüäda. 

Sizen kaf y, T. — hala, 

Sklave ganjinä, T. gdber. 

Sklavin ganjinä, T. dmat. 

Sklaverei ganjinnär, T. geberndt. 

Skorpion §iqüä, T. *arqdb. 

So endd, so sagen natod y, 

Solanum campylaeanthum hou- 
güld, T. ungüU, 

Soldat aqdytä, T. *dskav, 

Sommer hagdy = T. 

Son iiqrd, T. wäd, wäl. 

Sondern, sed agedd, emmd. 

Sondern, s. teilen. 

Sonne küdrä, T. zahdy, 

Sonnenaufgang küdrä find, T. 
mezrdq, -Untergang küärl lab, 
T. me'rdb, 

Sonnenstral afötahdy = T. 

Sonntag sdnbar qadddux, T. ekäd, 
ehüd sdnbat. 

Spalt batd, fekkd, cindeh, göz. 
wädaq = T. 

Spalten bat-s, fakak, fancal, ta- 
kes, T. acanddliay fdkka, fan- 
cdla, bdtka, spalten sich bat-ir, 
T. tacanddha. 

Spange baqirä, T. toküdt, 

Speichel biceqd, T. tifdi. 

Speien laq, T. qd'a, 

Speise beW = T. nabrd, T. man- 
barö. speise aus geröstetem 



getreide basaü, T. ba>sö. die 

belila tukün, T. cifot. 
S]^ek\x[2inigiiängüändntä,T.gnän' 

güdn, 
Spezerei qirä, T. qatdre. 
Spigel mäfay = T. 
Spil daald, T. di*/e. 
Spilen ia^aj y^ T. — bdla. dad, 

T. da'dla, maeb, wä'eb, T. 

Spinne sarirö, sa^rä, T. söre^. 
Spion aZ/6^ täkümd, T. *ayn. 
Spioniren alib-r, hasas, T. *ayya- 

na^ hassdsa. 
Spiz sein aii^r, T. sahhdla. 
Spize, schärfe a6, eburd, T. a/ 

«lÄZ«^. lanzenspize iw^a^ ^^^ T. 

afküinat. spize, gibel a^öar, 

T. rä'«. 
Spizen, schärfen aiws^ T. sdhh. 

spizen die oren ttx-s, T. aqfdsa. 
Sprache gab, ab, T. af. 
Sprechen duw, gab, T. hakä, 

ndgra, 
Spreu gürd = T. hd^^ar, T. kV 

Springen 6ic ?/^ bängür, T. 6?V 

iaZa^ sdrra, 
Sprizen fataq, T. fdtqa, tüil y, 

T. — J4Za. 
Sprung bängüd, T. «arir. 
Spülen majmaj, T. — a. 
Spur/aZa^ö; T. dzar. 
Sputen sich wäld y, T. Mfga, 
Stab genbi, T. möra. dwZä, T. 



Stachel — Stossen. 
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Stachel, s. dorn. 
Stachelschwein grä§ä = T. 
Stadt angab y diggä — T. 
Stadtschulze sim dngahux, T. 

Him angab. 
Stamm, tribus ad, kaü, idin,fa' 

raä, T. ad, '^ad, 'az, taref, dar, 

fildq = T. cibä, T. sabä'lt 
Stammvater /a.^aröw/, T.fatdri. 
Stampfen qatqat, T. — a, 
Stange dülä, rmjrqüä, T. Hntit, 

rdkay. 
Stark hilatux, T. xayyäh daqib 

= T. — sein bäqü, hayal, da- 

qab, tabe\ tabb, T. bäqa, lay- 

ydla, daqqdba, sdn*a, tdVa. 
Stärke däqib, liilat = T. tabnär, 

T. sdn^e, 
Stätte, s. ort. 
Staub bitä, T. hdsä. 
Stechen nakat^ sab, taqlal, T. 

ndksa, rdgza, taqldla. 
Stehen daü y, T. — bdla. 
Stein krihä, T. ebnat leicht zer- 

brökelnder — boqüä, 
Steiss mäküä, T. dngab. 
Stelen saraq, suiv, T. sdrqa. ag- 

gar-is, T. afaggdra. — körn 

güärab, T. güärba. 
Stelldichein 'idüm = T. ein — 

geben Hdiim y, T. — bdla. 
Stellen daü-s, T. daü abdla. 
Steppe arabä, idänäux, T. gddem. 

kaddn =:= T. sdkä, T. sBkä, 
Sterben kir, T. möta, 
Stern Hngruwä, T. kökäb. 



Steuer fegdr = T. — einnemer 

fegdr fiddir^, T. — auzdy. 

— nachlasse befreiung nasd 

= T. 
Stiefmutter eger-d oginä, T. ds- 

sei ab, 
Stiefvater gana-r räh, T. be'si 

umm, 
Stier ürä^ vmhir, T. be'rdy, um- 
her, jungstier ddbrä, timtä, T. 

dastdy, lagd. 
Stige, s. treppe. 
Stil hdkel = T. 
Still sein jemdm — , Hm y, T. — 

bdla, säqüäb, T. sdqba. 
Stimme qäl = T. 
Stinken baddan, faggag, T. — a, 

mUmU, T. maämdsa. 
Stirn besöt, gdnbar, jdbal = T, 
Stok, knüttel geiibi, T. mörä, — 

für gerichtliche gänge sinkrd, 

T. sdgat, langer stok, s. stange. 

künstlich gedrehter stok sal- 

sald. stok zum polentarüren 

c/änqür, T. mögas, 
Stolz, der ta'abaynd; habandt 

= T. 
Stolz sein fäs — , sanndn y, T. 

— bdla, tabe\ T. tdVa, ta\i- 

bay, T. tdabä, 
Stönen alqat, T. — a, 
Stopfen die pfeife qafar, T. qdfra, 
Stossen dagah, dalfi\ tinkib, T. 

ddgha, ddf'a, darrdka, fein 

stossen, zerreiben qatqat T. 



— a. 
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Strafen — Tau, 



Strafen qate, T. qdsa. 
Strasse darb, T. gabdy. 
Strauch dänsä, T. deb%. eine 

bestimmte strauchsorte quelö- 

tadard, T. quelötäl, 
Straussvogel sdgan = T. 
Streicheln jimkülkül, T. däkdka. 
Streit wdgä; kirrlMr = T. 
Streiten wä§it; wärdit, T. tawä- 

rdda, sahaksin, T. tasäbdka, 

caü y, T. — bdla. 
Strik gdmar, siinküä, T. xdber, 

kdbeL 
Stroh qdnää, T. qdncä. 
Strolch a/ail ydniäy T. — baldy. 

'alayantdux , 'alawdnyä , T. 

'a^y. daürdy = T. 
Stük ^er/4 T. ^/r/e. 
Stumm c?im, T. rfedö^ ^äbagduyi, 

T. lugüm. wäta^dux, T. wäfdy. 

— sein M;(l^a'^ T. tr^f a. Z<l- 

güäm, T. laggdma. 
Stumpf sein damdam, güäldam, 

T. — a. 
Stunde uwdn, sa^dt =^ T. 
Sturm nafäfitö = T. u. enföfyat. 
Stute bddrä, T. bdzrä. 
Stüzen dagaf, T. ddgfa. — den 

köpf dnkür-t, T. tatard'sa, 
Stuzen ^ar', T. ^ar'a. 
Suchen jarab, T. Äa2;ci. tantdn y, 

T. tuntün bdla, 
Summen Am ?/^ T. — bdla. 
Sumpf 'ai/^ = T. 
Sünde ganabdt, hardm, hdtiat 

= T. 



Süss tu*um = T. — sein tomi<; 
T. td'ma. 

T. 

Tabak tinbdiik, T. tenbdk, feiner 

— zingiriz, T. §ingri§, 
Tabakpfeife ^«^06 = T. 
Tabernakel <öäö^ = T. 
Tadeln mäguägü, T. mdheka, na- 

qaf, T. ndqfa, 
Tag gdrik, küärä, T. ma'dl. Den 

tag zubringen ergf^ T. loa^a. 

Den tag, termin bestimmen 

gf irgfö is^ qüäSar, T. a m*i7 tütid a. 
Tagewerk wa'dl = T. 
Tal gfodl, jdgä, T. mdhaz, ddgda- 

gat. qdbat = T. 
Taler g'em^ T. qeräat, abü-kalb 

= T, 
Tamarinde iatod^ T. qdtiat, qd- 

s*e, 
Tamariske öbal = T. 
Tante, s. mume. 
Tanz, nächtlicher gölyd = T. 
Tanzen kaskas, baraj, T. — a. 

eskis y, kiskes bdla, sä^sa, T. 



sds^a. 



T2i^t^T flu^ütduXfkegin, T.jägin. 

hdtir, T. IiaHr. faddb = T. 

tapfer sein hater, kegin-t, T. 

hdtra, fddba. 
Tapferkeit kegin7iär, T. fedbdt 
Tätig sein aftar, haftir y, duf^, 

T. fdzma. 
Tätowiren halb, T. halldba. 
Tau, der nifnif, T. ndfnaf. 



Taub — Trinken. 
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Taub dird, T. dedä. cumüm = 
T. — sein camam, T. sdmma, 

Taube küäträ = T. 

Taufe temqdt = T. 

Taufen tamaq, T. tdmqa, 

Taumel engirgir, T. nagargär. 

Tauschen lawät, T. lawwäla. 

Täuschen haddaly T. bddla. 

Tausend §ih = T. 

Tee cäy = T. 

Teich 'ayj = T. 

Teig mäküät = T. 

Teil, anteil ban, ab, T. af. zu teil 
werden a^, a, T. 6-W; gfai'a. 

Teilen bau, takes, T. &a/?a^ bdtka. 

Tempel jär-ed — , maqdds-er 
linen, T. maqdds, metsgid = T. 

Tenn« wärand, T. wädnd, 

Termite ^a&abd, T. ami. Weib- 
chen der termiten gamadö=T. 

Testament /nö. Das neue — ki- 
ddn hadis, — machen fanay, 
T. fand. 

Teufel Hhid; setdn, saytdn = T. 

Thon, s. lem. 

Tiefe qerdr, T. sddef. 

Tiefland qaldqil, sibik, samhär 
= T. ins Samhar reisen sabak, 
T. sdbka, 

Tier wdnm = T. 

Tigr^ ^illiyd, magirux, T. tigrB, 

Tinte qdlam = T. 

Tisch mld, T. wä'd. sadaqd = T. 

Tochter awg'i^ a'i^ qürd, T. icälatr 

Tochtermann g'tir^r räh, T. ie'si 

K e i n i s c h , Bilinsprache II. Bd. 



Tölpelhaft sein dandan, T. — «. 
Topf aqüär sand, qinte^örä, mdn- 

qä, T. ogüät, kdlay. 
Tor, s. türe. 
Tot krux^ T. rmwüL 
Töten kuw, güädal, T. ^afZa^ 

Totenklage eruhd, T. malqds. 
Trächtig werden er-t, T. «aga- 

Tragbalken masunä, T. takyat. 
Träge sein JaÖÄr-^, ma/y, T. äciä:^ 

Tragen mijqür, T. söra. 
Träne eruhd, T. malqds. 
Tränkplaz miHan, markdn, sa- 

möy = T. 
Trauben, s. Weintrauben. 
Traum nabdgl, T. hilme, 
Träumen nabäger, T. Tidlma. 
Trauer güäh-dy, -i, -dn = T. 

hdzan = T. 
Trauern agam, hazan, güähay, 

taas, T. dgma, h.dzna, gahd, 

tdkza. 
Treffen dalfi\ T. ddf'a. — sich, 

s. begegnen. 
Treiben aj-, uk y, tä' y, dahay, 

T. dahä, als y, T. — bdla. 
Trennen fantay,fancal, T.fantd, 

fdsla, fancdla. 

Treppe mesldl t= T. 

Treten däd, T. Mda. 

Treu emindux, T. mamen, 

Tribus, s. stamm. 

Trinken ja', T, satd. vil — jan- 

27 
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Trinkgefäss — Umschliessen, 



faf, T. zanfdfa. wenig — , s. 

schlürfen. 
Trinkgefass hencd, quVdt = T. 
Trinkgelage bdred. ein — veran- 
stalten garda% T. garzd'a. 
Trippeln taläk y = T. — bdla, 
Tripper äa§-mi§ä, T. bdgan. 
Triumpf höryd = T. 
Triumpfiren höryd is, T. — wä- 

d'a, 
Troken sein id, T. ydhsa, 
Trommel kalamhürä, T. kaharö, 
Trompete mdla^at, T. mdlakat. 
Tröpfeln loq-, darihb-, wäldq y, 

T. — bdla. tibb y, hei^r y, T. 

td^ei^ bdla, jalaf, T. jdlfa. 
Trösten gü-d, angaf-d, T. angdfa, 
Trübe, s. schmuzig. 
Truhe sandüq = T. 
Trunken sein eri-t, T. ädkra. 
Trunkenbold erltdntä, Sakardntä, 

T. ^akdrl. 
Trunkenheit erd, Mkard, T. §6- 

kdr, 
Tümpel sdbrä, T. rdhyä. 
Turban, s. kopfbund. 
Türe id^ ddnaby mar ab, T. 'ezi, 

bäb, dfat, mahsabit = T. 
Türhüter abbaddntä, 
Turm gimb, T. mdyjad. 
Tyrannisch sein safat, T. hifta, 

U. 

üebel ekdy = T. 

lieber dag, ddgli, sin, T. dib, 

Ueberall akdnlik. 



Ueberdriessig sein bacal-s, T. 

torbattdla. 
üeberfall/agfar(i^ gürgürd, mar- 

dadd, T,fagdr. 
üeberfallen aiitdr y, T. — bdla. 

cammad, sims, T. Mmta. mar- 

dad, T. — a, überfallen wer- 
den int-ist, 
üeberlassen bar, T. xddga, 
üeberlisten güäreh, T. güärha. 

haäkab, T. — a. mil, T. sdmda, 
üeberreden abäbad, T. atmäsala. 

haSkab, malfat, T. — a. raJc- 

rak, T. rayrdxa, 
üeberrest barand, 
üebersezen kä-r, küir, T. 'adä, 

taadd, kida, 
üebertreten däkü, nid, T. x^fa> 

ndza, 
üebertünchen lalag, T. laqldqa. 
Ufer gabd, SaUd, T. cdfar. gü- 

dum = T. 
Uferland gübdnä, genddreb = T. 
Umbinden laiväld y, T. löla. 
Umfang kluwd. 

Umfangreich sein idän, T. rdyba, 
Umfriden miigäu^, T. hdsra. 
Umgeben kalal, karaf, T. kal- 

lala, kdrfa, 
Umkeren wäntar, T. mdlsa, kib- 

bes, T. tdbsa. balas, T. baüdsa. 

taba§ y, T. — bdla. 
Umkommen did, T. badd. 
Umkreisen, s. herumgehen. 
Umrüren btjqur, 
Umschliessen camam, T. cdmma. 



Umstürzen — Verabscheuen, 
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Umstürzen galahad, T. hälsa. 
Umwenden sich gilic — , gilV — , 

qilic — , qUC y, T. wulibh bdla. 
Unbeholfen sein goffafy, T. — 

bdla. 
Unbekannt ar'istigdux, T. enge- 

däy, — sein kat-s, T. tagegä. 
Unberücksichtigt lassen metäaS^ 

T. mdsäa. 
Unbrauchbar sein Jialal, T. hal- 

Idla. 
Und 'dl, -§er, -r, T. xoä. 
Unfruchtbar, s. impotent. 
Ungebildet kaü arigdux. 
Ungläubiger kafrdy = T. 
Unglük ekäy, malal, Sar = T. 
Unglüklich sein jlb, T. akä, 
Universum brijär, T. idicnyä. 
Unmündig kükübiux, 
Unnüz, adv. gümis, kdndö = T. 

— sein bacal, T. bätla. 
Unrein sein ra^as, T. rdsl^a. 
Unschlüssig sein güängüän, T. 

— a. lacac, T. sadddda. 
Unschuldig bararsäux, T. burur. 
Unser yinä, T. -nä. 

Unter qit4l, säqüäy-^i, T. täiiL 
Untergang didä, wälj.. 
Untergehen, umkommen did, T. 

badä, untergehen die sonne 

lab, T. wädqa, — im wasser 

Hribb y, T. — bdla. 
Unterhalten sich ba§dq — , Iji^ 

y, T. — bdla, 
Unterhaltung mafhäget = T. 
Unterlassen ma§a§, T. mdUa, 



Unteroffizier caü§ = T. 
Unterreden sich gobistin, T. ta- 

nägara. 
Unterredung gäbgäb, T. matiäget 
Unterrichten aris, kin-s, T. afa- 

mdra. 
Untersagen gab, T. kdVa, 
Unterscheiden alal, T. — a. 
Unterstehen unter einem bäum 

wegen regen anküät, T. sahä, 
Unterstüzen dagaf, T. ddgfa, 

gabbal'd, T. agbdla. 
Untersuchen burbür y, T. — wä- 

d'a. hafhaf, T. — a. 
Unvergänglich didagdux. 
Unverschämt, s. frech. 
Unwillig sein wäntin. 
Unwissend arHgdux, T. amröt 

alebu. 
Urin ^ax, six, T. §ln. 
Uriniren M§, T. Una. 
Urkunde dabdabd, 
Ursache mismisdj matdn — T. 
Ursprung /^tV, T,fitre. 
JJrteilfirid,T.ßrde. 

V. 

Vagabund, s. strolch, land- 

streicher. 
Vagabundiren daivär, T. dora. 

*öä — , halaü y, T. — bdla. 

hädödö y, T. sdfsaf bdla. 
Vater e§er, T. ab, o mein vater 

abbd, T. abüya. 
Verabscheuen fdnfan-t, T. fan- 

fdna. tin y, T, — bdla. 

27* 
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Verabschiden — Verlezen. 



Verabschiden sib-d, T. zdrha. 
Verachten qabab, mäq, wänan, 

T. qäbba, garafa, wänna. 
Verachtet sein fanfan-t-iat, ha- 

niaj, T. tafanfäna, hdmqa. 
Veranlassen bar, is, T. wäd'a. 
Verarmen fallal, T. — a. gabab, 

T. gdbba. hate, T. hdfa. 
Verbergen dib-s, T. kddna, idVa, 

— sich dib't, T. tdkaddana, 

tayi^abbd^a. 
Verbieten gab, T. kdVa, zar% T. 

zdra. 
Verbinden habar, cammar^ carar, 

T. xdbra, cammär a, sdrra. — 

sich talaysin, T. tatälä, 
Verbrechen muqlä; wängal = T. 

haräm = T. 
Verbrennen act. birbir-d, T. an- 

ddda. neutr. birbir, T. nddda. 
Verbrüdern sich, s. verbinden 

sich. 
Verdammt! interject. wuMr, ha- 

brdm and = T. (von männern 

gesagt), het ekay = T. von 

frauen und mädchen. 
Verdeken 'amam, T. *dmma, 
Verderben act. dih-is, T. abdd. 

intrans. did, T. badä. 
Verdoppeln aHb, T. 'dzfa. 
Verdorren id, T. ydbsa, nddda. 

hägüäg, T. — a. 
Verdreht sein qalfan-s, T. taqal- 

fdna. 
Vereiteln baeal-is, T. nbfdla. 
Verfluchen, s. fluchen. 



Verfolgen lahaq, T. afazara, hart 
verfolgt werden falagers, T. 
azzdra. 

Verfüren hassay, T. — a. 

Vergangenheit sikä, T. qidme, 
budir. 

Vergeben bar, T. xddga. 

Vergeblich adj. endävrydt; gu- 
mi§, kdndö = T. — sein bacal, 
T. bdtla. 

Vergelten faday, T. fadä. 

Vergessen meglr, T. rds'a. 

Vergeuden batan, T. zarä. 

Vergiften tilil, T. zerä. 

Vergleichen 'addal, T. — a, 

Vergrössern bejä^-d, fayh-ed, T. 
abzd%a, afydiia. 

Verhängniss 'amir, T. Hmer, 

Verhindern gab, T. kdTa. 

Verhüllen ^amum, dang, kadan, 
küt, kü8, qabtar, T. 'dmma, 
kddna, galbdba, qabtdra. 

Verjagen dagan, naqaf-d, radab, 
talaq-d, tala'-d, ya y, T. dä- 
^dna, anqdfa, rddha, asdlqa, 
kdl'a. 

Verkaufen kid, T. §ka. zum ver- 
kauf ausbieten, — rufen di% 
T. ddrsa, ad/al, T. — a. 

Verkert, s. verdreht. 

Verlassen bär, gade% T. yddga, 
gdd'a. 

Verleugnen kahad, T. kähda. 

Verlegen werden lacac, T. sad- 
ddda. 

Verlezen gaf" T. gdf'a. 



Verliebeil sich — Vetel. 
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Verlieben sieh bahag, T. rdqba. 
fat y, T. — bäla, §äm is, T. — 

loäcTa. 
Verlieren oggar, T. — a. — eine 

wette, einen prozess lataq-s, T. 

iahalldla. 
Verloben hacay, T. hazä. 
Verloren gehen did, T. badä, 
Vermeren küäd, bajag-d, fayh- 

ed, T. abzdxa, afyd^a. — sich 

bajag, T. bdzeya. 
Vermindern sich ka§af, T. kdSfa. 
Vermögen, s. können ; besiz. 
Vernichten dun, T. fdzma. dih-is, 

T. abdd. balas-d, faras-d, T. 

afrdsa. wäh is, T. — wäd'a, 
Vernonia abessinica inqäqä quer- 

tümd, T. mäz awälid. 
Verraten datik-s, talam, T. a^- 

Idfa, tdlma. — ein geheimniss 

sik y, T. fdtna. 
Versammeln, s. sammeln. 
Versammlung ekbä, unküld, dib- 

bä, T. ikie, mäxbar, 
Verschliessen abbad, T. däb'a. 
Verschluken sun, Sarab, wd^at, 

T. Sdrba, loahäta. 
Verschneiden a§uic, T. zöra. 
Verschollen sein hau y, T. — bdla. 
Verschwägern sich nägüägu, T. 

tahammä. 
Verschwenden batan, T. zarä. 
Verschwinden did, danbit, T. ba- 
dä, idrfa, kaSmas y, T. — bdla. 

äattaf, T. — a. 
Versinken §irib y, T. — bdla. 



Verspotten enquär, daal, T. zd- 

heqa, da'dla. 
Verstand hthbaka, T. libbe. 
Verständig sein labbakU,T. Idbba. 
Verstehen ar,fatan, loäs, T. dm- 

ra, fdtna, sdvfCa. 
Verstössen die fraii daqar, talaq, 

daray-d, T. xddga, tdlqa. 
Verstriken §ablak,hablak,TL, — a. 
Versuchen fatan, wätan, T. fdt- 
na, wätna. 
Vertauschen badal, T. bddla. 
Vertrag, einen — abschliessen 

qattat, T. — a. tafansin, T. 

tafänä. 
Vertrauen aman, kün, T. dmna. 
Vertreiben, s. verjagen. 
Veruntreuen talam, T. tdlma. 
Verurteilen kibbes, T. tdbsa. 
Verwaist trdtux» — sein farar. 
Verwante von väterl. seite ege- 

iHs kau. — mütterl. seite ga- 

nds kaü. 
Verwantschaft wändä ; müläd 

= T. 
Verweigern gab, gü§, toädad, T. 

kdVa, tdrra. 
Verwittern /fltra*^ T.fdrsa. 
YeYW\XTideu.güät, la^an-d, T. gnä- 

fa, rdgza. 
Verwundern sieiiajab'S,T.'azaba. 
Verzärteln sinfitfit y, T. anqab- 

qdba. 
Verzeihen abray, T. abrä. bihil y, 

T. — bdla. bar, T. xddga. 
Vetel, alte Jungfer bh^äkä = T. 
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Vetter — Wald. 



Vetter dän-d iiqrä, T. wäd hau. 
Vier sajä, T. arhÖL. vierter sajdr, 

T. räVe. 
Vierzehn Sikdsajäy T.'dzrearbd\ 
Vierzig sajaraiien, arhiyä, T. ar- 

IVä. 
Vih kirn, lau, mälj ensüs, T. en- 

sesät. kiht, T. kabt. — züchten 

ansas, T. — a, vih-dieb na- 

ddy-r-ux, T. nadäy. -hof, s. 

seriba. -weide mabäy, wijuioä, 

T. mer^äy. 
Vil gariux, bajagäijx, T. bezu^* 

fayih = T. vil sein, werden 

bajag, T. bdzer/ja. 
Villeieht tdk. 
Violete färbe lidwayt = T. violet 

hdwayfuX' 
Violine titi-rä, T. cirä. 
Viscum tiiberciilatum toagaradn- 

gälä, T. deqälä aüli, 
Visitiren, s. untersuchen. 
Vogel jägalä, T. kinbart, sarirat. 

-nest jdkal linen. 
Volk kaü, idin, T. täref. ad, T. 

ad, az, ^ad. amat, hizbe = T. 
Voll intägmjx, T. muliu. — sein 

in tag f T. maMa. 
Vollenden dun, fasam, tamam, 

T. fdzma, tdmma. 
Vollstopfen den mund däqüäm, 

gummar, T. däqma, takam- 

mdra. 
Von -d, -lid, 'tilid, T. min. 
Vor jäb, Job 41, qdbil, T. i6. 
Vorangehen salaf, T. saZ/a. 



Vorbeigehen däkü,halaf^T.xdlfa. 
Y orhild falagä, T. a^a?'. 
Vorderseite qabild. 
Vorenthalten gab, T. A;«?«. 
Vorgestern nuqsini, T. zäliste. 
Vorhang krär, T. qalwät. 
Vorhaus tardnge, T. m/dre 6e<. 
Vorhaut simiträ, T. qülfat. 
Vornem bahdr, T. *a6i 
Vorposten im kriege aZei^ T.'ayn. 

auf — gehen aZiir^ T. 'ayydna. 
Vorsicht libbä, T. libbe. 
Vorsichtig libbisi. — sein ta- 

kaü'8, T. tdaqdba. 
Vorsteher ga^dux, T. §üm. 
Vorteil bdsser = T. 
Vorübergehen, s. vorbeigehen. 
Vorwand gdbä, T. ndgar. 
Vorzeichen /äZ ^ T. 

W. 

Wach sein bir y, T. — bdla. 
Wache akabnä, T. *eqbdt. 
Wachholderbaum anqüd = T. 
Wachsana sein takdh y, T. 'dqha. 
Wachsen bäqüäl, T. bdqla. — , 

gross werden lagad, T. *a/>ö. 
Wachskerze tawdf = T. 
Wächter akabdntä, annabdniä, 

Wade harb, T. 5a7'6ä. 

Waffe Mrä^ T. sor. streke die 

Waffen! mdrak! 
Wagen, der saragdlä. 
Waise, der trdtiix; yatim = T. 
Wald ddnsä, T. deb'd. gdrab = 



Wampe — Weingarten. 
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T. -esel dijquärä kaddmjXf T. 

ddig kaddn, 
Wampe qdbat = T. 
Wange qümiä, qa§, T. däqme, 

maltdh. 
Wanken lahldh y, T. ndynay bdla. 

lacaCj T. sddda. 
Wann avran, T. maazB. 
Wansinnig, s. närrisch. 
Wanzen tugüän, tu^dn, T. ttikudn. 
War emindux, T. mä*men. 
Warheit imin = T. 
Warlich imin-d. 
Warm sein, werden embelaü, hir, 

kau, T. hdfna, lauwarm sein 

sayßx yy T. — bdla. 
Wärme brat, kaürnä, T. haf, 

müqat. 
Wärmen kaHs, T. amöqa. — sich 

kaür, T. möqa. 
Warsagen sarad, T. sdrda. 
Warsager aüra. warsagerin 8a- 

raddntä, T. sarddyt. 
Wart! interj. der drohung ajä- 

wä ! 
Warten gij , cabbar, T. sdnha, 

sabbdra. 
Warum ivurä, wuriuy^, T. egil ml. 
Was awd, wurd, T. ml. 

Waschen in^ä-Ä^T.x«?^«. — sich 
inqä-r, T. ta%azdha. 

Wäscher inqäsdntä, T. yazbdy. 

Wasser ^duq, T. mäy. wasser ho- 
len wärad, T. toärda. 

Wasserbeken neben der cisterne 
samüy^ markdn = T. 



Wasserfall garabd, T. magdrbah. 
Wasserkrug äakend, T. äakendb. 
Wassersucht qabd = T. 
Wasservogel ja^aZö wärabiiix, T. 

kinbdrte mäy. 
Wechselfieber asö, gdVe = T. 
Wechseln lawät, T. lawwdta. 
Wechsler lawätdux, T. lawdti. 
Weg, der darb, gld, güg, wärabd, 

T. gabdy. schlüpfriger weg 

manjalhdt, T. manda%dz. Den 

weg zeigen marh, T. — a. Die 

weg-zerung liküd, T. zinqe. 
Wegen mismisd, matdn, T. ab, 
Weggehen daray, fi, galal, sir, 

T. dard, fdgra, galldlajfdnta. 
Wegnemen adag, T. dzga. 
Wegpuzen maceh, T. mdceha. 
Wegschiken daray-d, fi-d, T. 

adard, afgdra. 
Wegtreiben sidj T. afdnta. 
Wegzerung, die, s. weg. 
Wehe ! wäy, yewu, yü = T. 
Weib oginä, qül, tiqüi, T. dsset, 

isset. 
Weiblich üsdrl, T. isset. 
Weich sein, werden et, gi, T. 

ddkma. läh y, T. — bdla. 
Weichen, die kabaü, T. kabo. 
Weihnachten gdnnä, leddt = T. 
Weihrauch 'ander = T. 
Wein wäyn = T. 
Weinen erm-er, eruh is, hi y, sir, 

T. Idqsa, Uli bdla, bakd, an- 

bd'a. 
Weingarten wäynirä. 
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Weintrayien — Wundern sich. 



Weintrauben §äHöt = T. getrok- 

nete — zaUb = T. 
Weiss sein cä'ed, T. sä'dä. 
Weit, s. breit, fern. 
Weite, die prärie, steppe dibbä, 

iddnäuXf 'niarä, T. afa, midä, 
Weizen jartig, Hnräy, T. zlnräy, 
Welt brljdr; idünyd = T. 
Wenig, s. klein. 
Wenn -an, -dölik. 
Wer au, T. ay. 
Werden a^, a, T. gdb'a. 
Werfähig werden lagad, T. *abä. 
Werfen diber, mal, T. kard, Idkfa. 
Wert, der ara§d, T. 'dsbe. 
Werwolf baüdä, T. budä. 
West küdri lab, T. me'rdb. 
Wetten 'arblt, wärdit, T. iawä- 

rdda. 
Wettlaufen badrar, T. tabädara. 
Wetterleuchten talwdh y, T. — 

bdla, 
Wezen, s. schärfen. 
Wezstein güdrä, T. ma^lidl. 
Widehopf abü-kikirä, T. 'ayföt. 
Widerholen dagam, dim, haddas, 

T. ddgma, hadddsa. 
Widerwärtig sein agam, T. dgma. 
Wie köt, sandfT. kam, misle, wie 

vil louri kau, 
Wihern hamham, T. — a. 
Wild, das arwi, icdnln = T. 
Wildniss, s. weite. 
Wildschwein wänkirä, T. liaraü- 

yä. 
Wille qdlbe = T. 



I Willig sein dalam, iafel}, T. dala, 
tafha. 
Wimmeln vmliqliq y, T. — bdla. 
Wind wälwäl = T. 
Winken linger, T. kdtha. 
Winter, s. regenzeit. 
Wir yin, T. Jewd. 
Wissen ar, T. awra. 
Wissenschaft ar'4 ar'ifi, T. a m- 

Witwe mabalddnä, T. mAbal. 
Witwer bet-'albö, aggardy = T. 
Wo a^d, T. üL -hin ait^Z, T. ayd. 

-her awilid, T. min a?/a. 
Woche Änär, T. sämen. 
Wolbehagen, Adisjihä = T. 
Wolf tägld, T. f<XHä. 
Wolgeruch ebbuwd, qirä, T. cw, 

qatdre, 'etdn, 
Wolgeschmak tuqür, T. «e'iw«^. 
Wolke boküdnä, gifi^, T. giiwiaf, 

Wollen jarab, T. Äa^d. 
Wollüstig sein ra^as, T. ra«sa. 
Wolschmekend sein täqüär, T. 

Wonen dtw, nabar, mandar-t, T. 

Äc^Za, ndbra, sdnha, 
Wonort, s. ort. 
Wort gdbä, T. ndgar. mablas, 

qäl = T. -Wechsel gab gab. 
Wunde lagdn, T. margdz. 
Wunder gädö, taenürtä = T. 
Wunderbar gädöruy^. 
Wundern sich gädö y, T. — 

bdla. 



Wünsch en — Ze ugen seh äff. 
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Wünschen alib-d, T. fdqda. ja- 
rab, T. Jiazä. ajah, T. \izha, 

Wurm qasä, T. taVanäy, 

Wurst von kleinen gedärnaen 
shiU, T. eshiU, — vom mast- 
darm wäliram, T. mdJiram., — 
aus dem magensak qdbai = T. 

Wurzel zir = T. 

Wüste arahä, idänäux, kaddn, 
T. gadäm, kadän, hadä = T. 

Z. 

Zdigen fatf dt y, T. — bdla. 

Zal sibä, T. 'übe. 

Zälen Slb, T. 'dlba. 

Zalen 6«)?^ f^day, T. fadä. 

Zaireieh, s. vil. 

Zan eruk, T. Txibat. puzen die zäne 

saioäk, T. saüka. hauzan des 

ebers faqdnä. 
Zanbürste vieswdk = T. 
Zanfieisch zayä = T. 
Zanspur vom biss m^gä == T. 
Zanken cäü y, T. — bdla. 
Zänker lagdntä, T. ba'äl esdf. 
Zapfen takdl, T. matkdl. 
Zart sein gi, hintan, Jiarat, lis, 

T. lidmla, qdtna, hdrza. Iah, y, 

T. — bdla. 
Zauberer baüdä, T. büdä. 
Zaudern sU, T. dangdra. 
Zaum lugüäm = T. 
Zaun kdlab, mtigäijx, T. ddrat, 

hasUr. 
Zehn ifeÄ;ci^ T. *a2r6. 
Zehneria srobiculata habaUkö 



= T. zehneria velutina Jiafaflö 

= T. 
Zeichen machen ^a7'af, T. — a. 
Zeichendeuter a??rä. 
Zeigen gallaf, habar, qüäl-s, T. 

gdlca, habbdra, ard, — den 

weg marh, T. mdrha. 
Zeit amij uiodn, hümat, sa'dt, 

iväqfe = T. ddban, T. zdban. 

Die bestimmte zeit fa?*^^. 
Zeitraum duküd, T. mdxlaf. 
Zeke kedmd, quradd, T. barmdy, 

qüreddy. 
Zelt aftZfi, Jiammdr, kdymat = T. 
Zenit adddliä = T. 
Zerbrechen etwas fartaf, fntfnf, 

saV, T. — öf. 
Zerfallen fara^, T. fdrsa. 
Zerfleischen nacar, T. nac?'a. 
Zerreiben qatqat, T. — a. 
Zerreissen fntag, qadad, nataf, 

nifitü-s, T.fdtga, qddda, bdt- 

ka, nititil abdla. qanfal,T, — a. 
Zerschmettern cafmf, T. — a. 
Zerschneiden jaram, katab, T. 

jarrdma, kantdfa. 
Zerstören balas-d, faretsd, T. 

afrdsa. lianfas, T. — ^ a. tcäÄ 

w^ T. — toäd'a. 
Zerstreuen fäh-s, T. fäli abdla. 

fantar, T. — a. — sich fäh y, 

T. — bdla, fantar-s, T. tafan- 

tdra. 

• 

Zeugen oqär, T. loälda. 
Zeugenschaft ^a?ui, T. sim'e. — 
geben .^anU, T. sim'e bdla. 
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Ziegelstein — Zwölf. 



Ziegelstein tüb = T. 

Ziehen güdsas, gawäd, tcätar, T. 

güätdta, sdJilja. — das seh wert 

haraf, T. lidHa, 
Zxg^fintirä, T. talit. junge zige 

naicit = T. 
Zigzag gehen sallal, T. — a. 
Zimmermann Sarabdntä, T. sar- 

räb, 
Zimmt qdrlf =: T. 
Zinn tanakä = T. 
Zischeln heSükSük y, T. liaSak- 

sdka. 
Zittern fatfat y, T. — bdla, gab- 
gab, anqalqal, aiiqiidfqüät, T. 

— a, — die erde nägiiäd, toulq; 

dalaqlaq, T. — a. 
Zorn icägä. 
Zornig mquq == T. — sein wä- 

glt, macae, T. mdz^a. kanfar, 

sahar, T. — a, zornig sein auf 

jemanden jib, T. qüändfa. 

dammal, T. — a. 
Zu -l, T. b-, 1-. 

Zubereiten tafh-id, T. affdiia. 
Züchtigen, s. strafen. 
Zudeken dab, dang, T. ddfna, 

kddna. 
Zudringlich sein halknb, T. — a, 
Zufall /är = T. 
Zufriden sein daf, T. — a. 
Zugetan sein safaq, T. sdfqa. 
Zügel lugüdm = T. 
Zügellos sein talaq-s, T. talldqa. 
Zuker sükar = T. 



Zündhütchen kabsul = T. 
Zunge Idnc^, naaalä, T. nesdl, 
Zureden freundlich gaü, T. ddUa. 
Zurükbleiben danbit, T. td^fa. 
Zurükgeben wäiiz, T. 6aZ«a. 
Zurüklassen bar, T. yadga. dan- 

bu, T. atrdfa. 
Zuvorkommen badar, T. iodra. 
Zusammen Zä^ 
Zusammenkleben laham, T. fcfÄ- 

Zusammenlegen dabbal, aUb, T. 
^dzfa. 

Zusammenwikeln ablal, dahdab, 
tabai, tablal, taqlal, T. — a. 

Zustimmen daf, T. — a. 

Zwang emc4 T. Hmze. gidde, da- 
qib, qdsbe, 'dnef = T. 

Zwanzig lahardiien, T. "ezrä. 

Zwei Zaw4 T. keVi, zweiter linar, 
T. käläy. 

Zweifeln iväwän, T. wälwäla. 

Zy^eigfildq = T. 

Zwerg Äßddm =r T. 

Zwergbökchen ziträ, T. 'etrd; s. 
antilope. 

Zwibel sugürti, T. zugürte. 

Zwiken qüäcab, T. quäceba. 

Zwilling mdttä, T. mantäy. 

Zwingen amac, T. *amdza. 'anaf, 
T. 'anndfa, gidd y, T. ^gfidde 
6«Za. canaq, T. qdsba. 

Zwinkern mit den äugen, s. zwi- 
ken. 

Zwölf ^ikd lahd, T. "^dzre küVöf. 



Abkürzungen. 

A. = Amhariua Ga. = Galla (Oromo) 

'Af. = ^Afar Ku. = Kunama 

Agm. = Agaiimeder Nul). = Nuba 

Ar. = Arabisch Qu. = Quaresa 

Bar. = Barea Sa. = Saho 

Bed. = Bedauie (Bischari) So. = Somali 

Ch. = Chamir Ti. = Tigrö 

G. = Ge'ez Ty. = Tigray. 

Mit pg. und den beigesezten zalen wird auf pagina und zeile 
des textbandes, mit B. pg. auf die grammatik: Die Bilinsprache. 
Wien 1882, wie mit M. auf das evangelium Marci in der Bilin- 
sprache verwisen. — v. 1, 2, 3 liedeutet ein verb nach der ersten, 
zweiten, dritten conjugation. 



Berichtigungen. 

S. 16 z. 23 von ob., zu lesen: reihgrassorfe, statt reisgrassorte. 
» 25 » 1 » » » » '^'■~^'^,'"^^'^^ » '"^^%^,'^'^^. 

. 66.19 . . , . ^f^ ^\MT- 

» 26G » 15 » » » » mezwfm » mezwdr. 

» 293 » 1(5 » » » » KAffl'i* ' » ♦ ♦ ♦ ♦ -Th s 

» 408 b, s. V. säen, » » fad » jad. 
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